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Unveröffentlichte Manuskripte von medialen Botschaften zur 

zukünftigen Rolle der Schweiz, erhalten 1946 unter dem Titel: 
 
 

„Die Vision vom Weissenstein“: 

Die Schweiz als der Tempel Europas. 
 

• „Von der Schweiz wird einst das große Licht ausgehen, durch 

das alle Völker gesunden werden. Sie ist der Hort des Friedens 

und der Menschlichkeit, die jetzige Heimstatt Gottes auf Er-

den. In der gewaltigen Schweizer Alpenwelt, vornehmlich in 

der großen, nach dem Kernland Europas gerichteten Lichtre-

gion der (Jungfrau) der Gletscherwelt des Berner Oberlandes  

ist versinnbildlicht sein Thron. Am schweizerischen Wesen 

soll einst die Welt genesen! Darum wurde sie bewahrt, damit 

dieser „Same eines neuen Europas“ erhalten bleibe. Im Roten 

Kreuz hat Gott sie bereits für ihre Mission der ganzen Welt 

bekannt gemacht. Damit sie keinem Volk als Ausbeuterin er-

scheint, durfte und darf sie auch keine Kolonien haben. Schau, 

Deutschland versuchte mit Gewalt ein neues Europa zu schaf-

fen – es ist auch dazu berufen. Aber es hat zuerst den Weg der 

Schweiz zu gehen. Auch sie zog einst zu Eroberungszügen aus, 

bis der Halt Gottes kam und er diese kriegslustigen deutschen 

Schweizer schlagen liess. Sie verstanden diese Sprache, zogen 

sich zurück und begannen, ihre Aufgabe zu erkennen.“  

 

 

„Heute ist die Schweiz, was das Zusammenleben der Völker anbelangt, das 
Muster des kommenden Europas: Eine germanische Mehrheit hat zusammen 

mit Teilen der beiden Hauptvölker Mitteleuropas und – nicht von ungefähr 

– einer kleinen Minderheitengruppe einen Staat geschaffen, in dem sich alle 

geschwisterlich vertragen, und keiner möchte dem „germanischen Joch“ 
entrinnen. Hier offenbart sich wahrstes germanisches, aber auch europäi-

sches Wesen. Deutschland muss dazu erzogen werden – erleuchtet aus der 

Schweiz.“ 
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Weiter sprach der Engel: 
 

• „Die Schweiz wird ihren eigenen Weg gehen. Sie wird nicht der 

UNO beitreten (wurde leider dennoch erzwungen vom Luzifer.-

Bundesrat), denn diese Organisation hat noch weniger als der 

Völkerbund Gottes Segen und wird zerschellen. Die Schweiz 

wird auch keine Bündnisse und Pakte eingehen und wird weiter-

hin in ihrer Neutralität verharren. So ist es Gottes Wille.“ 

 

• Auf Seite 8 steht als: wichtigste, mir geoffenbarte Erkenntnis, die die 

Gegnerschaft von Judentum und Deutschtum verständlich macht: 

 
 

Das christliche, alttestamentliche Weltbild: 
 

„Heiliges Land Palästina – heilige Stadt Jerusalem  

– heiliger Tempelberg Zion“ 
 

Wird abgelöst durch das neue Weltbild 
 

„Heiliges Land Europa – heilige Stadt Germanien (Deutsch-

land + Österreich) - heiliger Tempelberg Helvetien (Schweiz)“ 
. 
Bild des Tempelberges:  Die Jungfrau bei Interlaken Schweiz. 

 
Sie ist mit 4158 m ü. M. der dritthöchste Berg der Berner Alpen. 
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Diesen Text vom Weissenstein erhielt ich am 02.07.1998 von Hans Schwei-

zer, Jahrgang 1915, nachdem er mein erstes Buch 1 der HuMan-Wirtschaft 

gelesen hatte. Er bat um einen Termin, den wir bei uns in Biel machten. 
Meine Frau war hoch schwanger, mein Sohn kam dann auch Zuhause am 

17.07.1998 zur Welt um 17 Uhr 17.  

 
Hans Schweizer erzählte mir zuerst einen Abschnitt seiner Lebensge-

schichte, dass er damals 1943 freiwillig in die Deutsche SS-Armee eingetre-

ten sei wie auch weitere 800 freiwillige Schweizer, dass er mit der Armee 

bis nach Stalingrad mit ging, dort den Zusammenbruch der Deutschen Armee 
erlebte und dass er zu Fuss unverletzt und ohne Waffen in die Schweiz zu-

rückkehren konnte. In Basel wurde er für 10 Monate interniert und danach 

Mitte 1945 wieder in seinen Beruf als Geologe geschickt.  
 

Sein erster Auftrag war auf dem «Weissenstein» das Alpenpanorama zu ma-

len als Namens-Tafel für die Touristen. Er sei oft stundenlang dort oben in 

seiner Hütte gelegen und fragte sich, was dieser zweite Weltkrieg für Ihn, für 
Deutschland die Schweiz und die Welt bedeutet habe.  

 

Dabei kamen Ihm Engelserscheinungen zu Hilfe, die er dann als als «Die 

Vision vom Weissensteint» dokumentierte und in rund 20 Seiten nieder-

schreib. Diese Seiten brachte er nun zu mir mit den Worten: «Er habe aus 

meinem Buch den Eindruck bekommen, dass ich der Einzige sei, der damit 
etwas anfangen und dann auch umsetzen könne.»  

 

Das war ein Kompliment an mein Buch der HuMan-Wirtschaft. Und in die-

sem Buch 2 der HuMan-Wirtschaft möchte ich diese Kernsätze aus dieser 
Vision ganz an den Anfang stellen als die Kernaufgabe an die Slawischen- 

und Germanischen Völker Mitteleuropas nämlich: 

 

• Das Christusbewusstsein zu verankern! 
 
Dass passende daran war auch, dass ich im Buch von Gennadij Bondarew 

die nachstehenden Zitate als gute passende Ergänzungen dazu fand, und 

dadurch mir auch klar wurde, warum ich auch eine Serbin als dritte Ehefrau 
habe, die gerade einen gemeinsamen Sohn «Aleksandar» auf die Welt ge-

bracht hat.  

 

Die Slawen und Germanen also müssen das Christus-Bewusstsein gemein-
sam verankern, was ich in meinen Vorträgen in untere Folien kleide.  
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Bild oben:  

Natürlich passt zu solch einer Aufgabe auch die Zeugungs-Stelle meiner Inkarnation, 

die Insel Reichenau. Mein Vater, Hans-Georg «Drei-Ähren» geb. 1919 und gestor-

ben 1995, gerade als ich mein Buch 1 der HuMan-Wirtschaft einige Monate fertig 

hatte aber keinen Verleger fand, hat mir durch seinen Tod das Erbe hinterlassen mit 

den Hinweisen, dass er dieses Projekt aus der geistigen Welt heraus unterstützen 
wolle und doch mir noch einen Erbanteil in anständiger Höhe hinterlassen hatte. 
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Materialismus, der Zerstörer der Menschheit 
 

Aus dem Buch  „Anthroposophie“ von Gennadij Bondarew 

 

Der gewöhnliche Mensch der Gegenwart ist – als Produkt 

der schulischen Erziehung und der Massenmedien und Mas-

senkultur – implizit der totale Zerstörer in jedem Tätigkeits-

bereich. Aus diesem Grunde ist die Zivilisation in ihrer jet-

zigen Gestalt dem Untergang geweiht und die anthroposo-

phische birgt die einzige Hoffnung auf eine Errettung der 

Welt in sich, denn sie allein bietet die Mittel, den Menschen 

selber umzugestalten. 

 
Die HuMan-Wirtschaft ist die kompletteste Umgestaltungstheorie zur 

geistigen Ausrichtung der Menschheit und Ihrer Wirtschaft. 

 

Dieses Buch (wie viele andere auch) ist keineswegs einer 

breiten Leserschaft zugedacht. Die „breite Leserschaft“ lebt 

in der heutigen Zeit lediglich dem ihr anerzogenen politi-

schen, nationalen usw. Aberglauben. Sie hängt fanatisch die-

sem Aberglauben an, und empfindet jede davon abwei-

chende, ihr fremde Sicht der Dinge als ketzerisch. Darin 

drückt sich die heutige Erkenntniskrise aus. 

 

 

 

„Die Wahrheit ist kostbarer als die Heimat“ 

 

Pjotr Tschaadajew 
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Vorwort  
 

 

Die Welt ist negativ programmiert 
 
Der Philosophie „HuMan-Wirtschaft“ (Hu=Licht, Man=Wesen) liegt das 

Wissen zu Grunde, dass aller Materie eine Idee oder ein Plan aus Geist zu-

grunde liegt und deshalb der geistigen Sichtweise aller Schöpfungen das Pri-

mat über die Materie zusteht. Richten die Menschen ihre Aufmerksamkeit 
auf diese geistige Komponente, genauer gesagt auf den Zwischenraum zwi-

schen den Atomen, der bekanntlich 99.999% des ganzen Atoms ausmacht 

und aus unvernichtbarer ewiger Energie, Intelligenz und göttlicher Liebe be-
steht, die alles zusammen hält = Adhäsion, so werden sie in einem Jahrzehnt 

so gewaltige Fortschritte machen wie in einem Jahrtausend nicht zusammen-

genommen. Diese von uns hier angewendete geistige Sichtweise ermöglicht 

nun der Menschheit, dem Teufelskreis der „materiell-ökonomischen Nega-

tivprogrammierungen» zu entkommen.  

 
 

Was ist diese Negativprogrammierung?  
 

Beispiele: Je kranker die Menschheit, umso besser geht es der Pharmaindust-

rie, den Ärzten und Spitälern, je streit- und scheidungssüchtiger sie ist, umso 

besser geht es den Anwälten und Richtern, je krimineller und terroristischer 

sie ist, umso besser geht es den Überwachern, der Polizei, den Gefängnissen, 
den Armeen, je individueller und schneller sie sich bewegen will, je mehr 

Staus und Abgase sie produziert auf der zubetonierten Landschaft, umso bes-

ser geht es der Auto- deren Zubehörbranche und der Bussen-Polizei, je zer-
streuter und unterhaltungssüchtiger sie ist, umso besser geht es der Film- 

Fernseh- und Verdummungsindustrie, je mehr Kriege die Demokratiehüter 

und Kapitalismus-Förderer führen, umso besser geht es ihrer Rüstungsin-
dustrie, ihren Banken und dem Staatshaushalt, je mehr Drogen die Welt kon-

sumiert, umso besser können die Entwicklungsländer noch die geschuldeten 

Zinsen an die Banken bezahlen, und je schlechter es der Wirtschaft geht und 

je geringer die Gewinne der Unternehmer sind, umso besser geht es den Ban-
ken beim Verkauf von Krediten und Aktien und dann noch den Spekulanten 

und den Börsen. Je kranker, krimineller, kriegerischer, süchtiger, zerstritte-

ner, abgelenkter, mobiler, verschuldeter die Welt ist, umso mehr Wachstum 
und Brutto-Sozialprodukt weist sie aus. «Der blanke Irrsinn steuert uns!» 
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Diese Welt steht komplett auf dem Kopf und keiner will es merken, da sich 

alle aus der gleichen Position betrachten. Nur die HuMan-Wirtschaft kann 

die Menschheit wieder auf die Beine stellen, denn nur sie kennt die Rezeptur 
für die 180 Grad Umkehrung.  

 

Eine total verdrehte Welt, eine Welt des Materialismus und des Teufels, 
wie sie sehr treffend im Buch vom Günter Schwab beschrieben ist.  

 

Sein Titel: Der Tanz mit dem Teufel: „Ein abenteuerliches Interview“. 

1958 als prophetische Weltentwicklungsroman geschrieben, ist sie heute ge-
nauso eingetreten. Also gibt es den stets abgestrittenen Plan einer Weltver-

schwörung gegen die Menschheit doch!  

 
 

Speziell die deutschen Völker sollen dadurch weiter vernichtet werden, so 
wie es der seit über 200 Jahren vorangetriebene Plan der Weltelite vorsieht. 

Die das Geld und damit auch die Wirtschaft und die Politik beherrschende 

Weltelite, organisiert in ihren geheimen Orden, wollen der göttlichen Vorse-
hung für die Deutschen und Slawischen Völker, das prophezeite goldene 

Reich Gottes zu werden, entgegenhalten, was das Zeug hält. Sie werden je-

doch den göttlichen Plan nicht mehr lange und schon gar nicht für immer 

verhindern können.  
 

Das Buch „HuMan-Wirtschaft Band 1“ hat zur Realisierung dieser Er-

kenntnis die erforderlichen neuen Parameter einer darauf ausgerichteten 
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Wirtschaft geschaffen und durch ein neues Prinzip der Geldschöpfung die 

Finanzierbarkeit der Invertierung der oben beschriebenen Negativprogram-

mierungen aufgezeichnet. Erstes Beispiel: Je gesünder die Menschen sind 
in der HuMan.Wirtschaft, umso besser geht es den Ärzten, Spitälern, der Ge-

sundheitsindustrie etc.  

 
Wer seit hunderten von Jahren mit seiner Geldmacht genau das Gegenteil 

einer göttlich-sinnvollen Entwicklung der Menschheit und ihres Bewusst-

seins finanziert, wird niemals einer göttlich-sinnvollen Entwicklung der 

Menschheit zu einem Paradies die Finanzierung bereitstellen. Eine solche 
positive Entwicklung, die wir vom Wissen und der vorhandenen Technik her 

schon lange erreichen könnten, müsste ja von einem starken Staat gesetzlich 

beschlossen werden. Um auch diesen starken Staat unmöglich zu machen, 
hat die Geldelite beschlossen, auf der ganzen Welt mit Waffengewalt die 

Demokratie einzuführen. Ihre Art der Demokratie schafft momentan überall 

die Gleichheit der Ungleichen als Grundlage eines Covid-19 Chaos, aus der 

sie nun 2021 – 2023 ihre NWO-Weltregierung errichten will.  
 

Was nun als Aufgabe in diesen ersten zwei Büchern der HuMan-Wirtschaft 

logisch und als Lösungskonzept durchführbar vorgestellt wird, ist die Schaf-
fung eines neuen politischen Systems zur Errichtung eines starken, unabhän-

gigen Europas. Dies zu realisieren, bedarf es als erstes eine von Banken un-

abhängige Wirtschaft, die ihr eigenes Geld- und Kreditwesen selber schafft. 
Die erforderliche neu ausgerichtete Bildung wird unmittelbar nach Installie-

rung der neuen Regierungsform der *Kreditie aufgebaut. Diese hierarchi-

sche, in Verdienste und auf das Bildungsniveau gegliederte Menschheit, 

kann nur ab einer bestimmten Entwicklungsstufe demokratische Wahlrechte 
auf Regierungsebene wahrnehmen. Die Grundlage dieser Elite ist das gene-

relle Unternehmertum. Dabei ist jeder Mensch nach seiner individuellen 

Einmaligkeit zum Unternehmer umstrukturiert alleine schon durch die 
praktizierte «Leistungs-Verrechnung» aller Waren-Bezüge und -Verkäufe, 

auch der Arbeitsleistung. Der materiell ausgerichtete Lohnsklave wird durch 

die HuMan-Wirtschaft automatisch ersetzt durch den spirituell ausgerichte-
ten Unternehmertypus, der aus dem neuen Konzept der Geltschöpfung her-

aus direkt abgeleitet werden kann. Menschen waren immer selbständige Un-

ternehmer, bevor die Leibeigenschaft und der Lohn-Arbeiter erzwungen 

wurden. Diese Zeiten sind bald dank HuMan-Wirtschaft endgültig vorbei. 
 

Das neue Europa wird stände-demokratisch regiert von einer Elite, die als 

«Kopf des Ganzen» fungiert. Die Schweiz ist dafür geeignet und auch 
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vorbestimmt. Die Schweiz und ihre Deutschen sind die Vordenker und Stra-

tegie-Entwickler. Sie praktizieren seit langem ein ausgereiftes, politisch-fö-

deralistisches System von drei Nationalitäten. Daraus rechtfertigt sich ihre 
Vorbildfunktion und sie dient als Schulungsland, nach dem das neue Europa 

konstituiert werden muss. Österreich ist im neuen politischen Körper das 

Herz, die Liebe, die Diplomatie und das Land der Erholung in schöner Natur. 
Zudem wird es als geographisches Herz Europas auch den Regierungssitz 

des neuen Europaparlamentes in Wien angesiedelt erhalten. Brüssel ist die 

Regierungsstadt der Freimaurer-Globalisten und Okkupanten Europas, der 

USA und Englands. Der Körper, der die neuen Wahrheiten und Technolo-
gien umsetzt, ist Deutschland, das schon immer dazu berufen war, Europa 

den richtigen Weg durch sein allen dienendes wirtschaftliches Handeln zu 

ebnen. Diese drei Nationen bilden das Gerippe des Neuen Europas, an das 
sich alle Slawischen Brudervölker angliedern können.  

 

Wie sich die Menschheit zum neuen Gottesbewusstsein durchringen kann, 

wie der einzelne Mensch den göttlichen Plan in sich entdecken kann, der ihm 
den Schlüssel zu den grossen mystischen Geheimnissen, die in ihm schlum-

mern und darauf warten, im neuen 3. Jahrtausend von ihm ins äussere mani-

festiert zu werden entdeckt, möchte dieses Buch jedem Suchenden vermit-
teln und ihm den Weg zur wahren Information weisen, damit er deren 

Schätze finden kann.  
 

*Kreditie bedeutet eine Gesellschaftsform mit abgesichertem Blanko-Kreditwesen, 

wo des Menschen Sein und nicht sein Haben als Basis des Kredites gewertet wird. 
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Insel Reichenau 1848 

 

Wohlstand für Alle 
 

Die Reichen Auen… 
 

 

Das Wappen des neuen Europas 

 als Sitz  

der geistigen  

Weltregierung der 

HuMan-Wesen, 

also  

Licht-Wesen. 
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Gotte ist nur als Christus 

im Menschen = Seele inkar-

niert (Liebe und Empathie) 

Reptos spielen Götter,  

Seelenlos, (ohne Empathie) 

 

Alphabeten 
 

 

Analphabeten 

Souveräner Mensch 

Seelen-Gotteskinder 
Sklaven 

 

Warenkredit ersetzt Geldkredit 

Leistungs-Verrechnung ersetzt Lohnzettel 

EUROWEG ersetzt BANKEN 

 

Lichtwesen Team 

Ashtar = 800'000 Seelen 

Freimaurer Söhne Luzifers 

Luzifer hat nie inkarniert  

bis 1977 

Gott inkarnierte oft, aber nur im 

Menschen nach seinem Ebenbild 

mit Seelenbewusstsein  

in Christus 

 

Moses 

Lichte-Seite Dunkle-Seite 

Interlaken 

Von Dänikens-Alien 

Jungfrau-Park 

Washington 

Rothschild / Rockefeller 

Vatikan 

Trump und Putin 
Alle EU-Regierungs-Chefs  

und Rest der Welt 

Lichte Seite Dunkle Seite 
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Machtwechsel auf der Erde mit  

HuMan-Wirtschaft ab 2021 
 

Botschaft aus der Zukunft, beginnend ab 2012 –  
 

Auszug aus Buch «Man in Black» Seite 572-573 mit  

 

Pflichtenheft für die HuMan-Bewegungen «HMB-D-A-CH»!  
 

Es ist ein Drama des Lebens, wie es 

sich in der menschlichen Kultur entfal-
tet, das sich im inneren des kosmischen 

Multiversums reflektiert.  

Die menschliche Kultur hat einen star-

ken Einfluss auf die spirituelle Welt. 
Wie es euer Einstein voraussagte, ist 

sie wellenförmig mit dem gesamten 

Kosmos verbunden. Sie hinterlässt ei-
nen vitalen Energieabdruck in der spi-

rituellen Welt – eine Energie der Liebe, 

der Leidenschaft, der Beteiligung, der 
Kreativität und vielleicht am wichtigs-

ten ein Gefühl des Ausdrucks und 

schwungvoller Individualität.  

Diese Energie bewirkt eine Dynamik, 
die eine Spezies dazu führt, nach Ein-

heit mit ihrem Schöpfer zu suchen. Die Energie des Multiversums ist wie 

ein gigantischer Trichter, der die verschiedenen Spezies in den Geist Gottes 

führt. Diese Bewegung führt in den Bereich des primären Schöpfers, der 

ansonsten unsichtbar bleibt.  

Dieser Trichter erschafft bei einer sich entwickelnden Spezies einen über-
wältigenden Antrieb nach Einheit und Wiederverbindung mit dem Geist 

Gottes. Dieser Antrieb lässt -Wesen ihre Individualität vergessen. Ihre ein-

zigartigen Lebenserfahrungen können zugunsten der Einheit aufgegeben 

werden und für die Erfahrung der physischen, mentalen und emotionalen Be-
teiligung an der Erschaffung einer separaten Spezies-gebundenen Kultur.   

https://www.google.com/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fmomizandablog.altervista.org%2Fi-risplendenti%2F&psig=AOvVaw07ET2Yv1Ac8nqPoyvIqJIf&ust=1587709799534000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCJDTr4f2_egCFQAAAAAdAAAAABAJ
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Die WingMakers haben auf der Erde strategisch ihre 24 Zeitkapseln plat-

ziert. Wenn sie entdeckt werden, werden die Informationen es erleichtern, 
eine «globale Kultur» zu entwickeln, die die gesamte Menschheit auf der 

Erde repräsentiert. (= HuMan-Wirtschaft – Kultur mit EUROWEG.)  

 
Parallel mit dem Ziel der Kulturschaffung ist es auch unser Ziel der Hu-

Man-Bewegungen, ein neues Paradigma der Existenz einzuführen. Im Falle 

unserer ersten Zeitkapsel zeigt es, dass eine 700 Jahre zeitversetzte Kultur 

die Erde besuchte und ihre Visitenkarte hinterlassen hat. Das wird auch zur 
Entdeckung weiterer Zeitkapseln führen, die an anderen Plätzen der Erde 

von den WingMakers platziert wurden. Diese Zeitkapseln werden als Kom-

munikationsbrücke zwischen zeitgenössischen Menschen und ihren zukünf-
tigen Selbst fungieren.  

 

Die WingMakers agieren als verantwortlicher älterer Bruder, der zu-

rückkehrt, um den nächsten zwei Generationen von Menschen dabei zu 
helfen (Geboren von 1950 bis 2000 Anm. HJK), eine globale Kultur zu er-

schaffen, die die menschliche Spezies darauf vorbereitet, den nächsten evo-

lutionären Schritt zu machen. Dieser kommende Sprung wird die Gestal-
tung und Entwicklung einer komplett neuen Spezies beinhalten, die auf dem 

menschlichen Erbgut und den menschlichen Seelen basiert. Der zugrunde-

liegende Zweck der Existenz ist es, Lebensformen zu erweitern und zu vari-
ieren. Das geschieht, um dem primären Schöpfer ihre vollständige Aus-

drucksform und Lebenserkenntnis zugänglich zu machen. Die menschliche 

Spezies ist eine der unzähligen empfindungsfähigen Lebensformen, die 

zielsicher wachsen und sich vielfältig über den Kosmos ausbreiten. Sie ist 

ein Atom im Körper des kollektiven Gottes. In seinem Bewusstsein ist die 

Menschheit in ihrer Vorstellung des Universums der Ganzheit von ihren 

fünf Sinnen beschränkt. Diese Sinne sind machtvolle Kräfte, die den Fokus 
des menschlichen Instruments auf eine separate Realität konzentrieren. Es ist 

wie die Maske eines Tauchers, die den Taucher auf die Unterwasserwelt fo-

kussiert.  
 

Die Zeitkapseln, die wir zurückgelassen haben, stellen Technologie, Kunst 

und Philosophie zur Verfügung.  

 

• Diese neue Sprache wird in Zukunft zur Entwicklung von zwei 

neuen Sinnen des menschlichen Instruments (Körper) führen.  
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Die genetische Zusammensetzung der menschlichen Spezies ist auf sieben 

Sinne ausgelegt. In letzter Zeit wurden sich immer mehr des sechsten Sinnes 

der «Intuition» bewusst. Es gibt einen siebten und machtvollsten Sinn, 
und dieser Sinn ist mit Zeitreisen und der Raumfahrt verbunden. Bevor 

diese zwei neuen Sinne des menschlichen Instruments vollständig aktiviert 

werden können, muss es eine vereinigte und vollständig integrierte glo-

bale Kultur auf der Erde geben (= HuMan-Wirtschaft Anm. HJK.) 

 

Unsere Mission ist es, diese genetischen 

Eigenschaften zu entwickeln und simul-
tan sicherzustellen, dass sich diese glo-

bale Kultur entwickelt, die die mensch-

liche Spezies unter einer Führung, ei-

ner Kultur und einer besonderen Phi-

losophie zusammenfasst. 

(= HuMan-Wirtschaft HMW. ) 

 
 

Falls sich das anhört wie ein uner-

reichbares Ziel, können wir euch ver-

sichern, dass es ein Erfolg war, weil 

wir in der Zeit leben, in der es bereits 

so ist.  

 

 

Also:  HuMan-Wirtschaft HMW also Licht-Wesen-Wirtschaft. Anm. HJK 

 
Das Internet soll dabei helfen, diese globale Kultur (HMW) ab 2012 zu 

entwickeln. Sie glauben, dass das Internet die Plattform sein wird, auf der 

ihre Zeitkapseln vollständig der Weltbevölkerung präsentiert werden und 
sagen voraus, dass die Entdeckung ihrer letzten Zeitkapsel (Nr. 23) im Jahre 

2023 sein wird. Zu dieser Zeit wird das Internet der Fokus der neuen glo-

balen Kultur der HuMan-Wirtschaft sein und gleichzeitig das Tor zu einem 
vernetzten intra-galaktischen, digitalen Nervensystem. Sie nennen diese glo-

bale Kultur HMW das Souveräne Integral.  

Die Forscher Dr. Stevens und Dr. Whitehall glauben, das das bedeutet, dass 

die globale Kultur (der HuMan-Wirtschaft HMW) der Erde sich durch 
das Internet weiterentwickelt und verbreitet. Diese globale Verbundenheit 

wird es der Erde ermöglichen, in das grössere Netzwerk von Planeten in 
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unserer Galaxis einzusteigen. Das Souveräne Intergral ist einfach die kom-

mende globale Kultur (der HMW) der Erde, die der Galaxis so präsentiert 

wird, dass sie mit anderen Planeten und Kontenpunkten harmonieren kann.    

(HMW = HuMan-Wirtschaft, wobei Hu=Licht und Man=Wesen bedeu-

tet) Anm. HJK 

 
 

Worum geht es bei diesem Kapitel «Die WingMakers»? 
 

1972 wurden in einer abgelegenen Gegend im nördlichen New Mexico von 
einer Gruppe Wanderer ungewöhnliche Artefakte und Piktogramme in einer 

versteckten Felsenschlucht gefunden. Ein Archäologe der Universität New 

Mexico analysierte die Artefakte und untersuchte die Gegend, in der sie ent-

deckt wurden. Es wurden keine Anzeichen für eine prähistorische Kultur in 
der Schlucht gefunden und es wurde vermutet, dass Nomaden eines ameri-

kanischen Indianerstammes die Schlucht nur bei gewissen Anlässen benutzte 

und daher nur wenige Gegenstände als Beweis ihrer Präsenz zurückliessen. 
Es gab aber zwei Fragen zu lösen; Erstens konnten alle bis auf einen Gegen-

stand auf das 8. Jahrhundert datiert werden. Dieser eine Gegenstand, der als 

«Kompass» bekannt ist, schien ein ungewöhnliches Stück Technologie zu 

sein. Er wurde aber unter gewöhnlichen Gegenständen wie Töpfereien und 
einfachen Steinwerkzeugen gefunden. Der Kompass war mit seltsamen Hie-

roglyphen bedeckt, und auf den Töpferwaren gab es sie ebenfalls. Zweitens 

waren die Piktogramme, die gefunden wurden, verschieden von den Pet-
roglyphen der anderen bekannten Indianerkulturen, die auf dem ganzen Kon-

tinent entdeckt worden waren.  
 

Die Fundstätte wurde 1973 von einer geheimen Abteilung der NSA komplett 

durchgekämmt, wobei das Resultat nur ein paar weitere kleine Fundstücke 
waren. Keines davon war eine Technologie oder ein Beweis für die Anwe-

senheit Ausserirdischer.  
 

Im Jahr 1994 wurde durch eine Serie von Felsstürzen eine Sektion in der 
Fundstätte Ancient Arrow geöffnet, die vorher nicht erkennbar gewesen war. 

Kurz nach dem Felssturz wurde allerdings ein Eingang in eine versteckte 

Höhle gefunden, die tief in die Wände der Schlucht führte. Am hinteren Ende 
der Höhle wurde noch ein gut versteckter Eingang von diesem Team ent-

deckt, der noch tiefer in den Felsen hineinführte, wo sie schliesslich ein Sys-

tem von Tunneln und Kammern vorfanden, die anscheinend aus dem soli-

den Felsgestein herausgehauen worden waren. Es gab insgesamt 23 
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Kammern, die alle mit einem Hauptkorridor verbunden waren, und jede 

Kammer enthielt eine spezielle Wandmalerei (siehe Bilder oben), eine Serie 

von Piktogrammen und jeweils ein Artefakt, wobei die Artefakte wie ET-
Technologien im Ruhezustand wirkten.  
 

Die Forscher entschieden nach der Entschlüsselung einer Disk, dass der 

Fundort eine Zeitkapsel darstellte, die im späten 20. Jahrhundert gefunden 
werden sollte. Es wurde angenommen, dass es der Versuch eines kulturellen 

Austausches darstellte und keine invasiven Absichten dahintersteckten. Die 

letzte der 23 Kammern enthielt eine optische Disk, die digitale Informati-
onen enthielt und die im Jahr 1996 entschlüsselt werden konnte. Die Daten 

waren in 23 Bereiche aufgegliedert und es gab eine Einführung in die Kultur 

und Identität seiner Schöpfer.  

(Gründung der HuMan-Wirtschaft am 30.04.1996 Anm. HJK) 
 

Diese Schöpfer repräsentierten eine zukünftige Version der Menschheit, 

die etwa 750 Jahre in unserer Zukunft lebt. Sie erklärten sich selbst zu 
Kulturbringern, die die Saat von Kunst, Wissenschaft und Philosophie an die 

Menschheit überbringt, und sie hinterliessen insgesamt sieben Zeitkapseln 

in verschiedenen Teilen der Welt. Diese Kammern sollten nach einem gut 
geplanten zeitlichen Ablauf gefunden werden. Das Ziel war, den nächsten 

Generationen der Menschheit dabei zu helfen, eine globale Kultur (HuMan-

Wirtschaft als Grundlage des Geltes; Anm. HJK) und ein vereinigtes System 

der Philosophie, der Wissenschat und der Kunst zu entwickeln. Die Schöpfer 
dieses Wissens nannten sich selbst «WingMakers». 1997 wurden einige 

Wissenschaftler von der Mission der WingMakers angesteckt. Der Chef der 

Untersuchung wollte einiges dieses Wissens der Öffentlichkeit zugänglich 
machen und übergab das Material einer Journalistin, darunter Photographien 

der Wandgemälde, Musik, Poesie, Übersetzungen und Kopien geheimer Do-

kumente. Im Oktober 1998 ging das Material auf einer Internetseite online. 
Die Daten auf der optischen Disk offenbarten ihre Urheber wie folgt:  

(Am 21.11.1998 startete die HuMan-Wirtschaft einen Anti-WEF-Gipfel in 

Stockerau und manifestierte den Rückweg ins «Goldene Zeitalter». HJK) 
 

«Ihr könnt uns WingMakers nennen. Wir werden oft mit Engeln verwech-

selt, aber wir sind sehr menschlich – nur eine zukünftige, mehr fortschritt-
liche Version. Die Menschen, so konditioniert wie sie sind, sind unfähig 

oder unwillig, die riesige Vielfalt der lebenden Wesen zu begreifen, die 

es in den kosmischen Ebenen der Existenz gibt. Aus einem Abwehrme-
chanismus werfen sie alles in einen Topf, aber es handelt sich eindeutig 

um einzigartige Wesen.»  
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Das Engelkönigreich ist eine andere Spezies des Lebens. Verglichen mit den 

Menschen oder den WingMakers existieren sie in einer anderen Form. 

Die WingMakers existieren ausserhalb des zeitlichen Fokus. Menschen, 
Ausserirdische und Engelwesen existieren in der Zeit und sind an die 

Prinzipien der Zeit gebunden. Unsere Einzigartigkeit entstammt unserer 

Fähigkeit, unabhängig von der Zeit zu operieren. Wir bleiben aber 
trotzdem Menschen mit all ihren physischen und mentalen Charakteristi-

ken.  
 

Der ganze Text aus dem Buch von Seite 567 bis 603 ist auf meiner  

WEB Seite www.systemwechsel.net  weiter unten zu finden.  
 

 

 

Anordnung der gefundenen 24 Kammern mit den Artefakten. 

 

 

Weiterer Auszug aus Man in Black: von Jason Mason, ab Seite 614 

Der Machtblock der Incunabula und Illuminati hat jedoch seine eigenen 
Pläne. Sie wollen ebenfalls einen neuen Menschen erschaffen und den 

menschlichen Körper mit neuen Implantaten „verbessern“ und ihn noch 

anfälliger für Programmierungen machen (mit Covid-19-Impfungen), als er 
ohnehin schon ist. Das Endresultat davon soll die physische Unsterblichkeit 

in einem transhumanistischen Körper sein - die Fusion von Mensch und 

Technologie ist ihr Ziel. Doch Transhumanismus ist Trennung (Seele vom 

Körper), denn das ist noch immer ein Teil der Anunnaki-Programmierung. 

http://www.systemwechsel.net/
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Die Menschen versuchen, selbst zu ANU zu werden, sie wollen selbst Gott 

spielen, und sie versuchen, einen besseren Menschen und eine bessere Zivi-

lisation zu bauen. Die WingMakers sind jedoch der gegenteiligen Meinung. 
Sie sprechen davon, dass eine synthetische Rasse die Menschheit überneh-

men will, wobei «Fünfzehn» die Möglichkeit in Betracht zog, dass es sich 

bei der Übernahme um den forcierten Transhumanisten handeln könnte.   

(Covid-19 Impfungen als GEN Manipulation. Anm. HJK) 

A.d.V.: Man weiss mittlerweile schon von dem Kl-Signal, das den Trans-

humanismus hervorbringt. 

Das Universum ist, um es nochmals zu betonen, ein Hologramm, das inner-
halb einer programmierten Existenz besteht, das jeder Mensch als seine ein-

zige Realität wahrnimmt, der er zustimmt. Diese Zustimmung programmiert 

das kollektive Unterbewusstsein, und daher nehmen alle Menschen die Welt 

mehr oder weniger als gleich war. Das ist ein Teil der Schöpfung von ANU.  

Aber es gibt auch andere Wesen, die in diesem holographischen Universum 

agieren. Dr. Neruda stellt klar, dass jeder in unserem Universum Teil dieser 

Täuschung ist - entweder weiss er es oder nicht. Es gibt darin vier Typen von 
Wesen: jene, die über die Täuschung Bescheid wissen und sie aktiv unter-

stützen. Dann gibt es jene, die davon wissen, jedoch nichts dagegen unter-

nehmen. Weiter gibt es noch diejenigen, die nichts von der Täuschung wis-

sen und sie unwissentlich unterstützen (die TV-manipulierte 95% Masse).  

Und zum Schluss bleiben jene, die über die Täuschung Bescheid wissen und 

aktiv versuchen, aus ihr herauszukommen. Das ist es, was man die „Matrix“ 
nennt. Die Letztgenannten (HuMan-Wesen) versuchen einen Prozess zu ent-

wickeln, damit jeder andere es auch schaffen kann, und es macht dabei kei-

nen Unterschied, ob das Wesen physisch oder nichtphysisch ist, jeder fällt 

überall in unserem Universum in eine dieser vier Kategorien.  

Das grosse Portal, das in naher Zukunft entdeckt werden wird, kann laut den 

WingMakers die Realität der Seele beweisen. Dieses Ereignis wird eine 

Verbindung zu der Welt unserer Herkunft als Rasse von unbegrenzten, un-
sterblichen Wesen und dieser Welt, dem „Hologramm der Täuschung“, 

herstellen. 

Der menschliche Körper ist nicht real, er ist so etwas wie ein Raumanzug 
mit künstlicher Intelligenz. Die Astronauten im Anzug - also wir - sind un-

begrenzt und unsterblich. Wir können nicht getötet, verletzt oder zerstört 

werden. Während das Experiment von unserer Perspektive aus miserabel an-

mutet, ist es auf vielen anderen Ebenen dynamisch und lehrreich. An einem 
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bestimmten Punkt werden alle Lektionen gelernt sein, und dann werden sich 

alle Wesen darüber bewusst, solch eine Täuschung niemals wieder zu er-

lauben.  

Das ganze Experiment auf der Erde verdichtet sich 2020 bereits zu einem 

Level, dass es nicht mehr dichter geht. Dadurch kann das Experiment 

nicht weiter als bis zum Punkt maximaler Dichte geführt werden. Wenn die-
ser Punkt erreicht ist, werden höhere Wesen 2021 eingreifen - in unserem 

Fall sind es zum Beispiel die WingMakers, die aus der Zukunft zurückkeh-

ren und uns warnen. Marduk ist nämlich nicht der Einzige, der programmie-

ren kann - die WingMakers können es jetzt auch, und das ist es, was sie mit 

ihren Zeitkammern mit der Menschheit machen!   

Dr. Neruda glaubt, dass die Anzahl der Leute, die aufschauen und durch den 

Riss in der Barriere blicken werden, sehr klein sein wird. Es werden aber 
genug Menschen zusammenkommen, um zu bemerken, dass es sehr viel 

mehr hinter dieser Mauer gibt, und sie werden sie letztendlich niederreissen. 

Wenn das passiert, werden die unbegrenzten Wesen hervortreten und das 

Menschliche Instrument übernehmen. Sie werden im Körper frei entschei-
den können und nicht mehr durch die Implantate und Programmierungen ge-

fangen sein. Den WingMakers zufolge gibt es Leute, die extra hier inkar-

niert sind, um diese Bemühungen vorwärtszubringen. Sie werden als ein 
„Sonderfall“ betrachtet. Man könnte es auch als Fehlfunktion in der mensch-

lichen Programmierung sehen, denn sie können durch den Riss blicken. Per-

sonen mit dieser Fehlfunktion werden oft als autistisch betrachtet. Bevor sie 
jedoch vom „Hologramm der Täuschung“ wieder in die falsche Realität 

gezogen oder mit Drogen vollgestopft werden, können sie ihre Einsichten ins 

menschliche Unterbewusstsein einfliessen lassen, denn das kollektive Unbe-

wusste beeinflusst schliesslich die gesamte Kultur. Die Fakten kommen 
langsam in Form von Filmen, Büchern, Theater, Kunst, Poesie und weiteren 

Ausdrucksformen ans Licht. 

Die Machtelite wartet auf die Rückkehr von ANU, sie sind so program-
miert. ANU glaubt, er könnte dann hier für immer „Gott“ spielen. ANU 

machte seine Rechnung allerdings ohne die WingMakers und andere hö-

here Wesen, die von ausserhalb des Hologramms der Täuschung auftau-
chen. Den WingMakers zufolge wurde jeder sog. „Avatar“ wie Jesus Chris-

tus oder Buddha hierher eingeladen. Diese Avatare kamen aber nicht durch 

den Geburtsvorgang, sondern sie manifestierten sich auf der Erde und hatte 

noch ihr vollständiges Bewusstsein. Sie wollten hier nicht geboren werden 
oder einen menschlichen Körper bewohnen, weil sie wussten, dass sie eben-

falls „einschlafen“ und vergessen würden, wer sie sind. Das geschah 
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übrigens auch mit einer Menge Ausserirdischer, die auf der Erde in den Re-

inkarnationsprozess hineingezogen wurden. 

Das Problem war und ist noch immer, dass die Leute vor diesen Avataren 
Angst haben. Die Menschen agieren als Wächter des alten Systems und ihrer 

Programmierungen und wollen die Avatare zerstören. Die Avatare hatten 

und haben die Aufgabe, den Menschen zu zeigen, was wirklich in ihren Kör-
pern steckt. Sie waren deshalb ein Ärgernis für ANU, weswegen sie meist 

eingesperrt oder getötet wurden. Solche Avatare, die nur sehr selten auf die 

Erde kamen, wollten zu uns kommen, um die Barriere niederzureissen. Dazu 

benötigten sie jedoch eine Menge Anhänger, was wiederum die Gefahr mit 
sich brachte, dass sich eine Religion um sie bildete, was wieder zu einer 

neuen Programmierung führte.  

Die WingMakers weisen auf einen neuen Typ Mensch hin, der Souveräne 

Entität (HuMan-Wesen=Lichtwesen) genannt wird. Das sind Menschen 

der Vorstufe zum Souveränen Integral. Sie können aus der Hierarchie der 

Machtelite aussteigen und Informationen behandeln, die andere attackieren 

oder ignorieren würden.  

Unglücklicherweise sind die Informationen, die die Menschen befreien wür-

den, genau jene, auf die sie programmiert sind, mit Angriff zu reagieren. 
Man muss hier verstehen, dass die Menschen in diesem Bewusstsein schon 

so lange leben, wie es sie gibt. Es ist alles, was sie je gekannt haben. Sie 

würden nie auf die Idee kommen, dass alles ein Teil einer Illusion ist. Es ist, 

als ob man zu einem Tiefseefisch geht und ihm erklärt, dass die Welt hell 

und warm ist.                                                                                          615 

 

Kommen wir nun nochmals zu Luzifer und den Animus und ihrer 

Verbindung zur Erde zurück. Luzifer und seine gefallenen Engel sind mit 
den gefallenen Menschen verknüpft, die aus Eden vertrieben wurden. Es 

ist die gleiche Geschichte: Luzifer, Satan und der Teufel spiegeln die Trini-

tät von Gott dem Vater, seinem Sohn und dem Heiligen Geist. ANU wollte 

einen Pfad zu seinem Königreich erschaffen, der moralisch anständig er-
scheinen sollte, und diesem falschen Weg folgen die Geheimgesellschaften 

- es ist wieder eine Täuschung. Man wollte den Menschen vormachen, dass 

sie sich auf dem richtigen Weg befinden.  

Für diese Täuschung brauchte man allerdings „Böses“, das in der Form von 

Dämonen verkörpert ist. Die Dämonen sollten die Menschheit versklaven 

und sie davon abhalten, dem moralisch richtigen Pfad zu folgen. Damit 
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wurde ein trennendes Prinzip der Polarisation unter die Menschen gebracht: 

Die Engel und Aufgestiegene Meister zeigten den Weg zum wartenden Kö-

nigreich, und die Dämonen versuchten, die Leute daran zu hindern, dorthin 
zu gelangen. Es lief darauf hinaus, dass Licht „gut“ ist und die Dunkelheit 

„böse“ (God = Good, Devil = Evil). 

 
Als Luzifer ins Spiel kam, wurde alles gefährlicher. Man konnte noch mehr 

Trennung erschaffen und zugleich behaupten, dass jemandes Feind von Dä-

monen besessen sei und Luzifer oder den Satan anbeten würde. Das führte 

zu Konflikten und Krieg. Diese Konflikte und Kriege wurden über die Ge-
nerationen weitergetragen. Gott wurde demzufolge immer wichtiger, und je-

der wollte, dass er auf „seiner“ Seite steht.  

Somit war Luzifer ein Faktor, der die Wichtigkeit von ANU automatisch an-
hob. Die seelenlosen Animus oder künstlichen Menschen sollten ANUs 

Menschen der Sorte 3.0 werden und seine Vormachtstellung über die 

Menschheit unterstützen. Dessen Ziel war und ist es, die Menschheit mit 

Technologie zu synthetisieren. Die Animus sind somit wir in einer mögli-

chen Zukunft! (Das Ziel der Invasion besteht darin, eine künstliche Zeit-

schleife zu erzeugen, die sich ewig wiederholt, und es gibt Regierungsorga-

nisationen, grosse Unternehmen und Forschungsinstitutionen, die gerade 

an der Verwirklichung dieses Ziels arbeiten.) 

 

Unser Unterbewusstsein ist sozusagen die „Hintertür“, die die Anunnaki 
in ihren Designs offengelassen haben. Dort konnte man sich quasi hinein 

„hacken“, und dort konnten die WingMakers auch ihre Informationen ein-

bringen. Die WingMakers hacken das Programm unseres Bewusstseins-

Netzwerks, wie es von den Anunnaki angelegt wurde. Es wurde in die DNA 
einprogrammiert und wird extern von der Machthierarchie der Illuminati ge-

steuert. Die WingMakers mussten diese Programme deshalb aus verschie-

denen Vektoren angreifen, die weniger geschützt sind, und sobald das ge-
schehen ist, kann man die Programme umschreiben wie normale Software. 

Das geschieht durch ihre Kunst, ihre Musik und ihre Poesie, was einen frak-

talen Prozess generiert, der sich langsam durch die unbewussten Ebenen be-
wegt. Einmal aktiviert, kann der Prozess nicht mehr gestoppt werden, und 

wenn genug Menschen sich über ihr wahres Selbst bewusst werden, kön-

nen sie gemeinsam die Barriere niederreissen, die uns von unserem wahren 

Selbst trennt. Das erschafft eine Kettenreaktion, die jeden betrifft - selbst die 
Elite. Die Wand fällt für jeden, und es ist, als ob man aus einem Traum auf-

wachen würde.                                                                                                                616 
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Neue WingMakers-Informationen  
von James Mahu 

 

Der derzeitige Leiter des öffentlichen WingMakers-Projekts nennt sich 
selbst James Mahu, der dem Project Camelot 2008 ein Interview gab, dem-

zufolge es seit den Neruda- Informationen von 1998 einige Neuigkeiten gibt. 

James sagt, ANU würde nicht zurückkommen, weil es zu Änderungen im 

Spielplan gekommen sei. Dem ursprünglichen Plan zufolge sollte Anu ei-

nige Zeit vor dem Jahr 2012 in unsere Welt zurückkommen, um sich und 

seine Belegschaft, die Incunabula, auf das „Zeitenende“ bzw. das Jahr 2012 

vorzubereiten. Das Zeitenende ist das Ende der programmierten Existenz 

des Menschen und der Untergang des Kontrollprogramms. Es ist sozusagen 

der Fall der Gefängnismauern, die die Menschen davon abgehalten haben, 

ihre wahre Natur zu erkennen - das Souveräne Integral.  

Das Zeitenende wird wie ein Sturm kommen, der über ruhige Gewässer hin-

wegweht. Aber nur Boote, die ein Segel gesetzt haben, sind auf ihn vorbe-

reitet und werden die Auswirkungen spüren. Die übrigen Menschen werden 

so abgelenkt und verängstigt sein, dass sie nichts davon bemerken. Aber 

sie werden in eine gänzlich neue Wirklichkeit gelenkt. (2021-23) 

Die Elite und ihre interdimensionalen Verbündeten haben erkannt, dass nicht 

abzusehen ist, wie das Menschheits-Programm endet.  

• Der Ausgang ist unbekannt.  

Auch die Auswirkungen auf ihr Geld-Macht-System der Kontrolle ken-

nen sie nicht. Sie wissen lediglich, dass ein Wandel (zur HuMan-Wirtschaft 

und EUROWEG) bevorsteht und dass dieser Wandel von solch enormem 

Ausmass sein wird, dass er alles je Dagewesene in den Schatten stellen 

wird.  

Die Untergrundbasen der Elite sind keineswegs sicher vor dem Wandel, denn 

wenn die Erde möchte, dass die Menschheit den Druck der zusammenrü-
ckenden Quanten- und Materiewelten zu spüren bekommt, wird es kein Ent-

rinnen geben. Erdbeben und Überschwemmungen können eine Untergrund-

basis ebenso treffen wie einen Zufluchtsort an der Oberfläche. Und wer 
glaubt, er könne die Erde manipulieren, ohne die Folgen dafür tragen zu müs-

sen, wird noch eines Besseren belehrt werden. Damit will James keinesfalls 

sagen, dass der Menschheit derart schreckliche Katastrophen bevorstehen 
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oder dass sie unabwendbar sind. Er will damit nur zum Ausdruck bringen, 

dass niemand ungeschoren davonkommt, falls sie eintreten sollten.  

Einige in der Elite glauben, sie könnten dem entgehen, und sie stecken so 
tief im Kontrollprogramm, dass Täuschung und Gehirnwäsche ihnen vorgau-

keln, ihre Taten würden keine Folgen für sie haben. Sie werden ihnen jedoch 

so lange anhängen, bis die von ihnen geschädigten Menschen ihnen vergeben. 
Diese Form der Vergebung ist nicht nur symbolisch, sondern sie entspricht 

dem wahren Wesen des Souveränen Integrals. (und der HuMan-Wirtschaft 

- Denn die HuMan-Wirtschaft mit dem integrierten Gewinnschutz auf Leis-

tungen kennt keine Verliere. Auch die Elite kann mitmachen, wenn Sie künf-
tig die Schutzfunktion des HuMan-Staates anerkennt und fördert. Das sind 

neben dem Gesetzlichen Gewinnschutz auch der Schutz der Kinder und der 

Frauen. Anm. HJK)  

Der Weg öffnet sich, sobald das Individuum in seiner menschlichen Ge-

stalt innerlich Widerstand leistet und seinem unmittelbaren Universum 

verkündet: 

• „Es reicht! (mit dem Covid-19 Massnahmen-Irrtum) 

• Ich werde nicht länger an der Täuschung teilhaben.  

• Ich werde meine Energie nicht länger an dieses Blendwerk ver-

schwenden.  

• Ich werde nicht länger tatenlos zusehen, wie andere leiden.  

• Ich werde mich nicht länger von Selbstzweifeln quälen lassen 

und zulassen, dass die Machthabenden mein Schicksal lenken.  

• Ich werde mich nicht länger vom Ablenkungsmanöver der Elite 

täuschen lassen. Ich werde nicht länger damit warten, aktiv zu 

werden, denn JETZT ist die Zeit dafür.» 

• Wenn Sie das nicht nur mit Worten, sondern auch mit Taten tun, 

dann wird sich vor Ihnen eine Weite auftun, eine ganz besondere 

Leere und Stille, die sich sprachlich nicht fassen lässt. 

Hier nun können Sie sich erheben und die Ganzheit, Gleichheit und Wahrheit 

des Souveränen Integrals ausstrahlen.                                                    617 

Genau das ist das aktive Tun, das die Welt verändern wird. Nicht Organi-

sationen, Sekten oder Milizen werden den Wandel bringen, denn sie können 

der Elite nicht die Stirn bieten. Nur das Selbst, das Souveräne Integral, das 
sich in Harmonie mit der Erde befindet, kann der Elite entgegentreten und 

die Ära der Transparenz und Entfaltung einleiten“. 
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James Mahu bleibt nicht anonym, um sich vor den Machthabern zu verste-

cken, denn er ist ein grenzenloses Wesen, wie wir alle. Er bleibt deshalb ano-

nym, um seine Werke in den Vordergrund zu stellen, ohne dass eine Person 
oder ein Image dahintersteckt. Zudem wissen die Machthaber, wer er ist und 

wo sie ihn finden können, wenn ihnen danach ist. Seine Aufgabe besteht da-

rin, die Menschheit zum Souveränen Integral hinzuführen, und in diesem 
Begriff ist ein Konzept codiert, das sehr vielschichtig ist. Einige Menschen 

werden sofort erfassen, was damit gemeint ist, auch wenn sie nicht genau 

wissen, was der Begriff bedeutet. Als er vor zirka zwanzig Jahren das erste 

Mal auftauchte, wurde er nicht in seiner ganzen Tiefe offengelegt. Durch 
dieses Interview und durch die nachfolgenden Texte wird von James nun 

eine weitere Bedeutungsebene offengelegt: 

„Das Souveräne Integral ist das transparente, entfaltete Wesen, das auf ein-
zigartige Weise dem Zeitalter angepasst ist, in das wir derzeit eintreten. Es 

ist das Portal, durch das ein Individuum die Erste Quelle in uneingeschränk-

ter Ganzheit, Gleichheit und Wahrheit erfährt. Das Souveräne Integral ist 

weder die Seele noch der Geist. Es ist auch nicht Gott. Es hat überhaupt 
nichts mit dem Gott-Geist-Seelen-Komplex zu tun, denn es steht ausserhalb 

dieses Konstrukts, das dem System des 

menschlichen Geistes entspringt. Deshalb ist 
es auch eine so grosse Herausforderung zu 

begreifen, was das Souveräne Integral ist, 

und deshalb ist viel Vorbereitung nötig, bis 
man diese unvergleichlichen Eigenschaften 

und dimensionalen Ausdrucksformen erfah-

ren kann. Das Souveräne Integral befindet 

sich ausserhalb des Gefängnisses, und doch 
umfasst es aufgrund seines grenzenlosen We-

sens dieses Gefängnis. Weil es auch den 

menschlichen Körper umfasst und diesen 
durchströmt, ist es uns so nah wie der Atem, 

und dennoch führt es eine Quanten-existenz 

in Leere und Stille. Ich weiss, dass diese Be-
schreibung der Leere wenig befriedigend ist 

und einige vielleicht sogar abschreckt. Aber 

wenn ich von Leere spreche, meine ich damit 

lediglich das Fehlen jeder Illusion, aller Täuschungen und Trennlinien, die 

das System des menschlichen Geistes fabriziert“.)  

Bild oben:  Abb. 297: Darstellung des Portals zum Souveränen Integral  
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Gefallene Engel und das holographische  

Universum….oder um was es wirklich geht in 3D. 

 

Gefallene Engel 

Den Informationen der WingMakers nach sind Engel eine Schöpfung der 
„Ersten Quelle“ des materiellen Universums. Die Zentralrasse wurde noch 

vor ihnen als erste selbstbewusste Wesensgruppe dieses Universums erschaf-

fen. Die Engel sollten wiederum helfen, das materielle Universum zu gestal-

ten und aufsteigende beseelte Wesen zu unterstützen. Die beseelten Wesen, 
die ihrerseits ein Teil der Ersten Quelle (Gott) selbst sind, wollen im mate-

riellen Universum jede nur mögliche Erfahrung sammeln. Sie wollen auch 

die Illusion der Trennung erfahren, obwohl es im Grunde genommen 

nur eine grosse Einheit gibt. Durch die Anziehung der Ersten Quelle zieht 

es jede Seele im Laufe des Reinkarnationsweges wieder zurück zur 

Quelle, was auch „Aufstieg“ genannt wird. Beladen mit den Erfahrungs-
Schätzen der individuellen Seele, werden auf diese Weise alle Wesen 

schliesslich wieder mit der Ersten Quelle vereint, um der Ersten Quelle 

oder Gott dabei zu helfen, sich in jeder nur denkbaren Ausdrucksmöglich-

keit selbst zu erfahren. Nach der Rückkehr aller erschaffenen Seelen oder der 
vollständigen Wiedervereinigung aller Aspekte der Ersten Quelle hört das 

materielle Universum auf zu existieren und geht in eine andere Form über. 

Deshalb stellt es im Grunde genommen eine grosse experimentelle Zone dar, 

die nur holographisch existiert. 

Die gefallenen Engel, allen voran Luzifer, waren grosse Mitschöpfer dieser 

Realität. Sie wurden von der Ersten Quelle in Zusammenarbeit mit der Zent-

ralrasse schon so gut wie perfekt erschaffen, doch sie sahen ihre grossartigen 
Schöpfungen und wurden überheblich. Diese Wesen glaubten, über genug 

Macht zu verfügen, um ihre eigene Schöpfung hervorzubringen, unabhän-

gig von der Ersten Quelle. Sie blickten mit Neid auf die sich entwickelnden, 
beseelten Wesenheiten, die auf dem Aufstiegsweg waren, weshalb Luzifer 

und andere Engel entschieden, sich von diesem System freizumachen. Die 

nun folgende Luzifer-Rebellion stellte alles auf den Kopf: In der Verblen-
dung, die Schöpfung der Ersten Quelle imitieren zu können, sahen sie sich 

selbst als Götter und wollten Welten innerhalb der materiellen Illusion 

erschaffen, die eigenständig existieren sollten. Da sie jedoch im Gegensatz 

zu den beseelten Wesen nicht selbst in materielle Körper inkarnieren 
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konnten, schufen sie sich Körper, mit denen das möglich ist, wodurch 

schliesslich ein Ungleichgewicht in der Schöpfung erzeugt wurde. 

 

Der Plan der Rebellion von Luzifer mit seinen gefallenen Engeln.  

 

Der Plan Luzifers war es, an der von Gott am weitesten entfernten Stelle – 
das war das Jahr 1998, die Menschheit durch die materielle Versteinerung 

ihrer Seelen durch das materielle Geld-System am Rückweg zur Quelle, zu 

Gott zu hindern.  
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Da die nun „gefallenen Engel“ über keine Anbindung zur Ersten Quelle 

mehr verfügten und auch nicht am Aufstiegsweg der Seelen teilhaben konn-

ten, wollten sie für immer in ihren eigenen Bereichen des materiellen Uni-
versums bleiben. Das führte natürlich zu Problemen, weil das von der Ersten 

Quelle nie vorgesehen war und es das grosse Experiment der Bewusstwer-

dung des materiellen Universums 
störte. Die gefallenen Engel ver-

sklavten schliesslich beseelte We-

sen und ernährten sich von ihrer 

Energie (Loosh-Energie). Sie ver-
strickten sich immer mehr in die 

Materie und waren fortan unfähig, 

sich von selbst wieder zu erheben, 
weswegen sie sich von Engeln zu 

Dämonen verwandelten. 

 

Abb. 298: Eine passende Interpre-
tation des niederländischen Künst-

lers Maurits Cornelis Escher     

                                                619 

 

Sie wussten, dass sich das illusionäre materielle Universum irgendwann auf-

lösen würde, sobald alle beseelten Wesen sich wieder mit der Ersten Quelle 
verbinden würden, was sie mit allen Mitteln (1998) verhindern wollten (ma-

terielles Banken-Tauschgeld auf Schuldenbasis. Anm. HJK). Darum benut-

zen sie eine Rasse von Reptilien, die nur im materiellen Universum exis-

tiert und die darin gefangen ist. Im Gegensatz zu Wesen, die als Mitschöpfer 
das Ebenbild Gottes darstellen und eine Seele besitzen, fehlt den Reptilien 

diese. 

Der Mensch wurde ursprünglich spirituell erschaffen und war der Schlan-
genrasse somit überlegen. Der Menschheit wurde der Auftrag erteilt, für die 

materielle Schöpfung verantwortlich zu sein, was den Engeln jedoch nicht 

möglich war, weil sie nicht als materielle Wesen erschaffen wurden. Den 
gefallenen Engeln nutzten deshalb ihren Einfluss auf die intelligentesten 

und durchtriebensten aller Bestien, die Schlangenrasse. Als Gleichnis der 

biblischen Vertreibung aus dem Paradies durch die Schlange, bemächtigten 

sich die gefallenen Engel der Schlangenrasse und beschlossen, die Erste 
Quelle anzugreifen, was allerdings nur möglich war, indem sie ihren materi-
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ellen Ausdruck, die beseelten Wesen, angriffen. Sie zerstörten die Anbin-

dung der Menschheit zu der Ersten Quelle allen Lebens durch Täu-

schung und Betrug, und als diese Verbindung unterbrochen wurde, kam es 
zur Störung des heiligen überirdischen Energieflusses auf den materiellen 

Welten, und die vorher herrschende Harmonie und Perfektion verdrehte sich. 

 

Die „gefallenen Engel“ oder „Anhänger Luzifers“ wussten von der Eifer-

sucht der Schlangenrasse auf die Menschheit und deren spiritueller Überle-
genheit. Diese Überlegenheit gab ihnen einen viel wichtigeren und höheren 

Status im Entwurf des materiellen Universums, weshalb die Anhänger Lu-

zifers den Schlangen die Macht über die Menschheit anboten, und zwar 
über die Schöpferkraft, die sie selbst noch besassen. Das wird heute „Zau-

berei“ genannt. Sie boten ihnen auch Macht über die Schöpfung an - die 

Technologie. Im Austausch wollten die gefallenen Engel von den Schlangen 

die Erlaubnis, sich in der reptiloiden Rasse zu inkarnieren - und die 
Schlangen stimmten dem zu. Dadurch verloren die Reptiloiden der Schlan-

genrasse zum grössten Teil ihre individuellen Identitäten und wurden zu 

absoluten physischen Puppen der gefallenen Engel. Ihren Einfluss kann man 
auch auf der Erde durch die Mitglieder der menschlichen „Elite“ (EL- BEL-

BAAL-SATAN) sehen, denen durch Okkultismus und Technologien grosse 

Macht über ihre Mitmenschen gegeben wurde.  

Eine der grössten Täuschungen, welche die reptiloiden Wesen gegenüber der 
Menschheit anwenden, ist es zu behaupten, dass sie die menschliche Rasse 
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genetisch auf der Erde erschaffen hätten und deshalb unsere Götter wären. 

Dadurch wurde es möglich, dass machtgierige Personen und genetisch ge-

züchtete Hybriden aus Menschen und ETs die Tür für eine Infiltration und 
die Zerstörung der menschlichen Gesellschaft auf allen Ebenen geöffnet 

haben. Der Planet Erde scheint in diesem ganzen Geschehen eine wichtige 

Schlüsselrolle zu spielen.  

• Es ist der Endkampf (2021-23) zwischen den gefallenen Engeln 

Luzifers und den göttlichen Mächten.  

Die Dunkelmächte wollen eine diktatorische Neue Weltordnung NWO auf 

dem Planeten, die von einer menschlichen Elite angeführt wird, die wiede-

rum von Reptilien und Künstlicher Intelligenz (KI) kontrolliert wird. 
Sie glauben, wenn sie diesen Planeten und seine Bewohner am Aufstieg hin-

dern, können sie die Erde als Basis benutzen, um ihre Feinde von hier aus zu 

zerstören. Ihr Ziel ist eine transhumanistische, total versklavte Menschheit. 
Die gerade stattfindende Zerstörung (Covid-19 und Great Reset Anm. HJK) 

der traditionellen Gesellschaftsstrukturen und die materialistische Idee, dass 

Menschen keine Seele haben, wird bewusst vorangetrieben, wobei man ver-

sucht, die Menschen davon zu überzeugen, dass sie nichts weiter als hoch-

entwickelte Tiere ohne Spiritualität wären und keine Seele hätten.        620 

Die beseelten Wesen wären somit für immer an die Materie gebunden und 

könnten sich nicht mehr mit der Ersten Quelle vereinen. Es wurde mir 
selbst damals von meinem Vater berichtet, dass die okkulten Geheimgesell-

schaften nach dem „wahren Namen Gottes“ suchen, denn sie wissen, dass 

jedes bewusste Wesen einen wahren Namen und eine gewisse Zahl besitzt. 
Wenn man diesen Namen kennt, hat man Macht über dieses Wesen. Diese 

Prinzipien werden im Satanismus und in der Magie bei Beschwörungen an-

gewendet, und das auf diese Weise angerufene Wesen muss sich fügen. Die-

ses Verfahren gedenken diese auf den Schöpfergott anzuwenden und 
glauben in ihrer Verblendung, sie könnten ihn und das Universum kontrol-

lieren! Das ist der Grund, warum höhere Wesen hier eingreifen und die 

Ordnung wiederherstellen.  

Dazu passt auch die Bibelstelle der Offenbarung 12,7-9: 

• „Da entbrannte ein Krieg im Himmel. Michael und seine Engel erho-

ben sich, um gegen den Drachen zu kämpfen. Der Drache und seine 

Engel kämpften, aber sie konnten sich nicht halten und verloren ihren 
Platz im Himmel. Er wurde gestürzt, der grosse Drache, die alte 

Schlange, die Teufel oder Satan heisst und die ganze Welt verführt. 
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Der Drache wurde auf die Erde gestürzt, und mit ihm wurden seine 

Engel hinabgeworfen“. 

Dieser Kampf um die menschlichen Seelen findet in vielfältiger Weise statt. 
Ganz wichtig bei der spirituellen Entwicklung jedes Menschen sind die Tu-

genden.  

 
 

Nur jene Seelen entwickeln sich weiter,  

die Tugenden wie  

➢ Liebe,  ➢ Geduld,  

➢ Hoffnung,  ➢ Fleiss,  

➢ Glaube,  ➢ Mildtätigkeit,  

➢ Gerechtigkeit,  ➢ Wahrheit,  

➢ Mässigung,  ➢ Friedfertigkeit,  

➢ Tapferkeit,  ➢ Reinlichkeit,  

➢ Weisheit,  ➢ Dankbarkeit, 

➢ Güte,  ➢ Aufrichtigkeit,  

➢ Freiheit,  ➢ Vertrauen,  

➢ Demut,  ➢ Vergebung  

usw. gemeistert haben.  

 

Diese Entwicklung muss vollzogen werden, bevor man die höheren Ebenen 

der Schöpfung im Zuge des spirituellen Aufstiegs betreten kann. Die dämo-
nischen, luziferischen Mächte versuchen jetzt mit aller Kraft, das zu verhin-

dern und die meisten Menschen in der Materie gefangen zu halten (Auch 

nach 1998 und 2012 – siehe Grafik oben Anm. HJK). Man sieht in der heu-

tigen Gesellschaft eine extreme Umkehr der Tugenden in ihr Gegenteil. Die 
dämonischen Todsünden werden überall verbreitet, und man versucht, die 

Seelen der Menschen zu vergiften.  

• Der alte Feind der Schlangenrasse ist der arische Mensch, in dem 

diese göttlichen Tugenden am stärksten verwurzelt sind. Deshalb ha-

ben es die dunklen Mächte auf dem Planeten auf diese deutsch-arische 
Bevölkerungsgruppe am meisten abgesehen und wollen sie verfüh-

ren und vernichten.  
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Bei manchen Völkern der Erde 

wirken die dämonischen Ein-

flüsse besonders stark, und sie 
halten sich für elitär und auser-

wählt.  

 

In Wirklichkeit wurden sie (Ju-

den) jedoch nicht von „Gott“, 

der Ersten Quelle, auserwählt, 

wie sie glauben, sondern ihr 

Gott ist in Wirklichkeit Luzi-

fer (Jhwe), der alte Drache, 

der sich nur als allmächtiger 
Gott ausgibt, die Menschheit je-

doch täuscht.  

 

Abb. Oben 299: Darstellung des Dämons Asmodeus 

 

Genauso wie es göttliche Tugenden gibt, gibt es die sieben Todsünden: 

Luzifer -   Hochmut 

Mammon -   Habgier 

Asmodeus -   Wollust 

Beelzebub -   Völlerei 

Satan -   Zorn 

Belphegor -   Faulheit 

Leviathan -   Neid                                   621 

 

Diese Liste lässt sich noch beliebig fortsetzen und benennt die Umkehr der 

Tugenden. Es ist die ultimative Verstrickung ins Egobewusstsein, wie es die 

gefallenen Engel repräsentieren. Als Beispiel kann man hier den Dämon As-

modeus anführen, dessen Energien ebenfalls besonders zerstörerisch auf die 

Menschheit einwirken. Asmodeus wird mit drei Köpfen dargestellt:  

• dem eines Bullen,   dem eines Menschen und dem    eines Widders.  
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Er soll den Schwanz einer Schlange und Schwimmhäute wie Gänse an den 

Füssen haben und seinen Anhängern unter anderem Astronomie, Geometrie 

und alle Handwerke lehren können (Freimaurerei), zudem soll er wahre und 

vollständige Antworten auf alle Fragen geben und unbesiegbar machen.  

Asmodeus wurde auf Statuen zumeist als hinkender Teufel dargestellt, und 

im Hexenhammer, der von Heinrich Kramer verfasst wurde, steht geschrie-
ben, dass Asmodeus der eigentliche Dämon der Hurerei und der Fürst jeder 

Unflätigkeit ist.  

John Milton erwähnt ihn im vierten Buch des epischen Gedichts „Paradise 

Lost“ als einen Dämon, welcher von Erzengel Raphael besiegt wird. Nach 
Miltons Dichtung erhoben sich die Dämonen zum Kampf, weil ihr Stolz sich 

sträubte, weniger zu sein als Götter.  

Goethe lässt in seinem Faust die Megära sagen:  

• „Und führe her Asmodi, den Getreuen, zu rechter Zeit Unseliges 

auszustreuen, verderbe so das Menschenvolk in Paaren“.) 

Asmodis ist in heutiger Zeit ein Synonym des Teufels.  

 

Der mexikanische Exorzist Cesar Ignacio Truqui, ein in Italien und in der 
Schweiz tätiger Schüler des päpstlichen Oberexorzisten Gabriele Amorth, 

behauptete im Frühjahr 2015 gegen-über der italienischen Wochenzeitung 

Tempi, der Dämon „Asmodeo“ sei in letzter Zeit wiederholt aufgetaucht und 
habe versucht, Angriffe auf die Familie zu führen, auch indem er bestimmte 

geistesverwandte Ideologien und Lebensstile wie den Individualismus oder 

die Ehescheidung verbreite und damit die befallenen Familien schwäche.  

Diesen gefallenen Engeln und Dämonen stehen die göttlichen Mächte und 

Engel gegenüber, die sie letztlich besiegen und damit die göttliche Ordnung 

wiederherstellen werden (ab 2027 Anm. HJK). Die Erzengel sind die Be-

wahrer der Strukturen im materiellen holographischen Universum.) 
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Der Aufbau des holographischen Universums 

Das Universum besteht aus mathematischen und geometrischen Schwin-

gungsmustern und Bewusstseinsenergie. Jede zugrundeliegende Energie 
ist periodisch schwingend und bildet eine Wirbelform. Diese Wirbelform des 

Universums dreht sich spiralartig herunter in verschiedene Dimensionen und 

Ebenen, um Sub-Universen sowie Sternhaufen und Galaxien zu bilden, was 
auch der Grund dafür ist, weshalb Galaxien eine Wirbelform aufweisen. 

Diese Galaxien setzen die Wirbelbewegung fort und teilen sich in Sonnen-

systeme und Planeten.  

Danach wirbelt die Energie weiter herunter und bildet die Atome und den 
Mikrokosmos. Der Grund, warum Energie spiralförmig fliesst, ist, weil es 

der beste Weg ist, um höherdimensionale Energie in niedrigere Dimensi-

onen zu verschieben. Wäre das nicht so, würde Chaos herrschen und kein 

Schöpfungsprozess könnte stattfinden. Das ist eine Frage der Geometrie.  

Die Energien steigen vom grossen Universum bis ins winzige Atom hinab, 

wobei die Wirbel ein Bewusstsein besitzen und bestimmte Qualitäten mit 
ihnen in Verbindung gebracht werden. Das Bewusstsein der Zivilisationen 

folgt den gleichen grundlegenden physikalischen und energetischen Verbin-

dungen - es ist alles Bewusstsein im Bewusstsein, Wirbel in Wirbeln in Wir-

beln.                                                                                                          622 

Das Bewusstsein von individuellen Menschen ist eine Erweiterung ihres See-

lenbewusstseins oder Höheren Selbstes. Das Höhere Selbst kann sich jedoch 

nicht vollständig in einem Menschen verkörpern, deswegen werden immer 
nur gewünschte Aspekte der Seele in die menschliche Erfahrungsform oder 

den Körper gesteckt. Somit ist der Mensch eine von vielen Ausdrucksformen 

der Seele, die spiralförmig in Verbindung mit höheren Ebenen des Bewusst-

seins steht, bis hinauf zur Schöpferquelle oder Gott. Deshalb ist immer alles 

mit allem verbunden. Die spiralförmigen Wirbel bilden Torus-Formen, und 

die daraus abgeleitete Heilige Geometrie bildet die Grundformen des mate-

riellen Universums. Die Überseelen sind kosmische Wesen, durch die diese 
Energie ebenfalls fliesst. Die Energie der Schöpferquelle steigt nicht nur 

stufenförmig in die menschliche Ebene herab, sondern ist gleichzeitig auch 

die Summe dieser Frequenzen als Ganzes.  

• Somit hat jeder Mensch eine Methode, mit der Quelle direkt in 

Verbindung zu treten, weil er ein Ausdruck von ihr ist, und je 

höher ein Mensch schwingt, desto besser ist diese Frequenzver-

bindung.  
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Es existieren angeblich 352 höhere Existenzebenen, die man wieder auf 

dem Weg zur Quelle durchqueren und meistern muss, um seine spiritu-

elle Entwicklung abzuschliessen, wobei es bestimmte Charakteristiken gibt, 
die zu den verschiedenen Spezies gebracht werden - das schliesst auch die 

Menschen in den niederen Raum- Zeit-Dimensionen der Individualität und 

Trennung mit ein.  

Diese Qualitäten drücken sich durch die sog. „sieben Strahlen“ aus, die auch 

in der „Blume des Lebens“ präsent sind:  

 

Kraft und Wille,   

Liebe und Weisheit,   

Intelligenz und Verstand,   

Schönheit und Kunst,  

Wissen und Wissenschaft, 

Idealismus,  

Ordnung und Magie.  

 

Die Physik zeigt ganz einfach, wie Fre-

quenzen und Wellenlängen moduliert und 

kombiniert werden können. Alle Formen 

der Materie, die man sich überhaupt in 

diesem frequenz-codierten Universum vor-

stellen kann, sind ebenfalls vorhanden. 
Durch diese sieben Strahlen, die ein Teil 

der Frequenzstruktur der menschlichen 

Persönlichkeit werden, werden auch be-

stimmte Charakteristiken der höheren See-
lenaspekte in die verschiedenen Zivilisati-

onen gebracht.  

 

 

Abb. 300 und 301: Darstellung des Erzengels Metratron.      

Der Würfel des Metatron zeigt die sieben Strahlen als Bausteine des  

Universums. 
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Das für uns sichtbare Universum kann man also als „bewusstseinstragendes 

Hologramm“ bezeichnen - die Realität ist sozusagen eine projizierte Illu-

sion im Hologramm. Es ist ein virtuelles Experiment, das mit linearer Zeit 
arbeitet und dem Zweck dient, unsere Emotionen zu studieren. Unser Holo-

gramm ist aus Lichtgittern zusammengesetzt und wird durch elektromagne-

tische Energie vom Quellbewusstsein in die physische Ebene gebracht, wo-
bei das Hologramm durch ein Gewebe erschaffen und vernetzt ist, das auf 

Heiliger Geometrie basiert.  

 

• Das Hologramm hat einen Anfang und ein Ende, und wenn sich 

alles Bewusstsein in der Zeit höher entwickelt hat, kollabiert das 

Lichtgitternetz, und alles im Hologramm wird enden und sich in 

höhere Ebenen weiterbewegen. Wesen mit niederer Schwingung 

oder seelenlose Wesen können sich daher nicht höher entwickeln und 

hören dann zu existieren auf, und das ist die Falle, in der die Dun-

kelmächte nun stecken.                                                               623 

Deshalb versuchen sie alles in ihrer Macht Stehende zu tun, um diese Ent-

wicklung zu stoppen. Die negativen Ausstrahlungen sind ebenfalls mit allem 

verbunden und wirken sich so auf das ganze Universum und die ganze 

Schöpfung aus.) 

 

Abb. 302 und 303: Darstellung des Bewusstseinsnetzwerks  

des Universums 
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Wissenschaftliche Grundlagen dazu findet man in der „Simulationshypo-

these“ von Nick Bostrom von der Universität von Oxford. Er vergleicht das 

Universum mit einer computergenerierten Simulation, was für ihn die ein-

zige Erklärung für die physikalischen Prinzipien des Universums ist.  

Ein prominenter Anhänger dieser Hypothese ist Elon Musk, einer der Grün-

der von PayPal und Miteigentümer von Tesla Motors. Musk meint, dass wir 
heutzutage über fotorealistische 3D-Simulationen verfügen. Sobald die Vir-

tuelle Realität voll entwickelt ist, haben wir demzufolge eine erweiterte Re-

alität. Das wird von Jahr zu Jahr realer, und schon bald können diese virtu-

ellen Realitäten nicht mehr von der Wirklichkeit unterschieden werden.  

Ein weiterer Verfechter dieses Modells ist Richard Terrile. Er ist der Leiter 

des Centre for Evolutionary Computation and Automated Design bei JPL 

(Jet Propulsion Laboratory), ein Unternehmen der NASA. Er spricht eben-
falls von einer digitalen Simulation, und erklärt, dass die derzeit schnellsten 

NASA-Supercomputer mittlerweile die mehrfache Verarbeitungskapazität 

eines menschlichen Gehirns haben, das auch eine Art Computer darstellt.  

Wenn man einfache Kalkulationen anstellt und dazu das Mooresche Gesetz 
anwendet, das allgemein besagt, dass sich die Rechenleistung der Computer 

alle zwei Jahre verdoppelt, werden diese Supercomputer immer leistungsfä-

higer. Innerhalb eines Jahrzehnts werden sie die Fähigkeit haben, eine kom-
plette menschliche Lebensspanne von 80 Jahren inklusive aller Gedanken-

gänge in dieser Lebenszeit im Zeitraum eines Monats zu berechnen. Und das 

ist erst der Anfang.  

Diese Fähigkeiten werden also in absehbarer Zeit noch stark zunehmen. Die 

Firma D-Wave entwickelt gerade für die NASA und für Google die ersten 

kommerziellen Quantencomputersysteme D-Wctfe 2X (Abb. 304).  

 

Abb. 304 und 305: Der D-Wave Quantencomputer in der Form des 

schwarzen Würfels;              (rechts) der Prozessor des D-Wave 
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Laut Google funktioniert das System bereits und ist bereits jetzt um bis zu 

100 Millionen Mal schneller als ein gewöhnlicher Rechner!  

• D-Wave ist somit in der Lage, eine komplizierte Rechenaufgabe, 

für die derzeitige Standardcomputer ca. 10’000 Jahre brauchen 

würden, innerhalb weniger Sekunden zu lösen.  

Man spekuliert, dass hinter dieser Entwicklung die CIA steht und das Vor-

haben finanziert, denn man will einen Computer bauen, der in die fundamen-
tale Struktur der Realität eingreifen kann. Der Besitzer und Gründer von D-

Wave, Geordie Rose, sagte im September 2016, dass, wenn man sich in der 

Nähe dieses Quantencomputers aufhält, es so sei, als ob man am „Altar eines 

ausserirdischen Gottes“ stehen würde.  

Rose ist davon überzeugt, dass Quantencomputer dazu fähig sind, Parallel-

universen auszuwerten, und die Wissenschaft sei nun so weit, dass sie mit 

diesen Maschinen Einblicke in diese anderen Welten bekommt. Geordie 
Rose sagt, die Künstliche Intelligenz ist bereits jetzt Realität! Bereits im Jahr 

2030 wird man Maschinen erschaffen haben, die dem Menschen in jeder 

Hinsicht überlegen sind - sie werden viele Male intelligenter sein als jeder 

Mensch.                                                                                                    624 

Der Mathematiker und Physiker David Deutsch, der ebenfalls einen Lehr-

stuhl an der Oxford Universität innehat, erhielt 1998 den Dirac-Preis für 

seine grundsätzlichen Arbeiten zum Quantencomputer. Er ist ebenfalls ein 
Vertreter der „Viele-Welten-Interpretation der Quantenmechanik“. 

Durch diese Rechengeschwindigkeiten und die Einblicke in andere Realitä-

ten werden diese Maschinen fähig sein, die Zeit zu manipulieren und die 
Quantenzustände vorauszuberechnen. Da es nicht auszuschliessen ist, dass 

solche Maschinen bereits seit langer Zeit in den Geheimprojekten oder bei 

Ausserirdischen im Einsatz sind, stellt sich bei diesen Wissenschaftlern die 

Frage,  

• ob nicht das ganze Universum eine Form von fortschrittlicher 

Computersimulation bzw. einen Code darstellt.  

Das würde eine Menge Unstimmigkeiten und Mysterien des Universums er-

klären. In der Quantenmechanik haben die Partikel keinen definitiven Zu-
stand, bis sie beobachtet werden. Eine Erklärung dafür wäre eine Simulation. 

Aber die Wissenschaftler sind sich nicht sicher, wer diese Simulation er-

schaffen hat.  
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• Einige elitäre Techniker vom Silicon Valley sind überzeugt, dass 

man die Künstliche Intelligenz vernichten muss, ansonsten ver-

nichtet sie die Menschheit.  

Sam Altman und Elon Musk haben jedenfalls vor, aus dieser künstli-

chen Realität auszubrechen.  

Vor kurzem wurde herausgefunden, dass unsere DNA mit der holographi-

schen Projektion in Wechselwirkung steht. Die DNA projiziert demzufolge 
einen Entwurf für unseren Organismus, der vom elektrodynamischen in den 

molekularen Level übersetzt wird. Weitere Forschungen belegen, dass DNA 

wie ein Biocomputer funktioniert, das heisst, dieser DNA-Wellen-Biocom-

puter schreibt und liest genetische Codes und formt daraus holographische 
Vorstufen von Biostrukturen. Unser Körper ist also im Grunde genommen 

mehr elektromagnetisch als chemisch aufgebaut, was auch dem Modell 

des Elektrischen Universums entspricht.  

In diesem dynamischen Modell gibt es also keine festen Dinge, sondern nur 

energetische Abläufe, und dieser holographische Kraftfluss beinhaltet die 

fliessende Natur und all ihre möglichen Formen. Alle Objekte in unserer 

Welt sind dreidimensionale Abbilder, die aus stehenden und sich bewegen-
den Wellen aus elektromagnetischen Prozessen gebildet werden. Das ist 

sozusagen die ausführende Matrix aus sich selbst zusammensetzenden For-

men, die die physische Realität organisiert und manipuliert. Kreuzungsmus-
ter erscheinen dabei, wenn zwei oder mehr Wellen sich gegenseitig durch-

fliessen. In der transfunktionalen Interpretation der Quantenphysik entstehen 

solche Wahrscheinlichkeitswellen in der Vergangenheit, Gegenwart und Zu-
kunft gleichzeitig, wobei sich Ereignisse in der Zeit manifestieren, wenn 

sich Wellen aus der Vergangenheit und der Zukunft in der Gegenwart tref-

fen.  

Diese Muster erschaffen Materie und Energie, und die Geometrie der Felder 
ist dabei wichtiger als die auftauchenden Partikel selbst. Es ist bekannt, dass 

unsere Gehirne die Realität mathematisch konstruieren, indem sie Frequen-

zen aus einer anderen Dimension interpretieren. Diese Information aus „be-

deutsamer gemusterter Realität“ transzendiert Zeit und Raum.  

• Daher ist das Gehirn ein eingebautes Hologramm, das das holo-

graphische Universum interpretiert und entziffert.             625 

Alles Existierende besteht demzufolge aus Hologrammen, die in andere Ho-
logramme eingebettet sind, und ihre zusammenhängenden Wirkungen bilden 

unsere Existenz und unsere sinnlichen Vorstellungen. Das für uns sichtbare 
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Universum ist also ein sich konstant entwickelndes, interaktives dynami-

sches Hologramm, und je nachdem, wie die DNA codiert und programmiert 

ist, nehmen wir die Wirklichkeit wahr.  

• Wenn also ETs in den genetischen Code der Menschheit einge-

griffen haben, konnten sie in der Tat unsere Sicht auf die Realität 

programmieren und uns in bestimmte Frequenzmuster einsperren, 

weil unsere Sinne nichts anderes mehr entziffern konnten als das drei-

dimensionale Universum.) 

Die Zirbeldrüse ist es, die im Gehirn diese Vorgänge steuert, indem sie die 

chemischen Botenstoffe Serotonin und Melatonin produziert, und diese che-

mischen Stoffe erzeugen unser Tages- sowie unser Traumbewusstsein. 
Psychoaktive Stoffe wie LSD oder DMT haben bereits in geringen Dosen 

einen starken Effekt auf das Gehirn und ersetzen kurzzeitig das Serotonin, 

weil sie eng mit diesem chemischen Stoff verwandt sind.  

Die psychoaktiven Stoffe übernehmen in diesem Fall die Rezeptoren im Ge-

hirn, und es kommt zu einer ernsthaften Veränderung des Bewusstseins und 

der Realität, weil diese anders dekodiert wird.  

Insbesondere der psychoaktive Neurotransmitter DMT (Dimethyltryptamin) 
hat eine sehr starke bewusstseinsverändernde Wirkung und kommt auch na-

türlich im menschlichen Gehirn vor. Unter Einfluss von DMT kommt es zu 

mystischen Visionen und ausserkörperlichen Erfahrungen, wobei der deut-
sche Ethnopharmakologe Christian Rätsch meint, dass der DMT-haltige 

Ayahuasca-Trank der südamerikanischen Schamanen ein Erkenntnismittel 

darstellt, das dem Menschen seine Stellung im Universum zeigt und die 
wahre Wirklichkeit offen-

bart. Man kann also sa-

gen, dass gewisse Sub-

stanzen die Art und Weise 
ändern, wie wir die co-

dierte Realität wahrneh-

men. Diese Stoffe verän-
dern das Programm in un-

serem Gehirn, und ge-

wisse Realitätsfilter wer-
den ausgeschaltet, was 

bedeutet, dass man in die-

sem Zustand also bewusst mehr wahrnimmt als unter Serotonin, und man hat 

folglich einen tieferen Einblick in die Realität. 
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 Abb. 306 und 307: Das Gehirn als Übersetzter der holographischen Reali-

tät und Geometrie, die durch Vibration und Töne entsteht 

 
Die Doppelhelix unserer DNA fungiert so gesehen als ein Sender und Emp-

fänger von holographischen Informationen. Die gedrehte Struktur der DNA 

wird dabei in komplexe elektromagnetische Felder übersetzt, die das mole-
kulare Wachstum von Organismen anleiten. Schnelle Übertragungen von ge-

netischen Informationen und Ausdrucksformen von Genen vereinen den Or-

ganismus als eine ganzheitliche Wesenheit, die in ein grösseres Ganzes ein-

gebettet ist, deswegen arbeitet das System wie ein Wellen-Biocomputer. Das 
erklärt auch das Verhalten und die Ausrichtung dieser Komponenten, denn 

diese Dynamik wird durch wellenbasierte Gene vermittelt, die in der DNA 

wie ein holographischer Projektor des psycho-physischen Körpersystems 

funktioniert. Es ist ein Quanten-Biohologramm.                                      626 

Wenn wir diese Tatsachen erst einmal verstanden haben, wirft das einen völ-

lig neuen Blick auf unsere alltägliche Realität. Es bedeutet, dass das Univer-

sum intelligent erschaffen und gesteuert wird und wir selbst ein untrennba-

rer Teil des Ganzen oder der Schöpferquelle sind.  

• Wir existieren in verschiedenen Ebenen von Zeit und Raum und 

sind gleichzeitig zeitlos mit der Zukunft und der Vergangenheit so-

wie dem ganzen Universum energetisch verbunden und bilden eine 

Einheit damit.  

Wenn wir noch daran denken, dass wir mit unserem Bewusstsein auf unsere 

Realität einwirken können, da wir immer mit der Schöpferkraft verbunden 
sind, bekommen wir eine Vorstellung davon, wie machtvoll unser Bewusst-

sein tatsächlich ist.  

• Jeder Mensch hat demnach einen unsterblichen Geist, der 

einen Körper bewohnt, der Energien durch das Gehirn ent-

ziffert und daraus das physische Universum zusammen-

setzt, um Erfahrung zu sammeln.  
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Das Buch der Alien Rassen 

Alien Races book (ARB) 

publiziert von 

 

Nachfolgend die Kernaussage dieses Alien-Buches, das die 

Existenz von 58 Alien-Rassen auf der Erde in den letzten 

5000 – 10000 Jahren oder länger beweist und dokumentiert. 

Hier die Kernaussage, die für den Fortbestand der Mensch-

heit und der HuMan-Wirtschaft wichtig ist. 

Erstellt im Jahr 2008-2009, Aktualisiert 2011. 

Das Cover für das obige Buch ist aus dem Jahr 1945/1951 
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Die zentrale Frage nach:  

«Wer ist Gott? - Oder die Göttin?» 

„Wer hat das Universum und uns alle erschaffen?“ 
 

 
Diese Frage wurde von allen Alien-Rassen (58 Rassen besuchten die letzten 
10'000 Jahre die Erde und sind noch da. Anm. aus dem Buch. Die Alien-

Rassen) genau auf die gleiche Art und Weise beantwortet, die darüber ge-

sprochen haben. 

Die Antwort auf diese Frage wurde mehrfach geschickt von 2 verschiede-
nen Rassen – an ALLE menschlichen religiösen Führer im Laufe der 

Jahrhunderte. 

Die Antwort auf diese Frage wurde mehrfach geschickt von 2 verschiedenen 
Rassen – an EINIGE politische Führer der Menschen im Laufe der 
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Jahrhunderte ... soweit wir wissen, war der letzte dieser Führer, der die Bot-

schaft erhielt, 

USA-Präsident JFK am 3. Oktober 1963.                                            171 

 

Die Nachricht wurde gesendet von diesen 2 Rassen 

 

  
Ramay Jefok 

 
Die Botschaft ist zugleich einfach und komplex. 

Informativ, aber Fragen aufwerfend ...Voller Hoffnung, aber auch voller 

Warnung ...                                                                                               172 
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UND DIES IST DIE BOTSCHAFT: 
• „Dies ist eine Botschaft der Begriffsklärung an alle euch Männer 

der Menschheit. 

• Dies ist eine Botschaft der Neuausrichtung an alle euch Männer 

der Menschheit. 

• Dies ist eine Botschaft, um die Köpfe von euch Menschen der 

Menschheit zu beleben. 

• Dies ist eine Botschaft, die von Rasse zu Rasse weitergereicht 

wurde seit dem Anfang ... so wie sie auch an uns geleitet wurde, 

geben wir sie nun an euch ... 

• Als es (noch) keine Männer der menschlichen Art gab, gab es an-

dere von anderen Arten ... 

• Dies ist eine Botschaft auch für euch – die Frauen der Mensch-

heit. 

• Nur die erste Rasse hatte IHRE Reinheit ... 

Alle anderen Rassen müssen den schweren, geduldigen und mühsamen Pro-

zess der spirituellen inneren Entdeckung und Weiterentwicklung leben. 

Eure (unsere) kollektive Geschichte und Erinnerung hat in der Vergangen-

heit sehr gelitten ... es wurde gelöscht, manipuliert, erstickt, verschoben, ver-

ändert und geformt nach den Interessen einiger weniger. 

• Auf eurem Planeten ebenso wie auf unserem und denen anderer Ras-

sen in der Vergangenheit ... 

• An die Führer der Königreiche und Länder und Regionen: Blick auf 

eure religiösen Führer ... 

• An die religiösen Führer: Blick auf euch selbst und euresgleichen – 

die Führer anderer Religionen auf eurem ganzen Planeten  

Warum tragt ihr lange Gewänder und Röcke und alle Arten von Symbo-

len, die ihr nicht versteht? 

Warum tragt ihr, religiöse Führer der Menschheit, lange Gewänder und 

Röcke – und wisst nicht, warum? 

Wer, Männer der menschlichen Art, versucht ihr zu sein? 
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Wen, Männer der menschlichen Art, versucht ihr zu vertreten?   

Diese Seite (und die Bilder) sind im originalen Buch nicht vorhanden.  

Sie wurde von mir und Petro hinzugefügt als Illustration. 
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Ihr, religiöse Männer der menschlichen Art, und ihr, die Führer der Kö-

nigreiche und Länder und Regionen, Männer der menschlichen Art, habt 

euren geistigen Fortschritt auf die Hälfte verlangsamt, weil ihr eure Art in 
zwei Hälften geteilt habt ... 

 

• Kein Mann der menschlichen Art sollte zerstören, was 

die Frauen der menschlichen Art geschaffen haben. 

 

• Ihr habt für viele Ihrer Jahre die Frauen der menschlichen Art auf 

die Rolle von Sklaven degradiert.  

• Und vor euch, haben viele andere Arten desgleichen getan ... und vor 

eurer Art, Männer der Menschheit, haben wir viele andere Arten ge-
warnt.  

• Für euch, damit ihr erreicht, was euer ist. Männer und Frauen der 

menschlichen Art, um IHR näher zu sein, müsst ihr zuerst eine Art 

werden.                                                                                      176 
 

 
 

Wie viele andere Arten vor euch, Männer und Frauen der menschlichen Art, 

habt ihr eine Reise voller Zurückhaltung und Verengung vor euch ... eine 

Reise voll Schwierigkeiten und Widerstand.  

Aber im Gegensatz zu vielen Arten vor euch seid ihr auf dem Weg der spiri-

tuellen Selbstzerstörung, wie sie andere Arten zuvor noch nie erfahren oder 

selbst hervorgerufen haben ... 

Und doch, ihr seid so jung ... 

Die Anunakene haben euch erschaffen ... aber viele Arten können euch zer-

stören.  
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Ihr habt noch 2.000 mehr (eurer) Jahre, um euch zu ändern ... danach, 

Männer der menschlichen Art, wird es zu spät sein. 

Nicht zu spät für euer Überleben, ABER zu spät für eure Rettung! Eure spi-

rituelle Errettung ... 

 

Der „Rat der 5“ kann euch vor anderen Arten schützen, aber nicht vor euch 

selbst ...                                                                                                    177 

 

Und wir wissen, dass ihr betrogen worden seid, irregeführt und schlecht be-

handelt ... 

Und wir wissen, dass ihr Männer der menschlichen Art seit Tausenden von 

(euren) Jahren durch Infiltration, Verstellung und Betrug durch Rassen, die 
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euch nichts Gutes wünschen, verleitet wurdet, das Unakzeptable zu glau-

ben,...(Incunabula – Illuminati – etc. ) 

Aber vor euch haben viele andere Arten das gleiche erlitten ... und sie über-

wanden, was unmöglich schien, überwunden zu werden ... 

Eure Stärke ist in euch und überall um euch herum ... Auch jetzt! IHRE 

Stärke ist in IHR ... und SIE ist in euch, Männer und Frauen der menschli-

chen Art ... auch jetzt! 

Und die Antwort ist an dem Ort, den ihr Menschenkinder 

Griechenland nennt. 

• Und die Antwort ist SIE ... Artemis,    Diana. 

Und die Antwort war immer schon SIE ... 

Und die Antwort, Männer und Frauen der menschlichen Art, war die glei-

che für alle Arten ... an allen Orten!                                                        178 

• Einige akzeptieren es, andere nicht ... aber die Antwort ist nur eine: 

SIE! 

Es war so von Anfang an und es wird so sein, Männer und Frauen der 

menschlichen Art, bis zum Ende ... 

Es war so hier und in allen vier Univer-

sen und Dimensionen. 

„SIE“ hat viele Namen ... und viele 

Gesichter ... und lebt an vielen Orten  

„SIE“ ist der Schöpfer, NICHT der 

Zerstörer ... 

Auf eurem Planeten war und wird sie 

Diana genannt ... oder Göttin Diana  
auf unserem Planeten wurde sie Alixi 

genannt ... 

Sie wurde auch (auf anderen Planeten) 

so genannt: 

• Lexae, Lixae, Dixae und Tixae ge-
nannt ... 
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• Für euch aus der menschlichen Art wird sie immer 

Göttin Diana sein. 
 

„Sucht“ nach IHR, lernt von und aus IHR ... SIE ist die Wahrheit, das 

Licht, der Anfang aber nie das Ende, der Schöpfer und nie der Zerstörer ... 

die EINE von der wir alle kamen. 

Und lernt von euren legendären griechischen „Göttern“ der Alten ... da sie 

alle existierten ... so wie ihr existiert und wir existieren. 

• Und wir sind eins … und SIE ist die Eine! 

SIE ist diejenige, die ihr, religiöse Männer der menschlichen Art, in euren 

Roben und im Gedächtnis verloren habt, die ihr versucht, sein zu wollen 

und zu replizieren ... 

Männer der menschlichen Art: Lernt von IHR ... der Schöpferin!“ 
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LISTE DER PÄPSTE,  
AN DIE DIE NACHRICHT GELEITET WURDE 
 

• Cornelius –    3. Jahrhundert  

• Callixtus II  12. Jahrhundert 

• Miltiades –    4. Jahrhundert 

• Pius VII –  19. Jahrhundert 

• John VII –    8. Jahrhundert 

• Johannes Paul I. – 20. Jahrhundert 

 
LISTE DER ISLAMISCHEN FÜHRER, 
AN DIE DIE BOTSCHAFT GELEITET WURDE 
 

• Allamah Majlisi Sani,  1690 

• Ibrahim al-Fayyumi,  1725 

• Mustafa al-Arusi,   1864 

• Mustafa al-Maraghi,  1935 

• Gad al-Haq,   1982 

 
 

Diese Einführungs-Ergänzung zum Nachfolgenden und dann zum 

Buch 3 der HuMan-Wirtschaft ist von zentraler Bedeutung für den 

Fortbestand der jetzigen Menschheit in einer neuen weiblicheren Art 

der Zivilisation mit  

• Schutz, des Lebens, der nur durch den  

• Schutz des Gewinnes in Leistungen und im  

• Schutz unserer Kinder liegen kann.  
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DER RAT DER 5 
(THE COUNCIL OF 5) 

 

 
 
Sehr wenig ist über die fünf Alien-Rassen bekannt, die Teil des „Rates der 

5“ (Councel of 5) sind. 

 
Die Rassen, die Teil dieses Rates sind (früher bekannt als der „Rat der 9“), 

beschützen die Erde und die Menschen schon so lange, wie es (Alien) Auf-

zeichnungen darüber gibt. 
 

Einige sagen, dass sie den Planeten sogar schon beschützten, bevor Men-

schen existierten ... seit Millionen von Jahren! 
 

Eine Alien-Rasse berichtet, dass sich der „Rat der 5“ das letzte Mal auf der 

Erde im Jahr 1944 traf. 
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(Anmerkung von Petro und mir: Wir fanden eine handschriftliche Notiz im 

ARB vom Juli 2005 die besagt, dass sich der „Rat der 5“ auf der Erde in den 

letzten 10 Tagen des Monats August 2013 treffen wird. Die gleiche Anmer-
kung erwähnt auch die Tatsache, dass die Ankunft und Gegenwart dieser 

fünf Rassen kosmische Ereignisse auslösen könnte, die die Erdatmosphäre 

beeinflussen könnten. Und es sagte auch, dass die Menschen in dieser Zeit-
spanne eine Zunahme von fremden Raumschiffaktivitäten beobachten wür-

den.)                                                                                                              75 
 

(Fortsetzung der Anmerkung: In der Anmerkung heißt es auch, dass die Sit-
zung des Rates dazu diene, mögliche Bedrohungen der Erde und Menschen 

zu diskutieren sowie die Tatsache, dass so viele „neue“ Alien-Rassen die 

Erde in letzter Zeit besucht haben ... „in letzter Zeit“ bedeutet, – bis zu 5 – 
in den letzten 500 Jahren.) - // - 

 

Mehrere Alien-Rassen zufolge habe der „Rat der 5“ (zu der Zeit „Rat der 

9“) die Evolution des Menschen seit Urzeiten überwacht, als das Leben noch 
1-zellige Meeresorganismen waren und über die ganz natürliche Entwick-

lung hindurch, als der Mensch primatenähnlich wurde und darüber hinaus 

(nach dem Eingreifen der Anunakene/Anunnaki ...). 
 

Den gleichen Alien-Rassen zufolge haben alle evolutionären Sequenzen auf 

allen Planeten einen Anfang und ein Ende (mit Ausnahme von kleinen De-
tails vor allem aufgrund radikaler Wetteränderungen). 

 

Nachdem die Anunakene die DNA von „Primaten“ manipuliert haben und 

Menschen erschufen, entschied sich der „Rat der 5“ nicht nur zu überwa-
chen, sondern auch uns zu schützen, als sie erkannten, dass eines Tages die 

Menschen in der Lage sein würden, sich mit anderen Alien-Rassen in der 

Entwicklung und Erkenntnis zu verbinden. 
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Der „Rat der 5“ setzt sich aus folgenden Rassen zusammen: 
 

  

ORELA EGAROT 
 

 

Der „Rat der 5“ setzt sich aus folgenden Rassen zusammen:         77 

 

 
 

GINVO REDAN 
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Der „Rat der 5“ setzt sich aus folgenden Rassen zusammen: 

 

 

EMERTHER 

Es wird allgemein zugestimmt, dass die EMETHER die wichtigste Rasse 

sind – nicht nur im Rat, sondern auch unter allen bekannten Rassen! Sie sind 

verwand mit den Solipsi Rai, aber viel älter und fortgeschrittener in allen 
Ebenen. Sie waren einer der Gründer-Rassen des Rates. 

 

Sie trafen sich mit USA-Präsident D. Ei-
senhower bei 3 verschiedenen Gelegenhei-

ten ... Sie trafen sich auch mit 2 hochrangi-

gen UdSSR Führern bei 3 verschiedenen 

Gelegenheiten ... und sie versuchten (sie 
„zwingen“ den Menschen nicht irgendet-

was auf), sich auch mit USA-Präsident R. 

Nixon zu treffen. Aber er weigerte sich und 
behauptete, dass es zu gefährlich wäre, 

denn sie könnten vielleicht seine Gedanken 

lesen und etwas über heikle nationale Si-
cherheitsgeheimnisse herausfinden, die die 

Beziehungen mit der UdSSR betreffen. 
 

Ende Auszug aus Buch: Alien Rassen von 1945 und stets ergänzt bis 2011 
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HuMan-Wirtschaft  

Buch 2 
 

beschreibt  

die 
 

WEG-Bereiter -Innen 
 

zur grössten geistigen 
 

SYSTEM - REVOLUTION 
 

 
 

Eine Revolution zu machen,  

wenn die Verhältnisse nicht reif  

dafür sind, ist Abenteuertum.  

Aber keine Revolution zu machen,  

wenn die Verhältnisse reif dazu sind,  

ist unverzeihlich. 

Mao-tse-tung 

 

 

Der WEG zu Wahrheit - Wissen – Wohlstand   

oder die   Werte – Erhalten – Global   durch eine neue Geltmacht. 
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Diese hier beschriebene geistige Kultur-Revolution ab 2021 ist reif, darum 

machen wir sie auch. Wie sie und womit sie zu machen ist, auf das sie poli-

tisch erfolgreich sein kann, lesen sie im Buch 3 der „HuMan-Wirtschaft“. 
In diesem Buch 2 der HuMan-Wirtschaft lesen Sie, wer geeignet ist, diese 

geistige Revolution zu starten, wer die vorgesehenen Pioniere dazu sind.  

 
Diese geistige Kulturrevolution wurde von den Gegenkräften, den Materia-

listen, seit bald 200 Jahren durch ihre Geldmacht und durch Anzetteln von 

zwei Weltkriegen und weiteren 50 Kriegen gewaltsam verhindert. Das Infor-

mationszeitalter und das Internet jedoch werden der geistigen Kulturrevolu-
tion durch ungehindertes Verbreiten von Wahrheit und absolutem geistigem 

Wissen zum Durchbruch verhelfen. Der Heilige Geist kommt uns dabei als 

letzte Instanz durch das Internet zu Hilfe. Wir fangen hiermit an, diesen 
Göttlichen Plan in die Tat umzusetzen.  

 

• Nichts kann auf Dauer den Göttlichen Plan verhindern.  
 

 
 

Wir werden in den noch vorgesehenen Zeiten des Erzengel Michaels und 

mit seiner Hilfe bis 2140 das «goldene Zeitalter» umgesetzt haben. Da wir 
144 bis 150 Jahre alt werden, sind wir noch 76 – 80 Jahre in aktiver Bereit-

schaft an deren Umsetzung beteiligt. Das wird ausreichen, unseren Enkel-

kindern eine geordnete neue Welt auf göttlichen Füssen zu hinterlassen.  
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   Kapitel   1   
 

 

Wer setzt die HuMan-Wirtschaft um? 
 

 

 

Die am Tag träumen,  

kennen viele Dinge, 

die den Menschen entgehen, 

die nur nachts träumen. 
 

Edgar Allen Poe 

 

 
 

Das Projekt der HuMan-Wirtschaft bedingt eine geistige Kultur-Revolution 

in Zentraleuropa. Diese Kultur-Revolution ist notwendig, um: - die Massen, 
die geeignet sind, den neuen Impuls zur Entwicklung einer geistigen Be-

wusstseinsseele in den letzten 2000 Jahren zu folgen, - aus ihrem materiellen  

- Konsum – Drogen – Unterhaltungsrausch zu befreien  

und ihnen einen WEG zu ihrer geistigen Basis und zum  

 

„persönlichen Gottes- und Ich-Bewusstsein“  

 
durch die Entwicklung der Bewusstseins-Seele zu ermöglichen. 

 

Die nachfolgend beschriebenen Eigenschaften eines geistig geschulten und 

besser ernährten Menschen sind Grundvoraussetzung für unsere Gelt- und 

Wirtschaftsrevolution. Dazu gesellen sich eine göttlich-christliche Ethik und 
das Anerkennen eines obersten Planers und Lenkers der Welten in natürli-

cher Hierarchie, im Gegensatz zu der humanistischen liberalen Doktrin der 

„Einen Weltregierungselite“ der Freimaurer und Geldelite, bei der der freie 
Mensch als beseeltes ewiges Wesen und damit als oberster Zweck der Evo-

lution angesehen wird. Der Mensch ist was er isst und ist speziell das, was 

er von sich, seinen Mitmenschen-Brüdern und von Gott denkt.  
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Ein überwiegender Teil der heutigen Menschheit wird immer mehr ein kon-

ditioniertes Massenprodukt der Konzerne und des Geldes der Banken. Diese 

Manipulation züchtet bewusst einen kindischen, dummen Konsumenten und 
willigen Arbeitssklaven heran, der halt arbeiten muss, um Geld zu verdienen, 

ohne daran Freude haben zu dürfen. Dies ist ein gegen die Individualität und 

Einmaligkeit jedes Menschen gerichtetes Massenhaltungs-Konzept der 
Geld-Elite und ihrer Industrie. Das materielle Geld will sie zur Endstufe nie-

derer Entwicklung, zur Versteinerung des Geistes verführen. Die Massen-

medien werden als Halb-Wahrheitsverkünder kritiklos anerkannt. Was im 

Fernsehen kommt, ist post festum richtig und wahr. Die Massenmedien sel-
ber bezeichnen sich jedoch nur als „Grosses Theater“, als Bühne von Illu-

sionen und billiger Unterhaltung, als Medizin gegen die Langeweile. Ge-

spickt mit viel Werbung, verdienen sie dabei noch genug Geld, um sich und 
Ihre Gilde gut zu ernähren.  

 

Zusätzlich wird mit Sterilisationen und künstlichen Krankheiten wie Aids 

eine Bevölkerungsdezimierung gegen das Göttliche unternommen, welche 
als Höhepunkt bald eine Suizidwelle, ab 2021 durch Hoffnungslosigkeit, Ar-

beitslosigkeit, Geldlosigkeit, Heimatlosigkeit, Partnerlosigkeit, verursacht 

wird. Konkurse werden provoziert durch Deflation, Preisverfall und Geld-
mangel in ungekannten Dimensionen, vorgemacht heute durch die Lock-

downs wegen Covid-19. Wer einmal Konkurs machte, ist ausgestossen, ge-

ächtet, für immer kreditunwürdig. Kredit ist aber die Basis jeder menschli-
chen Entwicklung. Ohne Kredit stirbt der Mensch. Er hat kaum eine Chance, 

als Arbeiter oder Angestellter irgendwo unterzukommen, denn die Welt 

braucht seit 1990 nur noch 70% der arbeitsfähigen Menschen als Arbeits-

kräfte, ab 2022 noch 50%! Vieles wird von Maschinen besser und billiger 
erledigt. Meistens ist der Arbeitslose schon über 40 Jahre und dadurch 

schwer vermittelbar. Was machen solche Menschen noch aus dem ver-

pfuschten Leben? 
 

Zur Erinnerung an das beschriebene Programm aus der HuMan-Wirtschaft 

Buch 1, was es zu ändern gilt, hier nochmals kurz zusammengefasst die: 
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Ziele der HuMan-Bewegungs-Partei: 
 

1. Die HMB wird dem Menschen genügend Beschäftigung vermitteln, 

orientiert an seiner Einmaligkeit, sodass er daran wieder Freude hat. 
Die Beschäftigung wird kaum mehr zum Broterwerb (Gelderwerb) 

benötigt und dadurch nicht mehr nur als Job verstanden.  

2. Die Geldversorgung geschieht auf Blanko-Kreditbasis. Wie in der 

Familie bei Geburten üblich, sind die Grund-Infrastrukturen wie 
Wohnen - Transport – Kommunikation – Energie – Wasser – Ab-

fallentsorgung mit weniger als 20% der Geldmittel zu bezahlen.  

3. Der Mensch als göttliches, eigenständiges und einmaliges Wesen ist 
in der Gesellschaft als immer und zeitlos „kreditwürdig“ zu be-

trachten, ungeachtet seiner materiellen Güter.  

4. Er soll in unseren Schulen zur Einmaligkeit ausgebildet werden und 
im Wissen an seine unsterbliche Seele aufgeklärt werden zur Heran-

bildung seiner individuellen Ich-Bewusstseinsseele. 

5. Die in der Schweizer Bundes-Verfassung garantierte Chancen-

gleichheit bei ausgewogenem Wohlstand (Art. 2) muss durch prak-
tizierte Gesetze allen Menschen ermöglicht werden durch gesetzli-

chen Anspruch auf angemessenen Mehrerlös in jeder Arbeit und je-

dem Produkt (gesetzlicher Gewinnschutz auf Leistungen). Darauf 
baut sich ein komplett neues und zinsloses Gelt-Wesen der HuMan-

Wirtschaft mittels EUROWEG-Leistungs-Verrechnung auf.  

 

 
 

Die eigens für die politische HuMan-Bewegung als Partei, abgekürzt HMB, 

geschriebene Broschüre ist ebenso als Lektüre geeignet, das Wissen in Kurz-
fassung ständig bei sich zu tragen, um einen Leitfaden für das Was und Wie 

ständig bereit zu haben, wenn sie einer/ einem hier beschriebenen SIE/ER 

als geeigneten Umsetzer/IN begegnen. Wir zählen speziell auf das weibliche 
Geschlecht, denn die HuMan-Wirtschaft und das Informationszeitalter sind 

weiblich dominant. Die HMB bietet die beste Chance, den Frauen endlich 

Gleichberechtigung in ihren Angelegenheiten zukommen zu lassen.  
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Die Aufgabe Europas 

ist, 

das Christusbewusstsein zu verankern 
 

Aus Rudolf Steiner’s Literatur ist das Wesentliche zu übernehmen;  

hier einige Auszüge Aus «Anthroposophie von Bondaref». 

 
 Die Geschichte Deutschlands im 20. Jahrhundert (vom 19. bereits 

vorbereitet) ist ein einheitliches Ganzes. Darin wirkt das wesentliche Mo-

tiv, das unstillbare Streben der okkulten Orden und Geheimgesellschaf-

ten, Mitteleuropa der Möglichkeit zu berauben, seine geistige und kul-

turelle Bestimmung zu erfüllen - (Verankern des Christusbewusstseins 

und der Schaffung der geistigen Bewusstseinsseele) – das in ständiger 

Entwicklung befindliche Phänomen des Ich-Bewusstseins, des Selbster-

kennenden „Ich bin“ = „Gottesbewusstsein in Tätigkeit zum Wohle des 

Ganzen“ in die Welt zu tragen. 

 

Wenn Mitteleuropa (Deutschland– Schweiz – Österreich und die 

slawischen Staaten) in diesem Kampf unterliegt, wird die Zivilisa-

tion ihren Sinn verlieren, und das wird unendliches Leid über alle 

Völker der Erde bringen, dem niemand entrinnen kann. 

 
Die Menschheit ist eine Einheit, und so wie ein einzelner Mensch, wie hoch 

entwickelt er auch sein mag, mit dem Verlust seines „Ich“ auch den Verstand 

verliert, so läuft auch die Menschheit im Angesicht Mitteleuropas Gefahr, 

das Zentrum ihres Selbstbewusstseins zu verlieren.  
 

Das Wissen darum lässt die kulturelle Mission anderer Völker keineswegs 

geringer erscheinen, denn das Phänomen des Selbstbewusstseins kann 

sich in der dreigliedrigen Seele nur entwickeln, wenn deren Glieder sich 

in Harmonier zueinander befinden. Die Menschheit ist eine Einheit. 

 
Um diese Aufgabe zu verhindern, haben die Gegenmächte aus dem Dunkeln 

alles darangesetzt, Deutschland als Führungsmacht in dieser Aufgabe aus-

zuschalten. Der nachstehende Artikel soll dies beweisen.  
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Deutschland und die Deutschen   
 

 
Sein Vater ist die Sonne,  

seine Mutter der Mond.  

Der Wind trug es im Bauche,  

seine Nährerin ist die Erde.  

Es ist der Vater aller Vollendung  

der ganzen Welt,  

seine Tugend ist vollkommen,  

wenn es in Erde verwandelt worden. 

 

 

 
 

Der erste und der Zweite Weltkrieg  
 

Der englische Premierminister John Major (1990 – 1997) bezeichnete diese 
Periode als den zweiten 30-jährigen Krieg, wodurch er bestätigt, dass der 

Zweite Weltkrieg nicht von Deutschland als Angriffskrieg angezettelt wurde, 

sondern die logische und von den Alliierten vorgesehene Fortsetzung des 

Ersten Vernichtungskrieges gegen Deutschland war. Der Angriff gegen Po-
len und Russland waren Notwehr-Aktionen, die einem Angriff dieser Länder 

jeweils nur um wenige Tage zuvorkamen. Der ganze Krieg wurde jedoch 

geplant, finanziert und angezettelt von den Bankiers aus Amerika, ebenso 
wie die Russische Revolution und beides nur zur Vernichtung der Germa-

nisch-Slawischen Völkergemeinschaft, deren Aufgabe es ist, das Christus-

bewusstsein der Erde zurückzubringen. Sie sind dafür die auserwählten Völ-
ker. Sie umfassen alle germanischen Stämme, die mit dem Ger = Speer der 

Wahrheit kämpfen. Die Wahrheit ist anti-geldisch (jüdisch), daran muss die 

Welt sich gewöhnen (Siehe Buch 1: Geld – die grosse Lüge). Das Zinsgeld 

ist gerade in den letzten Zügen, diese Mutter aller Lügen bricht zusammen. 
Das Lügengebäude der Geldelite mit ihrem Materialismus und dessen mate-

riellen Geldsystems ist nicht mehr lange zu halten, es vernichtet sich selber. 

Danach werden wir ab 2021 – 2023 eine geistig abgestützte Gelt-Theorie, 
die HuMan-Wirtschafts-Theorie starten können.  
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Bereits 1923 hatte die „Weltgeld-Elite“ Deutschland den Krieg erklärt, wa-

rum wohl. Nur aus diesem geistigen Kampf heraus, weil Jesus schon vor 

2000 Jahren den Satz geprägt hatte, der jeden „Geldwechsler“ noch heute im 

Mark erschaudern lässt:  

• „Das Reich Gottes wird euch (Geld-Juden) genommen und jenen 

(nordischen Stämmen den Germanen) gegeben, die ihre Früchte 

bringen (nach dem Worte Gottes und der Wahrheit leben).  
 

Die Rabbiner, die Chaldäer und die Zaddikim kennen diesen Satz von Jesus 

sehr genau. Sie wussten auch, dass Jesus angekündigt hatte, sein Reich mit 

seinem neuen auserwählten Volke werde in etwa 2000 Jahren anbrechen. 
Also konnten sich die Führer der jüdischen Geld-Elite ausrechnen, ab wel-

chem Jahrhundert etwa sie den deutschen Völkern den Krieg zu erklären hät-

ten, was sie natürlich rücksichtslos dann 1923 taten.  
 

Um die Weltgeschichte zu verstehen, muss man die Geschichte des Geld-

Judentums als Nomadentum verstehen, die bei ihren Wirtsvölkern ernten, 

wo sie nicht gesät haben, und dies als ihr ganz natürliches Recht betrachten, 
verliehen von ihrem «Reptiloiden Ausserirdischen Gott-Spieler», der sie 

als seine Auserwählten bezeichnete. Dazu ist das Buch von Harold Cecil Ro-

binson „Verdammter Antisemitismus“ Neue Visionen GmbH, Verlag, 
CH-8116 Würenlos eine geeignete Pflichtlektüre.  

 

Wie ein prominenter Geld-Jude in Englands Regierung des 19. Jahrhundert 

D’Israeli sagt:  

• „Niemand darf das Völkergemeinschaftsprinzip, die Völkerge-

meinschaftsfrage gleichgültig behandeln. Sie ist der Schlüssel 

zur Weltgeschichte.“ (Und natürlich auch zur Geschichtsfäl-

schung).  
 

Die nächsten Seiten beschäftigen sich nun mit diesem Thema, warum es Völ-

kergemeinschaften gibt, die für die eine Lebensweise besser geeignet sind 
als andere Völkergemeinschaften. Dabei gilt zu unterscheiden: 

 

Der Nomade und der Sesshafte sind zwei gegensätzliche Völkergemein-
schaften.  
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Wer von diesen zwei Völkergemeinschaften soll die Welt regieren.  

 

• Der Nomade, der nie selber sät, aber überall ernten will  

oder 
 

• der Sesshafte, der nur das erntet, was er selber auch sät? 

 

 
 

 
Buch MOMO: 
Darin werden die Zeit-Diebe als Banker beschrieben, die sich nun aber alle 

in Luft auflösen müssen, weil MOMO die Zeit wieder lebbar macht durch 

ein HuMan-es Gelt-System: EUROWEG.  
 

Dieses Video und Buch finden Sie auf unserer WEB-Seite: www.human-

bewegung.ch  

 
 

http://www.human-bewegung.ch/
http://www.human-bewegung.ch/
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Wer ist an dieser Kulturrevolution interes-

siert, geeignet und dafür vorbestimmt? 

 
Die politische HuMan-Bewegung „HMB“ kann und soll nicht jeden In-

teressenten aufnehmen. Es werden nur Menschen aufgenommen,  

  1.  die an der geistigen Entwicklung des Individuums Interesse haben,  

  2.  die ihre unsterbliche Seele und die Reinkarnation anerkennen,  

  3.  die einen Gott/Göttin als Urschöpfer aller Dinge und des Menschen  

 anerkennen,  

  4.  die ihrem göttlichen Plan für ihr eigenes Leben folgen wollen,  

  5.  die zur slawisch-germanischen Völkergemeinschaft Zentral- 

 Europas gehören oder  

  6.  einen Lebenspartner aus dieser Volksgruppe geheiratet haben,  

  7.  die Interesse an der richtigen gesunden Ernährung haben, dadurch  

  ihren Körper vor Krankheiten schützen wollen. 

 
 

Vorerst ungeeignet für den Start der HMB sind  
 

  8. unbelehrbare Materialisten,  

  9. zum Atheismus erzogene und unbelehrbare Kommunisten,  

10. pseudo- Philosophen mit dem Glauben an die Evolution  

11. belesene Halbesoteriker mit Neigungen zu Sekten,  

12. nur an das was man anfassen kann glaubende Materialisten,  

14. Menschen die nur glauben, was die materielle Wissenschaft  

beweisen kann, 

14. Menschen, die die Wissenschaft der Parapsychologie als  

unwahre Forschung ablehnen, 

15. Menschen, die alles glauben, was im Fernsehen erklärt wird  

oder was in der Zeitung steht. 
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Somit unterscheiden wir grundsätzlich zwischen: 

 

Spiritisten  gegen   Materialisten, 
 

Sesshafte   gegen   die Nomaden. 

 

Die Gruppe der Materialisten wird unsere Ideen kaum oder nur teilweise ver-

stehen, mittragen oder unterstützen. Es lohnt sich nicht, solche Menschen mit 

langen Überredungskünsten für die HMB bekehren zu wollen.  
 

Ihre Eliteorganisation, die Freimaurerlogen, die sich gegenseitig zu diesem 

materialistischen, liberalen Humanismus umerziehen, bei der der Mensch als 
oberste Autorität über allem steht und somit auch kein alles erschaffendes 

und lenkendes Gottwesen Platz hat ausser ihr Luzifer, bezeichnen sich selber 

wie folgt: 
 

Mit diesen Sätzen 1 – 15 soll auch ausgedrückt sein, in welcher Reihenfolge 

ich die geistige Revolution sehe. Zuerst müssen die Menschen aufgrund all-

gemeiner Not und Missstände die Volksinitiativen der HuMan-Wirtschaft 
annehmen und unsere politische Organisation, die HMB in alle Parlamente 

mit absoluter Mehrheit als nun ihren neuen Willensvollstrecker hineinwäh-

len. Danach können wir erst die Gesetze ändern, die in einem neuen Schu-
lungs- und Bildungssystem den neuen geistig orientierten HuMan-Menschen 

mit seinem durchbrechenden Bewusstsein; „Ich-Bin“ ein göttliches Wesen 

in ungehinderter Tätigkeit, ausbilden.  
 

Vorher ist es meist sinnlos und fruchten wenig, mit reiner Belehrung in klei-

nen Gruppen ein solches Bewusstsein schon allgemein verbreiten zu wollen. 

Viele Menschen müssen auf dem Wege der Selbstsuche zu uns finden und 
sich das spirituelle Wissen selber aneignen. Die HuMan-Bewegung kann 

zwar die dazu geeigneten Bücher empfehlen und solche Seminare und Schu-

lungen anbieten, um den erfolgreichen Absolventen dann die Mitgliedschaft 
zu ermöglichen. Dies wird jedoch aus Kapazitätsmangel schwierig sein.  

 

Wir sind nun aber zuversichtlicher, nachdem ich 2012 das «Edel-Kristall-

Quellwasser» als Hilfe zur Auferweckung der 800'000 inkarnierten Licht-
wesen des Kosmischen Rates aus der Galaktischen Föderation bekommen 

habe. Wir finden und vernetzen uns sehr schnell durch das Kristall-Quell-

Wasser, das unsere Körper stets «lichtdurchflutet und gesund erhält.»  
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Der Begriff: Germanisch-slawische Völkergemeinschaft ist viel weiter zu 

sehen als im Wort zum Ausdruck kommt. Hier eine lexikalische Definition: 

 
„Unter der Gruppe der Deutschstämmigen verstehen wir die Slawisch-

germanische Völkergemeinschaft, also die nordischen Völker oder Ger-

manen, sowie der Slawen. Der Begriff Slawen bedeutet: „Die nicht 

zum Christentum übergetretenen Ost-Germanen“. Beide Volks-

gruppen umfassen Südschweden – Südnorwegen – Dänemark – Hol-

land – Belgien – Luxemburg – Elsass-Lothringen - Deutschland – Teile 

Polens – Estland – Lettland – Litauen - Schweiz – das alte Savoyen – 
Österreich – Tschechien – Slowakei – Ungarn - Rumänien – Kaukasus 

– Serbien – Monte Negro – Kosovo – Teile Bulgariens. Teile Russlands. 

Es sind dies Länder entlang des Rheines, der Rhone, der Donau und der 
Oder – Elbe. Es muss sich jedoch um die Urbevölkerung um die Zeit 

Christi bis etwa 500 vor Chr. handeln. Damals haben die Römer und die 

Griechen die Kelten und die Germanen, wie etwa die Bastarnen, die 

Skiren, die Cherusker und die Teutonen charakterlich als leichtgläubig 
und einfältig beschrieben, deren Augen blau und deren Haare blond 

sind. Sie waren im Vergleich zu den kleinen Römern und Griechen Rie-

sen, dies belegen die Berichte bei ihrem Einfall in Griechenland 279 v. 
Chr. und in Rom 386 v. Chr. Diese hier beschriebenen Urtypen sind in 

obiger Aufzählung der Nationen gemeint. 

 
2300 Jahre später machen Sie heute etwa 245 Mio. Menschen aus, wenn 

man die etwa 90 Mio. Deutschen in den USA und Argentinien dazu 

nimmt.  

 
Die deutschen Brudervölker, die Angelsachsen in England, die ja aus 

deutschem Stamme sind (ihre Heimat war das heutige Norddeutsch-

land) sind „zu Hause“ 45 Millionen, in Übersee etwa 75 Millionen Men-
schen, also zusammen 120 Millionen.  

 

Somit machen die heutige gesamte Volksgruppe, die das Christusbewusst-
sein und das neue Gelt- und Wirtschaftssystem der HuMan-Wirtschaft und 

der EUROWEG Verrechnung als erste praktizieren könnten, 365 Millionen 

Menschen aus. Da, nach heutigen Umfragen 2020 sich etwa 50% aller obiger 

Menschen zu den „kulturell Kreativen“ zählen, also geistige und christlich-
ethische Werte bevorzugen, könnte unser Potential schon bald auf etwa 180 

Mio. Menschen ausgedehnt werden. Diese Menschenmasse ist ausreichend, 

um den Zeitplan der Umsetzung ab 2023 realisieren zu können, wobei wir 
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damit rechnen, dass im Informationszeitalter des Internets alles sich sieben 

Mal schneller entwickelt als noch vor 50 Jahren. Damit hätten wir bis zum 

Start auf Staatsebene der Schweiz im Jahre 2024 ab heute 2021 noch 3 ef-
fektive Jahre, was im Informationsbeschleuniger-Zeitalter „Internet“ mit mal 

7 gerechnet, also wie 21 Jahre Zeit bedeutet, was eine zwar kurze und ich 

denke ausreichende Zeitspanne für unser Projekt und unsere Revolution ist.  
 

Im ersten Jahr 2022 werden wir uns auf die Unterstützung der noch wachen 

«0.4% Junggebliebenen Weltverbesserern“ in den 2 deutschsprachigen 

Ländern CH und DE verlassen können, was bei 80 Mio. Menschen ein Po-
tential von 0.32 Mio. Mitgliedern in unserem EUROWEG Verrechnungssys-

tem und in der politischen Bewegung unserer HuMan-Wirtschaft sein könn-

ten. 
 

Zurück zu den Eigenschaften dieser Deutsch-Stämmigen. Sie werden als: 

zäh – fleissig – erfinderisch – organisatorisch – ehrlich – logisch - 

treuselig – gutgläubig – einfältig - edelmutig – ordnungsliebend – 

handwerklich begabt – fair und dichterisch bezeichnet. Sie sprechen 

oder sprachen deutsch, was von „deutlich“ kommt. Dadurch sind sie auch 

das Volk der Dichter und Denker, denn nur in einer deutlichen Sprache 
wie Deutsch ist dies möglich. Sie kannten im Kriege nur den Speer (Ger), 

die Streitaxt, den Dolch und das Schwert, denn eine Waffe, die aus der 

Ferne tötet, wie Pfeile und Wurfmaschinen, lehnten sie als unanständige 
und unfaire Mittel des Kampfes ab.  

 

Im Teutoburger Walde, als der 25 jährige Königssohn Armin, Sohn des 

Segimer, Fürst der Cherusker also der Schwaben, das grosse Eliteheer 
der Römer unter Varus im Jahre 9 n. Chr. vernichtete und damit die Rö-

mer endgültig aus Deutschland verjagte, wurden gegen die mit Bogen-

schützen kämpfenden Römer nur diese anständigen Waffen, das Schwert 
und der Speer eingesetzt. Von den 50'000 Legionären überlebten den-

noch gerade mal 100 Reiter. Die Schlacht wurde von Armin nämlich in 

unübersichtlichen Waldgebieten geschlagen. Da richtete der Bogen-
schütze nichts aus. Das war logische Strategie, angepasst an die Natur.  

 

Zu der guten deutschen Eigenschaft der guten Organisation, der Ord-

nungsliebe und Gutgläubigkeit sei aus neuerer Zeit ein Zitat von Lenin 
erwähnt das aussagt und damit bestätigt: 
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• „Wenn die Deutschen eine Revolution machen wollen, dann be-

setzen sie natürlich zuerst die Bahnhöfe. Sie lösen sich also eine 

Bahnsteigkarte und begeben sich auf den Bahnsteig.“  

 
Das ist Ehrlichkeit und Organisationstalent. 

 

Diese Eigenschaften entstanden im Isolat der letzten Würm-Eiszeit, als das 
Nordische Volk der Indogermanischen Völkergemeinschaft um 28'000 Jahre 

vor der Zeitrechnung eingeschlossen wurde, also ins Isolat kam. Nun hatten 

die grossen, blonden, blauäugigen Menschen keine Möglichkeit mehr, sich 

mit anderen Völkern zu mischen. Eine reine Völkergemeinschaft, die nordi-
sche der Germanen konnte sich über 28'000 Jahre ungestört und ungemischt 

entwickeln.  

 
Das nordische Isolat war über all diese Jahrtausende nur von Nordleuten 

bewohnt. Sie kannten sich gegenseitig ganz genau, auch wenn einer den 

anderen noch nicht getroffen hatte. Sie wussten ihre Gefühle und Nei-

gungen gegenseitig nachzuempfinden, keiner von ihnen konnte dem an-
deren „etwas vormachen“. Wenn einer log, und natürlich haben sie auch 

gelogen, dann hatte die Lüge nur noch Beinstummel: Sie wussten sofort 

voneinander, wenn einer log. Und das über Jahrtausende. Ähnliches kann 
man feststellen bei in gleicher Weise isolierten anderen Völkern. 

 

Anders die Vettern, die indogermanisch sprechenden Misch-Völker aus-
serhalb des Isolats. Sie waren geübt im Umgang mit Fremden, sie hatten 

aus bitterer Erfahrung den sicheren Instinkt, dem Fremden zuerst zu 

misstrauen. Sie fielen so leicht auf keine Tricks oder Sprüche herein. Un-

tereinander kannten sie sich natürlich gut, und ihre Gesittung gebot 
ihnen, ehrlich zu sein, und zwar nur zu ihresgleichen. Das weiss man 

sehr gut vom Volk der Juden, deren Leben untereinander durch strenge 

Sittengebote geregelt ist, wenngleich es auch da Entgleisungen gibt. Dass 
die Juden sich alles in allem fest aufeinander verlassen könnten, das steht 

fest und ist vorbildlich. Den Goi aber zu betrügen, das gebot sogar das 

geschriebene Gesetz, oder es erlaubte es mindestens. Diese Haltung war 
sicher auch die Folge schlechter Erfahrungen, und fraglos hat das ge-

sunde Misstrauen den Juden geholfen zu überleben. Sie setzten eben 

nicht voraus, dass der andere genau so ehrlich ist wie sie, genauso Gutes 

beabsichtigt. Eine ähnliche Denkweise finden wir bei allen indogerma-
nischen Völkern (eben ausser den nordischen Angelsachsen): Sie alle ha-

ben ein gesundes Misstrauen, und sie wollen mit gesundem Misstrauen 
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behandelt werden. Man denke nur an den Handel auf orientalisch: Der 

Teppichhändler ist geradezu beleidigt, jedenfalls aber verstört, wenn der 

Fremde seinen Preis ohne Feilschen bezahlt. 
 

Die Nordleute hatten so gut wie keinen Handel untereinander (sie waren 

selbstversorgende Bauern und Handwerker in dörflicher Gemeinschaft), 
und sicher überhaupt keinen mit Fremden. (Schon in der Bibel stellt Jesus 

den Händler auf die gleiche schlechte Stufe wie den Geldwechsler und 

Betrüger). Sie hatten keinerlei Berührung mit Fremden. Viele von ihnen 

wussten gar nicht, dass es andere Leute ausser ihnen gab. Das weiss man 
auch von den Eskimos Kanadas. Heute wohl nicht mehr, aber früher war 

es ein Leichtes, Eskimos, echte Mongolen, Urwaldindianer, Buschmän-

ner und andere isoliert lebende Menschen zu übervorteilen, nicht weil sie 
primitiv waren, sondern durch die Isolation zu vertrauensselig gewor-

den sind.  

 

Es ist heute noch ein Leichtes, Deutsche zu übervorteilen. Es ist kinder-
leicht und ich verzichte hier auf Beispiele. Die nordischen Völker haben 

in der langen Isolation von 28'000 Jahren abgeschlossener Entwicklung 

zur reinen Völkergemeinschaft die lebensnotwendige Fähigkeit des 
Misstrauens bei Kontakt mit fremden Menschen fast ganz verloren. Vie-

les Widersinnige in der alten und in der jüngsten Geschichte unseres Vol-

kes, ja in der vollen Gegenwart, ist nur dadurch zu erklären, dass im Iso-

lat einfach kein Bedarf für Misstrauen, Vorsicht, Argwohn oder nur 

Diplomatie nötig war und damit diese Haltung aus dem Erbgut fast 

ganz verschwand. Ich muss hier den polnischen Satz bringen, da einer 

zum anderen sagt:  

• Du bist dumm. Nein, du bist saudumm. Nein, was sag ich, du 
bist so dumm wie ein Deutscher!  

 

Die Polen wissen, dass wir Deutschen nicht dumm sind, aber dass wir leicht 
zu übervorteilen sind, das wissen sie auch.  

 

Es sei angemerkt, dass alle isoliert lebenden Völker immer wieder von 
gerissenen Fremden insbesondere gemischten Handelsvölkern, auf die 

primitivste Art und Weise hereingelegt wurden und werden. 
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Den Deutschen fehlt nach dem langen Isolat das gesunde Misstrauen den 

Mischvölkern gegenüber. Es ist ein altes Erbe, das über Tod und Leben 

eines Volkes sehr wohl entscheiden kann.  

Lassen wir dieses gute Herz der deutschen Völker nicht zu ihrem Untergang 

werden in der Multikulturellen Misch-Völkergemeinschaft der Sieger nach 

dem Zweiten Weltkrieg. – Den Ersten Weltkrieg verloren sie genau aus die-
ser unvorsichtigen Glaubensseligkeit, als sie sich auf den Waffenstillstand 

unter der Bedingung der 14 Punkte des Planes des amerikanischen Präsiden-

ten Wilson einliessen, die dann im Vertrag von Versailles in betrügerischer 

und schändlichster Art nicht mehr Gegenstand der Friedensverhandlungen 
waren. Nachdem der englische Premierminister Major in einer Rede zum 50. 

Jahrestag des Kriegsendes zugab, dass 1945 der 30-jährige Krieg zu Ende 

gegangen sei, ist offensichtlich und wie heute vielfältig bewiesen, dass 
Deutschland niemals den Zweiten Weltkrieg als Angriffskrieg begonnen ha-

ben kann, denn der von England durch Serbische Freimaurer angezettelte 

und zugegebene Erste Weltkrieg wurde durch den Vertrag von Versailles 

nicht beendet, sondern auf wirtschaftlichem Gebiet noch genauso brutal ge-
gen das deutsche Volk weitergeführt, bis es so lange mit Menschen vernich-

tenden Angriffen zu einem Verteidigungsschlag in Notwehr handeln musste. 

Dass dabei ein Führer namens Hitler auftrat, den man aus den amerikani-
schen Bankenkreisen finanzieren konnte, um die Deutsche Völkergemein-

schaft wie oben beschrieben noch weiter und noch stärker vernichten zu kön-

nen, kam den Kriegstreibern aus England und Frankreich gerade recht.  
 Anmerkung des Verfassers) 

 

Soweit der Auszug aus: „Vom Ursprung der Deutschen“  30'000 

Jahre Vorgeschichte des deutschen Volkes von Hans-Jürgen Mar-
quardt. Grabert Verlag Tübingen.  1995. 

 

Nun wissen wir, welche Völkergemeinschaft erkoren ist, die HuMan-Wirt-

schaft und das EUROWEG-System auf der Basis der geistigen Gesetze um-

zusetzen. Diese geistigen Gesetze sind nachstehen noch einmal auszugs-
weise wiedergegeben. Wer sie schon kennt und danach versucht zu leben, 

wird mit der HuMan-Wirtschaft dazu erstmals die tägliche reale Gelegenheit 

erhalten. 
 

Die Nachfahren dieser nordischen Völker Mitteleuropas sind erkoren, das 

Gottesbewusstsein und die Reinkarnation des Christusbewusstseins als 

Aufgabe des 3. Jahrtausends zu ermöglichen und selbst zu leben.  
 



80 

Sie werden die Gedanken des Kapitels: „Der neue Mensch und seine Wert-

skalen“ zur Grundlage ihres Denkens und Handelns machen. Es wird ein 

Kampf zwischen zwei Welten erforderlich werden, jener des Materialismus 
und jener der Verfechter der „Göttlich-geistigen Schöpfungshierarchien“, 

die nur ein geistig bewusster Mensch anerkennen und zur Lebensbewälti-

gung positiv einsetzen kann. Jedoch sind diese max. 20% Menschen die Ver-
treter des wissenschaftlich bewiesenen Nichts in der Materie, welche wiede-

rum zur 99% Mehrheit gehört.  

 

 

Die Kernphysik liefert uns den Beweis:  
 

Jedes Atoms der Materie besteht zu 99,99% aus Zwischenräumen, also aus 

etwas, das Intelligent ist, einen Funktionsplan besitzt, ewig beständig ist, 
hohe Energie konzentriert, und Anziehung durch Liebe besitzt. Alles im 

Universum besteht aus genau diesem geistig bewussten Leben,  

 

• denn jedes Atom ist Leben aus Gott, und nur im Men-

schen mit eigener Bewusstseins-Seele ausgerüstet. 

 

 

 
 

Definition: Das Atom ist gebaut aus 99,999% „Zwischenraum“, der erfüllt ist mit 

programmierbarer Intelligenz, ewiger Energie, wo Elektronen mit Lichtgeschwin-

digkeit in geordneten Bahnen um einen Kern schwingen, zusammengehalten durch 

die schöpferische Kraft der Liebe. Im „Zwischenraum“ existiert im ganzen Univer-

sum keine Trennung, der Zwischenraum ist Gott oder Schöpferbewusstsein. 
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Darum heisst der wichtigste Satz auf die Frage, was ist der Sinn des 

Lebens ganz direkt und einfach: 
 

 

Der Sinn des Lebens ist, dem Leben zu dienen. 
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Die auserwählten Völker für den EUROWEG 
 

Dieses Buch 2 Der HuMan-Wirtschaft geht der Frage nach, welche Völker 

der Welt das neue Wirtschafts- und Geldsystem aufzeigen können und dies 
im praktischen Test und Anwendungsfall dabei der restlichen Staatenge-

meinschaft vorleben sollen. Objektiv und geschichtlich betrachtet können 

dies nur die alten Germanen sein, welche in ihrer ursprünglichen Ausdeh-

nung in der Zeit um 1000 v.d. Ztr. und bis 1800 n.d. Ztr. die Gebiete von 
Rhein – Rhone – Donau bis zum Schwarzen Meer und im Norden der ganzen 

Küste entlang von Rhein bis Litauen besiedelten.   

 
Noch wichtiger als die Frage, wo sie siedelten und beheimatet waren, ist die 

Frage nach ihren ethischen Grundsätzen. Sie waren gutgläubig, weil unter 

Familienmitgliedern jedes Wort der Wahrheit entsprach. Als Krieger lehnten 
sie als unehrenhafte Waffen alles ab, was aus der Ferne den Feind töten 

konnte, also Pfeile und Bogen, Steinschleudern und Wurfspeere. Sie kämpf-

ten nur mit Schwertern und Lanzen, betrieben also nur den Nahkampf Mann 

gegen Mann.  
 

Diese germanische Gutgläubigkeit wurde von anderen Völkern als leicht 

ausnutzbare Einfältigkeit bezeichnet, Die Römer sagten über sie, sie könnten 
nicht einmal die geringste Intrige durchschauen. Was natürlich ist, wenn man 

Intrigen und Verleumdung niemals als politische Waffe auch gegen den Geg-

ner einsetzt. Diese Tugenden sind in den heute auch als Germanisch-slawi-

sche Völkergemeinschaft bezeichneten Völkern bis zu den Serben immer 
noch intakt.  

 

Der Name Slawen stammt übrigens von Otto dem Grossen, der Deutscher 
Kaiser war, der in zwei Urkunden im Jahre 961 die Bewohner des Königs-

gutes von Magdeburg und Halle als „Teutonici und Sclavi“ bezeichnet. 

Beide waren Deutsche. Es wurde üblich nach der Christianisierung Deutsch-
lands, die nicht zum Christentum übergetretenen Deutschen als „Sclavi“ zu 

bezeichnen, woraus die „Slawen“ wurden.  

 

Die heutigen Slawen sind also genauso deutscher Abstammung wie wir. 
Diese Tatsache wusste übrigens auch der grösste deutsche Heerführer im 

Dienste der Habsburger, mit dem Ziel, das Grossdeutsche Reich wieder zu-

sammen zu vereinen, Prinz Eugen von Savoyen (geb. 1663 in Paris, gest. 
1736 in Wien), dessen Ziele und kosmopolitische Lebensaufgabe ich HJK 

als sein Nachfolger weiterzuführen mir bewusst bin. Er befahl nach der 
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Befreiung der Stadt Belgrad von den Türken im Jahre 1706, dass die geflo-

hene türkische Bevölkerung, die mindestens die Hälfte der Stadtbewohner 

ausmachte, von Süddeutschen aus dem Donaugebiet zu ersetzen sei. Er holte 
also die Urbevölkerung, die Donauschwaben wieder nach Belgrad zurück. 

Diese war in der Völkerwanderung der Kimbern und Teutonen zwischen 104 

und – 101 v.d. Ztr., der auch als Zug der Wandalen bezeichnet wird, dorthin 
ausgewandert. Der Zug umfasste etwa 250'000 Menschen, die das grosse Ge-

biet Deutschlands Richtung Süden bis Belgrad, zurück über Kroatien, Öster-

reich, Bayern, Savoyen, in die Bretagne und zurück nach Flandern durch-

wanderten und überall neue Siedlungen für die dort gebliebenen errichteten. 
 

Damit wäre der Auftrag bereits dahingehend bezeichnet, was die geographi-

sche Ausdehnung des EUROWEG Staatsgebietes betrifft.  
 

 
Bild-Legende: nur teilweise:  
Belgrad, beo die weisse und grad die Stadt, wurde als südlichste Festung der Ger-

manen gleich nach dem Ende der Würm-Eiszeit gegründet, als sie nun durch den 

weggeschmolzenen Eispanzer der Donau entlangwanderten. Wo die Sawa in diese 

einmündete, fanden Sie einen geeigneten Platz für eine germanische Stadt-Grün-

dung, genannt heute Belgrad. Von dort stammt meine Frau Selena. Ein Teil der Ger-

manen zogen der Sawa entlang Richtung Westen bis zur Rhone und aufwärts über 
den Rhein dann wieder an die Nordsee, Ihrer Urheimat. Daher ist Belgrad 1706 von 

Prinz Eugen von Savoyen wieder in die Hände der Donau-Schwaben gelegt worden.   
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Die Russisch-slawisch-germanische Seele 
 

Als die Nachfahren der alten Atlanter sind sie der Teil, der das kriegerische 
Königtum bewahrt hat. 

 

Durch Leibeigenschaft und sozialistische Staatsdiktatur wurden sie im Osten 
von der materialistischen Denkweise verschont. Dadurch wurde das Verhaf-

tet sein mit der abgegebenen Leistung durch die Forderung nach einer sofor-

tigen Geldzahlung bis 1989 verhindert, wodurch dort eine wesentlich grös-

sere Chance zur Einführung von EUROWEG gegeben ist. Dies begründet 
sich darin, dass die unter dem Kommunismus lebenden Slawen ein Vertrauen 

auf gerechte Verteilung des Volkseinkommens nach indirekten Regelmecha-

nismen gewohnt sind. Der Zusammenhang von Leistung und Gegenleistung 
in Geld wurde nie so offensichtlich zur Schau gestellt wie im Kapitalismus.  

 

Kann nun über den Glauben das geistig-spirituelle Element der Ich-Bewusst-
seinsseele und Teile der Bhagavad Gita der Hindus-Bewegung dazu ge-

mischt werden und eine akzeptierte Religionssynthese daraus entspringen, 

so ist damit ein idealer Nährboden für unsere HuMan-Wirtschaft Theorie 

mit der EUROWEG geldlosen Gesellschaft gegeben. 
 

Zudem brauchen die Länder des ehemals kommunistischen Ostens sehr bald 

eine Lösung, wollen sie nicht als die für sie von den Geld-Kapitalisten ge-

plante Wüste enden.  
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Die zur HuMan-Wirtschaft gehörenden Themen, welche im Buch 1 zu kurz 

gekommen sind und in diesem Buche etwas detaillierter aufgezeichnet und 

erklärt werden, sind die weiteren vier Säulen der HuMan-Wirtschaft. 
 

 

Weitere vier Säulen der geistigen Matrix  

der HuMan-WEG-Völker. 
 

 
 

Gesunde Nahrung 
 

Umstellung von 

anaerob = Vergärung 

auf  aerob = Verbrennung 
 

 
 

Freie Energie 
 
Dezentrale Energieversorgung auf 

Gleichstrombasis, Sonnenenergie, 

freier Magnetismus. 
 

 
 

Leistungsverrechnung 
EUROWEG 

 
Entmaterialisierung des Geldes 

Geldmonopol wird durch dezent-

rale Gelt-Erzeugung abgelöst. 

 

 
 

Gottesbewusstsein 
Erleuchtetes Wissen 

 
Entmaterialisierung der Religion. 
Die Einmaligkeit des Menschen, 

seine spirituelle Einbindung und 

sein göttlicher Plan. 

 
Damit ist nochmals klar umrissen, um welche vier Haupt-Bereiche es in der 

HuMan-Wirtschaft exakt geht. Natürlich liegt uns dabei die HuMan-wirt-

schaftliche Ausbildung der Jugend zentral am Herzen.  
 

1. Nahrung 

2. Energie 

3. Geld-Politik 

4. Religionen  
 

 

Das dafür neu zu schaffende Weltkonzept heisst „HuMan-Bewegung“. 
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Unsere Regierungsform ist  

die zentralistische Stände-Demokratie: 

kurz die «Kreditie» genannt. 

 

• Sie wird in 3 Abstufungen von Wissenden und Weisen wie 

folgt gebildet: 

 

 
3. - Stufe 

 

  

  3 

Oberschicht 
Demokratie 

 

  

 

2. - Stufe 

 
  

 2 
Mittelschicht 
Demokratie 

 

 

 

1. - Stufe 

 

  

1 

Unterschicht 
Demokratie 

 

 
Mit den 3 Stufen sind entsprechende Ausbildungsgrade in unser allgemeines 
und spezielles Wissen bezeichnet.  

 
 

Symbole und Fahnen als Auszeichnungen der abgeschlossenen Entwick-

lung in den drei Stufen:  

 

 

1. Stufe  =  1 Ähre  = Grundschule bis Lehre Klasse 1 

 

2. Stufe  =  2 Ähren  = Sekundarschule mit Lehre Klasse 2 

 

3. Stufe  =  3 Ähren  = Universität aller Fachrichtungen 

       sowie alle Unternehmer ab Stufe 2 

 

Eine erweiterte Erklärung finden Sie in Buch 5. Titel; „Das Gelbe Buch“ 
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   Kapitel   2   
 
 
 

Wahrheit 
 

Die Umsetzer der HuMan-Wirtschaft sind Verfechter und Liebhaber der ab-

soluten Wahrheit, wie sie nachstehend definiert ist. Lügner haben keinen 
Platz in den HuMan-Bewegungs-Organisationen. 

 

Zahlreiche Philosophen beschäftigten sich schon vielfach mit dem Problem 
der Wahrheit. Wir werden ein «Lügen-Aufdeckungs-Fernsehen» einrichten.  

 

Die Wahrheit hängt von der Erkenntnis eines jeden Einzelnen ab. Und da wir 
nicht alle ein und dieselbe Erkenntnis haben, so können wir das Problem der 

Wahrheit auch nicht verallgemeinern. Deswegen hat jeder einzelne von sei-

nem Standpunkt aus je nach Reife und Erkenntnis, falls er es ehrlich meint, 

seine eigene Wahrheit.  
 

• Nur derjenige, der die absoluten göttlichen Gesetze des Makro- 

und Mikrokosmos kennt und beherrscht, kann von einer abso-

luten Wahrheit sprechen.  

 

Gewisse Aspekte der absoluten Wahrheit wird sicherlich jedermann aner-

kennen. Niemand wird darüber im Zweifel sein, dass es ein Leben, einen 
Willen, ein Gedächtnis und einen Verstand gibt und wird davon absehen, 

diese Tatsachen abzustreiten. Kein wahrer Eingeweihter wird jemandem, der 

nicht reif genug ist, seine Wahrheit irgendwie aufdrängen wollen. Die be-

treffende Person würde sie nur wiederum von ihrem eigenen Standpunkt aus 
betrachten. Deswegen wäre es zwecklos, mit Uneingeweihten über höhere 

Wahrheiten zu sprechen, ausser wenn es sich um Menschen handelt, die hö-

heren Wahrheiten zustreben, also für diese zu reifen beginnen. Alles andere 
wäre Profanation und vom magischen Standpunkt aus nicht richtig. Jeder ge-

denke hierbei der Worte des grossen Meisters des Christentums: “Werfet 

nicht Perlen vor die Säue“. 
 

Zur Wahrheit gehört auch die Fähigkeit, Wissen und Weisheit voneinander 

richtig zu unterscheiden. Das Wissen ist auf allen Gebieten des menschlichen 
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Daseins von der Reife, Aufnahmefähigkeit und Intelligenz des Verstandes 

und Gedächtnisses abhängig, ohne Rücksicht darauf, ob wir unser Wissen 

durch Lesen, Übertragung oder sonstige Erfahrungen bereichern konnten. 
 

Zwischen Wissen und Weisheit besteht ein himmelweiter Unterschied, und 

es ist viel leichter, Wissen als Weisheit zu erlangen. Weisheit hängt nicht im 
Geringsten vom Wissen ab, obwohl beide bis zu einem gewissen Grade iden-

tisch sind. Die Quelle der Weisheit liegt in Gott, also im Ursachenprinzip 

(Akasha), auf allen Ebenen der grobstofflichen, astralen und mentalen Welt. 

Weisheit hängt daher nicht vom Verstand ab, sondern von der Reife, Reinheit 
und Vollkommenheit der Persönlichkeit jedes einzelnen. Man könnte Weis-

heit auch als einen Entwicklungszustand des Ichs betrachten, das Alter der 

Seelen oder des Ich-Bewussten Geistes. Infolgedessen werden uns Erkennt-
nisse nicht nur durch den Verstand, sondern – und das insbesondere – durch 

Intuition oder Inspiration eingegeben. Den Weisheitsgrad bestimmt also die 

Entwicklungsstufe des Menschen. Damit ist aber nicht gesagt, dass wir das 

Wissen vernachlässigen sollen; im Gegenteil, Wissen und Weisheit muss 
Hand in Hand gehen. Deshalb wird der Eingeweihte trachten, sowohl im 

Wissen als auch in der Weisheit hochzukommen, denn keines von beiden 

darf in der Entwicklung nachhinken. 
 

Halten Wissen und Weisheit in der Entwicklung gleichen Schritt, so ist dem 

Eingeweihten die Möglichkeit gegeben, sämtliche Gesetze des Mikro- und 
Makrokosmos nicht nur vom Standpunkt der Weisheit aus, sondern auch von 

der intellektuellen Seite, also doppelpolig zu erfassen, zu erkennen und für 

seine Entfaltung zu gebrauchen. 

 
 Auszug aus dem Buch von Franz Bardon. 

„Der Weg zum wahren Adepten“ 

 
 
Ergänzung: 

Der Weise ist absolut angstfrei. 
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Die Seele oder der Astralkörper 
 

Die vier Elemente-Bezogenen Eigenschaften des menschlichen Verhal-

tens, die in der HuMan-Wirtschaft in den zweiten Stufen geschult wer-

den. Dazu sei hier eine Zusammenfassung wiedergegeben wie folgt: 

 
Der Mensch wurde mit fünf den Elementen entsprechenden Sinnen ausge-

statte, deren sich der Astralleib oder die Seele mit Hilfe der körperlichen 

Sinne bedient, um Wahrnehmungen der physischen Welt aufzunehmen. Die-

ses Aufnehmen und Betätigen der fünf Sinne mittels des astralen und grob-
materiellen Körpers geschieht durch unseren unsterblichen Geist. Ohne Be-

tätigung des Geistes in der Seele wäre der Astralkörper leblos und würde sich 

in seine Bestandteile auflösen. 
 

Da der Geist seine Auswirkungen ohne Vermittlung der Seele nicht zustande 

bringen würde, ist daher der Astralkörper der Sitz sämtlicher Eigenschaf-
ten, die der unsterbliche Geist hat. Je nach seiner Entwicklung und Reife hat 

er eine verschiedenartige elektrische oder magnetische Fluidschwingung, die 

sich in der Seele in den vier Temperamenten nach aussen hin zeigt. Den vor-

herrschenden Elementen nach unterscheiden wir das cholerische, sanguini-
sche, melancholische und phlegmatische Naturell. Das cholerische Tempe-

rament entspringt dem Feuer-Element, das sanguinische dem Luft-Element, 

das melancholische dem Element des Wassers und das phlegmatische dem 
Element der Erde.  

 

Je nach Stärke und Schwingung des betreffenden Elementes zeigt sich in den 

verschiedenen Eigenschaften auch die Stärke, Kraft und Expansion der be-
treffenden Fluidschwankungen. 

 

Jedes dieser vier Elemente, die das Temperament im Menschen bestimmen, 
hat in der aktiven Form das Gute oder die guten Eigenschaften und in der 

passiven Form die entgegengesetzten, also die schlechten Eigenschaften. Es 

wäre zu umfangreich, eine genaue Aufstellung der Wirksamkeit der Ele-
mente hier anzuführen, und es ist daher besser, wenn der angehende Einge-

weihte durch eigene Meditation weitere Wirkungen entdeckt. Auf dem Wege 

zur Einweihung hat es auch seinen besonderen Zweck. Ich gebe hier nur ei-

nige Beispiele an: 
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Cholerisches Temperament    =    Feuerelement 
 

 

 
Das cholerische Temperament hat in seiner aktiven Polarität folgende guten 

Eigenschaften: 

 

• Aktivität, Begeisterung, Eifer, Entschlossenheit, Kühnheit, Mut, 

Schöpfungskraft, Strebsamkeit usw.  

 

In der negativen Form sind es: 

• Gefrässigkeit, Eifersucht, Leidenschaft, Reizbarkeit, Streitsucht, 

Unmässigkeit, Vernichtungstrieb usw. 

 

 
 

 

Positive Eigenschaften  Negative Eigenschaften 

• Aktivität 

• Begeisterung 

• Eifer 

• Entschlossenheit 

• Kühnheit 

• Mut 

• Schöpfungskraft 

• Strebsamkeit 

• Gefrässigkeit 

• Eifersucht 

• Leidenschaft 

• Reizbarkeit 

• Streitsucht 

• Unmässigkeit 

• Vernichtungstrieb 

• Lustlosigkeit 

geistig entwickelter Mensch materialistischer Mensch 
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Sanguinisches Temperament    =    Luftelement 
 

 

Das sanguinische Temperament weist in seiner aktiven Form auf: 

• Durchdringlichkeit, Fleiss. Freude. Gewandtheit, Gutherzigkeit, 

Klarheit, Kummerlosigkeit, Lachlust, Leichtigkeit, Optimismus, 

Regsamkeit, Unabhängigkeit, Wachsamkeit, Zutraulichkeit usw.  

 

In der negativen Form:  

• Beleidigt sein, Geringschätzung, Klatschsucht, Mangel an Aus-

dauer, Schlauheit, Schwatzhaftigkeit, Tratschsucht, Unehrlichkeit, 

Veränderlichkeit usw. 

 

 

Positive Eigenschaften  Negative Eigenschaften 

• Fleiss 

• Freude 

• Gewandtheit 

• Gutherzigkeit 

• Klarheit 

• Kummerlosigkeit 

• Zutraulichkeit 

• Lachlust  

• Leichtigkeit 

• Optimismus 

• Regsamkeit 

• Unabhängigkeit 

• Wachsamkeit 

• Beleidigt sein 

• Geringschätzung 

• Klatschsucht 

• Mangel an Ausdauer 

• Schlauheit 

• Schwatzhaftigkeit 

• Tratschsucht 

• Unehrlichkeit 

• Veränderlichkeit 

geistig entwickelter Mensch materialistischer Mensch 
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Melancholisches Temperament    =    Wasserelement 
 

 

Das melancholische Temperament in der aktiven Form: 

• Achtung, Barmherzigkeit, Bescheidenheit, Ergebenheit, Ernst, Füg-

samkeit, Inbrunst, Innigkeit, Fassungsvermögen, Meditation, Mit-

leidsgefühl, Ruhe, Verinnerlichung, Vertiefung, Vertrauensselig-

keit, Verzeihung, Zartheit usw. 

 

In der negativen Form: 

• Gleichgültigkeit, Niedergeschlagenheit, Schüchternheit, Teil-

nahmslosigkeit, Unnachgiebigkeit, Trägheit usw. 

 

Positive Eigenschaften  Negative Eigenschaften 

• Achtung 

• Barmherzigkeit 

• Bescheidenheit 

• Ergebenheit  

• Ernst 

• Fügsamkeit 

• Inbrunst 

• Innigkeit 

• Fassungsvermögen 

• Meditation 

• Mitleidsgefühl 

• Ruhe 

• Verinnerlichung 

• Vertiefung 

• Vertrauensseligkeit 

• Zartheit 

• Niedergeschlagenheit 

• Schüchternheit 

• Teilnahmslosigkeit 

• Unnachgiebigkeit 

• Trägheit 

geistig entwickelter Mensch materialistischer Mensch 
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Phlegmatisches Temperament    =    Erdelement 
 

Das phlegmatische Temperament in der aktiven Form: 

• Achtung, Ansehen, Ausdauer, Bedachtsamkeit, Entschlossenheit, 
Festigkeit, Gewissenhaftigkeit, Gründlichkeit, Konzentriertheit, 

Nüchternheit, Pünktlichkeit, Reserviertheit, Sachlichkeit, Unfehl-

barkeit, Verantwortungsgefühl, Verlässlichkeit, Vorsicht, Wider-

standsfähigkeit, Zielbewusstheit usw. 

In der negativen Form: 

• Fadheit, Fahrlässigkeit, Geringschätzung, Gleichgültigkeit, Gewis-

senlosigkeit, Menschenscheu, Saumseligkeit, Schwerfälligkeit, 

Trägheit, Unverlässlichkeit, Wortkargheit usw. 

 

Positive Eigenschaften  Negative Eigenschaften 

• Achtung 

• Ansehen 

• Ausdauer 

• Bedachtsamkeit 

• Entschlossenheit 

• Nüchternheit 

• Pünktlichkeit 

• Reserviertheit 

• Sachlichkeit 

• Unfehlbarkeit 

• Verantwortungsgefühl 

• Verlässlichkeit 

• Vorsicht 

• Widerstandsfähigkeit 

• Zielbewusstheit 

• Fadheit 

• Fahrlässigkeit 

• Geringschätzung 

• Gleichgültigkeit 

• Gewissenlosigkeit 

• Menschenscheu 

• Saumseligkeit 

• Schwerfälligkeit 

• Trägheit 

• Unverlässlichkeit 

• Wortkargheit 

 

geistig entwickelter Mensch materialistischer Mensch 
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Die Eigenschaften der Temperamente bilden je nachdem, welche Eigen-

schaft die überwiegende ist, die Grundlage des Charakters des Menschen. 

Die Intensität der betreffenden nach aussen hin sich zeigenden Eigenschaften 
hängt von der Polarität, also dem elektrischen oder magnetischen Fluid ab. 

Der Gesamteinfluss der Auswirkung der Temperamente hat eine Strahlung 

zur Folge, die fachmännisch Aura genannt wird. Daher ist die Aura nicht mit 
der Astralmatrize zu vergleichen, da zwischen diesen beiden ein Unterschied 

besteht. Die Astralmatrize ist der Verbindungsstoff zwischen Körper und 

Seele, die Aura dagegen ist die Strahlung der Wirksamkeit der Elemente in 

den verschiedenen Eigenschaften und hat ihre Begründung entweder in akti-
ver oder passiver Form. Diese Strahlung ruft in der ganzen Seele eine be-

stimmte Vibration hervor, die einer bestimmten Farbe entspricht. Auf Grund 

dieser Farbe ist es dem Eingeweihten möglich, mit den astralen Augen die 
eigene Aura oder die eines anderen Wesens genau zu erkennen. Der Sehende 

kann dann mit Hilfe der Aura bei einem Menschen nicht nur den Grundcha-

rakter feststellen, sondern auch die Wirksamkeit respektive Polarität der See-

lenschwingung wahrnehmen und diese eventuell beeinflussen.  

 

 

 

 

Magische Körper-Schulung  
 
Bitte niemals diese täglichen Gewohnheiten vergessen, sie gehören zur Um-

setzung der HuMan-Wirtschaft als tägliches Ritual. Dadurch ist das Ziel si-

cher zu erreichen. „Die göttlich-geistige Weltregierung“.  

 
1. Duschen, kalt duschen die letzten 3 Minuten 

2. Morgenmeditation unter der Dusche, (Siehe Buchende) 

3. Frottieren  

4. Körper abbürsten 
5. Turnen, Morgengymnastik 

6. Magie des imprägnierten Kristall-Quell-Wassers 

7. bewusstes Essen, Gedanken in das Essen suggerieren 
 



95 

Wissen  –  Wagen  -  Wollen  -  Schweigen 
 

sind die vier Grundpfeiler des Tempels Salomons (und der HuMan-Wirt-

schaft), also des Mikro- und Makrokosmos, auf denen die heilige Wissen-
schaft der geistigen Menschen aufgebaut ist. 

 

Den vier Elementen gemäss sind es die Grundeigenschaften, die jedem geis-

tigen Menschen eigen sein müssen, will er in der Wissenschaft das Höchste 
erreichen. 

 

1. Geistiges absolutes Wissen kann jeder durch eifriges Studium er-
werben, und die Kenntnis der Gesetze ermöglicht es ihm dann, stu-

fenweise die höchste Weisheit zu erlangen.  

2. Wollen ist der Aspekt des Willens, der durch Zähigkeit, Geduld und 
Ausdauer in der heiligen Wissenschaft und namentlich im prakti-

schen Gebrauch errungen werden kann. Wer nicht nur pure Neu-

gierde befriedigen will, sondern es ernst nimmt, den Weg zu den 

lichtesten Höhen anzutreten, um sie zu erklimmen, der muss einen 
unbeugsamen Willen aufbringen. 

3. Wagen: Wer weder Opfer noch Hindernisse scheut, auf die Meinun-

gen anderer nicht achtet, sondern unbeirrbar sein Ziel im Auge be-
hält, ohne Rücksicht darauf, ob Erfolg oder Misserfolg sich ihm in 

den Weg stellen, dem wird sich das Höchste offenbaren.  

4. Schweigen: Wer sich rühmt und prahlt, wer seine Weisheit zur 

Schau trägt, kann niemals ein echter geistiger Mensch werden. Ein 
geistiger Mensch hat es nicht notwendig, als Autorität zu gelten, im 

Gegenteil, er setzt alles daran, nicht durchblickt zu werden. Schwei-

gen ist Macht!  

• Je mehr man über seine Erfahrungen und Kenntnisse 
schweigt, sich aber von den anderen Menschen nicht abson-

dert, umso mehr wird ihm von der Urquelle gegeben. 
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Der wahre geistige Mensch 
 

Nur Schwächlinge  

klagen unentwegt  

und wollen  

bemitleidet werden. 

 

 
Der wahre Geistige Mensch nimmt das Leben so auf, wie es sich ihm bietet, 
das Gute erfreut ihn und aus dem Bösen lernt er, aber niemals lässt er den 

Kopf hängen. Seine eigenen Schwächen kennt er und ist bemüht, ihrer Herr 

zu werden. Niemals empfindet er Reuegedanken, denn das sind negative 

Gedanken und folglich zu meiden: dass er seine Fehler einsieht und in diese 
nicht mehr zurückfällt, genügt. 

 

Deshalb wäre es grundfalsch, der Vergangenheit nachzuhängen und zu be-
dauern, dass ihm das Schicksal dies oder jenes Unliebsame aufgetischt hat. 

Nur Schwächlinge klagen unentwegt und wollen bemitleidet werden.  

 
Ein wahrer Geistiger Mensch weiss, dass durch das Zurückrufen von Bil-

dern der Vergangenheit dieselben belebt werden, wodurch neue Ursachen 

entstehen, die erneute Hindernisse in den Weg stellen. 

 
Der WEG-Begleiter – die WEG-Begleiterin zur Umsetzung des EU-

ROWEG Verrechnungssystems wird sich um alle diese Eigenschaften eines 

geistig entwickelten Menschen stets bemühen.  
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Die Reform des Geldwesens durch die  

HuMan-Bewegung «HMB»                 (siehe Buch 1) 

 

Die Zeit ist nach dem grössten aller Banken- und Börsencrashs des Jahres 
2008 nun überreif für die fällige und notwendige geistige Kulturrevolution 

durch die Reform des Geldwesens nach der Philosophie der HuMan-Wirt-

schaft (Buch 1).  

 
Je emotionsloser die Angelegenheit bereinigt wird, desto erfolgreicher wird 

die weltweite Gesellschaftsreform sein:  

 

• Verständnisvoll in der Form, jedoch unbeugsam und konse-

quent in der Sache.  

 

Lösungen für den ersten und richtigen (3.) WEG  
 

Wer anderen etwas vorgedacht, 

wird jahrelang erst ausgelacht. 

begreift man die Entdeckung endlich, 

dann findet man sie selbstverständlich.  

Wilhelm Busch 

Das Kreditwesen auf geistiger Basis ist die Voraussetzung.  
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Der HuMan-Kapital-Blanko-Kredit  

 oder in einem Wort:  

der „Kreditismus“ 
 

Definition:  
 

• Kapital ist einer der sieben Namen Gottes; nämlich:  
 

„Der alles aus sich Erschaffende“. 
 

• d.h. Kapital ist die göttliche Fähigkeit im Menschen, alles aus 

sich selber heraus zu erschaffen, auch seine Gelt-ung. 

 
Wie die Politiker den Kapitalismus-Kommunismus verstanden haben: 

 

Der Kommunismus liquidiert das Kapital und die Kapitalisten 
 

Der Kapitalismus liquidier die Arbeitsplätze und die Arbeiter 
 

Mit dieser mehrfach bestätigten Definition ist die Unbrauchbarkeit beider 

Systeme klar ausgedrückt. Ihre Fehlkonstruktion wird leider immer erst nach 

mindestens 50 – 100 Jahren deutlich sichtbar. 
 

•  Der Dritte WEG dazwischen ist der „Kreditismus“! 
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Wir brauchen eine Lösung als dritten WEG zwischen zwei unbrauchbaren 

Extremen. Dieser dritte WEG den, bis zum Erscheinen meines Buches Hu-

Man-Wirtschaft „Band 1“ im Dezember 1996 noch niemand so recht defi-
nieren konnte, wird zudem in HuMan-Bewegungen (=Licht-Wesen Werte-

Erhaltungs-Genossenschafts-Parteien) umgesetzt. Zu früheren Lösungsan-

sätzen wie derjenigen der Freiwirtschaftler nach dem Modell von Silvio Ge-
sell hat Kreditismus nichts gemeinsam. Auch nicht zu anderen Geld-Theo-

rien, zu denen Ludwig von Mises vor Jahrzehnten sagte:  

 

• „Die Idee, es gäbe ein drittes System, ein System zwischen So-

zialismus und Kapitalismus, das genauso weit vom Sozialis-

mus wie vom Kapitalismus entfernt ist, und die Vorteile beider 

übernähme, während es die Nachteile vermeide, ist reiner Un-

sinn.“   

• Damit liegt er falsch, weil es eben nun die HuMan-Wirt-

schaft gibt. (von der er damals nichts wissen konnte) 

 

Seine hier ausformulierte Idee mit der falschen Schlussfolgerung können wir 

im „Kreditismus“ nun widerlegen.  

 

Die Freiwirtschaftler haben im Jahr 2001 sogar ihre Zeitschrift „Der Dritte 

Weg“ in Humanwirtschaft umgetauft, wohl wissend, dass dieser Begriff von 

Hans-Jürgen Klaussner bereits 1996 mit seinem gleichnamigen Buch geprägt 
wurde. Wir behalten daher für die einzige echte HuMan-Wirtschaft die neue 

richtige spirituelle Schreibweise mit dem Hu = Licht und das Man = Wesen 

als Unterscheidungsmerkmal stets bei.  

 

Seit dem veröffentlichen des Buches Band 1 „HuMan-Wirtschaft“ gibt es 

nun endlich erstmals in der Geschichte der Menschheit diesen dritten WEG. 
Natürlich konnte Herr Mises sich diese HuMan-Wirtschaft nicht vorstellen, 

als er obige Schlussfolgerung vor ca. 30 Jahren aufstellte, denn er zeichnet 

aus dem Blickwinkel von Geld-Materialisten, wie seine Brüder diverser Uni-
versitätsrichtungen und Logen es ebenso nur tun können, ein zu negatives 

Menschenbild, das in der Praxis nicht stimmt. Sollte seine Sichtweise den-

noch für gut 80% der Menschheit zutreffen, so wird diese Denkweise dann 

doch eben sehr leicht durch das praktizierte neue Geltsystem der HuMan-
Wirtschaft zu verändern sein. 
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Somit kann als neuer Lehr-Satz nun wie folgt formuliert werden:  

 

• Der Kreditismus in der HuMan-Wirtschaft bringt uns 

mit dem EUROWEG Leistungsverrechnungs-System und ih-

ren 15 Grundgesetzen (siehe unten) den lange gesuchten dritten 

Weg, das dritte System, das System zwischen Kommunismus und 

Kapitalismus, das genauso weit vom Kommunismus wie vom Ka-

pitalismus entfernt ist, und die Vorteile beider Systeme über-

nimmt, während es deren Nachteile vermeidet. 

 

Damit ist das von vielen lange gesuchte Ideal zwischen Sozialismus und 
Kapitalismus gefunden und der Welt im neuen dritten Jahrtausend als Grund-

lagentheorie verfügbar gemacht in den drei Büchern der HuMan-Wirtschaft. 

 
 

Der Kern dieser Grundlage ist jenes Menschenbild, das Jesus so formulierte;  
 

 

• Mein Reich ist ein geistiges, kein materielles.  
 

 

Darum wurde er auch von den Juden und Saduzäern bis zum Tode verfolgt.  
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Demokratie: Diktatur der Armen 
 

 
 

Aristoteles stellte fest: 

 

1. Monarchie 2. Aristokratie 3. Politie 
 

a)   Tyrannis = Diktatur des Einzelnen 

b)   Oligarchie = Diktatur der Vermögenden 

c)   Demokratie = Diktatur der Armen 
 

 

Das Geld will in allen Zivilisationen die einzige Macht sein. 

Die Diktatur des Geldes braucht dazu als Waffe die Demokratie. 
 
 

Um dies zu ändern, führen wir mit der HuMan-Wirtschaft ein die: 
 

d)   Kreditie = Regierungsform des Vertrauens 
 

 

 
Da die HuMan-Wirtschaft alle Geldlosen und Armen abschaffen kann, so 

wird auch das Wort „Demokratie“ dabei abgeschafft.  

 

Demokratie heisst präzise sogar „Pöbelherrschaft“, und vom Pöbel will sich 
ganz sicher niemand gerne lange regieren lassen! 
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Die geistige und die materielle Welt 
 

Die Welt ist geistig und daran gibt es nichts zu rütteln. Jedoch hat uns Gott 
die Wahl gelassen, ob wir diese seine Schöpfung nur materiell oder auch 

geistig sehen und erfassen wollen.  

 
 

Fangen wir bei der Ernährung an.  
 
Er hat uns für die materielle Ernährungsweise einen Magen gegeben, für die 

geistige-kosmische Prahna Ernährung die Gefühle, die Liebe, und den Geist 

mit Wissen versehen, so dass der Mensch sich von den göttlichen Elektronen, 
Mesomen und dem Atem Gottes (= 99,9% Zwischenräume im Atom zu den 

Elektronen) ernähren und viel besser und wesentlich länger erhalten kann.  

 

Die von vielen Menschen und auch von mir Testweise praktizierte geistige 
Nahrung direkt von Gott ist Beweiss genug, wobei in der Geschichte hun-

derte von Beispielen existieren von Menschen, die ohne Nahrung und ohne 

Trinken mehrere hundert Jahre alt wurden. Mein Vorbild ist Graf St. Ger-
main. Er lehrt uns, alles Erschaffene beginnt mit Gedanken, aber ohne dass 

solche durch die Energie der Gefühle verdichtet werden, können sie nicht 

zum Ausdruck gebracht werden.  
 

Das Gesetzt des Lebens lautet: 

• was du denkst und fühlst, bringst du in Form.  
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Energieversorgung auf geistigen Gesetzen 
 

Bei der Energieversorgung der Erde können wir genauso eine materielle oder 
geistige Betrachtungsweise der Naturgesetzte anwenden. (Siehe Seite 84: 

Das Atom). Bei der materiellen Betrachtung gibt es die bekannten Gesetzt 

von Newton, Einstein etc. dass Energie immer da war und nur Umgewandelt, 
aber nicht vernichtet also auch nicht erschaffen werden kann.  

 

Sobald wir aber in die geistige Betrachtungsweise der Energie übergehen, 

wissen wir, dass die Energie durch die Liebe allein angezogen werden kann 
wie durch einen Magneten. Dadurch beginnt Energie zu fliessen und nur 

fliessende Energie kann etwas bewirken. Wer die göttliche Schöpfung in al-

lem sieht und dafür seine Liebe entwickelt wie zu einem eigenen Kind, der 
zieht von der Zentralsonne ungeheure Energien an und kann damit nicht nur 

sich ernähren, sondern diese durch Liebe angezogenen Elektronen in eine 

elektrische Tätigkeit, eine technische Funktion umwandeln.  
 

• Er kann diese angezogenen Elektronen über Akkumulatoren in defi-

nierte Stromspannungsverhältnisse setzen und daraus Lampen oder 

alle anderen elektronischen Geräte mittels Gleichstrom betreiben. 

Die Liebe zur Schöpfung und der bewusste Gedanke sind die Mag-
nete, die gewaltige Energien anziehen und in Funktion bringen, 

wenn wir Gott I AM in allem sehen.  

 
 

 

 

Das Geld steht im Buche, darum ist es geistig 
 

Durch die Entwicklung des reinen Buchgeldes, - das Geld steht nur noch im 

Buch, resp. Im EUROWEG Computersystem der Regierung -, vernetzt mit 
allen Menschen in anderen Staaten, erleichtert dies uns auch die Sicht auf die 

zwei Formen:  a) materielles Geld - und b) geistiges Gelt.  

 
Ursprünglich verstanden die Menschen (vor 4000 Jahren in Babylon) Geld 

als reine Zahl in einem Buch, worin die Lieferanten und Kunden je ein Bu-

chungskonto besassen und die Geschäfte entsprechend nur als Zahlen notiert 
wurden. Im ganzen Land unterhielten die Priester solche Buchungsstellen 

und schrieben in Zahlen auf, was zu be-Zahlen war, daher stammt also auch 
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das Wort bezahlen von dem Wort „Zahl“ ab. Die Gütererzeuger schufen also 

zusammen mit dem Kunden die Zahlen, welche erst im Buche der Priester 

im Tempel notiert und verrechnet, zu Gelt wurden. Das kanonische Zinsver-
bot war damals noch gar nicht erforderlich, da kein Erzeuger sich veranlasst 

sah, seine Güter durch einen zeitabhängigen Zins zu verteuern. Er brauchte 

ja nicht lange auf das be-zahlen seiner Warenlieferung zu warten. Er brauchte 
nur bei Lieferung gleichzeitig beim Tempel die Summe auf sein Konto als 

Zahl gutschreiben zu lassen, seinem Kunden die entsprechende Zahl auf der 

Minusseite seines Kontos eintragen zu lassen, und den Tempelpriestern 

vollstes Vertrauen entgegen zu bringen, dass diese sich einmal pro Jahr alle 
von allen Tempeln der bekannten Erde zur Verrechnung aller seiner Konten 

zusammenfanden und die Salden zusammenschrieben und addierten. Somit 

konnten sie jedem Kontoinhaber den Saldo jährlich mitteilen. Das siebente 
Jahr war das kleine Erlassjahr, in dem Summendifferenzen unter einem Limit 

auf Null gestellt wurden. Im sieben Mal siebenten Jahre, also im 49. ten Jahr 

wurden alle Schuldbücher auf null gestellt, was als das grosse Erlassjahr in 

die Geschichte einging. Leider versteht heute kaum noch Jemand etwas von 
der Vernunft dieses Konzeptes.  

 

Als nur für die Analphabeten als Werbeträger die Goldmünzen mit dem 
Kopf des Königs erfunden und eingesetzt wurden, kam die Materie in das 

Geldwesen und verdrängte den geistigen Zahlenaspekt des Geldes. Es ent-

standen Wechsler und Ausleiher von Geldmünzen und diese verlangten ei-
nen Zins für die Dauer der Ausleihung. Auch half das Zinsverbot der Kirche 

recht wenig für den nun nur noch rein materiell denkenden einfachen Men-

schen, der das Geldstück entweder in seiner eigenen Hand materiell wahr-

nehmen konnte, oder er wusste, wem er es gegen Zins ausgeliehen hatte. 
Diese Ausleih- und Zinsverträge mussten nicht im Tempelbuch vermerkt 

werden, wodurch die Übersicht und die Möglichkeit der Verrechnung ver-

schwanden und verloren ging. 
 

Heute haben wir dank vernetzter Welt durch das Internet die Möglichkeit, 

die alten vertrauten Tempel-Buchhaltungen der gegenseitigen Verrech-
nung aller Waren-Lieferungen wieder aufzunehmen, wodurch der technische 

Geldmangel und damit der Zins verschwindet. Das materielle Denken um 

das Geld löst sich ebenso auf.  
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Warum der Materialismus Staatsdoktrin wurde! 
 

Als Charles Darwin 1859 seine Abstammungslehre über den Ursprung der 

Arten von Menschen und Tieren veröffentlichte, waren die beiden Bände be-
reits nach wenigen Tagen vergriffen. Die Begeisterung der Wissenschaftler, 

der Geldelite sowie der vielen in der Ausdehnungsphase sich befindenden 

Freimaurer- und Iluminatenorden war deshalb so gross, weil in dem Jahrhun-

derte währenden Kampf zwischen fortschrittlicher Wissenschaft und kirch-
lichen Dogmen nun mehr die letzte Bastion, nämlich die der göttlichen 

Schöpfung, zu Fall gebracht wurde.  

 
Die in den Logen zum neuen Dogma erhobene gottlose Lehre und das Strei-

chen der „Unsterblichkeit der menschlichen Seele“ benötigte zu ihrer Absi-

cherung noch die von Darwin aufgestellte Lehre von den Arten, die sich aus 
dem kosmischen Zufall über Jahrmillionen bis zum Menschen hinauf durch 

reinen Ausleseprozess des genetisch Besseren so ganz von selber entwickeln 

konnte. Damit hatte der auf der primitiven und verlogenen Geld-Theorie auf-

gebaute Materialismus seine Lügen wissenschaftlich getarnt. Der Frei-
maurerei mit Satan oder Luzifer, der Lichtbringer, als ihren Gott waren nun-

mehr die Türen und Tore geöffnet. Nach weiteren 140 Jahren haben sie mit 

ihrer materiellen Weltsicht der Abstammungslehre und der Geldlehre alle 
wichtigsten Positionen in Politik, Wirtschaft und auch den Klerus mit ihren 

Brüdern der Logen besetzt.  

 

Es sind heute über 6 Millionen zur strikten Befehlsausübung verpflichtete 
Logenbrüder an den Schalthebeln der materiellen Welt. Sie rufen bereits über 

ihren Freimaurerbruder G.W. Bush ihre seit damals schon angestrebte „Eine 

Weltregierung“ des Humanismus und der Demokratie aus. Dank ewige 
Schuldabhängigkeit aller Staaten durch das Zinsgeldsystem, das ihre frühe-

ren Oberen natürlich erfunden haben, kontrollieren sie zu 100% alle Regie-

rungen und Universitäten. Das haben sie mit Covid-19 nun 2020 bewiesen. 
 

Wenn sie die nachstehenden Sätze gelesen haben können sie entscheiden, ob 

sie unter dieser Art einer Weltregierung leben wollen oder ob es nicht besser 

ist, als göttlich-bewusstes Geistwesen ohne Lügen über einem als einzigen 
Lebenszweck definierenden Materialismus zu leben.  
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Aus dem Internationalen Freimaurerlexikon entnehme ich: 
 
 

Literatur: Der 33. Grad Freimaurer Albert Lantoine äussert sich: 

 

• Der Freimaurer ist von der gleichen furchtsamen Intoleranz be-

sessen wie der Primitiv-Religiöse. 
 

• Der Maurer würde die Bücher, die seinem Geist nicht entspre-

chen, mit dem gleichen blindwütigen Eifer verbrennen. Deshalb 

auch misstraut er dem Buch – denn ein Freimaurer liest nicht. 

Er verachtet das Wissen nicht, aber er fürchtet es.  * 
 

• Der Maurer liebt es über alles, zu reden. Damit befreit er sich 

von der Aufgabe zu denken.  

 

* Mehrere Bänker, denen ich mein Buch 1 schenken wollte, lehnten es mit 
der Bemerkung ab, dass sie keine Zeit zum Bücherlesen hätten. Logisch, 

denn sie sind Brüder!! 

 

• Das Zins-Schuld-Geld regiert die Welt, und dieses Zins-Schuld-

Geld ist freimaurerisch.  

 

• Wollen Sie sich von dieser Sorte Menschen regieren lassen??? 

 

 
Wenn sie heute politische Diskussionen am Fernsehen verfolgen, so gibt die-

ser nachstehende Absatz darüber die aktuelle Situation treffend als Wahrheit 

wieder. 
 

• „Wenn dieser fehlgeleitete Charaktertyp die Regierung in fast allen 

demokratischen Staaten und nun bald die Weltregierung übernom-

men haben wird, dann sieht es eben so auf Erden aus wie es heute 
bereits schon Realität ist. Ausser belangloser materieller Ablenkung 

und Unterhaltung soll der Mensch nur noch als unbewusster, Drogen 

abhängiger Arbeitssklave der Weltelite dienen. Die überzähligen 

Fresser und Fortpflanzer jedoch werden durch Aids, Krebs und an-
dere Zivilisationskrankheiten rasch dahingerafft, so dass die Welt-

bevölkerung sich bald bei etwa 2 Milliarden Menschen stabilisiert. 

So sieht dies der Freimaurerische Plan vor. Natürlich wissen die 
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unteren Grade nichts von diesem „geheimen Plan“ der zwischen-

zeitlich in mehreren Insiderberichten der Welt zugespielt wurde. Da 

jedoch die führenden Medienschaffenden selbst zu den Verschwö-
rern gehören, werden sie diesen Plan immer als Hirngespinst und 

Verschwörungstheorie ohne Inhalt hinstellen.“  

 
 

Es gibt von oben beschriebener Spezies Freimaurer etwa 6 Millionen welt-

weit. Alle politischen Führungskräfte und die Medienschaffenden sind in ei-

ner solchen Geheim-Loge eingebunden, in der sie ihre Tabus und Tagesbe-
fehle bekommen wie „dass Sie nicht über das Geldproblem und die Un-

ethik des Zinses“ reden dürfen. Auch der katholische Klerus und seine Orden 

gehören heute zu dieser Freimaurer-Weltelite, die um die alleinige Weltherr-
schaft ringt. Der Katholische Klerus ist zwangsweise durch seinen enormen 

Geldreichtum dazu manipuliert worden.  

 

• Erst wenn die Kirchen bereit sind, auf diesen Geldreichtum zu ver-

zichten, haben sie nochmals eine Chance, Verbreiter der Wahrheit 
und Gottes Werkzeuge zu werden.  

 

 

• Das Bankengeld ist die Basis aller Lügen. Da Geld die Welt re-

giert, regiert auch die Lüge die Welt. Darauf kann nichts Sinnvol-

les mehr gedeihen.  

 
 

• Also muss zuerst das neue Gelt der HuMan-Wirtschaft    

geboren werden, dann verschwindet die Lüge ganz automatisch 

und macht Platz einer auf Wahrheit und Geist aufgebauten pa-

radiesischen Zivilisation. 
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   Kapitel   3      
 

 

Die Werte eines geistig entwickelten Menschen 
 

Die nachfolgenden zwei Kapitel 3 und 4 bezeichnen Eigenschaften und 
Glaubensgrundsätze des zur Einführung der HuMan-Wirtschaft auserwähl-

ten Volkes der Germanen und Slawen, die von grossem Vorteil sein werden. 

Wir müssen auch bei diesen heute vermischten Völkern jene heraussuchen, 
die sich mit den nachfolgenden Erkenntnissen und Grundsätzen solidarisch 

erklären können. Dies als Zeichen ihrer Auserwähltheit und möglichen Be-

reitschaft, dieses hier offenbarte Wissen sich anzueignen und zur Grundlage 
ihres weiteren Lebens als WEG-Begleiter der HuMan-Wirtschaft zu machen.  

 

 

 

Der neue Mensch der geistigen HuMan-Revolution und 

seine Wertskalen 
 

Viele Fehlentwicklungen dieses Planeten Erde lassen sich im Grunde ge-

nommen darauf zurückführen, dass die Menschen sich eine zu negative 

Wertschätzung gegenseitig zollten. Dazu gehörte das Misstrauen, die Furcht, 
die Missgunst etc. Im rein materialistischen Geld-Denken wird der Wert ei-

nes einzelnen Menschen an Körper und Geist sehr gering eingeschätzt. Es 

fehlen für den Menschen vom Geld unabhängige Wertskalen. So war es all 
die Jahrtausende hindurch bei den sich an der Materie orientierenden Men-

schen, den Materialisten. Die Masse der Menschen wurde zum wertlosen Pö-

bel gezählt, der geringste Teil machte den Adel aus. Als vor dreihundert Jah-
ren die Kaufleute zu Vermögen und Ansehen kamen und das heutige Geld-

system, basierend auf dem Goldstandard, entwickelten und übernehmen 

konnten, war diese geringschätzige Bewertung des Menschen vorherr-

schend. Ein Mensch zählte praktisch nichts, er war nicht viel Wert. Gemes-
sen an seinem Volumen, enthält der Körper eines erwachsenen Menschen im 

Durchschnitt 65 Prozent Sauerstoff, 18 Prozent Kohlenstoff, 10 Prozent 

Wasserstoff, 3 Prozent Stickstoff und Spuren von Gold und Silber und Mi-
neralien. Diese chemischen Elemente waren im Jahre 1936 nicht mehr als 

ca. 1 US-Dollar wert. Und genau etwa so wurde der Wert eines Menschen 

auch indirekt bemessen, also praktisch mit Null.  
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Es war aus dieser geringen Wertschätzung des Menschen damals nahelie-

gend, für den beginnenden internationalen Handel, der ohne eine Währung 

nicht möglich gewesen wäre, als verbindlichen Wertmassstab das Gold zu 
nehmen. Was wir als geistig gebildete neue Menschen in der HuMan-Wirt-

schaftslehre als Deckungsbasis der neuen Währung EUROWEG vorschla-

gen, eben nur eine einfache Erklärung des Menschen zu nehmen, ist für Ma-
terialisten auch heute noch undenkbar. Unserem Blankokreditsystem für 

Leistungsbezüge der Gemeinschaft nur eine Gegenleistung auf Ehrenwort 

zu schulden, ist so abstrus und für Materialisten undenkbar, dass es schon 

einen gewaltigen Bewusstseinssprung erfordert, um so ein System in Be-
tracht zu ziehen. Wenn wir aber wirklich etwas ändern wollen und wir müs-

sen es auch tun, um überleben zu können, ist es nur machbar über ein kom-

plett neues, göttliches Menschenbild.  

 

Papier-Geld als Universal-Joker nahm man sofort an, weil alle es annahmen, 

in der Meinung, es dafür jederzeit in Gold umtauschen zu können, falls kein 

Mensch mehr auf der Welt bereit wäre, dafür die entsprechende Gegenleis-
tung in Form von Arbeit oder eines nützlichen Produktes zu geben. Diese 

Meinung und Bindung an etwas Sicheres und Wertbeständiges wie Gold 

brauchte man zudem, weil in den Anfängen der Industrialisierung allerlei 
Gauner und Betrüger die Menschen ausbeuteten und ihnen ihre Leistungen 

samt ihren Ersparnissen abluchsten. Das allgemeine Misstrauen und die 

Angst, betrogen zu werden, was ja zur Tagesordnung der Industrialisierung 
gehörte und ein typisches Merkmal von Handelsvölkern und Seefahrern ist, 

bescherten der Welt ein Geld- und Zins-System, das heute keine Existenzbe-

rechtigung mehr hat, weil sich die Voraussetzungen in unserer Zivilisation 

nun doch grundlegend geändert haben. Leider ist es mit allem so: Gegeben-
heiten, woran sich der Mensch all die Jahrhunderte hindurch gewöhnt hat, 

auch wenn es sich später als Fehlentwicklung und Ursache für eine sich an-

bahnende Katastrophe herausstellt, kann er nur sehr schwer, meist aber gar 
nicht radikal ändern. Er wartet lieber auf den totalen unausweichlichen Zu-

sammenbruch des Systems, wobei er die besondere Begabung besitzt, diesen 

Systemzusammenbruch jahrelang künstlich hinauszuzögern, bis er unauf-
haltsam wird und bezeichnet dies dann als “Eingriff höherer Gewalt”. Man 

ist in der Hoffnung, ihn nicht mehr selber erleben zu müssen. Viele an der 

Geldquelle Sitzende tun alles daran und schaffen es auch immer wieder, den 

Zusammenbruch hinauszuschieben. Die Stunde der Wahrheit kommt aber 
unweigerlich, denn was unnatürlich ist auf diesem Planeten, muss der Macht 

der Natur irgendwann weichen. So wird es dem Zins- und Gold-Geld der 

Materialisten ergehen müssen! 
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Die Notenbanken haben zwar ab 1970 alle nacheinander den Goldstandard 

für ihr Noten- und ihr Buch-Geld aufgegeben, hängen aber immer noch an 

der Idee, dass Geld ein materielles Produkt sein müsse. Eigentlich ist alles 
Geld(t) nur Wertmassstab für Leistungen und Güter, also wer Leistungen 

und Güter produziert, produziert wenn er seine Leistung verkaufen kann 

“Gelt”,. Er hat dann vom Markt-System das Recht auf Gegenleistungen, die 
gleichviel gelten. Darum schreiben wir Gelt mit „t“. 

 

Um den Goldstandard etwas zu entschärfen und der Wirtschaft genügend 

Zahlungsmittel zu geben, erfanden die Währungsmacher nach dem zweiten 
Weltkrieg als Problemlösung die "Sonderziehungsrechte” der Weltbank, des 

Internationalen Währungsfonds. Dies ist nichts anderes als die halbe Vor-

wegnahme des Leistungs-Verpflichtungs-Scheines unserer "HuMan-Wirt-
schaft". Auch hier wurde bereits erkannt, dass bloße Verpflichtungserklärun-

gen von hohen Herren, also in Ansehen und Glaubwürdigkeit stehende 

Staatsdiener allemal in der Lage sind, aus sich heraus Geld ohne Deckung zu 

schaffen. Leider fehlten weitergehende Instrumente, wie die weltweite di-
rekte Leistungs-Verrechnung in Internet-Computernetzen, sowie eine Welt-

kontrollbehörde, wie sie unsere WEG-Existenzbetreuer nun erstmals ver-

körpern werden. (Siehe Buch 1 „WEG-Begleiter/Innen“). Deshalb waren 
die Sonderziehungsrechte der richtige Ansatz zur Lösung des Geldmangels 

in Zeiten der Inflation und der dadurch verursachten Währungsprobleme, 

aber sie waren technisch noch nicht weltweit bis in die unteren Schichten 
praktikabel.  

 

Wir haben nun von vielen Literaten wie Dr. Joseph Murphy, Napoleon Hill 

und aus der gesamten esoterischen Literatur erfahren, was der Mensch ei-
gentlich ist. Er ist nicht nur das, was die oben aufgezählten chemischen Ele-

mente ausmachen, sondern er ist ganz einfach ein eigenständiger Teil des 

Geist Gottes. Genauer gesagt, ein Kind Gottes und darum auch ein Schöp-
fergott, sobald er seine geistige Macht einzusetzen beginnt. Dies wissen wir 

heute mit Bestimmtheit, wie wir Sauerstoff zum Atmen brauchen. Der Ur-

sprung dieses Geistes ist uns auch bekannt, sowie seine Macht in der Mate-
rialisierung und Erfindung fast aller Güter. Wir wissen, dass der Geist und 

die Macht des von Willenskraft gelenkten Denkens das einzige und deshalb 

wichtigste ist, worüber dem Menschen uneingeschränkte und alleinige Herr-

schaft gegeben wurde. Der einzelne Mensch hat über sein bewusstes Den-

ken unanfechtbare Herrschaft und kann daraus alles erschaffen. Sobald 

ihm nun diese Macht bewusst wird, und er sie umzusetzen weiss, wird er 

ganz andere Bewertungsmassstäbe aufstellen. Erst nach Bewusst-werden 
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dieser im Menschen selber vorhandenen Macht seines Geistes und des be-

wussten Denkens, was nun das Wertvollste auf diesem Planeten darstellt, 

wird man begreifen, dass wir keinen Goldstandard oder andere Sicherheiten 
für unseren Welthandel brauchen, sondern dass ein im Denken der philoso-

phischen Grundregeln der "HuMan-Wirtschaft” geschulter Mensch seiner 

Verpflichtung immer nachkommen kann. Daraus kann das neue, nichtphysi-
sche Gelt der “EUROWEG Leistungs-Verrechnungs-Zentralen” abgesi-

chert werden. Damit ist das Problem der Abdeckung einer Währung auf der 

Basis der Arbeitskraft der Menschen zuverlässig gesichert. 

 
Sobald wir weltweit die wahre Identität des Menschen und vor allem seines 

Geistes erkennen, werden wir zu ganz anderen Handelsformen und Wert-

massstäben gelangen. Die Leistungs-Verpflichtung ist also gedeckt durch die 
ethische Schuld, die ein Geistwesen bei Leistungsbezug annimmt und seiner 

Verpflichtung der Einlösung durch gleichwertige Gegenleistung immer 

nachkommen muss. Dies im Bewusstsein jedes Menschen dieses Planeten 

schafft uns eine neue Währung ohne Inflation, Zins und Sicherstellungsprob-
leme. Kredite müssen nicht mehr durch Wertpfandverschreibungen sicher-

gestellt oder von Personen mit Geld verbürgt werden. Dadurch ist das Haupt-

problem heutiger Zivilisationen, deren Kreditwürdigkeits-Definition neu ge-

löst.  

• Das momentane „Sein“ der „ICH BIN“-Gegenwart zählt als 

Kredit und nicht das „Haben“ aus der Vergangenheit. 

 
Dies ist als erstes im Neuen Menschen einzupflanzen, das Wissen um seine 

wahre Identität und unzerstörbare geistige Basis und Verknüpfung mit allen 

Geistwesen des Universums und vor allem mit Gott. Sein Unterbewusstsein 

muss er anerkennen und zu entwickeln lernen, wie er heute das Internet zur 
Vernetzung gewohnt ist, einzusetzen. Danach begreift er, dass wir alle Geist-

geschwister sind und nur die gegenseitige Verpflichtung in Liebe uns wei-

terbringt. Er kann einem Geist eines Mitmenschen nie und nimmer entrinnen, 
alle Schulden muss er bezahlen. Wenn nicht in diesem Leben, dann halt in 

einem der nächsten, was zu bedeuten hat, dass er seine Schulden nur an sich 

selber vererbt. Darauf ist die neue Weltwährung der EUROWEG Leis-
tungs-Verpflichtung abgesichert. Lassen wir jeden Menschen frei denken 

und als Selbständigen Unternehmer handeln und er wird riesige Güter und 

den allgemeinen Wohlstand auf diesem Planeten, in Einklang mit der Natur, 

erschaffen.  
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Dieser Mensch muss sich natürlich zuerst selber entdecken. Das Wasser-

mannszeitalter wird ihm dabei helfen, diese Erkenntnis an alle Menschen zu 

verbreiten und in ihrem Denken einzupflanzen. Dies ist eine Schulungsauf-
gabe für alle Behörden aller Länder der Erde an unsere junge Generation. In 

allen Ländern muss in den neuen Schulen als erstes die humanistische Denk-

weise über die Quelle und Art unseres Geistes unterrichtet werden. Die Men-
schen werden dafür bereit und aufnahmefähig sein.  

 

Dieser neue Mensch ist anfänglich, auch wenn er im neuen Bewusstsein sei-

nes Geistes versucht zu leben und zu handeln, labil und schwach. Er braucht 
eine starke Hand als Führung. Früher war dafür die Kirche verantwortlich. 

Heute kann die Kirche immer weniger Menschen führen. Der freie Wille des 

Menschen ist nun unantastbarer geworden und nicht mehr so leicht manipu-
lierbar. Die Massenmedien haben die Führung bei den unteren Schichten 

übernommen. Die Mittel- und Oberschicht ist jedoch führungslos. 

 

Darum wird dem Menschen zur Ausrichtung und jeweiligen Erinnerung an 
seine wahren Verpflichtungen in unserer "HuMan-Wirtschaft” der WEG -

Begleiter/In zur Seite gegeben. Dieser wird ihn in Zukunft mindestens ein-

mal pro Monat aufsuchen und dadurch auch davon abhalten, ein soziales 
Netz schamlos mit Egoismus ausnützen zu wollen, wie dies heute in der Ar-

beitslosenversicherung tagtäglich geschieht. Die Arbeitslosenzahlen werden 

drastisch zurückgehen, denn es wird kein unechter Arbeitsloser zuhause her-
umsitzen, obwohl er arbeiten könnte. Der WEG-Begleiter/In wird diesen 

Menschen in eine Tätigkeit stellen, in der er schon gar nicht mehr das Be-

dürfnis nach Systemausnützung hat. Er bekommt neuen Lebens-Sinn und 

Freude an seiner auf ihn zugeschnittenen Berufung und Tätigkeit. Er lebt 
seine Einmaligkeit und seinen göttlichen Plan als Beruf aus. 

 

• Wir brauchen und bekommen vollkommen neue Lehrer in allen 

Stufen der Ausbildung vom Kind bis zum Senior.  
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Die hohe Schule des “Nicht-Reagierens“ der Stoiker 
 

Wie das ganze menschliche Verhalten vor allem in Wirtschaftsfragen zeigt, 

ist der Mensch eine reine reaktive und deshalb meistens sehr unbewusst le-
bende Gestalt. Er reagiert immer auf den niedrigeren Preis, auf Sonderange-

bote die er nicht braucht aber kauft, auf schlechte Nachrichten, reagiert auf 

Panik, auf Aggression, reagiert auf Dogmatismus und fremde Meinungen. 

Dies ist der Mensch des ausgehenden Fische-Zeitalters (das Fischzeitalter 
endete am 31.12.1979). Auf dessen materialistischen -, kriegerischen - und 

männlichen Energien ist die ganze alte Wirtschaftsordnung der freien Markt-

wirtschaft ausgerichtet und sind alle Gesetze und auch philosophischen 
Überlegungen und Religionen aufgebaut und abgestützt. Wir leben also in 

einer Gesetztes-Welt, die nicht mehr existiert in der Praxis.  

 
Natürlich hatte der Mensch der letzten zweitausend Jahre nur ein beschränk-

tes Wissen, weshalb er sich auf seinen Instinkt und sein nur aufs Überleben 

programmiertes einfaches Unterbewusstsein verlassen musste. Obwohl sein 

Unterbewusstsein über alles Wissen verfügen würde, hat die breite Masse es 
nie eingesetzt. Denn das Unterbewusstsein führt nur jene Befehle aus, die 

man ihm mit seinem Bewusstsein eingibt, ansonsten nimmt es immer die 

einfachste Reaktion auf. Diese entspringt dem kollektiven Verhalten der 
Menschen und wurde in seinem Unterbewusstsein fest einprogrammiert. 

Dieses Masse-Verhalten-Programm müssen wir mittels bewussten Denkens 

nun in unserem Unterbewusstsein ausradieren und neu, auf bewusstem Den-

ken und der Logik und Humanität eines im WIR-Bewusstsein verknüpften 
menschlichen Geistes abstützen. 

 

Die früheren gebildeten und mit esoterischem Wissen vertrauten Menschen 
mussten diese wichtige Lebensphilosophie schon einmal beherrscht haben. 

Sie wurden im Mittelalter als Stoiker bezeichnet, was nach Lexika-Defini-

tion eben bedeutet, dass diese Menschen eine Tugendlehre auf allgemeiner 
Unerschütterlichkeit und Gelassenheit besassen, welche eben das “nicht re-

agieren” zum Lebensinhalt machte. Dies ist eine sehr schwer zu erlernende 

Verhaltensweise, die ohne jahrelanges Üben, geführt von einem Meister in 

dieser Disziplin, eben nur wenige Menschen erreichen können. Der gesamte 
Planet Erde mit seinen Gesetzen ist auf die einfachen Reaktionen der 

Menschheit ausgerichtet und aufgebaut. Dies ist wirklich eine sehr niedere 

und noch sehr einfache Entwicklungsstufe des Geistes, der, wie es einmal 
Tolstoi bezeichnete, in jeder Beziehung noch “in den Windeln” ist. Aus 

geistiger Sicht betrachtet, sind die Menschen in ihrer Entwicklung noch im 
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Fötus-Stadium, also noch nicht einmal richtig geboren, da sie ihren Schöp-

fer-Geist noch nicht bewusst beherrschen und einsetzen können.  

 
Das Wissen zu einer höheren geistigen Entwicklung ist in allen Religionen 

von deren Meistern vorgelebt und gepredigt worden. Die Niederschriften ih-

rer Lehren sind nun in den letzten hundert Jahren von den manipulierten, auf 
das Mittelalter zugeschnittenen Auslegungen korrigiert worden und für unser 

modernes Wassermannzeitalter nun als echte Wahrheiten vorhanden. Es ist 

verfügbar für den fragenden und denkenden Menschen, der sein höheres 

Selbst sucht. Also sollten unsere Schulen dieses Wissen dem Menschen nun 
schon in frühem Kindesalter nahebringen und ihn zum freien Denken und 

Handeln auf Wissen erziehen und nicht einfach seine angeborenen egoisti-

schen Instinkte zum einfachen Reagieren weiter unangetastet belassen. Dies 
wäre eine falsch verstandene Wahrung der freien Persönlichkeit, Unantast-

barkeit von Eigentum und freier Entscheidungsgewalt. Wer auf Unwissen 

solch hohe Ideale dem Fötus-Denken des Menschen zugesteht, wird, wie wir 

heute sehen, unseren Planeten an den Abgrund des Ruins und zu seiner Zer-
störung bringen.  

 

Der Mensch ist mit seinen heutigen technischen Möglichkeiten nicht in der 
Lage, verantwortungsvoll umzugehen, da seine ganzen Strukturen wie die 

des Geldes und des Eigentums an solchem auf reaktiven einfachen Denk-

schematas und instinktivem Verhalten aufgebaut sind, was im Ego-Verhal-
ten jedes Einzelnen zum Untergang der Menschen und der Natur führen 

muss.  

 

 
 

Die Parapsychologie als Wissenschaft 
 

Schaffen wir es, dem neuen Menschen ein höheres Seins-Bewusstsein zu ge-
ben, (die Bewusstseinsseele zu entwickeln) so haben wir das Wichtigste 

Grundziel erreicht. Er muss mit echtem Wissen seiner geistigen Basis und 

Herkunft, seinen geistigen Möglichkeiten und seiner Machtfülle gesättigt 

werden. Das esoterische Wissen sollte als erstes Pflichtfach schon in allen 
Volksschulen der Welt integriert werden und nicht, wie heute immer noch 

üblich, nur ins Religiöse und Lächerliche abgedrängt werden. Parapsycholo-

gie ist eine Wissenschaft, die genauso auf Beweisen beruht, wie alle anderen 
hohen Wissenschaften, jedoch auf Beweisen, die das Geistige miteinbezie-

hen. Wie Tesla sagte, werden wir in wenigen Jahrzehnten einen grösseren 
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Entwicklungsschritt vollziehen, als all die hunderte von Jahren an techni-

scher Entwicklung uns gebracht haben, wenn wir endlich die geistigen Phä-

nomene, die im Menschen schlummern, entdecken und bewusst anwenden.  
 

Der Mensch, der dieses Wissen besitzt, kann z.B. auf telepathischer Ebene 

kommunizieren; er ist von Kindheit an hellsichtig, hellfühlend und hellhö-
rend. Stellen Sie sich vor, dass alle Menschen gegenseitig ihre Gedanken 

lesen und auch Geschehnisse vorhersehen können! Sicherlich wird sich dann 

jeder hüten, schlechte oder negative Gedanken gegen den Anderen zu hegen 

oder ihn geschäftlich betrügen zu wollen. Der Andere hat diese Gedanken 
sofort begriffen und durchschaut. Auch kann er sich aufgrund seiner Vorah-

nungen stets darauf einstellen und positiv entgegenwirken. Betrug und Lüge 

werden ganz automatisch verschwinden, wenn jeder weiss, meine Gedanken 
sind für jeden lesbar, weil man sie in meiner Aura sieht. Dieses Auralesen 

bewerkstelligen bereits Computer genauso gut wie hellsichtige Menschen. 

Man wird dann nur noch positive Gedanken aussenden und damit die Welt-

schwingung ganz erheblich anheben. Das Vertrauen der Menschen zueinan-
der wird gewaltig zunehmen und die meisten heutigen Gesetze überflüssig 

machen. Misstrauen und Eifersucht aufgrund von falschen Annahmen und 

Verdächtigungen werden verschwinden und somit zwei der Hauptübel die 
Verhinderer des WEG-Verrechnungssystems auf dieser Welt werden ausge-

schaltet. Die Justiz wird ihre Erfolgsrate erheblich steigern. Heute können 

fasst 80% der Urteile als Fehlurteile bezeichnet werden.  
 

Telepathie ermöglicht uns, ohne Telefon gegenseitig bewusst in Verbindung 

zu stehen und jedem Menschen auf geistiger Ebene Nachrichten durch reines 

bewusstes Denken zukommen zu lassen. Er wird diese Gedanken und Bot-
schaften sofort aufnehmen und richtig verstehen. Mit dieser Möglichkeit 

werden wir auch endlich allgemein mit unseren (ausser)irdischen Brüdern 

und Schwestern Kontakt aufnehmen können. Ihr Wissen und ihre technisch 
weit höherstehende Entwicklungsstufe wird uns ebenfalls zur Verfügung ste-

hen und ungeahnte Fortschritte auf dem Planeten Erde ermöglichen.  

 
Der daraus entstehende, sehr ruhige, freundliche, tolerante, treue und gewis-

senhafte Mensch, wird ein neues Weltklima schaffen und ein Zusammenle-

ben ermöglichen, das keinen Neid, Hass und Krieg mehr kennt. Diese Tu-

genden sind in einem Leben durch Schulung zu erlangen, die von der Hu-
Man-Wirtschaft zwingend eingeführt werden wird. Weshalb streben unsere 

Regierungen nicht schon längst danach, diese Ideale als Ausbildungsziel 

Nummer Eins in alle Schulpläne zu integrieren? Denn damit liessen sich 
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wirklich viele Staats-Strukturen einsparen, die nur auf nachträgliches Rea-

gieren der Gesetzeshüter ausgelegt sind.  

 
Die Justiz und ihre in ruhigen Sesseln mit fetten Löhnen lebenslang versorg-

ten Pseudo-Staatsdiener würden zu 70% überflüssig. Sie sind daher an einer 

möglichst hohen Kriminalität interessiert, nur um ihre Staatsbudgets stets vor 
Kürzungen unangetastet verteidigen zu können. Eine bessere Menschheit 

liegt also nicht in Ihrem Interesse. Auch die zu vielen Anwälte, die sich schon 

heute das Wasser gegenseitig abgraben und kaum noch genug verdienen, le-

ben von der Kriminalität. Viele gehen neuerdings in die Politik, was an der 
Zusammensetzung des Schweizer Parlamentes ersichtlich ist. Von 200 Par-

lamentariern sind 70 Anwälte. Sie sind auch als die natürlichen Verbündeten 

der Banken zu sehen, denn einen Bankdirektor oder Leitenden Bankange-
stellten sucht man unter den Parlamentariern vergebens. Diese Schicht und 

Berufsgruppe lebt zudem noch sehr gut vom Geldmangel und betätigt sich 

mehrheitlich mit Inkassomassnahmen zur Berufsrechtfertigung. Diese Be-

rufsgruppe wird man kaum in den Reihen der HuMan-Wirtschaftler je fin-
den, denn gerade diese empfinden eine intakte, ethische und ehrliche Welt 

als absolut unmöglich, weil existenzgefährdend für sich.  

 
Zurück zum positiven, ehrlichen, selbstlosen, treuen und fairen Menschen, 

der in der Deutsch-Slawischen Völkergemeinschaft früher die absolute 

Mehrheit darstellte. Es gibt viele private Organisationen, die Kurse in diesem 
Denken und Wissen anbieten. Wann endlich werden unsere Schulbehörden 

dieses Wissen als Basisstoff in unseren Volksschulen lehren? Die "HuMan-

Wirtschaft” wird dies natürlich sofort als eines ihrer Hauptziele einführen, 

um somit sehr schnell die anderen wirtschaftlichen Ziele erreichen zu kön-
nen. Jeder WEG-Begleiter/In wird über das wichtigste esoterische Wissen 

verfügen müssen und die Macht seines Geistes in seiner täglichen Arbeit ein-

setzen. Er besitzt damit die Ausbildung eines Wirtschaftsführers mit den bes-
ten Eigenschaften, um Menschen auf eine hohe geistige Ebene zu führen, 

womit er die Rolle der Kirchen ebenfalls übernehmen könnte.  

 
Den Kirchen als Organisation werden wir als Konkurrenz die Schulen für 

höheres geistiges Lernen und Wissen über die Wahrheiten im Sinne einer 

Universalkirche zur Seite stellen. Die medialen Bücher von Alan Kardec, 

Jakob Lorber, sowie die medial geschriebenen Bücher von dem 1965 ver-
storbenen Wiener Psychiater Dr. Karl Nowotny, die alle ausführlich auch 

über das Evangelium „Christi“ authentisch das aktuelle moderne Wort Got-

tes geschrieben haben, warten auf eine Institutionalisierung in einer grossen, 
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staatlichen Wahrheits-Organisation. In dieser Organisation haben alle 

Glaubensrichtungen und deren Mitglieder Platz, sodass nach kurzer Zeit 

keine eigentlichen Differenzen mehr in den Religionen festzustellen sein 
werden. Das, was unser “Gemeinsames” ausmacht (der Zwischenraum in 

den Atomen, der alles mit Allem verbindet), wird automatisch Glaubens-

kriege und Abgrenzungswünsche auflösen, sobald wir dieses Wahrheitswis-
sen und die Verbundenheit aller Materie durch das Nichts in deren Zwischen-

räumen als einzig wirkende Kraft aller Individuen im Universum anerken-

nen. 

 

Dr. Karl Nowotny meinte zudem um 1966, dass alle die vielen Irrtümer in 

der Wissenschaft und in allen Religionen in etwa 2 Generationen durch die 

geistige Höherentwicklung der wieder reinkarnierten Seelen bald vor der 
Auflösung stünden. Insbesondere legt er Wert auf die dringende Anerken-

nung der „Reinkarnation“ als logischen Bestandteil einer Seelenentwick-

lung, die ja, wie von vielen Kirchen bereits anerkannt, unsterblich ist. Also 

muss deren Sinn in der jeweiligen Höherentwicklung im Fleische und im 
Geiste als logischer Entwicklungsplan Gottes vorgesehen sein. Da nur im 

Fleische eine Erfahrung zu machen ist, muss die Reinkarnation einem Na-

turgesetz entsprechen, das jedoch von der die Menschheit gerne manipu-
lierende Herrscherschicht des Geld- und Kirchenadels bewusst verhindert 

wird. Wie könnte man sonst einen von der Reinkarnation Wissenden stets 

unter Zeitdruck beim „Bezahlen“ von Schulden halten oder zum Ablasszah-
len nötigen, damit er heutige Sünden, die sonst seinen Einlass ins Paradies 

verunmöglichen würde, von einer dafür angeblich von Jesus eingesetzten 

gottähnlichen Instanz sich vergelten lassen könnte und zwar nur gerade jetzt 

in diesem scheinbar einzigen Leben vor der ewigen Verdammnis. Das 
grösste Märchen der Religionen ist die „Erlösungsgeschichte“. Sie dient 

nur der Erpressung der Menschen durch ihren Klerus! 

 
Wir hängen noch immer sehr alten mittelalterlichen Irrlehren und bewusst 

gestreuten Irrtümern an. Wie das Geldsystem der Banken, erfunden 600 vor 

Christus, also ein Produkt aus der Steinzeit ist, wo Mann und Frau weder 
lesen noch schreiben konnte, genauso verhält es sich mit den dutzend ande-

ren Irrlehren um die religiösen und geistigen Wahrheiten.  

 

• Es sind in der parapsychologischen Gesellschaft in London über 

22'000 medial geschriebene Bücher als hohe geistige Werke aus 
dem Jenseits vermerkt, die alle einen wichtigen Anteil von wahrem 

Wissen der Menschheit vermitteln.  
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Warum wohl berichtet keine Zeitung oder keine Fernsehanstalt täglich über 

solche Bücherweisheiten? 

 
Wenn wir endlich die von der Physik schon seit einiger Zeit erkannte Wahr-

heit zur Grundlage all unseres Denkens und Handelns machen, dass die Ma-

terie aus 99,99% Zwischenraum besteht, dann wird die Zivilisation in weni-
gen Jahren einen gewaltigen Fortschritt in Richtung HuMan-Wirtschaft ma-

chen. Was dieser Zwischenraum ist und bewirkt, habe ich auf vorherigen 

Seiten beschrieben.  

 
Auch teilt uns Dr. Karl Nowotny mit, dass der Arzt der Zukunft ein Seelen-

arzt sein muss, der als wirklicher Freund zu seinem Patienten steht und die 

bewusste Hilfe von hohen geistigen Führern aus dem Jenseits in Anspruch 
nehmen darf. Welcher Mediziner ist schon an der Seele oder Lebensge-

schichte seines Kunden interessiert? Welcher Krankenkassentarif würde 

wohl für eine Beratungsstunde aus dem Jenseits gelten? Obwohl wir wissen, 

dass die Mehrzahl der physischen Erkrankungen seelischen Ursprungs ist, 
gehen wir nicht zu einem ausgebildeten Psychologen mit medialen Kennt-

nissen, sondern zu einem Arzt, der rein mit chemischen Mitteln nur die 

Symptome bekämpft, an der Lösung der Ursache von seiner Entlohnungs-
struktur her gar kein Interesse haben kann.  

 

• All dieses menschenunwürdige Fehlverhalten liegt begründet im 

falschen materiellen reinen Geldverdienen des falschen Banken-

Systems.  
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Die Ernährung der Zukunft 
 

 

Im Kapitel “Die neuen Schulhäuser” im HuMan-Wirtschaft Band 1 steht 
deren Schulprogramme. Dort erwähnte ich, wie das Wissen über die richtige 

und gesunde Ernährung ebenfalls einen sehr grundsätzlichen und wichtigen 

Stellenwert in der "HuMan-Wirtschaft” einnehmen wird. Auch hier haben 
die Wissenschaftler in den letzten dreissig Jahren Hervorragendes geleistet, 

sodass dieses Wissen nun doch wirklich eine Pflicht in der Anwendung sein 

muss. Auch unsere esoterischen Lehrer haben uns bestätigt, dass wir auf die-
sem Planet mit der Fleischnahrung, Milchnahrung und dem Weissmehl-

brot total falsch und daneben liegen. Der grosse Philosoph und Schriftsteller 

Tolstoi sagte einmal;  
 

“Solange es Schlachthäuser gibt, solange gibt es Schlachtfelder ". 

 

Der esoterisch gebildete Mensch wird zwangsläufig seine Nahrung auf 

fleischlos umstellen. Ein anzustrebendes Ziel des Menschen ist in der Regel, 
ein langes Leben in Gesundheit und geistiger Frische zu erleben. Das Errei-

chen dieser Eigenschaften macht er sich aber mit seiner Fleischnahrung zu-

nichte. Haben Sie schon einmal von den indischen oder tibetischen Yogis 
gehört, die alle über hundert Jahre alt werden und nie im Leben krank waren? 

Diese haben sich alle fleischlos, also auf der Basis von Gemüse, Früchten 

und Soja ernährt. Heute wissen wir, dass der Mensch 144 bis 150 Jahre alt 

werden kann und das auch sollte.  
 

Was und wie schlecht Fleischnahrung eigentlich ist, offenbart uns wiederum 

ein hohes Geistwesen, wie folgt (Auszug aus dem Buch von W.& Th. Gauch-
Keller ): 

 

Der Erdenmensch wird oft als die höchste Schöpfung des Lebens angesehen. 

Das wäre auch richtig, würde er sich endlich geistig weiterentwickeln und 
tatsächlich, wie vorgesehen, über dem Tier stehen. Doch solange er nicht 

vom Töten wegkommt, ja sogar aus Spaß Tiere (u. Menschen) tötet, wird 

er nie effektiv über dem Tier stehen, höchstens auf der gleichen Stufe. 
 

Wir Menschen müssen uns endlich aus diesem tierischen Gehabe emporar-

beiten und keine Tiere, sei es zur Nahrung oder aus Spass, töten, denn wir 

sind keine Fleisch- und schon gar keine Leichen-Fresser! Wir haben 
Zähne zum Mahlen, nicht zum Reissen! Wir haben Kiefer für mahlende 

Bewegungen! Wir haben Hände zum Pflücken und ernten! Wir haben 
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keine Klauen und spitzen Zähne zum Reissen und unser Gang ist auf-

recht! Gehen wir also vom “Leichenfressen” weg und überlassen das Aas 

den Aasgeiern, denn durch “Leichen” kann nur abgestorbene Nahrung 
aufgenommen werden, die dem Körper mehr schadet als hilft. 

 

Und dass fleischloses Essen Spitzenleistungen nicht verhindern kann, sehen 
wir an den sportlichen Leistungen von Eddy Merckx (Velo), Markus Ry-

ffel (Leichtathletik), Toni Romano (Karate), Carl Lewis (Leichtathletik) 

Ivan Lendl (Tennis), Paul McCartney inkl. Hund!!! (Musiker), die alle 

Vegetarier sind, sowie an den Persönlichkeiten wie Mahatma Gandhi, Al-
bert Einstein, Albert Schweitzer, Leo Tolstoi, Voltair, Richard Wagner, 

Sokrates, Pythagoras, Platon, Buddha usw. 

 
Beim Betrachten der Tierwelt sehen wir, dass auch bei den Tieren die Stärks-

ten und Grössten alles Pflanzenfresser sind. Sie leben auch länger als die 

fleischfressenden Tierarten.  

 
Schon in der Bibel bei Moses 1: 28-29 steht geschrieben: “Ich setze euch 

über die Fische, die Vögel und alle anderen Tiere und vertraue sie eurer 

Fürsorge an. Ihr Menschen könnt die Früchte aller Pflanzen und Bäume 
essen; den Vögeln und Landtieren aber gebe ich Gras und Blätter zur 

Nahrung." 

 
Bei den Essenern, in deren Gemeinschaft Jesus aufgewachsen ist, galten die 

folgenden Worte:  

 

? "Tötet weder Mensch noch Tier, noch die Nahrung, die durch euren 
Mund geht (was Rohkost bedeutet). Denn wenn ihr lebende Nahrung es-

set, wird sie euch beleben, aber wenn ihr eure Nahrung tötet (kocht), 

wird die tote Nahrung auch euch töten. Denn Leben kommt nur vom 
Leben und Tod kommt immer von Tod. Alles, was eure Nahrung tötet, 

tötet auch euren Leib. Und alles, was euren Leib tötet, das tötet auch eure 

Seele. Euer Leib wird, was eure Nahrung ist, wie auch euer Geist das 

wird, was eure Gedanken sind!” 

 

Würden wir uns endlich an diese Gebote und Ratschläge halten, könnten wir 

enorme geistige Fortschritte verzeichnen. Wir würden in unserer ganzen 
Art ruhiger, sensitiver, feinfühlender, liebe- und verständnisvoller und 

könnten schliesslich die heute immer wieder hervorbrechenden Gedan-

ken von Krieg, Mord, Feindschaft usw. beherrschen. 
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Wir Menschen sollten begreifen, dass wir uns durch "Aas” am geistigen Vor-

wärtskommen hindern, weil tierisches Eiweiss inkl. Milch die Synapsen 

(Schaltstellen im Gehirn) verstopft, wodurch wir die höchsten und reins-
ten Energien nicht vollumfänglich aufnehmen können, was uns träge und 

teilnahmslos werden lässt. 

 
Ebenfalls müssen wir uns auch bewusst werden, dass wir nicht nur aus dem 

feststofflichen, sowie den feinstofflichen Körpern "Seele und Geist” be-

stehen, sondern dass wir noch andere feinstoffliche Körper besitzen, die 

sich ebenfalls durch unsere falsche Ernährung nicht voll entwickeln kön-
nen. Und wären wir uns des Zusammenhangs der Ernährung zwischen 

dem physischen und den feinstofflichen Körpern bewusst, bekämen wir 

keine Krankheiten mehr, und die in uns schlummernden geistigen Fähig-
keiten, mit allen existierenden Ebenen zu kommunizieren, würde geweckt 

und aufgebaut. 

 

Doch nur dann, wenn die Zeit reif ist und der Mensch den Sinn dieser Ernäh-
rung erfassen kann, d.h. das Bewusstsein dazu vorhanden ist, wird er den 

ersten Schritt zum fleischlosen Leben zwanglos durchführen, genau 

gleich, wie er in diesem Stadium den Tabak, Alkohol, Kaffee, die Medi-
kamente oder das Heroin und andere Drogen und Suchtmittel ablegen 

wird. Aber, wie gesagt, den Sinn und den Zusammenhang dieser Gifte zu 

seinem Körper muss er zuerst erfassen können. Nur wenige Menschen 
wollen jedoch heute ernsthaft etwas von diesen Zusammenhängen wissen 

und werden daher weiterhin durch die gewohnte falsche Ernährung, Ni-

kotin, Alkohol usw. ihre Körper ruinieren. 

 
 

 

Rohkost 
 
Seit etwa zwei Jahren versuche ich mich mehrheitlich mittels Rohkost zu 

ernähren, was mit Familie und ziviler Umgebung nur sehr schwer durchzu-

setzen ist. Die Frauen, auch eine Veganerin, will ab und zu ihre Kochkünste 

unter Beweis stellen und kann es kaum lassen, den Herd anzustellen und et-
was zu garen, kochen oder zu erwärmen.  

 

Scheinbar erst im „Kloster“ haben Männer die Chance, sich wirklich nur mit 
Rohkost zu ernähren, was nach den Wandmaker-Büchern und den eigenen 

Erfahrungen ein absoluter Segen auch für meinen Körper wurde.  
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Beim ärztlichen Test, insbesondere höchst wissenschaftlichen mittels mo-

dernster Computer, hat der untersuchende Arzt jeweils mich gefragt, wie ich 

mich denn ernähre, denn meine Werte und Grafiken am Computer waren 
kaum zu verbessern. Er zweifelte meist an der Messgenauigkeit seiner Ap-

paraturen, denn „so etwas habe er noch nie in seiner Praxis gesehen“. Wenn 

ich dann sage, dass ich erstens rein Vegan, also ohne jegliche tierische Pro-
dukte und zweitens dabei zu 50% nur Rohkost esse, hat er dies kommentarlos 

zur Kenntnis genommen, hoffend, dass diese Ergebnisse mit der Beweislast 

„Rohkost“ nicht als neue Errungenschaft in unsere Zivilisation einzieht. 

Denn wo sollten die Ärzte ihre Kunden hernehmen, wenn sich alle auf ve-
gane Rohkost umstellen. Wer soll all den Fabrik-Müll unserer heutigen Nah-

rungsindustrie wegessen, der nur mittels Geschmackverstärker und hochkon-

zentrierte Konservierungsmittel überhaupt noch geniessbar ist.  
 

Nach Dirk Schröder aus Biel, der sein neues Kochbuch nach über 12 Jahren 

Forschung im Nahrungsbereich der Öffentlichkeit 2005 vorstellte, sind die 5 

negativsten Produkte, die es zu meiden gilt folgende: 1-5 / 6 und 7 HJK erg. 
 

1. Milchprodukte 

2. Natriumchlorid (Fabrik-Speisesalz) 

3. Weisser Fabrikzucker 

4. raffiniertes Weissmehl 

5. Wein, generell Alkohol 

6. Fleisch und Fisch 

7. Kaffee  

8. Tabak, Drogen 
 

All diese Produkte übersäuern den Körper und sind mitverantwortlich an der 
Entstehung von Krebs. Versuchen Sie wie ich, komplett auf Brot zu verzich-

ten. Sie werden feststellen, dass sie kein Sodbrennen mehr haben und ihre 

Haut sich nach 3-4 Wochen radikal verbessert. Kaffee ist eine Bewusstseins-
dämpfende Droge, damit wir nicht aufwachen sollen. Das Rauchen stellt ein 

bewusster «Selbständiger» automatisch mangels Zeit ein.  
 

Leider ist Dirk Schröder kein Vegetarier und hat als Punkt 6 das Weglassen 

von jeglicher tierischen Ernährung nicht in seiner Literatur verankert. Kann 

sein, dass sein Krebs-Tod im Dezember 2020 mit nur 74 Jahren darauf zu-
rückzuführen ist. Er verweigerte vorher jeglichen Arzt-Besuch und auch im 

Notfall-Spittal wollte er nicht operiert werden.  
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Die Sojabohne als Eiweisslieferant  
 

Ein anderes sehr lehrreiches Buch über gesunde Ernährung hat den Titel “Al-

ternativ essen, Die gesunde Sojaküche” von Uwe Kolster, Falken Verlag, 
D-6272 Niederhausen / Ts.  

 

Darin wird die interessante Feststellung gemacht, dass vielleicht -  

so meinen heute Ernährungswissenschaftler  
 

- die Sojabohne noch einmal in der Geschichte der Menschheit eine 

lebensrettende Bedeutung erlangen könnte als biologisch hochwer-

tige Eiweissquelle anstelle des weltweit immer knapper werden-

den Fleisches. 

 
Es ist erstaunlich, was es auf der Basis von Soja schon alles gibt. Es gibt 

"Sojamilch, Soja-Milchshakes, Sojasprossensalate, Sojasauce, Sojawurst, 

Phag, Koletts, Delikat, Soja-vita usw.“ Auch besonders empfehlenswerte Er-

nährungsergänzungsprodukte mit allen für den Menschen täglich notwendi-
gen Mikronährstoffen und Vitaminen (auch zum Abnehmen und Gewicht-

stabilisieren), werden auf der Basis der proteinreichen Sojabohnen herge-

stellt. 
 

Das Soja-Buch von Kolster ist das erste Kochbuch auf rein pflanzlicher So-

jabasis. Sojabohnen-Produkte - in Asien bereits seit Jahrhunderten geschätzt 

- halten als alternative Nahrungs- und Eiweissquellen auch bei uns Einzug. 
Sie sind schmackhaft und sehr bekömmlich. Was man alles damit anfangen 

kann, wird in über 100 Rezepten für Hauptgerichte und Zwischenmahlzeiten 

so verführerisch dargeboten, dass man es selbst gleich probieren möchte.  
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Wasser und Magnetismus  
 

(Aus dem Buch von Johann Grander ist zu entnehmen) 

 
WASSER, die grosse Faszination, das wichtigste Element für uns Lebewe-

sen. Ein Element, in dem aber für uns Menschen Ungeahntes verborgen 

ist. 

 
Einen kleinen Teil dieses Ungeahnten betreffen die grossen Heilkräfte, die 

im Wasser vorhanden sind. Sie sind weitestgehend unbekannt oder wer-

den völlig ignoriert. Wasser hatte in früheren Zeiten eine grosse Be-

deutung als Heil- und Gesundheits-Mittel. Wertvolle Erkenntnisse gin-

gen aus verschiedenen Gründen verloren.  

 
Ein altes Buch vom “Unterricht der wunderbaren Heilkraft des frischen 

Wassers, bei dessen innerlichen und äusserlichen Gebrauche, durch die 

Erfahrung bestätigt” von Dr. J.S. Hahn, erschienen 1833, welches Wis-

senswertes auf diesem Gebiet aus England, Frankreich und Deutschland 
vermittelt und die Praxis mit dem Umgang mit Wasser im Mittelalter fest-

hält, sagt darüber folgendes Bemerkenswertes aus: 

 
Bereits vor 200 Jahren (also 1633) hatten die “Kunstärzte” wie die studier-

ten Ärzte damals genannt wurden, Probleme mit der Wasserheilkunde, 

weil dieses Naturmittel zu gut ist und die meisten Arzneien dadurch 

entbehrlich würden. Durch die Einführung von künstlichen Medika-
menten, an denen der Arzt mitverdienen konnte, geriet der Gebrauch des 

Wassers für die Heilung von Krankheiten immer mehr in Vergessenheit.  

 
Wasser ist ein wahres Wunderheilmittel mit unübertrefflichen Eigenschaf-

ten. Denn Wasser ist: schwer, dünn und fein, flüssig, feucht, neutral, ge-

schmacklos, durchsichtig, hell, farblos, unveränderlich, elastisch.  
 

Wasser kann in den Körper eindringen, in alle Zellen, Adern, Gefässe, Kno-

chen, Haare usw., besser als alle anderen Flüssigkeiten. Dabei kann es 

Teile: elastisch machen, auflösen, zerteilen, verdünnen und flüssig ma-
chen, ohne die zartesten und empfindlichsten Teile zu verletzen, anzu-

greifen, zu ätzen oder zu reizen. Wasser, unser wichtigstes Element der 

Welt (ausser Luft), regelt unseren gesamten Körperhaushalt. Es scheidet 
aus, löst auf und mildert viele Vorgänge in unserem Körper auf humanste 
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Art und Weise. Viel Wasser zu gebrauchen empfiehlt sich sowohl für 

die Gesunderhaltung als auch für die Heilung unseres Körpers.  

 
Dabei kommt dem frischen kühlen Quellwasser eine ganz besondere Be-

deutung zu. (Nun wissen wir auch über die sensationelle Heilwirkung 

von Edel-Kristall-Quellwasser Bescheid): www.alive-essence.org  

 

Schon HIPPOKRATES hat geschrieben: “Warme Getränke machen 

weichliches Fleisch, elende Nerven, schwächen die Gesundheitskräfte 

und verschwenden das Blut." 
 

Je dünner und feiner eine Trinkflüssigkeit ist, desto besser ist sie für den 

Körper.  

• Am besten ist reines, frisches, kühles, leeres Wasser. 
 

Bedenkenlos und mit grossartigem Erfolg wurde immer frisches kaltes Was-

ser sowohl für Gesunde als auch für Kranke eingesetzt. “Wasser hilft immer 

- ausser beim Tod". 
 

Wasser innerlich wurde mit grossem Erfolg eingesetzt bei: 

 
 allen Magenbeschwerden, Verstopfungen des Verdauungsapparates, 

Wochenbettfieber, allen Fiebererkrankungen, Gicht, Wassersucht, Bla-

sen- und Nieren-Erkrankungen, Masern, beim Zahnen der Kinder, Ver-

krampfungen, Lähmungen, Tollwut, Depressionen, Epilepsie, Schlagan-
fällen u.v.a.m. 

 

Äusserlich gebraucht bei: (kaltem Bad oder Dusche) 
 

 Hautausschlägen, Blattern, Geschwüren, Schmerzen, Durchfall, Ver-

brennungen der Haut (das allerbeste Mittel), Schnupfen, Mandelentzün-
dungen, Hirnhautentzündungen, Augenentzündungen, Kopfweh, Glie-

derschmerzen, entzündete Brüste, erkältete Glieder, bei Erkrankungen 

der Leber, Nieren, Darm, Blase, Magen, Lunge, Rückenschmerzen, ge-

schwächte Liebeskraft u.a.m.. 
 

Das frische, kalte Wasser erkaltet zwar in den ersten Minuten den Körper, 

aber gleich darauf kommt eine wohltuende Wärme, was keine noch so 
künstliche Arznei bewirken kann.  

 

http://www.alive-essence.org/
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“Je zeitlicher der Mensch anfängt, frisches Wasser in gesunden und unge-

sunden Tagen zum Trinken und Waschen zu gebrauchen, desto mehr Nut-

zen wird er verspüren." 
 

Wasser ist ein vollkommen unschädliches Getränk, es reinigt die ganze Blut- 
und Saftmasse des Körpers, es erfrischt und reinigt die Eingeweide und 

Gedärme, es erzeugt Esslust und bewahrt doch vor Hunger, es macht den 

Magen leicht und heiter. Lebendes frisches kühles Wasser hat bis heute 

an seinen Wunderwirkungen nichts eingebüsst. 
 

In obiger Zitat-Darlegung sollten Sie nun – da wir kein gutes Leitungs-Was-
ser mehr haben, sich immer beim Lesen des Wortes «Wasser» sich unser 

selber hergestelltes reinstes Quellwasser aus Kärnten von einem Berg auf 

1200 müM. geholt und mit gemahlenem Bergkristall aus Brasilien 44 Tage 

in Schwebe gehalten durch stetes Rühren, dann manuell ohne Pumpen in 
Glasflaschen (kein Plastik verwenden) abgefüllt und mit 2 drittel wieder mit 

dem leeren Quellwasser vermischt, trinken. Die Inhaltsstoffe sind noch we-

nige mit einem Messwert von nur 25 ppm was 37 mgr. Mineralien beinhaltet. 
Sie können dieses Kristall-Quellwasser Gemisch fertig zum Trinken oder 

auch als Konzentrat zur Anreicherung von Osmose-Filter-Wasser verwen-

den und bestellen bei: www.alive-essence-at.net oder für die Schweiz hier: 
www.alive-essence.org  

 

Bilder der Quellen unseres Edel-Kristall-Quellwassers.  

  
Das Edel-Kristall-Quellwasser   . Quelle gefasst    

http://www.alive-essence-at.net/
http://www.alive-essence.org/
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Die Luft und der Atem 
 

Auszüge aus dem 1995 neu erschienenen Buch: Tantrischer Krija-Yoga, 

von Sunyata Saraswati/ Bodhi Avinasha, Bauer-Verlag Freiburg / Breisgau. 
 

Wir haben es in diesem Buch, das uns ein uraltes Wissen der grössten Yogis 

vermittelt, das aber nie niedergeschrieben wurde aus Gründen des Miss-

brauchs, mit sehr kraftvollen Techniken und sehr mächtigen Energien 

zu tun, die mit grossem Respekt behandelt werden müssen. Ich erwähne die-

ses Buch nur aus demjenigen Grund, wie die Entstehung dieses Buches sel-

ber sagt: dass die Zeit gekommen sei, dieses Wissen aus den verborgenen 
Mysterien Schulen an die Öffentlichkeit zu bringen und jenen, die es hören 

möchten, zur Verfügung zu stellen. Die Zeit der Vorsicht ist vorbei.  

 

• Die Meister haben uns wiederholt gesagt, dass das Leben auf die-

sem Planeten in Gefahr ist, falls die Menschheit nicht in nächster 

Zukunft einen gewaltigen Bewusstseinssprung vollzieht.  

 

Aus diesem Grunde existieren die Bücher “ HuMan-Wirtschaft 1-5”. 
 
 

Der Mensch hat drei Möglichkeiten, Energie aufzunehmen. Die erste ist die 

Nahrungsaufnahme, wobei diese zugleich der geringste Energielieferant 
ist. 

 

Die zweite Möglichkeit der Energieaufnahme ist der Atem, die Luft. Sie ist 

schon wesentlich wichtiger für unsere Energieaufnahme, denn wir atmen 
im Grunde Lebenskraft (Prana).  

 

Jedoch die grösste Energie beziehen wir aus unserer Sexualkraft, dem Ge-
schlechtsverkehr.  

 

Das Buch «Krija Joga» behandelt die zweite und dritte Energieaufnahme-
möglichkeit, wovon ich lediglich kurz die zweite, also etwas über die At-

mung zusammenfassend schildern möchte. Dies aus dem anfänglich aufge-

zeigten Grund, der Schaffung eines neuen Menschen, der ein viel höheres 

geistiges Bewusstsein aufweisen muss, um auf diesem Planeten das Überle-
ben sichern zu können. Es zeigt auf, wie man durch Atemtechnik zur Er-

leuchtung und zu einem höheren Bewusstseinszustand gelangen kann. Wenn 

Sie einmal Kontakt mit dieser Energie aufgenommen haben und von diesem 
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erweiterten Bewusstseinszustand zurückgekehrt sind, werden sie nie mehr 

derselbe sein.  
 

Ob Sie ein höheres Bewusstsein erfahren möchten, zu grösserer psychischer 
Empfindsamkeit, besserer Gesundheit (physischer oder geistiger), der 

Schlüssel dazu ist intensivere bewusstere Atmung. Mittels Atmung kön-

nen sie kosmische Erleuchtung erreichen. Sie erwecken die zahllosen 

schlafend brachliegenden Gehirnzellen. Sie erhalten durch die langsa-

mere Atmung den Zugang zum Unterbewusstsein.  

 

Den Atem zu verlangsamen, schafft dramatische Veränderungen in Körper 
und Geist. Der Durchschnittsmensch atmet ungefähr fünfzehn Mal pro 

Minute. Wenn man flach und rasch atmet, nimmt der Körper an, dass man 

in Gefahr ist, was zu Stresssituationen mit den bekannten Schädigungen 

unseres Organismus führt (Stress entsteht auch durch Trinken von Milch). 
 

Wenn Sie die Atmung bewusst auf achtmal pro Minute reduzieren kön-

nen, beginnt die Hypophyse (Hirnanhangdrüse) optimal zu arbeiten. Die 
Hirnanhangdrüse reguliert alle anderen Drüsen im Körper und sichert 

eine ausgeglichene Hormonproduktion: der Schlüssel zu kraftvoller Ge-

sundheit und Jugendlichkeit. 
 

Wenn man weniger als viermal pro Minute atmet, beginnen Zirbel- und 

Hirnanhangdrüse ihre Sekrete voll abzusondern. Wenn diese Drüsen sti-

muliert werden, beginnt sich das „Dritte Auge” zu öffnen, und Hellsich-
tigkeit wird von selbst auftreten. Der Alterungsprozess kann dadurch 

ebenfalls verlangsamt werden.  

 
Die Tiefatmung mit dem vollständigen und langsamen Einatmen, also vier- 

bis achtmal pro Minute, ist die beste Möglichkeit, Energie aufzunehmen. 

Die Phase des Einatmens ist optimal, um dem Unterbewusstsein Sugges-

tionen einzupflanzen. Der Gedanke wird mit Energie durch die astralen 

Kanäle geschwemmt und den Kraftzentren, die das Leben kontrollieren, 

aufgedrückt. Während der Anhaltephase nach dem Einatmen (nur so 

können Sie auf unter fünfmal pro Minute kommen) stoppen die astralen 
Ströme. Dies ist die beste Gelegenheit, um den Geist auf einen Punkt zu 

konzentrieren.  

• Man sagt, dass man die besten Meditations-Ergebnisse in der 

Lücke zwischen Ein- und Ausatmen bekommt.  
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Sorgfältiges Ausatmen stösst giftige Rückstände aus und macht eine erhöhte 

Energieaufnahme möglich. Während des Ausatmens können Sie Energie 

auf Ihre Suggestionsformeln projizieren oder zu Heilungszwecken ver-
wenden (siehe mein Kapitel von Dr. Murphy).  

 

Noch als wichtig ist zu wissen, dass wir durch Einatmen mit der Nase ganz 
verschiedene Energien aufnehmen können und entsprechend reagieren. 

Durch unseren Körper zirkulieren verschiedene Flüssigkeiten, die wir so 

mit positiver oder negativer Energie aufladen können. Diese aufgeladene 

Flüssigkeit steigt dann das Rückgrat hoch und aktiviert die Energiezen-
tren (Chakras). Wenn sie das Gehirn erreichen, wecken sie die schlafen-

den Gehirnzellen. Neun Zehntel des Gehirns werden sonst nicht genutzt  

 
Die Energie, die wir beim Einatmen durch das linke Nasenloch aufnehmen, 

wird durch die Flimmerhaare, die es innen umgeben, negativ aufgeladen. 

Diese Energie ist weiblich oder lunar. Wenn man nur durch dieses Na-

senloch atmet, erzeugt man eine passive, empfangende, beruhigende 
Stimmung, welche weiche, mitfühlende, meditative Energie, die den Ast-

ral- (Gefühls-) Körper stimuliert. Dies ist die Erdenergie; sie regiert die 

untere Körperhälfte, den Rücken und die linke Seite. 
 

Die Energie, die beim Einatmen durch das rechte Nasenloch, also durch die 

Flimmerhaare erzeugt wird, ist positiv. Diese positive Ladung entspricht 
dem männlichen Prinzip. Nur durch das rechte Nasenloch zu atmen, 

schafft eine kreative, aktive Stimmung und stimuliert den abstrakten 

Mentalkörper. Es ist die Sonnenenergie, die Licht und Wärme bringt. Sie 

regiert die obere Hälfte des Körpers, die Vorderseite und die rechte Seite. 
 

Menschen, die nur durch den Mund atmen, bekommen keine negative / po-

sitive Energie und neigen dazu, lethargisch, teilnahmslos und kränklich 
zu werden.  

 

Wenn nun die Neuronen zum ersten Mal aktiviert werden, werden sie Wogen 
an Ausdehnung erfahren. Es fühlt sich an, als würde Ihr Kopf von einer 

Kapuze umgeben sein. Wenn Energie in Ihr Rückenmark einströmt, wo 

es auf direktem Weg in Ihre Gehirnzellen gelangt, werden Sie in völliges 

Verzücken geraten. Wenn Sie an diesem Punkt eine fortgeschrittene 
Technik verwenden, kann das Bewusstsein sogar in den kosmischen 

Raum eintreten.  

(Wir stellen Räume und Kurse in wöchentlicher Veranstaltung auf. HJK) 



130 

Die Herstellung von Gleichgewicht des Denkens 
 

Einstein empfing seine Relativitätstheorie intuitiv (weiblich) und hatte die 

mathematischen Fähigkeiten, dies intellektuell auszudrücken (männlich). 

Das ist wahres Genie. Bei gleichzeitigem Atmen durch beide Nasenlöcher 

werden die rechte und linke Schädelhemisphäre benutzt. Man nennt dies 
Doppelatmung. Sie lernen die Energien auszubalancieren, wenn sie die 

Einheitsatmung praktizieren, eine der wichtigsten Techniken auf dem 

Weg zum kosmischen Bewusstsein.  
 

Im Augenblick der Erleuchtung erfahren diese beiden Hemisphären, die bis 

dahin unabhängig funktioniert haben, eine Nervenumformung. Ein Ner-

venstrang, der die beiden miteinander verbindet, beginnt zu arbeiten und 

macht es möglich, dass sie miteinander Verbindung aufnehmen und zu-
sammenarbeiten, anstatt abwechselnd eine nach der anderen zu funktio-

nieren. 
 

Jede körperliche Krankheit und geistige Störung wird zu einem Teil durch 

ein Ungleichgewicht zwischen männlichen und weiblichen Energien 
verursacht. Dieses Gleichgewicht wieder herzustellen hat enormen Hei-

lungswert. Wenn wir über den Atemfluss Kontrolle haben, kontrollieren 

wir auch die Erscheinungsformen in unserem Körper. Der Tief Atem der 
Ganzheitsatmung, der Einheitsatem und der Atem zum Aufladen, die vor 

der Kobra-Atmung durchgeführt werden, laden das Atmungssystem, das 

Nerven- und Meridian-System besonders stark mit Lebenskraft auf. 
Dadurch können die Zellen mehr Lebenskraft aufnehmen und Abfall-

stoffe ausscheiden, was wiederum ein längeres Leben mit sich bringt. 
 

Wenn wir bewusst atmen, ändert sich der Atem automatisch. Er wird lang-

samer und tiefer und überflutet unsere subtilen Energiekreisläufe mit der 
feurigen Essenz der Kundalini, der kosmischen Energie, die das Bewusst-

sein aktiviert.  
 

Wenn wir lernen, bewusst zu atmen, werden wir auch bewusster leben 
 

Zusammen mit dem Wissen aus der vielschichtigen Literatur der Parapsy-
chologie zur Macht des Geistes werden wir den neuen Menschen mit dem 

erforderlichen gewaltigen Bewusstseinssprung heranbilden können. Dieser 

wird ganz automatisch die überholten Strukturen des Geldes und des Wirt-

schaftens auf die neue Basis der Kreditie und die Wirtschaftsphilosophie der 
“HuMan-Wirtschaft” stellen.  
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*      Kapitel   4      * 
 

 

 

Die Macht des Geistes 
 
Alle Wahrheiten und alles Wissen finden wir nur in Büchern, niemals in den 

anderen Massenmedien, die nur der oberflächlichen Unterhaltung oder der 

wirtschaftlichen Manipulation dienen. Darum wird der moderne neue 
Mensch viel Lesen, jedoch werden wir dafür besorgt sein, dass alle wichtigen 

Bücher, die absolute Wahrheiten enthalten, als multimediales Buch herge-

stellt werden. Sie werden auf DVD gebrannt und vorgelesen, so dass unser 
Geist das gelesene gleichzeitig hört und dadurch verbessert aufnehmen kann, 

wobei nicht verstandene Wörter gleich über das mitgelieferte Lexikon in ih-

rer Bedeutung erklärt werden. Damit können Sie ihrem Geist eine neue ab-

solute Macht zurückgeben.  
 

Ich möchte Sie gleich vorweg mit einem Zitat von Nikola Tesla vertraut 

machen, um ihnen aus seiner aufgeklärten Sicht den geistigen Stand dieses 
Planeten und seiner Bewohner vor Augen zu führen. Wir sollten diese Aus-

sage anerkennen und einen Schritt in die Richtung der vorgeschlagenen “Hu-

Man-Wirtschaft” tun. 
 

• “Wenn sich die Wissenschaft endlich mit den nichtphysischen 

Phänomenen beschäftigt, wird sie in einem einzigen Jahrzehnt 

mehr erreichen als in allen Jahrhunderten davor zusammenge-

nommen". 

 

• Und: “Wir Erdenmenschen befinden uns, trotz hochtechnisier-

tem Lebensstandard, geistig noch völlig in den "Windeln". 
 

Beides Zitate von Tesla. 
 

Damit diese Aussagen nicht nochmals hundert Jahre ihre Gültigkeit haben 

müssen, werden die Schulen der HuMan-Bewegungen sehr intensive Akti-
vitäten zum Studium der geistigen Phänomene aufnehmen. Wir wollen den 

Menschen dahingehend schulen, dass er endlich die bewusste Ausnützung 

seiner brachliegenden restlichen vier-fünftel Hirnkapazität in Angriff nimmt. 

Wir werden uns in dieser Hinsicht entwickeln müssen und dazu werden in 
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unseren neuen Schulen alle erdenklichen Anstrengungen unternommen. 

Welche Wege zu diesem Fortschritt zu beschreiten sind, ist in der geistigen 

und esoterischen Literatur zur Genüge vorgezeichnet und angeboten. Auf ei-
nige dieser literarischen Werke sei hier kurz hingewiesen. 

 

Vorerst zum Thema “Die Macht des Geistes” zitiere ich einige sehr auf-
schlussreiche Auszüge aus verschiedenen Büchern. Dabei merken Sie sehr 

rasch, auf was es mir im Wesentlichen ankommt.  

 

Der menschliche Geist ist das wichtigste menschliche Gut auf diesem Pla-
neten, sodass eigentlich dessen Funktionalität von allen Bewohnern dieser 

Erde genauestens beherrscht und positiv eingesetzt werden sollte. Da er zu-

dem ein Bestandteil des göttlichen Universalgeistes ist und jederzeit auch 
dort anwesend sein kann und alle Belehrungen aus den höheren geistigen 

Welten erhält, ist für uns das Bewusstwerden dieser geistigen Gesetze drin-

gend notwendig. Schon Allan Kardec hat in seinem Buch „Das Buch der 

Medien” auf Seiten 110 bis 115, übrigens bereits im Jahre 1857 erschienen 
(deutsch im Hermann Bauer Verlag), auf die Funktion des Geistes und des-

sen Möglichkeit der Materialisierung aller Gegenstände und allen Seins 

hingewiesen. Die Mitteilungen stammten direkt aus der geistigen Welt, also 
von hohen Geistwesen, mitgeteilt über Medien. Also ist dieses Wissen schon 

älter als 140 Jahre und auch Dr. J. Murphy und alle berühmten Autoren haben 

nichts Neues der Menschheit berichtet als was nicht Alan Kardec bereits in 
seinen 6 Büchern vorwegnahm. Er war der erste wissenschaftlich arbeitende 

Parapsychologe. Geboren 1804 in der Schweiz, in Yverdon als Sohn einer 

bekannten Advokatenfamilie, erzogen in der Schule Pestalozzis, war er da-

nach ein eifriger Verbreiter seines Erziehungssystems.  
 

Die Weisse Bruderschaft, bestehend aus Aufgestiegenen Meistern, stellte 

sich neu ab 1930 zur Verfügung, der Menschheit die letzten Geheimnisse zu 
offenbaren. Die nachstehenden Auszüge stammen aus einem 1994 erschie-

nenen Werk, das als gute Zusammenfassung der wichtigsten Gesetze zu allen 

wichtigen Fragen über Geist, Körper, Materie und die um uns herum existie-
renden unsichtbaren Welten gute Dienste bietet. 
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Der kosmische Leim und das Atom 
 

”Alles ist geronnener Gedanke. Jedes Objekt ist aus einem gedankenvollen 

Entwurf erschaffen worden. Glaubt Ihr, die grobe Materie stamme aus 
dem Weltall? Was glaubt Ihr, woraus das Leben entstanden ist? Was gibt 

den Atomen den kosmischen Leim? Und was hält die grobe Materie zu-

sammen; warum bleiben diese kleinen Zellen zusammen? Der Gedanke, 

der sie schuf- alles wird vom Gedanken zusammengehalten; er gibt den 
Zellen und der Materie Schutz und Substanz.”   

 

( Aus Ramtha, Der letzte Walzer der Tyrannen S. 146 ) 
 

 

Das Atom aus geistiger Sicht  
 

”Das Wort Atom kommt aus dem griechischen “atomos”, was “unteilbar” 
heisst. Das Atom besteht aus dem Elektron, dem Proton, dem Neutron 

und über 200 bekannten Elementarteilchen. Und durch den Aufgestiege-

nen Meister St. Germain durften wir erfahren, was das Atom wirklich ist.” 
 

Auszug aus dem Buch “Enthüllte Geheimnisse“  

von Godfré Ray King, Band 1 :  

 

”Das Elektron ist reiner Geist oder "Licht Gottes". Es bleibt immerdar 

rein und vollkommen. Es ist in alle Ewigkeit sich-selbst-erhaltend, un-
zerstörbar, selbst-leuchtend und intelligent. Wäre dies nicht so, so könnte 

und würde es nicht dem "Gesetz” der lenkenden Tätigkeit der Liebe ge-

horchen. Es ist "unsterblich”, ewig-rein, "intelligente Lichtenergie” und 
der einzige wirkliche wahrhafte Stoff, die ewig vollkommene “Licht-

essenz” Gottes, aus der alles, jedes Ding und alle Materie im Weltall 

gemacht wurde.”  

 
”Aller Raum zwischen den Sternen ist erfüllt von dieser reinen "Licht-Es-

senz". Er ist nicht finster und ist kein Chaos, wie die unkundige begrenzte 

Vorstellung des winzigen menschlichen Geistes es meint. Dies grosse 
Meer universalen Lichtes, das überall die Unendlichkeit erfüllt, wird in 

winzigen Teilen immer wieder zu Formen verdichtet, die diese oder jene 

Eigenschaft bekommen, je nach der Art und Weise, wie die Elektronen 
durch Liebe um den Kern oder Mittelpunkt festgehalten werden.” 
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”Die Zahl der Elektronen, die sich in einem bestimmten Atom verbinden, ist 

das Ergebnis bewussten Denkens und wird durch dieses Denken festge-

setzt. Die Geschwindigkeit, mit der sie um ihren Kern wirbeln, ist das 
Ergebnis des Fühlens und wird durch das Fühlen festgesetzt. Die Stärke 

der anziehenden und wirbelnden Bewegung innerhalb des Kernes ist der 

"Atem Gottes” und daher die verdichtetste (konzentriertetste) Tätigkeit 
göttlicher Liebe. In der Fachsprache der Wissenschaft würde sie die zent-

ripetale (nach innen, dem Mittelpunkt zustrebende) Kraft genannt. Diese 

Tatsachen (Faktoren) nun ergeben die Eigenschaften eines Atoms”. 

 
”So ist denn das Atom eine Wesenheit, ein lebendiges, atmendes Ding, er-

schaffen oder ins Dasein gebracht durch den Atem, die Liebe Gottes, 

durch den Willen ihrer selbstbewussten Intelligenz. Dies ist gemeint mit 
dem Ausdruck: „Das Wort wird Fleisch". Der Mechanismus, den die 

selbstbewusste Intelligenz benutzt, um diese Gestaltung (Manifestation) 

ihres Seins zu erreichen, heisst: „DENKEN und FUEHLEN”. (Ende des 
Auszugs) 

 

In der hohen esoterischen Geheimliteratur wird dieser Vorgang der Verdich-

tung von Geist als "Präzipitation” bezeichnet. Dazu finde ich folgende Ge-
schichte und Darstellung sehr bildhaft und deshalb äusserst einprägsam, so-

dass ich diesen Auszug aus den Lehrbriefen des "Fundamentes für Höheres 

Geistiges Lernen, CH 9428 Walzenhausen” hier unbedingt wiedergeben 
muss.  
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Aus „Ich Bin“  
 

Manifestation der Gedanken. 
 

Jeder Wunsch enthält die Kraft der Erfüllung in sich. 

 

Solche Schulung kann jedem Schüler zum Segen werden, wenn er die Zügel 
in seine göttlichen Hände, und sein Menschliches selbstbewusst in Zucht 

nimmt. 

∞ 
Er wird selbst bestimmen, was er in seiner Welt haben, und was er daraus 

entfernen möchte; und durch den Vorgang bildhafter geistiger Vorstellun-

gen und Entwürfe wird er einen ganz bestimmten Lebensplan zur Verwirk-

lichung bringen. 

∞ 
Als zweiter Schritt schreibst du deinen Plan in Worten so kurz und 

klar wie möglich auf. 

Damit machst du aus einem Wunsch in der äusseren sichtbaren greifbaren 

Welt eine Urkunde. 

∞ 
Zum dritten schliesst du nun die Augen und schaust in deinem Geiste ein 

Bild des Wunsches oder Planes in seiner verwirklichten Form. 
Erinnere deinen Verstand stetig daran, dass die Fähigkeit bildhafter Vor-

stellung ein Merkmal deiner göttlichen Urkraft ist.  

∞ 
Die Kraft zu fühlen, zu erleben – sich mit dem vollkommenen Bild zu ver-

einen – ist dein heiliges Christus-Selbst. 

∞ 
Die Energie, die in der äusseren Welt benutzt wird, um Bild und Plan greif-
bare Form zu geben, ist heilige Urkraft. 

∞ 
Wisse tief innerlich, dass dein inneres Licht Anreger und Vollbringer jeder 

schöpferisch aufbauenden Gestaltung und Handlung in der Erscheinungs-

welt der Form ist.  

∞ 
In solcher Gesinnung und Schaffens, wird sich dein Plan unfehlbar in dei-

ner sichtbaren Welt verwirklichen. 
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∞ 
Lies die Niederschrift deines Wunschplanes jeden Tag so oft es dir möglich 
ist – und immer vor dem Schlafengehen. 

∞ 
Schläfst du unmittelbar nach geistiger Betrachtung des Bildplanes ein, so 

hinterlässt er im Bewusstsein den vollen Eindruck. 

Dies befähigt ihn, tiefer in die äussere Tätigkeit einzuwirken – und die Kraft, 
die seine Verwirklichung in der Welt der äusseren Erfahrung in Gang bringt, 

kann erzeugt und konzentriert werden. 

∞ 
Auf diese Art kannst du jedes Wunschbild deinem Bewusstsein einprägen, 

da es im Schlaf in die Kraft der grossen Stille eingeht. Dort wird es aufge-
laden mit GOTTES-KRAFT, die immer im Herzen der grossen Stille weilt. 

∞ 
Unter keinen Umständen darfst du mit jemandem über deinen Wunsch oder 

über dein geistiges Schauen sprechen. 

∞ 
Dies ist dringend notwendig. Auch in dir selbst darfst du nicht laut flüsternd 

damit umgehen. 

∞ 
Durch die geistige Schau und Betrachtung erzeugst du Kräfte – und je ent-
schlossener du sie verdichtest – je tiefer du die Wirklichkeit deines Bildes 

empfindest, desto rascher wird es in deiner äusseren Erfahrung Gestalt ge-

winnen. 

∞ 
Tausende von Wünschen, Bestrebungen oder Ideale hätten sich im Leben 
vieler Menschen verwirklicht, wenn sie nicht mit Freunden oder Bekannten 

darüber gesprochen hätten. 

∞ 
Hast du dich entschlossen, in aller Bestimmtheit – eine Erfahrung herbeizu-

führen – durch bewusst gerichtete Geistige Schau – so wirst du selbst das 
Gesetz – das Gesetz des EINEN-GOTT, dem nichts entgegenstehen kann. 

∞ 
WISSE, DASS GOTT DEINE URKRAFT IST – DIE WÜNSCHT, 

FÜHLT UND WEISS – GESTALTET UND ALLE ZUGEHÖRIGEN 

DINGE BEHERRSCHT. 

∞ 
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Lassest du Menschen eindringen, so nimmst du die Sache der Urkraft aus 

den Händen und lähmst du die Gestaltungskraft. 

∞ 
Hört endlich auf mit der falschen Vorstellung, dass es eine Kraft gibt, die 

Gott entgegenstehen kann. 

∞ 
Die Kraft, die alles lenkt, ist eure kosmisch-elektronische Lichtessenz der 
Aufmerksamkeit.  

∞ 
DU BIST DER SCHÖPFER – AN DEINEM ORT IM WELTALL, UM 

DORT UND IN DEINER WELT VOLLKOMMENHEIT ZU PLANEN 

UND ZU SCHAFFEN. 

∞ 
Du bist die Selbstbewusstheit des Lebens – die eine, höchste GEGENWART 
der grossen Flamme der Liebe und des Lichtes. 

∞ 
Du allein triffst die Wahl – bist Gebieter über die Worte und Formen, in die 

Du dein Leben zu giessen wünschst – denn du bist die Kraft für deine Welt 

und alles, was sie enthält.  

∞ 
Wenn du denkst oder fühlst, so schickst du einen Teil deiner Lebenskraft aus, 
um deine Schöpfung zu stützen oder umzugestalten. 

∞ 
Mach dir keine Sorgen und denke nur an deine Ziele, während du sie im 

Geiste bewusst schaust. Stell dir keine bestimmte Zeit vor, innerhalb der du 

Ergebnisse erwartest – sondern wisse – es gibt nur ein  JETZT – den unmit-
telbaren Augenblick. 

∞ 
Nimm dich in Zucht und lebe danach, und du wirst eine unwiderstehliche 

Tatkraft zur Verfügung haben, die nie versagen wird. 

∞ 
Denke immer daran: DU bist GOTT in Tätigkeit. 

∞ 
DU BIST LENKENDE GÖTTLICHE INTELLIGENZ. 

DU BIST VORWÄRTSTREIBENDE GÖTTLICHE KRAFT. 
ES IST DEINE GÖTTLICHE ENERGIE, AUF DIE DU EINWIRKST. 

∞ 
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• Erkennst du dies und betrachtest du deine Energie öfters in ih-

rer vollen Bedeutung, dann wird alles im Weltall herbeieilen, um 

deinen Wunsch – deinen Befehl – zu erfüllen. 

• Ist dein Wunschbild konstruktiv, so ist es GOTT in dir, der sei-

nen Plan realisiert. 

∞ 
Die allmächtige Liebe ist GOTT, dem die elektronische Lichtessenz ge-
horcht. 

∞ 
Erfassest du, was dies wahrhaftig bedeutet, so kann deine Gottheit die elekt-

ronische Lichtessenz in jede gewünschte Form bringen, die Form eines Ge-

genstandes verändern oder auflösen. 

∞ 
Schule dich darin, nie überrascht oder enttäuscht zu sein, oder deine Gefühle 
durch irgendwelche Umstände erregen zu lassen, denn vollkommene Beherr-

schung aller Kräfte in dir und zu allen Zeiten, bedeutet Meisterschaft.  

∞ 
NUR DURCH AUSMERZEN DER MÄNGEL DES MENSCHLICHEN 

SELBST KANN MEISTERSCHAFT ERREICHT WERDEN; UND SIE 
SCHENKT SICH ALS NATÜRLICHE FRUCHT ALLEN, DIE DEN 

PFAD DES LICHTES BESCHREITEN. 

∞ 

Damit beendete St.Germain seine Belehrung verabschiedete sich lächelnd 

und entschwand. 
 

Aus Buch  „ICH BIN – II“  von Hans Gretler  Verlag ORIUM  1996 

(Alle Buchrechte bei Hans-Jürgen Klaussner) 
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Die sieben Schritte der Präzipitation 
 

"Einige von euch wissen bereits, dass die Evolution der Elohim durch 

das Königreich der Elementale / El-e-mental: bedeutet “Geist Gottes” 
geschieht. Jeder von Uns war zu Beginn ein kleines Elementarwesen, und 

Wir gehörten zu verschiedenen Systemen, verschiedenen Galaxien - je-

weils zu unterschiedlichen Zeiten. Ich gehörte zu jenen Elementen, wel-

che der genauen Ordnung der Schöpfung folgten. 
 

Ihr habt gesehen, wie das Universale Elementare Licht die Atmosphäre er-
füllt; jene winzigen Elektronen scheinen irgendwohin zu gehen - hierhin 

und dorthin huschen sie im Sonnenlicht. Es ist nämlich so, dass, wenn 

man zum ersten Mal von Gott geschaffen ist, man dann die vollständige 
Freiheit erst einmal geniesst. Daher kommt es auch, dass manche Leute 

die Vorstellung haben, dass der Himmel ein Ort ewigen Geniessens, ewi-

ger Ruhe und einer allgemeinen Haltung der 'Jeder-tut-was-ihm-gefällt' 

ist. Sie erinnern sich rückwärts - denn diese Vorstellung blickt nicht nach 
vorn - und Ich warne euch vor der Zeit: Die Zukunft wird so nicht sein! 

Das waren eure Tage vor dem Garten Eden! 
 

 

Vor langer, langer Zeit war ich eines dieser winzigen Elementale und huschte 

hierhin und dorthin in Meinem Universum; wann immer Mir danach war, 

heftete Ich Mich an einen Lichtstrahl, der von einem Wesen ausging, des-
sen Ich Mir kaum bewusst war. Manchmal ritt Ich auf einem grossen 

Lichtstrahl, welcher dazu ausersehen war, Teil eines Sterns oder einer an-

deren Göttlichen Schöpfung zu werden. Ich hatte keinerlei Verantwor-

tung und keine Verpflichtung. Diese gleiche Freiheit erhalten alle Ge-
schöpfe Gottes. Als zum Beispiel eure 'ICH BIN'- Gegenwart zum ersten 

Mal geschaffen wurde, erhielt Sie die Möglichkeit, durch jede der Sieben 

Sphären der Aktivität, die sich um Ihre Gottheit - Ihre Quelle herum be-
finden, zu gehen, jene Sphäre zu finden, die Ihr am meisten zusagte, in 

jedem Tempel zu verweilen, solange Sie dies wollte, und zu Füssen jedes 

Meisters zu jeder gewünschten Zeit zu sitzen. Die Engel haben eine ähn-
liche Freiheit. Nachdem Sie zum ersten Mal geschaffen sind, ergötzen Sie 

Sich in der Herrlichkeit und dem Licht des Körpers Gottes und schliess-

lich werden Sie ein Teil der Tugenden des Glaubens, der Hoffnung; der 

Barmherzigkeit oder irgendeines anderen Aspektes der Göttlichkeit, wel-
cher Ihnen zusagt. Diese Engel leben in den Tempeln Ihrer Wahl - Sie 

nehmen auf und Sie sind einfach! 
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Dann plötzlich, eines Tages, stellte sich bei Mir das Gefühl ein, dass Ich ein 

bewusster Teil der Schöpfung sein wollte. Wenn dies mit irgendjeman-

dem geschieht, dann bedeutet dies, dass die Aktivität des Ersten Strahls 
in Ihm geboren wird: Der WILLE, ETWAS ZU TUN! So war es auch 

mit Mir. Ich suchte Mir jemanden, den Ich kannte und der Mir sagen 

konnte, was Ich tun sollte, und als Ich diesen gefunden hatte, sagte er Mir, 
dass wenn Ich nur zu einem bestimmten Naturtempel ginge, Ich lernen 

könnte, Gestalt zu schaffen, eine Blume vielleicht. Um dies zu tun, musste 

Ich - gemeinsam mit anderen, welche die gleiche Absicht hatten - lernen, 

die Gedankenform, welche Uns auf dem Altar vom vorsitzenden Deva, 
Unserem Lehrer, gezeigt wurde, zu halten. Nachdem Ich Mich als Student 

in diesem Naturtempel eingetragen hatte, bestand Mein erster Auftrag da-

rin, eine gelbe Blume mit fünf Blütenblättern zu schaffen -und Ich werde 
es nie vergessen! Oh, es müssen mehrere hundert von uns in der Klasse 

gewesen sein - alle miteinander etwa so verantwortungslos wie Ich Selbst. 

Wir konnten ausserhalb des Tempels wunderschöne Musik hören, die 

Luft war lieblich und frisch, schöne Licht-Wesen schwebten durch die 
Atmosphäre und an den Fenstern vorbei, und das Halten des Musters die-

ser Blume wurde so eintönig, glaubt mir! Der Deva stand jedoch einfach 

da auf dem Altar und externalisierte das Muster der Blume, die Wir ein-
mal schaffen können sollten, aus Sich Selbst heraus. Er versuchte, Unsere 

Gedanken einzufangen und sie auf diese Blume zu richten. Bald jedoch 

entdeckte Ich, dass allein 'Der Wille zu TUN' nicht genug sei - es mussten 
die anderen sechs Schritte der Schöpfung folgen, um die Tätigkeit zu ver-

vollkommnen. 
 

Dann plötzlich trat die ERKENNTNIS in Mein Denken ein und Ich dachte 

“Ja, dies ist ein Teil der Schöpfung", und Ich erkannte endlich, was der 

Deva von Mir wollte. Bis zu diesem Augenblick hatte Ich nur den Duft, 
die Farbe und die symmetrische Form der Blume genossen. Ich hatte nicht 

das Gefühl, dass ich darüber hinaus irgendetwas anderes damit tun wollte. 

Sobald jenes Gefühl der Erkenntnis von mir Besitz ergriff, versuchte Ich 

es bewusst.  

Aber jene erste Form, die Ich zu schaffen versuchte, war ohne Zweifel sehr 

verzerrt; es wurde eine Art Viereck, sie hatte nicht genug Blütenblätter 

und auch der Duft war nicht richtig. Hinzu kam, dass die Form ver-
schwunden war, sobald Ich meine Aufmerksamkeit von ihr abzog! Nun, 

einige in der Klasse waren immer noch nicht sehr konzentriert und 'husch-

ten' immer noch herum. Jene von uns jedoch, welche die Sache ernst 
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nahmen, begaben Sich in den vorderen Teil des Raumes und näher zum 

Altar hin. 
 

Nun, da Wir die Anweisungen immer wieder in Uns aufnahmen und immer 

und immer wieder einen neuen Versuch machten, erschien schliesslich 
eines Tages die kleine gelbe Blume in Meiner Hand - und Ich war so 

glücklich! Diesmal hatte sie die richtige Anzahl Blütenblätter, die richtige 

Farbe und den richtigen Duft, aber - guter Gott! - gerade, als Ich sie dem 

Deva zeigen wollte, da kam einer der Erzengel am Fenster vorbei und 
Meine Aufmerksamkeit, angezogen von Seinem prächtigen Licht, ver-

liess die Blume für einen Augenblick. Als Ich wieder in Meine Hand sah, 

war die Blume verschwunden! Einfach ein Mangel an Konzentration, 
nicht wahr? 

 

Nun ist es so, dass diese Devas überhaupt nicht sprechen. Sie erteilen Ihre 

Anweisung durch Strahlung; Unser Lehrer-Deva schlug Uns vor, dass 

wenn Wir diese Blumen bewusst schaffen wollten, Wir den Frühling auf 
einem lieblichen Planeten mit Schönheit und Vollkommenheit bereichern 

könnten, welchen die für diesen Planeten verantwortlichen Elohim zum 

Segen einer Evolution lebendiger Seelen verschönern wollten. Als Ich 

darüber nachdachte, wurde in mir die LIEBE zu Meinen Bemühungen 
geboren. Ich fühlte, wie Ich jene kleine Blume vollkommen, duftend und 

schön genug machen wollte, wie ich sie langlebig genug machen wollte, 

dass sie wirklich einem Teil des Lebens zum Segen gereichen konnte. 
Das war der dritte Aspekt der Göttlichkeit - Liebe-, seht ihr! Dann vergass 

Ich Mich selbst und auch die Ablenkung seitens Jener, welche aussen vor-

beikamen; nun wollte Ich wirklich jene kleine Blume schaffen, und dies-

mal blieb Ich dabei! 
 

Was geschah danach? Ich bekam eine Aufgabe. Die Devas teilen einem nicht 
eher die Aufgabe zu, eine Apfelblüte zu werden, ehe sie wissen, dass man 

lange genug bei dieser Aufgabe bleibt, um sie beenden zu können. Ich 

glaube, dass Wir in Meiner neuen Aufgabe ungefähr Siebenhundert wa-
ren, die Alle angewiesen wurden, einen grossen Baum zu schmücken. 

Nebenbei: Die kleine Blume, die Ich schaffen sollte, wächst nicht auf eu-

rer Erde und auch solch ein Baum nicht; eines Tages wachsen sie dort 
vielleicht. Und hier kam nun die nächste Lektion, die Ich auch nicht sofort 

lernte. Unser Lehrer erinnerte Uns daran, dass wenn Wir zu jenem Plane-

ten gehen würden - zusammen mit dem Grossen Deva des Baumes, der 

entstehen sollte - Wir alle möglichen verschiedenen Bäume sehen wür-
den. Er warnte Uns, vorsichtig zu sein und darauf zu achten, dass Unsere 
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individuellen Blumen nicht so werden würden wie jene, welche Wir auf 

irgendeinem Busch oder Baum sehen würden; Ich vergass Seine War-

nung und Meine Blume wurde so! Ich sah rosa Blumen und blaue und 
weisse - und als Ich endlich alle gesehen hatte, gab es in Meiner Vorstel-

lung nichts Definitives mehr und folglich gab es auch keine Manifesta-

tion. 
 

So lernte Ich also die vierte Lektion: Die REINHEIT des Festhaltens am 

Göttlichen Muster, welches Mir zu Beginn mitgegeben worden war. Als 
Wir schliesslich in das Klassenzimmer Unseres Naturtempels zurück-

kehrten, war keiner von Uns, die Wir 'den Kürzeren gezogen hatten, stolz 

auf Sein Ergebnis. Seht ihr: Jene, welche zuständig sind, bereiten immer 
mehr Elementale für ein bestimmtes Geschöpf vor, als gebraucht werden, 

und deshalb wurde die Schöpfung von jenen vervollständigt, welche die 

Arbeit auch verrichten konnten. Ich kann euch sagen: Beim nächsten Ex-
periment meldete Ich Mich nicht mehr so schnell freiwillig! Für Mich 

Selbst beschloss Ich jedoch, das Muster der gelben Blume zu halten, bis 

Ich sie in Vollkommenheit hervorgebracht haben würde. Schliesslich 

musste Ich mich noch nicht einmal freiwillig melden. In Seiner Gnade 
sagte der Lehrer-Deva eines Tages zu Mir:  “Nun gut denn, du darfst wie-

der hinausgehen und es noch einmal versuchen.” Diesmal verschloss Ich 

Meine Augen, Mein Denken und Meine Aufmerksamkeit allem anderen 
gegenüber und richtete sie nur darauf, jene gelbe Blume zu werden. Und 

doch blieb nicht genug, an das ich mich zu erinnern hatte - BESTÄN-

DIGKEIT - denn Ich liess meine Blütenblätter fallen, bevor der Frühling 
vorbei war! So musste Ich denn die fünfte Aktivität lernen, jene der Be-

ständigkeit und der Konzentration, bevor der Deva Mich heim rief. We-

gen Meines Mangels an Beständigkeit war Ich nach dem vorzeitigen Ab-

fallen Meiner Blütenblätter einen vollen Monat früher als die anderen zu 
Hause! 

 

Ich muss euch sagen, dass Ich für eine ganze Weile nicht in den Tempel ging; 

Ich ging draussen auf und ab, aber Ich ging nicht hinein! Schliesslich 

musste Ich hineingehen; ihr kennt das: Wo immer man ist und wozu im-
mer man sich freiwillig gemeldet hat - eines Tages muss man es zu Ende 

bringen! Genauso verhält es sich mit den Menschen, sie mögen 'herum-

spielen', solange sie wollen und ihre Zeit vertun; aber eines Tages müssen 

sie ihren Weg zu Ende gehen und ihren Göttlichen Plan erfüllen. Früher 
oder später, mit 'hängenden Flügeln' vielleicht, geht man doch wieder da-

ran, den ursprünglichen Göttlichen Plan zu erfüllen. 
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Als wir uns wieder vor dem Deva im Naturtempel versammelten, sass Ich 

ganz hinten in der letzten Reihe. Ich war klein von Gestalt und glaubte, 

dass man Mich kaum sehen würde. Ich dachte über Mich nach und sagte 
Mir: “Ich werde nie wieder hinausgehen. Ich bleibe ganz einfach hier.” 

Als nächstes lernten Wir jedoch die Lektion des RHYTHMUS. Und hier 

lernte Ich nun, dass Ich die Reinheit der Form halten und auf Meinem 
Posten bleiben musste, bis Ich von dem Wesen, das Mich hinausgeschickt 

hatte, freigestellt wurde. das war Beständigkeit. Dann jedoch lernte Ich 

zu Meinem Erstaunen, dass Ich jeden Frühling hinausgehen sollte! Meine 

Güte! Ich hatte geglaubt, einmal hinauszugehen sei eine grössere Leis-
tung gewesen -aber Ich lernte die Lektion des Rhythmus: Gelbe 

Blume...gelbe Blume..gelbe Blume...immer und immer wieder, jeden 

Frühling aufs Neue. Ich versuche gar nicht erst euch zu erzählen, wie oft 
Ich im Frühling eine gelbe Blume wurde. Es einmal zu tun, war etwas 

Neues; sogar beim zwölften Mal machte es noch Spass, aber jeden Früh-

ling hinauszugehen, schien Mir eine lange, gleichförmige und endlose 

'Tretmühle' zu sein! Gehorsam! ...Gehorsam! ...Gehorsam! ...bis zum 
Ende!  

 

Der letzte Schritt, den Ich in diesem Prozess der Schöpfung zu lernen hatte, 

war, DEN FRIEDEN ZU HALTEN.  Beim letzten Mal, als der Deva 

Mir sagte, dass Ich wieder hinausgehen und eine gelbe Blume sein sollte, 
verdarb Ich Mir beinahe den gesamten Kurs!!! - es war nämlich so, dass 

einige von Meinen Freunden schon schöne Bäume, Büsche oder andere 

liebliche Geschöpfe geworden waren - und Ich war immer noch eine 
kleine, winzige gelbe Blume. Ihr seht also: Ich musste lernen, den Frieden 

zu halten - FRIEDEN, welcher Ich einmal Selbst werden sollte (wohlver-

standen: In einem damals noch weit entfernten zukünftigen Plan!). Wenn 

ihr also eine von diesen 'kleinen gelben Blumen' seid, dann lernt, euren 
Frieden zu halten!  Vielleicht werdet ihr eines Tages eine Sonne in einem 

System sein! Wer weiss schon, was jemand erreichen kann, der seinen 

freien Willen nutzt? 
 

Und schliesslich, auf jener letzten Reise, lernte Ich, einfach loszulassen! Ich 
schaffte es wirklich! Ich dachte: “Wenn Gott es will, dann werde Ich diese 

Blume sein bis in alle Ewigkeit!” Das war Meine letzte Reise! Diese AB-

SOLUTE UNTERWERFUNG brachte Mir Meine Freigabe, und als Ich 

diesmal zu Meinem Deva in den Naturtempel zurückkehrte, krönte er 
Meinen jahrhundertelangen Dienst (Jahrhunderte, sagte Ich!) mit Sieg! 

Ich stieg auf ins Devische Königreich.  
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Lange, lange Zeit diente und arbeitete Ich mit zunehmender Wirkung, bis Ich 

schliesslich die Initiation der Elohim machte. Später, als der Aufruf des 

Geliebten Helios und der Geliebten Vesta an Jene erging, die bereit wa-
ren, gemeinsam mit Ihnen diesen geliebten Planeten Erde zu bauen, er-

griff Ich die Gelegenheit und schloss Mich bereitwillig den anderen sechs 

Elohim an, um diesen Dienst zu leisten. Wir dienten zusammen in Ge-
meinsamkeit und freuten Uns an der Kameradschaft und an der Schöp-

fung gleichermassen. 
 

Nun, indem Sie durch diese SIEBEN SCHRITTE DER PRÄZIPITATION  

gehen, erweitern die Elohim Ihr Bewusstsein von dem eines Elementaren 

Wesen auf dasjenige eines grossen Erbauers der Gestalt. Auf dem glei-
chen Wege werden die winzigen Cherubim grosse Devas des Lichts, und 

indem sie jene 'Stufen' hinter sich lässt, erwacht die spirituell nicht er-

weckte Seele und wird schliesslich ein grosses Aufgestiegenes Wesen 

der Liebe, des Lichts und der Vollkommenheit. Nirgendwo kann man der 

Notwendigkeit entgehen, diesen 'Sieben Schritten' zu folgen. 
 

1. Wille  

2. Erleuchtung + Erkenntnis  

3. Liebe  

4. Reinheit   

5. Beständigkeit   

6. Rhythmus   

7. Den Frieden halten 
 

Einige Naturen sind dergestalt, dass sie diese Stufen schnell annehmen und 

ihnen folgen, andere brauchen länger um zum Ziel zu gelangen, glaubt 

Mir, Ich weiss es! Ich glaube, Ich war der langsamste Schüler all jener 

Gruppen von Elementalen, die gemeinsam mit Mir begannen; aber  (wenn 
auch vielleicht sonst nichts), eines lernte ich ganz gewiss: Meinen Frie-

den zu halten und der Weisheit DES GESETZES  zu gehorchen! 
 

Ich danke euch für eure freundliche und höfliche Aufmerksamkeit und für 

eure Liebe. Bitte denkt immer daran, dass Frieden EINE POSITIVE 

KRAFT ist! Ich, der Ich den Weg der Evolution vor euch gegangen bin... 

ICH BIN zu eurer Verfügung! Ich hinterlasse euch Meinen Segen. Mögen 

all eure Präzipitationen vollkommen sein, mögen eure 'Blumen' schön 

sein und all eure Gottesbemühungen erfolgreich - in Seinem Namen! 

Auszug Ende. 
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Kernspaltung 
 

”Die im vorliegenden Kapitel zitierten “winzigen Teile” beziehen sich auf 

die uns bekannten Elementarteilchen, wovon das Pion, auch Mi-Meson 
genannt, die Austauschkraft darstellt, welche das Proton und das Neut-

ron hundertmal stärker zusammenhält als die elektromagnetische Kraft, 

die das Elektron an den Kern zieht.” 

 
”Diese hundertmal stärkere Kraft ist der reine Geist Gottes, und da die Wis-

senschaft keine Ahnung hat oder nicht wissen will, was diese Kraft er-

zeugt oder bewirkt, erzwingt sie mit aller Gewalt die Spaltung des Atom-
kernes, so wie es heute in Testanlagen und unseren Kernkraftwerken täg-

lich geschieht.” 

 
 ”Zu dieser wissenschaftlich nicht beweisbaren Kraft sagt Jesus durch Jakob 

Lorber (Schreibmedium von 1840-1864) in seinem Buch "Erde und 

Mond” (S.250): “Meine Willenskraft ist dasjenige Band, das alle Welt-

körper aneinanderbindet und sie alle um- und durcheinander trägt, so ist 

eben mein Wille zugleich der Grundstoff aller Dinge.” Und in den 

“Himmelsgaben” (S.94): “Das Leben ist geistig, und da hilft kein Mik-

roskop, um dasselbe in seiner Wirkungsweise zu belauschen. Und in “Das 
grosse Evangelium Johannes” (VII 75,1): “Alle wesenhafte Realität ist 

nur im Reingeistigen zu suchen und zu finden.” 

 

Und in “Lebensgeheimnisse” (S.78) von Gottfried Mayerhofer finden wir:  

• “Kraft, als selbständiges Ding, so wie die gelehrten Materialis-
ten wollen, existiert gar nicht. Der Geist ist Anreger der Kraft, 

Zusammenhalter des Stoffes und so der Hauptfaktor des ganzen 

Lebens.  

• Ohne Geist gibt es kein Leben, ohne Leben keinen Stoff." 
 

”Die Entstehung aller Dinge (Materie) ist also nicht das Atom direkt, auch 

nicht die über 200 bekannten Elementarteilchen, die allerdings den 
Stamm bilden, sondern  

• einzig und allein der Geist Gottes! Der Gedanke. Und weil der 

Geist Gottes, d.h. der All-Geist, in allem und alles im All-Geist ist, 

hat jedes Bewusstsein von jedem Bewusstsein etwas in sich!” 
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”Wie sagte doch Albert Einstein: “Unsere Wissenschaft ist, an der Realität 

gemessen, primitiv und unreif!” Die bei der Kernspaltung entstehenden 

Elementarteilchen sind nicht stabil, d.h. es werden nicht nur Neutronen 
freigesetzt, sondern auch im höchsten Grad radioaktive Strahlungen, die 

vom umgewandelten Endprodukt ausgehen. Ein Kernreaktor muss des-

halb mindestens mit einer dreifachen Hülle aus Eisen, Wasser und Beton 
umgeben sein, damit die radioaktive, todbringende Strahlung einigerma-

ssen absorbiert werden kann.” 

 

”Obwohl in dieser Hinsicht, um die atomare Energie beherrschen zu lernen, 
grosse Anstrengungen unternommen werden, haben wir nebst den atoma-

ren Waffen viel zu viele Kernreaktoren auf der Erde (ca. 500), durch die 

ohne weiteres bei Katastrophen wie die kommenden, eine Kettenreaktion 
zur gesamten Zerstörung der Erde, ausgelöst werden kann”. 

 

”Dies wird jedoch vielfach bestritten, da sich unsere Wissenschaftler vorwie-

gend auf das rein Sichtbare und Fassbare beschränken. Sie verdrängen 
auch den Gedanken, dass in allem und jedem Ding, also auch im kleinsten 

Atom, der All-Geist wirkt, wodurch sie sich mit ihren Kernspaltungen 

gegen das kosmische /göttliche Gesetz stellen.” 
 

Wir Menschen sollten uns bewusstwerden, dass auch im kleinsten physi-

schen wie geistigen Atom der Gottesfunke sitzt und somit ein Bewusst-

sein darstellt, dessen Energie nie und nimmer zu zerstörerischen Zwecken 

benutzt werden darf. Aus diesem Grunde ist die Kernspaltung eine völ-

lige Übertretung des kosmisch/göttlichen Gesetzes "Du sollst nicht tö-

ten", weil die bei der Kernspaltung freiwerdende Radioaktivität tödlich 
sein kann und meist auch ist. Wir erinnern hierbei nur an Hiroshima, Na-

gasaki, Tschernobyl und die x-fachen über- und unterirdischen Atom-

tests, wodurch unserer Mutter Erde und wir Menschen immer noch und 
immer wieder aufs Neue leiden. 

 

Eine noch weitergehende Definition vom Entstehen der Materie durch den 
Geist fand ich im Buch “Ich bin” von Hans Gretler (S. 44):  
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Visualisieren 
 

Beim Visualisieren, Präzipitieren und Materialisieren setzen wir alle 7 Strah-

len der elektronischen Zentralsonne in Aktion. 
 

Mittels der Vorstellungskraft des 1. Strahles bringen wir die Energie der 

Liebe (3. Strahl) in die gewünschte Form (2. Strahl). 

 
Bei vollkommenem Gleichmass der 3 Strahlen entsteht Perfektion (4. 

Strahl). Um einer Wortform oder einem Bild Bestand zu geben, giessen 

wir die hohe Konzentrationskraft des 5. Strahles in die vom Willen fest-
gehaltene Form. Dann reinigen und harmonisieren wir das psychisch Er-

schaffene mit dem violetten 7. Strahl. Mit diesem Strahl giessen wir Öl 

ins Getriebe und erst dann bringen wir das Ganze mit dem 6. Strahl zum 
Wachsen, bis das gewünschte Ausmass erreicht ist. 

 

Während Ihr so ein Bild klar in eurem Gedächtnis festhaltet, wird es auf der 

Substanz der grossen Stille fotografiert. Dann beginnt sich das Bild in 

der physischen Welt zu manifestieren. Die Energie kann sich so auf 

dem Fokus, dem Brennpunkt des Bildes, scharf verdichten. Je grösser un-

ser Genus ist, mit dem wir ein Bild festhalten, desto mehr Energie kann 

durch dasselbe fliessen; und wenn es ganz hell erglüht, beobachten es die 
Aufgestiegenen Meister; und sie giessen ihre Liebe und ihr Licht zur Ver-

mehrung dessen, das aus eurer GEGENWART fliesst.  
 

Eure gloriose, gesegnete I AM GEGENWART (die Macht des Gottbe-
wusstseins in Tätigkeit) birgt in ihrem Licht, ihrer Liebe und ihrer 

Flamme mehr Perfektion, Schönheit und Kraft als die Menschheit je ge-

wusst hat, dass sie existieren. 
 

Bittet bei jeder Vorstellung zuerst und immer, dass der göttliche Plan 

durch euch erfüllt werde und haltet jenen fest. Ihr werdet feststellen, 

dass alles in göttlicher Ordnung geschieht; und der göttliche Plan zeigt 
sich in allem Geschehen; und ihr werdet in euren Experimenten im Laufe 

der Zeit immer mehr Perfektion finden. 
 

Wisset, dass die kostbare Glorie, I AM GEGENWART, der Allgeist des Un-
terbewusstseins, über euch steht, immer in Erwartung dessen, was ihr 

durch sie auslösen wollt - um eure Herzenswünsche zu erfüllen. 
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Jeder muss sich im äusseren Selbst bewusst sein, dass der göttliche Plan in 

allem Lebensstrom erfüllt werden soll, und nur der göttliche Plan je per-

manentes Glück und Perfektion bringen kann. 
 

Zu sehen, zu fühlen und zu lieben und sich ein Bild zu machen von der Per-

fektion der Mächtigen I AM GEGENWART, ist die grösste Freude, Ge-

legenheit und Ziel der Erfüllung für jeden, der die Anstrengung machen 
kann. Sie ist auf immer mehr Wert als alles auf Erden und im ganzen 

Universum. 

 

 
 

Hans Gretler übergab mir seine zwei Bände «Ich Bin» zur Weiterverbreitung 

in der HuMan-Wirtschafts-Organisation mit allen Autorenrechten als seinen 

Nachlass. Er verstarb auch 2005. Seine Bücher leben nun auf meiner WEB-

Seite www.human-bewegung.ch weiter zum Runterladen als PDF.  

Ich werde daraus noch weitere wichtige Passage zitieren wie die nachfolgen-

den.  
 

http://www.human-bewegung.ch/
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Ausrichtung der Atome 
 

Den Elektronen gleich gehorchen diese Intelligenzen gesetzesmässig den 

entschlossenen Wünschen der Söhne und Töchter des Lichts, und je höher 
die Energien der 4 niederen Träger im Menschen schwingen, desto ent-

wickelter zeigen sich ihre Daseinsformen - ausgedrückt in der Ausstrah-

lung, der Haltung, dem Gang, den Gesichtszügen, der Handlinien, der 

Stimme und der Schrift. 
 

Atome sind ansprechbar und lassen ihr Licht beliebig ausrichten, entspre-

chend den Gesetzen der Schwerkraft und der Levitation. So lassen sich 
ihre Schwingungen verlangsamen oder beschleunigen, wodurch sie in 

Farbe, Klang und Qualität verändert werden. 

 
Auf Grund ihrer Empfänglichkeit reagieren die ätherischen Atome der Ge-

fühls-, Gedanken- und Ätherträger sehr schnell auf das Einströmen von 

Licht. 

 
In demütiger, liebevoller Einstellung kann man diese Atome daran gewöh-

nen, ihr Licht nach oben zu richten. Die Schwingung dehnt sich dann aus 

auf die Atome des physischen Körpers, so dass solcher leichter, be-
schwingter, gesünder und schöner wird. 

 

Ladet sie immer wieder auf mit dem saphirblauen Strahl des göttlichen Be-

wusstseins, um sie mit unpersönlicher Lebenskraft auszurüsten. 
 

Bei schlechten Gedanken und niederen Einflüssen richten die Atome ihre 

Kraftfelder ermattet nach unten aus und erzeugen ein Gefühl des Leidens, 
bis sie bewusst wieder nach oben gerichtet und so in Harmonie geschwun-

gen werden. 

 
Ermahnt die Atome, in ihrer natürlichen innewohnenden Lebenskraft zu vib-

rieren und den in sie eingeprägten Lichtplan zu erfüllen. 

 

Jedes Atom ist von 3 ineinander liegenden elektrischen Ringen umgeben, die 
jeder in eigenem Rhythmus schwingt und die Qualität der Ausstrahlung 

bestimmt. 
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Der äussere Ring wird ORIUM genannt; er bewegt sich einer Sonne gleich 

in ungeheurer Geschwindigkeit und spendet die anziehende Lebens-

kraft dem Körperteil, dem er angehört. 
 

Dieser sensitive Ring umfasst alle Strahlungseigenschaften und lässt sich 

von entschlossenen Wünschen programmieren. Dieser Ring besitzt die 
Kraft, eine Zelle und in der Einheit ein ganzes Körperteil zu regenerieren 

oder zu neuen Ausdrucksformen zu transformieren.  

 

In den ORIUMRINGEN liegt auch die Kraft, in welcher die AKASHA-
CHRONIK ihre Aufzeichnungen hütet. Die aufbauende Kraft dieses Rin-

ges kann mit der harmonisierenden Qualität des Wortes ADONA unter-

stützt werden.  
 

Der innere Ring wird EDAMRING genannt. Er umschliesst die pyramiden-

förmigen Clichés der Ideen und Erlebnisse. 

 
Das mittlere Band wird POREASRING genannt. Er enthält jene Informati-

onen, welche die Gestalt des physischen Körpers ausdrückt. Er setzt stän-

dig Energien frei, welche die Gene qualifizieren. 
 

Durch die Anwendung der transformierenden violetten Flamme kann auch 

der POREASRING vervollkommnet werden, so dass in ihm nur das ent-
halten ist, was dem Leben zu grosser Vitalität verhilft. 

 

Ein Schlüsselwort, welches das Ausrichten der Kraftfelder der Atome nach 

oben unterstützt, heisst ELAM. Es kann vorteilhaft mit den Urtönen OM 
AYAM verbunden werden. Empfohlen sei auch die richtige Anwendung 

des Schlüsselwortes SESAM (öffne dich). 

 
Dies ist eine der “wissentlichsten” Abhandlungen über den Geist, das Den-

ken, das Unterbewusstsein des Menschen, die Atome und vor allem die 

Elektronen, welche als das Licht Gottes bezeichnet werden, aus dem 

alles erschaffen ist.  

 

Ende Auszug aus «Ich bin» von Hans Gretler.  
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Die Macht Ihres Unterbewusstseins  

 
(Dr. Joseph Murphy) 
 

Ein wundervolles neues Leben geistigen Reichtums und materiellen Wohl-

standes können Sie erleben und gestalten, wenn Sie die in Ihrem Inneren als 
Unterbewusstsein oder besser als ”Gottbewusstsein” schlummernden Kräfte 

und Energien bewusst anwenden und zu lenken vermögen. Sie können ein 

Leben in ewiger Jugend und Gesundheit, Glück und Wohlstand führen, wenn 
sie die Wirkungen Ihres inneren Gottbewusstseins täglich einsetzen. 

 

Diese geheimen Kräfte sind tausendfach erfolgreich angewendet und einge-
setzt worden, wodurch sie wissenschaftlich bewiesen sind. Jeder Mensch 

sollte zukünftig vor allem die Anwendung dieser geistigen Kräfte erlernen, 

wodurch er ungeahnte Fortschritte in der positiven Lenkung und Beherr-

schung seines Lebens entwickeln kann. Sie brauchen nicht mehr auf den ge-
wünschten Überfluss zu verzichten, denn mit Hilfe dieser Methode im Be-

reich der geistigen Kräfte und Gesetze eröffnen sich Ihnen neue Chancen im 

Leben. 
 

Die ”HuMan-Wirtschaft” wird deshalb als erstes und wichtigstes Pflicht-

fach bereits in den Grundschulen (ab dem 10. Lebensjahr) diese mächtigen 
Kenntnisse allen Schülern vermitteln. Sie werden solange in der Anwendung 

trainieren, bis sie die bewusste Lenkung dieser göttlichen Kräfte in ihrem 

Unterbewusstsein verankert haben. Die tägliche Anwendung und Anerken-

nung ihres Gottesfunkens als einzig wirkende Kraft führt sie zu ihrem Glück 
und Wohlstand in Perfektion und Gesundheit. Dabei werden sie unterstützt 

durch das bereits eröffnete «EUROWEG-Verrechnungs-Konto» mit einem 

ansehnlichen Einkaufsrahmen», der ihren Fortschritt bei der Umsetzung Ih-
rer Wünsche gemäss göttlichem Plan unterstützen.  

 

Von Pädagogen und Philosophen wurden die geistigen Formeln, die zu ma-

teriellem Wohlstand führen, in verschiedenen Büchern niedergeschrieben. 
Diese werden als Grundlage in den Schulen der „HuMan-Wirtschaft” den 

Schülern in modernster multimedialer Lerntechnik präsentiert und zur Ver-

fügung gestellt. Diese Techniken sind nur dann mächtig und bringen den er-
warteten Erfolg, wenn sie in suggestiver Form in das Unterbewusstsein = 

Gottbewusstsein eingeprägt werden und der Mensch trotzdem die bewusste 

Lenkung und Anwendungsgewalt darüber behält. 
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Die nachstehende Darstellung versucht dieses Unterbewusstsein bildlich zu 

erklären. Natürlich kann dieses Bild das geistige Reich, das uns umgibt, nur 

unzureichend beschreiben. Es soll lediglich helfen, zu verstehen, was wir als 
Bewusstsein und Materie wahrnehmen, sowie was das Ebenbild in der unbe-

wussten geistigen Welt, also im Gottbewusstsein ist. Dort sind wir im All-

geist ein zusammenhängender Teil Gottes und in einem kosmischen Kraft-
feld verbunden. 

 

Der Mensch muss begreifen, dass alles, was er als Materie auf der Erde exis-

tent wahrnimmt, ein entsprechendes Ebenbild eines exakt gleichen Gedan-
kens in der geistigen Welt des Universums ist und dort durch den Atem und 

Allgeist Gottes zusammenhängt und deshalb im Empfinden wie eine einzige 

Person wahrzunehmen ist. Somit kann man Telepathie und Gedankenlesen 
logisch erklären, da alles im gleichen Universalgeist zusammenhängt, also 

verbunden ist. 

 

Die schöpferische Kraft des Universums 

Die unendliche Weisheit und Allmacht 
 

 

 

 

 
Bild siehe im Buch 1 erste Ausgabe 1996 

 

 
 

 

 
 

 

 

Darstellung der Funktionsweise und die Raumzuordnung von Geist, Be-
wusstsein und Unterbewusstsein = Gottbewusstsein. Danach sollten Ihnen 

keinerlei Zweifel mehr bestehen, dass diese Erkenntnisse der Funktionsweise 

des Geistes, des Allgeistes oder des göttlichen Geistes alle Macht hat, Ihnen 
alle Wünsche zu erfüllen. Sie beeinflussen auf der Unterbewusstseinsebene 

alle Materie durch ihre Gedanken. Warum? 
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Die Funktionsweise Ihres Geistes 
 

In den Schulen der „HuMan-Wirtschaft” lernen Sie, den Ihnen verliehenen 
Geist voll zu nutzen. Sie lernen beide Bereiche, die bewusste, durch den Ver-

stand kontrollierte rechte Gehirnhälfte einerseits und die unbewusste und 

den Gesetzen der Logik unzugängliche linke Sphäre andererseits bewusst 
zu kontrollieren.  
 

Den Büchern von Dr. Joseph Murpy können wir entnehmen: 
 

Sie lenken und gestalten die Welt mit ihrem bewussten Geist. Ihre Reaktio-
nen (und Zufälle = was ihnen zufällt) lenken Sie aus ihrem Unterbewusst-

sein, welches sich ihre Denkgewohnheiten vorher präzise eingeprägt hat 

und diesen Gedanken Gestalt, also eine Entsprechung in der materiellen 
und physischen Welt geben wird. In dieser Unterbewusstseinsphäre be-

findet sich der eigentliche schöpferische Bereich des Menschen, der nur 

noch mit den entsprechenden starken Gefühlen aufgeladen werden muss, 
um die entsprechenden Reaktionen in der physischen Welt entstehen zu 

lassen. Also ziehen Sie mit guten Gedanken Gutes an und mit bösen Ge-

danken Böses, wobei alles, was sie auch gegen andere Menschen an bö-

sen Gedanken aussenden, auf Sie zurückfallen wird. Dies sind die unum-
stösslichen göttlichen Gesetze und nur darin besteht die Funktionsweise 

unseres Geistes. 

 
Der entscheidende Punkt ist, dass unser Unterbewusstsein jede ihm mit Ge-

fühl eingegebene Aufgabe und jeden Wunsch alsbald zu verwirklichen 

versucht. Es unterscheidet dabei nicht die konstruktiven von den destruk-

tiven Eingebungen, sondern es arbeitet mit jedem ihm so eingegebenen 
Gedanken alsbald präzise und zuverlässig. Negative Gedanken bringen 

dann automatisch Misserfolg und Niederlagen. Positive und auf Glück 

und Wohlstand gerichtete Gedanken werden Sie mit Gesundheit und Er-

folg und Seelenfrieden überschütten.  

• Was Sie im Geiste bereits als verwirklicht betrachten, wird ihr 

Unterbewusstsein als bereits bestehende Tatsache annehmen 

und entsprechend vollziehen. 
 

Sie haben also in Ihrem bewussten Wissen und Denken die Kommandoge-

walt über ihr Unterbewusstsein und seine göttlichen Gesetze, die lauten:   
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• Ihre bewussten Gedanken und Vorstellungen werden in Ihrem 

Gottbewusstsein* eine identische Reaktion und Materialisation 

hervorrufen. 

 

*Gottbewusstsein entspricht dem Unterbewusstsein bei Dr. Murphy  

 

Das Unterbewusstsein hat durch die geistige Vernetzung mit dem univer-
sellen Allgeist aller Menschen und des Universums (siehe Zwischenräume 

in den Atomen) Zugriff auf alle dort latent vorhandenen Gedanken und Im-

pulse. Betrachten Sie das Bild, so stellen Sie fest, dass alle Menschen in ih-

rem Unterbewusstsein verbunden sind. Daraus kann die Fähigkeit der Tele-
pathie und des Gedankenlesens sehr schön als logische geistige Einrichtung 

abgelesen werden. Aus dieser Allvernetzung schöpfen wir auch die Einge-

bungen und Gedankenblitze. Die in unserem Inneren gespeicherten Impulse 
und Gedanken kann das Unterbewusstsein jederzeit auf Befehl in unser be-

wusstes Denken transportieren und uns nach Bedarf zur Verfügung stellen. 

Dauert eine Erfüllung eines Wunsches oder einer Bitte längere Zeit, so ist 

dies eine Gesetzmässigkeit unseres Karmas oder des göttlichen Schöpfungs-
planes, welcher momentan diese erwünschte Lösung oder Tatsache nicht zu-

lassen kann. 

 
Das Gottbewusstsein ist am leichtesten in einem schlafartigen Zustand zu 

beeinflussen, indem jede bewusste Anstrengung auf ein Mindestmass be-

schränkt wird. Am einfachsten und wirkungsvollsten wird dem Unterbe-
wusstsein die gewünschte Vorstellung suggeriert, indem man sie zu ei-

nem kurzen, einprägsamen Satz verdichtet, der dann - gleich einem 

Schlaflied - ständig wiederholt wird. (Dr. Murphy) 

 
Dies werden unsere Multimedia-Computer und ihre Programme in Zukunft 

automatisch ausführen. Sie erstellen sich Ihre eigenen Suggestions-Tonfiles 

mit x-maliger Wiederholung und benützen sie als ihr Schlaflied. Wichtig da-
bei ist, dass nur positive Formulierungen in der Gegenwart, also keine Ne-

gierungen und nicht in der Zukunft, verwendet werden.  

 
Dieses geistige Gesetz und seine Anwendung, zusammen mit der richtigen, 

biologischen, fleischlosen Ernährung und Kristall-Quellwasser stets ange-

wendet, müsste auf unserem Planeten die meisten Krankheiten zum Ver-

schwinden bringen und kaum mehr neue entstehen lassen. Die „HuMan-

Wirtschaft” wird dies in ihren Schulen lehren, sodass die gewaltigen Ge-

sundheitskosten unserer Zivilisation eingeschränkt werden können.  
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Das Unterbewusstsein als Schlüssel zum Reichtum 
 

von Dr. Joseph Murphy 
 

Nirgends steht geschrieben, wir müssten unser Leben in Armut, Elend und 
Not fristen! (Göttliche Pläne kennen keine Not und keine Armut). Sie sind 

nicht auf die Welt gekommen, um in einer elenden Hütte zu hausen, sich 

in Lumpen zu hüllen und Hunger zu leiden. Auch Sie können reich sein 

und im Überfluss leben. Deshalb sollten wir die Macht unseres Unterbe-
wusstseins dafür einsetzen, uns auf diesem Planeten Erde alle Güter zu 

unserem Wohlergehen beschaffen zu helfen.  

 
Die Basis zum Reichtum ist nichts anderes als eine dem Unterbewusstsein 

aufgeprägte Überzeugung. Vergessen Sie niemals: Wer sich reich fühlt, 

wird reich. Unser Unterbewusstsein ist wie eine Art Finanzgesellschaft 
für alle Wünsche.  

 

Dem Unterbewusstsein prägen sich nur Gedanken und Gefühle ein, die aus-

nahmslos den eigenen Ideen und Vorstellungskraft entspringen und wel-
che man als wahr und richtig erkennt.   

 

Fühlt man sich reich, wird man noch reicher. Fühlt man sich arm, so wird 
auch noch das wenige genommen, das man hat. Das Unterbewusstsein 

vergrössert und vermehrt alles, was Sie ihm anvertrauen. Beschäftigen 

Sie sich deshalb jeden Morgen beim Erwachen mit Gedanken an Gesund-

heit und Wohlstand, grundsätzlich mit allem Positiven, was Sie vom Le-

ben erwarten. Malen Sie sich die entsprechenden Bilder so oft wie mög-

lich in den kräftigsten Farben aus, denn nur so bleiben Sie dem Unterbe-

wusstsein ewig verhaftet. Denn diese konstruktiven Gedanken werden 
sich in Ihrem Unterbewusstsein verwurzeln und Reichtum und Überfluss 

hervorbringen. 
 

Ein guter indirekter Schüler von Dr. J. Murphy muss Napoleon Hill gewesen 

sein. Beide haben dieselben geistigen Quellen angezapft und in ihren Bü-
chern “Denke nach und werde Reich”; Napoleon Hill, und “Die Macht 

ihres Unterbewusstseins”; Dr. J. Murphy, weitergegeben.  

Beide Bücher werden in der HuMan-Wirtschaft als Lehrbücher verwendet 

und daraus Kurse angeboten.  
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Ihr Recht auf Reichtum    
 

Vorweg möchte ich die 12 Punkte, die wahren Reichtum ausmachen, und 

wie diese in den Schulen der „HuMan-Wirtschaft” gelehrt werden, vorstel-
len: 

Stellen Sie sich also selber vor, sie haben…. 

 

  1.  Eine positive Einstellung 
  2.  Körperliche Gesundheit 

  3.  Harmonische Beziehungen zu unseren Mitmenschen 

  4.  Freisein von Angst 
  5.  Unerschütterliche Zuversicht 

  6.  Hoffnung auf künftigen Erfolg 

  7.  Bereitschaft zum Teilen 
  8.  Arbeitsfreude 

  9.  Aufgeschlossenheit gegenüber allen Menschen und Dingen 

10.  Strikte Selbstdisziplin 

11.  Einfühlungsvermögen und Verständnis für andere Menschen 
12.  Finanzielle Sicherheit. 

 

(nach Napoleon Hill) 

 

 

Sie sehen, die finanzielle Sicherheit steht ganz am Schluss. Die positive Ein-
stellung dagegen ganz am Anfang dieser Liste, was wahren Reichtum aus-

macht. Zudem wiederhole ich nochmals die Definition eines hohen Geistwe-

sens, das einmal von Allan Kardec gefragt wurde, welche Art von Reichtum 
anzustreben sei.  

 

Seine Aussage lautete: 
 

Wahrer Reichtum besteht darin, dass man seine Zeit nach 

seinem Geschmack anwenden kann und nicht zu Arbeiten 

gezwungen wird, an denen man keinen Gefallen hat. 

 

Somit sind wir wieder bei den grundsätzlichen Zielen der „HuMan-Wirt-

schaft” angelangt, die jedem Menschen diese Möglichkeit über seine Selb-
ständigkeit und Souveränität in allen Belangen geben kann, sofern er dies 

will.  
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Der freie Wille jedes Menschen wird immer respektiert. 
 

Der Mensch ist geboren worden, um sich geistig zur Meisterschaft zu ent-

wickeln und nicht, um in materiellem Überlebenskampf alle seine geistigen 
Qualitäten und seine Macht über die Materie zu vergessen. Darum ist mate-

rieller Wohlstand der ursprünglich von Gott vorgesehene Normalzustand der 

Erde gewesen. Zu diesem Urzustand müssen wir nun dringend durch ein 

neues Geld- und Wirtschafts-System zurückkehren. Es heisst „HuMan-

Wirtschaft”. Nur diese Wirtschafts-Philosophie kann Ihnen Ihr Recht auf 

Reichtum zurückgeben und ein sorgenfreies, glückliches Leben in Wohl-

stand und Überfluss ermöglichen.  
 

Überfluss ist ebenso ein göttliches Urprinzip wie die geistigen Kräfte. Nur 

so kann der Mensch seine ursprüngliche Aufgabe auf dieser Erde erfüllen, 
sein Karma abzubauen und zur Meisterschaft aufzusteigen. Er muss seinen 

Gottesfunken in seinem Innersten wieder entdecken, seine materiellen Ver-

haftungen und Hüllen ablegen und seine göttliche Identität wieder erkennen. 

Dies kann er nur in Besinnung auf sein Innerstes,  

das ihn lehrt;  

• Liebe und Weisheit, Ruhe und Treue, Gelassenheit und Geduld 

allen Geschöpfen dieser Erde gegenüber walten zu lassen.  

Beherrscht er mit diesen Eigenschaften die materielle Welt, so kann er die 
Schönheit und den Luxus dieser Erde von seinem inneren Unterbewusstsein 

verlangen. Dies wird ihm den Sinn des Lebens zeigen und zu erfüllen helfen. 

Er braucht sich dann nicht mehr mit dem Allernotwendigsten zu begnügen, 

wenn er durch das Anerkennen seiner Gottbewusstheit und deren unendli-
chen Macht in der Welt der Gestalt, diese seine Herzenskraft in positiver 

Weise für seinen materiellen Wohlstand einsetzt. 

 
Lernen Sie in den Schulen der „HuMan-Wirtschaft”, wie man sich das Gelt 

= die Leistungs-Verrechnung zum Freund und ständigen Begleiter macht. Ihr 

Wunsch, reich zu sein, ist nichts anderes als die Sehnsucht nach einem sinn-
erfüllteren, glücklicheren und schöneren Leben. Es handelt sich hier um ei-

nen kosmischen Instinkt. Ihr Streben ist deshalb nicht nur gut, sondern sogar 

sehr gut. 
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Geld ist ein Symbol  
 

In der nachfolgenden Beschreibung habe ich die Gedanken von Dr. Murphy 
zum alten Geld mit “d” geschrieben, etwas umgedeutet und dabei den neuen 

Begriff Gelt mit “t” verwendet. Er versuchte schon vor über 80 Jahren das 

Phänomen Geld so zu deuten, wie es nun endlich nach 300 Jahren Zinsgeld-
geschichte durch die neue Betrachtungsweise und Definitionen durch die 

“HuMan-Wirtschaft” endlich allgemeingültig werden könnte. Das materielle 

Geld wird ersetzt durch das Symbol Gelt, das physisch nicht mehr existiert.  

 
Dr. Murphy’s Urtext lautet dann wie folgt: 
 

„Erstmals wieder durch die direkte Leistungs-Verrechnung ist Gelt zum 
ursprünglichen symbolischen Tauschmittel zurückgekehrt. Der Nachweis 

eines hohen Aktivsaldos auf dem Verrechnungskonto bedeutet nicht nur 

Freiheit von Armut und Mangel, sondern auch Schönheit, Kultur, Über-

fluss und verfeinerte Lebensart. Dieser Aktivsaldo ist nicht mehr und nicht 
weniger als ein Symbol der wirtschaftlichen Gesundheit eines Landes. So-

lange das Blut, der Warenkreislauf, ungehindert im Organismus zirkuliert, 

ist der Mensch physisch gesund. Solange das Gelt frei im Leben des ein-
zelnen zirkuliert, ist dieser wirtschaftlich gesund. Sobald die Leute anfan-

gen, ihr Gelt aus Angst im Sparstrumpf zu horten, steht es schlecht um die 

Wirtschaft (Sparen ist ein bewusstes Verhindern, einem Leistungswilligen 
zu gestatten, seine Leistung weitergeben zu können).“  
 

• „Der Weg zu Glück und Erfolg auf jedem Gebiet - sei dies nun see-

lisch, geistig oder materiell - steht dem offen, der mit den wunder-

wirkenden Kräften des Unterbewusstseins und den Kräften des 

Universums und des Geistes vertraut ist. Alle diese drei Worte 

haben den gleichen Ursprung: den ALLGEIST-GOTTES.“ 
 

„Armut ist keineswegs etwas Tugendhaftes oder Verdienstvolles, sondern 

es handelt sich um eine von vielen geistigen Erkrankungen.“ 
 

„In vielen Fällen mag die Geltknappheit unter anderem daran liegen, dass 

die Betroffenen heimlich oder offen das Gelt und den Gewinn verdam-

men; sie bezeichnen es als "schmutzig” oder sagen: Geldgier ist die Wur-
zel allen Übels.“ 
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Wie man die richtige Einstellung zu Gelt gewinnt 
 

Wollen Sie die Ihnen zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel vervielfa-

chen, so wiederholen sie jeden Morgen und Abend folgenden Spruch: 
 

 

 Mir ist Gelt von Herzen willkommen, ich mag es, ich ver-

wende es weise, überlegt und für gute Zwecke. Ich gebe 

es gerne mit vollen Händen aus, und es kehrt auf wun-

dersame Weise vermehrt zu mir zurück. Gelt ist nicht nur 

etwas Gutes, sondern sogar etwas sehr Gutes. Geld 

strömt von allen Seiten im Überfluss auf mich zu. Mit sei-

ner Hilfe werde ich viel Gutes und Nützliches tun, wes-

halb ich auch dankbar bin für meine materiellen und 

geistigen Schätze. 
 
 

(Aus Dr. Joseph Murphy: ”Die Macht Ihres Unterbewusstseins”;  

Ariston Verlag, Genf) 
 

 

Obiger Satz lautet in der HuMan-Wirtschaft – die den Gewinn in Leistungen 
gesetzlich schützt wie folgt: 

 

• Nur wer dem anderen den Gewinn gönnt, erhält selber von allen an-

deren auch seinen gerechten Gewinn. Gewinn ist ein kosmisches Ge-

setz.  
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Multimediale Lern- und Lese-Methode 
 

 

 

Auf die Intelligenten müssen die Menschen achten,  

Auf die Dummen passt der liebe Gott selber auf.  

 

 
Zum Thema der „Macht des Geistes“ im Einsatz zur Verwirklichung von 

persönlichem Erfolg und Wohlstand, sind Dutzende von Büchern geschrie-

ben worden. Schon weit über 100 Millionen Menschen haben diese Bücher 
gekauft und etliche 30% haben sie eventuell auch gelesen. Danach müssten 

nun gut 30 Millionen Wissende auf dem Weg zum Erfolg sein, oder den fi-

nanziellen Reichtum bereits verwirklicht haben. Ich bin aber sicher, dass 
nicht einmal ein Prozent der Leser dieses enorme Wissen und die sicheren, 

zum Erfolg führenden Techniken, wie sie in diesen Büchern beschrieben 

sind, anwendet und praktiziert. Dies aus dem einfachen Grunde, weil das 

menschliche Gehirn erstens am Tage etwa sechs verschiedene Bewusstseins-
zustände hat und deshalb das Gelesene je nach Tageszeit und Aufnahmezu-

stand jeweils mehr oder weniger registriert und verschieden aufzeichnet. 

Wer liest also ein Buch schon sechsmal und dies jeweils zu anderen Tages-
zeiten? Fast Niemand. Schon nur das gleiche Buch ein zweites Mal am Mor-

gen nach dem Erwachen gelesen, eröffnet Ihnen komplett neue Inhalte, als 

ob Sie das erste Mal ein ganz anderes Buch gelesen hätten. Also liegt der 

Grund, weshalb all die wertvollen Bücher auf dieser Welt den allgemeinen 
Wohlstand noch nicht bewirkt haben, schlicht und einfach darin, weil der 

Mensch zu träge ist.  

 
Bisher fehlten ihm geeignete Hilfsmittel, um diese Bücher mehrmals zu le-

sen und sie teilweise sehr rasch auswendig zu lernen. Nur was seinem Un-

terbewusstsein unvergesslich einzuprägen er imstande war, nur wenn er die 
Kernaussagen wirklich hart täglich trainiert, so begreift er den Inhalt. Er 

muss vom Stoff das Gefühl erhalten, dass er aus seinem eigenen Kopf 

stammt. Und nur dann ist er in der Lage, diesen grossartigen geistigen Wis-

sensschatz umzusetzen und täglich in seinem Leben zu integrieren. 
 

Um nun diese dringende Lerntätigkeit, welche eben ein hartes an-sich-arbei-

ten bedeutet, etwas zu erleichtern, haben wir dieses Buch in der Weise com-
putertauglich gemacht, dass Ihnen der Computer Stelle für Stelle solange 
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vorliest, bis Sie das, was Sie als wichtig betrachten, auswendig gelernt haben. 

Das Multimediale Computerzeitalter wird Ihnen die grossartigste Hilfe zum 

bewussten geistigen Lernen bieten.  
 

 

 
Dieses Buch 2 sucht den Typus Mensch mit den vorgängigen Eigenschaften, 

der mit der nachstehend beschriebenen HuMan-Bewegung (HMB) sich zur 

Umsetzung des Wissens aus Buch 1 der HuMan-Wirtschaft bereit erklären 

kann.  
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*      Kapitel   5      * 
 

 

Die HuMan-Bewegung als erste 

human ausgerichtete Wirtschafts-Partei 
 

(HuMan-Bewegung abgekürzt HMB) 
 

 

"Schaffe dir den Gegenpol selbst, 

so weißt du, wie er handeln wird". 

 

Nach dieser Strategie sind alle Parteien 

von derselben Denkstube abhängig, 

dem privaten Geldmonopol. 

Nicht so die HuMan-Bewegung. 

 

 

 

Wo steht die HuMan-Bewegung „HMB“? 
 

Die demokratisch inspirierten Parteien wurden einmal von ihren Ursprüngen 

her in Links = Sozial, reformerisch, Mitte = Religiös (oder eine Mischung 

von vielem) und Rechts = bürgerlich, besitzbezogen, traditionsbedingt ein-
geteilt. Es kristallisierten sich von rechts Kapitalismus, von links Kommu-

nismus als polarisierende Blöcke heraus, beide inspiriert und gesteuert unter 

dem Dach einer verborgen global operierenden monetären Oligarchie (Herr-

schaft einer kleinen Geld-Elite-Gruppe aus dem US-Banken-Establishment).  
 

Nach Auflösung des kommunistischen Blocks und dem Fehlschluss daraus 

resultierender kapitalistischer Überlegenheit, beginnt sich auch der Kapita-
lismus zu demontieren und legt die verborgene Szene seiner Marionetten-

funktion frei: Die auf der Erde herrschenden Kräfte sind nicht willkürlicher 

Natur ohne Konzept, sie sind alle aus Köpfen und Gedanken entstanden und 
wohl geplant. Nur haben deren Nachkommen den Geist der Quelle nicht 

mehr direkt greifbar, um Korrekturen mit ihm zu besprechen und lassen nun 

ein ererbtes System weiterlaufen, weil sie nicht wissen, was sie wie ändern 

sollten. Von gewinnenden Materialisten kommen niemals Änderungen.  
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Zu sehen, was wir auf der Erde in einer Umbruchsituation tun können, 

scheint mir so unmöglich nicht, als dass es sich nicht zu versuchen lohnte. 

Wenn sich Irrtümer schon mal erkennen lassen, warum sie nicht ausräumen, 
wenn die Intelligenz dazu langt. Mit Nichtstun die Zeit zu verwalten, gelingt 

uns nicht. So weiter zu machen, wie bisher, wissend, dass wir uns selber 

auslöschen, ist ebenso unmöglich. Also fahre ich fort, mir, was ich begonnen 
habe, genauer anzusehen, und fahre fort, es mitzuteilen. 

 

Keinesfalls wollen wir den heutigen Kapitalismus mehr dulden, der nach 300 

Jahren Kampf die reine Geldmacht geworden ist, mit der er die Völker aus-
plündert und gegeneinanderhetzt, um sie samt ihren ständig wechselnden Re-

gierungen zu unterwerfen. Almosenverteilung (Subventionen, Renten, Ar-

beitslosengeld, Grundeinkommen nach dem geplanten Great Reset) an die 
Unterworfenen ist der Gipfel des Wahns, die „Welt“ zu beherrschen mit ei-

nem Nichts aus aufgeblähten Zahlen. 

 

Die HuMan-Bewegung ist zuerst absolut „Links“ = sozial-demokratisch 

orientiert. Sie will den Wohlstand aus der Marktsättigung ohne Hinder-

nisse eines falschen Geldes auf alle Bürger eines Staates gerecht und leis-

tungskonform verteilt wissen. Leistungskonform heißt, dass nicht jeder wie 
im Kommunismus das Gleiche erhalten soll, sondern seiner Einmaligkeit 

und Leistung entsprechend. Da die Selbstleistenden und Selbstverantwortli-

chen ihr Leistungskapital verwalten und durch die Leistungsverrechnung im 
EUROWEG-System wie Gelt gutbuchen können, ändert sich ihr Bewusst-

sein und ihr Status hin zum Selbständigen, in seiner Entwicklung unverwech-

selbaren Unternehmer. Damit wäre die HMB nun schon in der Mitte. Sie 

fördert das Unternehmertum der Selbständigen.  

• Der abhängige Lohn-Sklave wird damit abgeschafft.   
 

Alle Menschen in einer Verrechnungsgesellschaft wie EUROWEG müssen 

Rechnungen schreiben, um an Gelt zu gelangen. Dies können sie zusammen 
mit Buchhaltung sofort leicht erlernen, genauso wie sie heute Geld ausgeben 

können. Dies macht die EUROWEG-Software zum Grossteil direkt bei Be-

stellen einer Ware oder Leistung automatisch. Das Lohnwesen mit Lohnsteu-
ern und Sozialabgaben auf Lohnprozente kann abgeschafft werden.  

 

• Damit sind wir beim zentralen Punkt eines neuen Bewusstseins:  
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Wie sind die Menschen der HuMan-Wirtschaft nach allem, was sie durchge-

macht haben, beschaffen? Wir wissen, dass es ein neues Menschenbild 

braucht. Aber auch dies ist nicht neu. Ein entsprechend angepasstes Schul-
system mit Kursen für alle Situationen lässt sich errichten, das Kindern und 

Erwachsenen zur Verfügung steht.  

 
Wie vor 3000 Jahren sind nach der Einführung der HuMan-Wirtschaft die 

Menschen wieder als eigenständige, in (Gross-) Familien eingebettete Un-

ternehmer tätig, wie damals als selbständige Bauern, Handwerker oder noch 

früher die nicht Sesshaften, die ihre Nahrung nicht anbauten, sondern erjag-
ten und sammelten. Der Sklave als Arbeiter stammte aus in Kriegen unter-

worfenen fremden Völkern, nie aus der eigenen Sippe oder Volksgruppe. 

Erst der materielle Mammon, eingeführt um 600 v. Ch. machte Mitglieder 
der eigenen Sippe zu Lohnsklaven. Wie es in der Bibel steht:  

 

• „Wenn du wirklich frei sein willst, dann lasse dich nicht vom 

Mammon oder anderen Geld-Göttern versklaven“.  
 

Wir lassen uns, ohne es zu wollen, vom Gott Geld ununterbrochen verskla-

ven und bemerken es kaum noch. Die Banken sind Gott-Ersatz; mit aus dem 
Nichts erzeugtem Geld, das man erhält, wenn man irgendwo arbeitet, ver-

sklaven sie den naturgemäß Tätigen und diese bemerken es kaum noch. So-

ziale Systeme werden erfunden, um den Geschädigten Trost zu spenden, 

wohlwollend gewährend, als hätten sie eigentlich kein Recht auf Gewährung. 
Und nun kommt es zum letzten Akt: Selbst das Geld zum Gewähren reicht 

nicht mehr aus. Streit entsteht, wer wie viel bekommen darf, und wird zur 

Hauptbeschäftigung der Regierenden. Die eigentlichen Regierungsaufga-

ben nimmt mit dem Steuern des Geldflusses die verborgene Hochfinanz 

wahr.  

 

• "Denn sie wissen nicht, was sie tun" - auch aus der Bibel.  

Wie aber können Menschen sich frei von etwas machen, von dem sie 

nichts wissen? Doch nur, indem man ihnen das Wissen verschafft, denke 

ich. Oder fällt Ihnen etwas Überzeugenderes ein?  

 

Der Kapitalismus ist niemals gerecht, aber immer effizient. 
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Darum haben alle heutigen sozial ausgerichteten Parteien kein funktionie-

rendes Partei-, insbesondere kein Wirtschaftsprogramm mehr anzubieten. 

Das Einzige, was ihnen bleibt, ist die Suche nach immer verrückteren Ein-
sparmodellen. Sie übertreffen sich gegenseitig im Erfinden von Sparmodel-

len und Steuerreformen, mit denen sie den lang ersehnten, „Wirtschaftsauf-

schwung“ schaffen wollen, den die Wissenschaft von der Wirtschaft von Zeit 
zu Zeit ankündigen muss, um die Räder des Wahns zu ölen.  
 

Wirtschaftsaufschwung ist im Zustand der Marktsättigung, den wir erreicht 

haben, sehr schwer machbar. Es bräuchte dazu ein zugkräftiges Großprojekt. 

Die USA, auf die der ganze Markt sich ausrichtet, demonstrieren mit ihren 
Kriegen, wie mit diesen „Großprojekten“ die Wirtschaft anzukurbeln ist. Ein 

weiterer Beweis für verborgenes Herrschen aus dem Hintergrund - im Voll-

besitz ihres Vernunftpotentials könnte eine Regierung ja so nicht handeln. 

"Sie wissen nicht, was sie tun".    
 

Die USA gaben 2003 die enorme Summe von 370 Mia. $ fürs Militär aus. 

Das ist das Sechsfache der ehemaligen UDSSR - heute Russland und eine 

Reihe anderer selbständig gewordener Staaten - und das Zweifache aller eu-
ropäischen Staaten zusammengenommen. Umgerechnet gibt die USA pro 

Minute 700'000 $,  pro Tag also 1 Mia. $ für ihre Armee zur Wirtschafts-

ankurbelung aus. Wenn einem schon nichts anderes einfällt, was man mit 

Sklaven machen kann, dann halt Krieg.  
 

Die ägyptischen Pharaonen haben dafür (Grab)-Kammern als Pyramiden ge-

baut und die Azteken ebensolche Sonnentempel als riesige Steinpyramiden, 

um die Sklaven zu beschäftigen. 
 

Die HuMan-Wirtschaft jedoch will dem Menschen wieder die Würde als ein-
maliges Individuum, das grundsätzlich selbständig sein muss, zurückgeben. 

Dazu brauchen wir ein anders gehandhabtes, dezentrales Gelt, das jeder 

Selbständige durch das Schreiben seiner Leistungsrechnungen erzeugt. Die 
dazu erforderlichen staatlichen Großprojekte sind ein neues Verkehrssystem 

(siehe Buch 1), damit einhergehend komplett neue Bebauungspläne und 

Häusertypen (mit eigen gewonnener Solarenergie) und dezentraler Energie-

versorgung, Umweltschutzprojekte, die problemlos bezahlbar sind und da-
mit die Schäden der Hochfinanzepoche beseitigen, sowie ein neues Ausbil-

dungs- und Schulsystem in kleinen, die Einmaligkeit jedes Menschen för-

dernden Klassen und Gruppen. Dafür brauchen wir wesentlich mehr Schulen 

und Lehrkräfte.  
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• Lernen kann das ersetzen, was die US-Armee heute mit ihrem Per-
sonalapparat und Geldausgabesystem macht (siehe Buch 1 den 

HMB-Businessplan fürs „Paradies“).  
 

Damit lässt sich wieder umdrehen, was eine im Jahr 2002 erstellte Gallup-

Umfrage bei Arbeitern und Angestellten ans Licht der Öffentlichkeit gestellt 

hat:  

• „ 87 % der Menschen geben an, mit ihrer Arbeit nicht zufrieden 

zu sein, sie nur wegen des Gelderwerbs tun zu müssen“, sie hät-

ten innerlich schon längst gekündigt.  20 % arbeiten direkt ge-

gen die eigene Firma.  
 

Das sind die Auswirkungen schlimmsten Geld-Sklaventums, das die Hu-

Man-Bewegung als Aufgabenpotential vorfindet und beseitigen muss. Mit 
Hilfe von außen im Zusammenwirken mit Menschen könnte es nach vorsich-

tiger Einschätzung in 3 x 7 Jahren gelingen.  

 
Wir müssen uns also darauf einrichten, dass wir in vielen Bereichen, vorwie-

gend im Geldbereich, in den nächsten 20 Jahren so viel verändern müssen, 

wie sich in den letzten 2000 Jahren zusammengenommen die Situation auf 
dem Planeten nicht verändert hat. Packen wir es mit Kopf und Händen an, so 

gibt es die Chance des Gelingens. 

 

„Ein Bankangestellter wurde bei seiner Pensionierung gefragt, was in den 50 
Jahren, in denen er in derselben Bank gearbeitet hatte, die maßgeblichste 

Neuerung gewesen sei? Er musste lange nachdenken.  
 

Plötzlich erhellte sich sein Gesicht. Seine Antwort:  
 

• „Die Einführung der Klimaanlage!“  
 

Für die Banken eine tolle Neuerung, mehr wird ihnen auch in Zukunft nie 

einfallen. Wenn 2022 ihr System den Total-Crash durchlebt, so werden deren 

Oberen danach genauso weitermachen wie bisher. Doch eine Änderung 
werden Sie zur Beruhigung und vor allem zu ihrem Machterhalt einführen: 
 

• Die allgemeine Gold-Deckung des neuen €$ Computer-Geldes. 
 

Denn darauf haben sie sich auch die letzten 70 Jahre vorbereitet durch Horten 

von 30% des weltweiten Goldvermögens. Rothschild will mit seinen 100'000 
Tonnen Gold sich als Retter aufspielen und dann als einziger verkünden, dass 

er der Menschheit wieder ein «sicheres Gold-Geld» geben kann. 

Selbiges will auch die FED-Chefin von Donald Trump. Auch Ideenlos! 
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• Also wir sind mit EUROWEG als einzige Lösungsanbieter gefordert.  
 

 

Von der Demokratie zur KREDITIE 
 

Wie der erforderliche demokratischer Systemwechsel erfolgt! 
 

Dem nach 2021 noch bestehenden maroden Schuldgeldsystem müsste auf-

grund der gewaltigen Verschuldung von Staaten und Bürgern sowie der drit-
ten Welt mathematisch der Kollaps drohen. Der Zeitpunkt ist schon gefähr-

lich nahe. Das seit 2014 auf Null-Zinsen zurückgefahrene kriminelle IWF-

Kreditsystem beweist das eindrücklich. Dass etwas unternommen werden 
muss, ist sehr vielen Ökonomen und Geldwissenschaftlern klar. Ansätze 

dazu werden von verschiedenen Organisationen geprüft. Die hier beschrie-

bene ganzheitliche Lösung, wie jede andere auch, kann nur im Rahmen po-

litischer Veränderungen durchgesetzt werden.  
 

Um grundsätzliche Reformen wie die Einführung der "HuMan-Wirtschaft“ 
als Staats- und Wirtschaftskonzept garantieren zu können, sind zwei tra-

gende Organisationen vorerst ins Leben gerufen worden:  
 

1. Eine Schweizerische Firmen-Struktur für die ERUROWEG 

Existenzbetreuung der Kontenführer (WEG-Zentralen), Orga-

nisation zur Umsetzung der bargeldlosen Leistungs- Verrech-

nung, genannt „€URO-Welt-Einheits-Geltungs» LV-Zentrale,  

und  parallel dazu: 

2. Eine soziale, global organisierte und funktionierende, geistig 

geschulte, HuMan-Bewegung als Vereinigungsbewegung .  
 

Diese zweiten gut durchorganisierten Vereinigungen der DACH-Länder, 

werden als ihr Haupt-Qualitätsmerkmal eine fundierte, auf technisch mach-

barem und perfektem Vorgehen beruhende Politik vertreten.  

• „Machen“ ist ihr Prädikat, nicht über Lösungen polemisieren. 

 

Ein Politiker unserer HuMan-Bewegung muss neben einer ethisch-spiritu-

ellen Grundhaltung und Ehrlichkeit auf wenigstens einem Gebiet absolut 

Fachmann sein. Nur für sein Fachgebiet äußert er sich politisch öffentlich. 

Politisieren nur mit „gesundem Menschenverstand“ und der so beliebten 
„Bürgernähe“ ist in der jetzt fortgeschrittenen Zeit mit den vordringlich 
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ökologischen, ökonomischen, finanztechnischen und materialtechnischen 

Problemen nicht mehr möglich. Deshalb kann die Basis-Volks-Demokratie, 

in der alle zu allem auch ohne Sachverstand mitreden (neudeutsch = konsen-
sieren) wollen, nicht mehr als die perfekte Staatsform unseres nicht mehr nur 

technischen Zeitalters bezeichnet werden, sondern nur als die am wenigsten 

schlechte.  
 

In keinem global vernetzten Konzern werden Entscheide vom letzten Hilfs-

arbeiter bis in die Geschäftsführung demokratisch gesucht. Ergebnis wäre 
immer blockierende Mittelmäßigkeit, da die kreativen Kräfte gewöhnlich 

die Minderheit bilden.  
 

Wir brauchen in der Politik eine nach Top-Management-Methoden organi-

sierte Teamarbeit, wobei Nicht-Fachgebiet Kenner vorher zu einem Thema 
befragt und ihre Ansichten für die Entscheidung verwendet werden sollen, 

diese aber nicht durch Mehrheitsbildung persönlicher Interessen ein sachlich 

fundiertes Resultat überstimmen können. Die indirekte Demokratie als ope-
rationelle Basis für Sachfragen, gepaart mit direkter Demokratie in emotio-

nellen und allgemeinen Belangen, sowie eine auf die wirklichen Bedürfnisse 

des Menschen und auf die Belastbarkeit der Umwelt ausgerichtete zentrale 

Steuerung, sind die Maxime der HuMan-Bewegung. Hier werden nur Sach-
kenntnisse von erfahrenen Experten auf ihren Gebieten zählen und Entschei-

dungsgrundlagen bilden. Darum nennen wir sie die „Stände-Demokratie“ 

oder auch „Kreditie“ was bedeuten soll, dass in der HuMan-Bewegung 
„HMB“ kosmisch-geistig ganzheitlich geschulte Berufene (mit Kopf, Herz 

und Bauch) regieren und nicht vorwiegend vom Bauch oder Gefühl Be-

grenzte.  
  

Elitäre Fachteams und Wirtschaftsvertreter sollten in Zukunft die Geschicke 

des Planeten Erde leiten. Ohne auf Leistung, Qualität und persönliche Ver-
antwortung gestützte Hierarchiestufen geht es nicht mehr. Die Parteien wer-

den sich aus fachspezifischen Mitgliedern rekrutieren und darin von ande-

ren unterscheiden. Die Rechts-, Links- und Mitte-Ideologien durchziehen 
schon heute alle Parteien; sie unterscheiden sich kaum noch voneinander und 

schreien förmlich nach Umstrukturierung, bevor sie sich wegen Sinnentlee-

rung auflösen müssen. Das Personal unserer HuMan-WEG-Zentralen wird 
wie in einem Konzern von «Personal-Chefs» und deren Teams rekrutiert und 

nie in Abstimmungen.  
 

Das Programm der „HMB“ stützt sich ergänzend zu den bestehenden Geset-

zen auf die Analysen und Gedanken der Bücher „HuMan-Wirtschaft 1 - 5". 
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Die Überlegungen darin können ähnlich einem Zusatz-Grundgesetz gehand-

habt werden. HuMan und frei sollte die neue Erde gestaltet werden: Ein geis-

tig stärker betontes Zeitalter (Wassermann) löst das von Händlern und Krie-
gern dirigierte 1980 abgelaufene Zeitalter (Fische) ab, in dem jeder verächt-

lich gemacht werden konnte, der über geistige Zusammenhänge mehr wusste 

als vom Ersatzgott Geld toleriert. Weiter in Buch 3 der HuMan-W. 
 

 

Wichtigste Ziele des Parteiprogramms sind: 

Aus Buch 1 entnehmen wir als informative Wiederholung:  

 

1.   Währungsreformen in allen Ländern 
 

• Die Verpflichtung zum Mindestgewinn-Schutz von 7 % netto 

• Das Klagerecht auf Dumpingpreise 

• Einführung des Erdumspannenden Internet EUROWEG- Verrech-

nungssystems mit vernetzten E-Shops und LV-Bezirkszentralen  

• Neuregelung des Geld- und Währungsmonopols in Händen der 
Neuen CH-UNO Welt-Regierung und seine schrittweise Übertra-

gung auf alle Unternehmer und souveräne Menschen, 

• Automatische Auflösung des Zinses auf allen Umlaufscheinen, Kre-

ditkarten und Vermögen, weil beseitigter Geltmangel kein Leihge-

schäft mehr sinnvoll macht, 

• Einheitliche Waren-Transfer-Steuer als einzige Steuer (WT-St.) 

• Freizeit- und Weiterbildungsgarantie, Altersvorsorge, Existenzbe-
treuungsprämie. Alle sind direkt beziehbar beim Verbuchen von 

Rechnungen über die Leistungs-Verrechnungs-Zentrale auf Kredit. 

•  Ein neues HuMan-wirtschaftlich gestaltetes Bankengesetz mit Ab-

schaffung der privaten Banken. (Sie werden zu WEG-Zentralen) 

 
 

2.       Die Abschaffung der meisten Konkursämter 
 

• Da Konkurse nur in seltenen Fällen vorkommen; wird eine einzige 
Staatsstelle innerhalb der HuMan-Wirtschaft genügen. 
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3.   Einführung der WEG-BegleiterIn als Existenzbetreuung 

•  Auflösen der Gruppe der Arbeiter und Angestellten zu selbstverant-

wortlichen Unternehmern und Leistungsverrechnern, auch als be-

triebszugehörige Mitarbeiter in allen Positionen. 

 

4.   Abschaffung der Zwangspensionierung 
 

• Die Ruhestandsgrenze wird in Zukunft wieder freiwillig selbst fest-
legbar sein. 

• Wer mindestens 50 Jahre aktiv war, kann die weiteren Leistungen 

als Kredit beziehen, sollte sein Konto auf Null sein. 

• Wer weniger als 50 Jahre aktiv war, erhält gestuft reduzierte Kredite. 
 

 

5.   Direkte Demokratie in gesellschaftlichen Angelegenheiten 
 

• Demokratische Wahl der (sachbezogen wirkenden) Regierungspar-

teien wie in der Schweiz. 

• Bei komplizierten Sachfragen liegt die Entscheidungsvorbereitung 

bei ganzheitlichen Fachteams (nur Fachdelegierte stimmen ab). 
 

 

6.  Einführung des Weltverkehrskonzepts  
 

• Individuelles Magnetschwebetaxi (Auto) 

• Die Eisenbahnen werden für Container-Gütertransporte umgebaut  

• Kein Bau weiterer Autobahnen erforderlich.   
 

 

7.       Schulkonzept in Grundzügen international vereinbart   
 

• mit Erwachsenenschulen, Unternehmerschulen, Schulen für den in-

dividuellen Weg zur Selbständigkeit, für Computer- und Buchungs-

wesen, Recycling, Sprache, Musik, und Kunst, Bio-Gartenbau, Tier-

haltung etc. 

• Einführung von Erwachsenenschulen mit zusätzlich 12 Schul-Jahren 

auf Kreditbasis beziehbar. 

• Arbeitspausen-Kredit nur über Schulen zahlbar. 

 („Arbeitslos“ wird zu „Arbeitspause“ umbenannt). 
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8.    Erdflächendeckende Landreform –  

• Aller Boden wird zum Staatsbesitz und kann nur noch gepachtet 

werden. Erbpachtrecht ist möglich. 

 

 

 

Die Zukunft der Welt liegt bei Russland 

"Mit Russland kommt die Hoffnung der Welt. Nicht in Bezug auf das, was 

manchmal als Kommunismus oder Bolschewismus bezeichnet wird - 

nein! Aber die Freiheit - die Freiheit! Dass jeder Mensch für seinen Mit-

menschen leben wird. Das Prinzip ist dort geboren. Es wird Jahre dauern, 

bis sich das herauskristallisiert, doch aus Russland kommt die Hoffnung 

der Welt wieder.“        ~ Edgar Cayce 1877-1945 Medium 
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*      Kapitel   6      * 
 
 

Der Weltzentralbank-Präsident 

Das Geld als Lebensblut 
Auszug aus  Kapitel 6  (Seite 59 – 78) 

 

6.111 Jahrtausendelang lebte die Menschheit in der Spannung zwischen 
Geist und Gewalt. Propheten, Dichter und Philosophen verkündeten, was 

das Leben sein kann, wenn es die nötige geistige Freiheit gewinnt. Aber 

gleichzeitig war die Masse der Menschen mit tausend Fesseln an ihr Le-
ben gekettet und denjenigen ausgeliefert, die die wirtschaftliche Knapp-

heit durch Geld und Herrschaftssysteme manipulierten. 

Das neue Zeitalter hat uns nicht nur geistige, politische und industrielle, 
sondern auch monetäre Revolutionen beschert. Geld und Kredit sind un-

gleich machbarer geworden. Die Aufgabe lautet: 

Wir müssen das Geld als ein Drittes zwischen Geist und Gewalt handha-

ben, aber wir müssen gleichzeitig verstehen, dass es ein hochwirksames 
Instrument ist, das des Meisters, ja des Künstlers bedarf, der damit um-

gehen kann und der es in das Orchester aller anderen Führungsinstru-

mente integriert. (Dies kann nur ein Führer aus der Germanisch-Slawi-

schen Völkergemeinschaft sein. Anm. HJK) 

6.113 Was ist reines Geld? Fassbar ist es noch nicht, aber in Umrissen vor-

stellbar als dasjenige Instrument der Globalsteuerung, mit dem es gelin-

gen wird, Milliarden von Menschen das Empfinden zu vermitteln, in ih-

ren wirtschaftlichen Entscheidungen frei zu sein, und Billionen von Ar-
beitsstunden jährlich, die heutzutage auf kontroverse Entscheidungen und 

Handlungen vergeudet werden, einzusparen zugunsten solcher Tätigkei-

ten, die dem Menschenleben Sinn geben. Es geht also um die monetären 
Rahmenbedingungen eines möglichst liberalen (staatlich gesteuerten 

Anm. HJK) weltwirtschaftlichen Systems. Es geht um eine Zielfunktion, 

die so kultiviert, so echt menschlich ist, daß sie jeden Einsatz lohnt. 
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6.115 Es gibt drei Urkräfte, die auf das politische Verhalten der Menschen 

und der Gesellschaften wirken: göttliche Vernunft, kurzsichtige Interes-

siertheit und tiermenschliche Trägheit. Es gibt drei Instrumente der ge-
bildeten und/oder machtvollen Einflussnahme: Geist, Geld und Gewalt. 

Politisches Erleben und Verhalten besteht darin, das wirksame Ausmaß 

an göttlicher Vernunft, kurzsichtiger Interessiertheit und tiermenschlicher 
Trägheit in einer gesellschaftlichen Situation so genau wie möglich abzu-

schätzen und mit dem bestmöglichen Gemisch aus Geist, Geld und Ge-

walt auf die Systeme in dieser konkreten Situation einzuwirken. Die Ziele 

des Einwirkens sind Menschenrechte, Wohlstand und Gewaltlosigkeit. 
Aus dem Ziel der weitestgehenden Gewaltlosigkeit und aus der Tatsache, 

dass die Menschen keine Engel sind, ergibt sich zwingend, dass das Geld-

wesen eine Schlüsselrolle im politischen Instrumentarium spielen muss. 

6.117 Reines Geld ist - unter vielem anderen, aber hauptsächlich - das beste 

Mittel zur Anregung derjenigen realen Lebenskräfte, durch die sich bei 

der Mehrzahl der Menschen die Funktionen produktiver Individualität 

und produktiver Sozialität bestmöglich im Gleichgewicht halten lassen, 
damit die Gesellschaft ihrem Ziel, Kultur zu scharfen, immer näher-

kommt. Jeder hat das natürliche Bedürfnis, sich vor den anderen hervor-

zutun und von den anderen anerkannt zu werden. Beides setzt die Mess-

barkeit von Leistungen und Gegenleistungen voraus. Sie ist immer nur 

begrenzt möglich; aber je reiner das Geld ist, desto weiter sind die Gren-

zen der Messbarkeit. 

6.118 Die Frage, was Geld ist, lässt sich fast ebenso schwer beantworten 

wie die Frage, was Gott ist und was er konkret will. Sicher lässt sich aber 

sagen, dass man zum Wesen des Geldes so lange nicht vorstösst, wie man 
es mit kurzsichtiger Interessiertheit besetzt hält. Den Ansatz zur Antwort 

auf die Frage nach dem Wesen des Geldes gewinnt man dann, wenn man 

von dem einzigen überhaupt bestehenden, dem wahren Interesse 
schlechthin, der göttlichen Sehnsucht nach Kultivierung aller Lebensab-

läufe, ausgeht. Von da ergeben sich die nachgeordneten Antworten fast 

wie von allein. 

6.119 Wenn Gott der Gesellschaft das Leben eingehaucht hat, dann 

hat Er ihr auch das Institut des Geldes als ihr Lebensblut verliehen. 

Wir müssen das Geld neu verstehen lernen:  als Gottesgabe, als Instru-

ment für die Erziehung durch den Willen Gottes, des Lohnenden und 

Strafenden, des "genau Rechnenden", wie e  r im Qur'än heißt. Mit 
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Massen vollzogen, ist dieses genaue Rechnen etwas durchaus Heiliges, ja 

Göttliches, und die erste materielle Voraussetzung ist die Verlässlichkeit 

des monetären Instrumentariums.   

6.1  Die Abstraktion unseres Geldbegriffs, wie sie in der alten und neuen 

Quantitätstheorie und den darauf aufgebauten bankbetrieblichen Theo-
rien von Liquidität, Rentabilität, Mindestreserven usw. extrem zum Aus-

druck kommt, ist ein hochinteressantes, aber sozialpsychologisch ver-

fängliches Produkt der "rein" mathematisch-natur-wissenschaftlichen 

Denkweise, die von der Physik und der Technik her in die Ökonomie ein-
gedrungen ist. Wir müssen uns fragen, ob diese abstrakte Vorstellung 

vom Gelde mehr nützt als sie schadet, wem sie nützt und wem sie schadet. 

• Geld soll und muss konkrete Ansprüche an das Sozialprodukt 

bedeuten, und wenn sich nicht jeder unter seinem Geldbesitz 

konkret diejenigen Dinge vorstellen kann, die er innerhalb des 

für ihn überschaubaren Zeitraums dafür kaufen will, dann wer-

den wir die Inflationsmentalität nie austreiben können.  

Das ist ein wesentlicher Grund von den vielen Gründen, die für die konkrete 

Bindung der Weltwährung WEG an die international börsengängigen 
Rohwaren sprechen. (Im Leistungsverrechnungssystem ist seit der Markt-

sättigung ab 1996 dieser Versorgungsgrad natürliche Voraussetzung und 

damit ist die Bedingung erfüllt, dass jeder Guthabenbesitzer jederzeit das 

bekommen kann, was er gerade braucht. Anm. HJK).  

6.13 Wenn man sich in die Möglichkeiten des Geldwesens hineinverset-

zen will, muss man ungefähr so vorgehen, wie man in einer klaren Nacht 

den Sternhimmel betrachtet. Man muss wissen, dass es Monde, Planeten, 

Sonnen und Galaxien gibt, in welchen ungefähren Abständen und Grös-

senverhältnissen diese Objekte zueinanderstehen, wie sie geboren wer-
den, leben und sterben, nach welchen einheitlichen Gesetzen sie sich be-

wegen, anziehen und abstoßen. Man muss erahnen, dass dieses Gesamt-

system unendlich ist, oder besser: dass kein Mensch jemals ein Ende wird 
definieren können. Schließlich muss man wollen, dass dieses System 

nicht sinnlos sei, und muss sich einen Schöpfer, Beleber, Weltenlenker 

als bewegende Kraft dieses Systems vorstellen, so gut diese Vorstellung 
in menschlicher Sprache von Propheten und Philosophen ausgedrückt 

werden kann. 
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In der Welt des Geldes erkennt man Individuen, Handelsgesellschaften, 

Gebietskörperschaften und intermediäre Organisationen, die in bestimm-

ten Kräfteverhältnissen zueinanderstehen und nach sehr ökonomischen 
Gesetzen geboren werden, leben und sterben. Man erahnt, dass dieses 

Subsystem fast unendlich ist, und empfindet Ehrfurcht vor den gewalti-

gen Möglichkeiten, die sich aus einer einheitlichen, straffen und doch an-
passungsfähigen Organisation dieses Subsystems in der Zukunft mit Si-

cherheit ergeben werden.  

6.14 In Geld lässt sich Paradoxie des Lebens, der Widerspruch zwischen 

Wahrheit und Interesse, leichter ausdrücken als in Worten. Nur: Als Re-
cheneinheit muss Geld stimmen, das heisst, wertbeständig sein. Mit Geld 

lässt sich diese Paradoxie unseres Lebens leichter überwinden als mit Ge-

walt, auch leichter als mit geistigen Mitteln, deren Wirkung zu grosse 
Zeitverzögerung hat. Nichtmonetäre Opfer, Gewaltakte des eigenen 

Über-Ichs gegen das eigene Ich, führen nicht so rasch so weit wie rundum 

gut gesteuerte Finanzen. Nur reiner Geist, hoch über Geld und Gewalt, 

führt noch weiter. 

6. 15  Was uns bitter fehlt, (fehlte, bis 1996 die HuMan-Wirtschaft von 

Hans-Jürgen Klaussner veröffentlicht wurde) ist eine reine Theorie des 

Geldes. ''Rein“ das ist nicht nur das Gegenteil von "angewandt“, „rein" 
ist auch das Gegenteil von "unrein". Unrein ist jeder Machtrausch, jede 

Gruppenbindung, jedes kurzsichtige Interesse, jede tiermenschliche Träg-

heit des Denkens, des Handelns und des Nichtstuns - kurz, alles, was nicht 
im höchsten menschenmöglichen Sinn mit dem göttlichen Kulturwillen 

vereinbar ist. 

6.161 Reines Geld ist das allgemeine Mittel des Tausches und der Wert-

speicherung zwischen Angehörigen einer hinreichend demokratischen 
Gesellschaft, die auf hinreichend vollkommenen Märkten in wirtschaftli-

chen Austausch zueinander treten. 

6.163 Reines Geld - das muss so etwas sein wie Substanz bei Spinoza oder 
wie reine Energie. Ich beneide diejenigen, die später leben werden und 

sich reines Geld exakter werden vorstellen können (alle Mitglieder der 

HuMan-Bewegung= HMB). Die erste Voraussetzung ist wohl, dass man 
sich reine Ökonomie denken kann: nicht zweckfrei, aber selbstlos. Reine 

Ökonomie verhält sich zur Reich-Gottes-Idee wie Leib zu Seele. Reine 

Ökonomie ist der Unterbau des göttlichen Kulturwillens. 
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6.166 Reines Geld ist Kredit schlechthin, und Kredit ist Vertrauen auf 

die Sicherheit künftiger Gegenleistung (im Verrechnungssystem der 

EUROWEG Datenbank mit ihren tausenden von Angeboten Anm. HJK). 
So einfach, und so unendlich schwer ist es, Geld zu definieren. Wir - 

jeder von uns, jeder für sich und alle miteinander - können sofort damit 

beginnen, Vertrauen, Zukunft, Sicherheit, Leistung und Kredit durch un-
sere Lebenspraxis zu definieren, um von diesen Definitionen her Geld 

nicht nur definieren, sondern auch schöpfen zu können. (Richtig, Jeder 

schafft durch Vertrauen sein eigenes Kredit-Gelt = Kreditie. Anm. HJK)  

Wahrscheinlich werden wir mit diesen Definitionen lebenslänglich zu tun 
haben und nie zu Ende kommen (oh doch, wir sind ans Ende gelangt Anm. 

HJK), auch wenn wir es uns zur freudigen Pflicht machen, Vertrauen, 

Zukunft, Sicherheit, Leistung, Kredit und Geld tagtäglich mutig zu er-

proben, zu erleben, um dadurch ihrem Wesen näher zu kommen.  

• Diejenigen, die das am besten können, sollen die Macht haben, das 

Geld zu regieren. (WEG-BegleiterIn der WEG-LV-Zentralen Anm. 

HJK). 

6.168 Gnade und Barmherzigkeit: Was ist der Unterschied zum ökono-

mischen Begriff der Vorleistung, des funktionalen Kredits ohne reale Si-
cherheit? Vielleicht kalkuliert Gott, der "genau Rechnende" (Qur'än) 

in WEG=Welt-Einheits-Gelt), wie ein Großunternehmer und bringt ein 

Delcredere (=Konkursversicherung Anm. HJK) als Durchschnittsrate der 

Uneinbringlichkeit in Ansatz. (in EUROWEG vorhanden. Anm. HJK)  

Wenn die Weltordnung stimmt, das heißt, wenn die politischen Risiken 

auf Null zurückgeführt sind und ein Mindestmaß an Wohlstand weltweit 

möglich ist (durch die Marktsättigung seit 1996 mit 200% Nahrungsmit-
telproduktion möglich gemacht, nur die Verteilung noch nicht durch das 

falsche Geldsystem. Anm. HJK), dann wird ein gesundes Mass an Barm-

herzigkeit, Kredit- und Risikobereitschaft von einer religiösen zu einer 
bürgerlichen Tugend. Aber im Grunde kommt Kredit immer vom 

Glauben. (Kredit = Geld) 

 

6.171 Die Weltzentralbank ist eine Behörde von neuer Art. Keine der 

nationalen Zentralbanken, wie sie historisch geworden sind, kann in aus-
reichendem Maß als Vorbild (zu EUROWEG) dienen. Dazu sind die 

besonderen Möglichkeiten der Weltzentralbank zu neu und zu groß. 
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Eine neue Behörde fordert eine neue Art Beamte (=WEG-Begleiter). 

Sie sollen antreten mit einer eigenständigen Motivation, mit einem ge-

formten, vom Ziel her bestimmten System von Vorstellungen über Gott, 
die Welt, das Geld und das eigene Ich. Hinzutreten muss die Bereitschaft, 

solche Vorstellungen zu formulieren, Erwartungen auszusprechen und zu 

begründen, sich voll dafür einzusetzen, dass positive Vorstellungen und 

Erwartungen aus Möglichkeiten zu Wirklichkeiten werden. 

Bankgeheimnisse und bankgeschäftliche Geheimdiplomatie sind Prinzi-

pien für das private Bankgewerbe der dritten oder vierten Kategorie.  

• Die Weltzentralbank und ihre Amtsträger denken, reden und 

handeln offen, dialogisch, diskursorisch. Sie haben es nicht nö-

tig, Profite anzustreben. Profite machen sie von allein, wenn sie 

sich ganz dem Wohl der ganzen Menschheit widmen. (Dies ist 

Prinzip der HuMan-Wirtschaft. Anm. HJK). 

6.175  Die Welt ist in Ordnung, wenn der menschliche Wille zugleich ver-

geistigt und vom Gelde her kontrolliert wird. Reiner Geist ist frei verfüg-

bar wie meistenorts Luft und Wasser. Je mehr Wille sich aber zweckmäs-

sig materialisiert und konkretisiert, desto kostbarer wird er, desto rechen-
hafter muss er sich des Gelddenkens bedienen. Utopien sind realisierbar, 

aber nur bei gewissenhafter Vor- und Nachkalkulation. Der Weg von der 

Sehnsucht zum Bedürfnis, vom Bedürfnis zur Tat, führt über das Wort, 
die Schrift, den Plan, die Kalkulation, die Durchführbarkeitsstudie, den 

Beweis, und all dies muss sich in Zahlen und Geldwerten ausdrücken.Je 

wichtiger Projekte für die Gesellschaft und ihre Kultivierung sind, desto 
zwingender gilt der Satz von der Rechenhaftigkeit des Geistes und der 

Notwendigkeit des reinen Geldes. 

Nächst dem praktizierten Vorbild ist das Geld (und vor allem der Ge-

winn als Motivator, Anm. HJK) das beste Mittel, die Menschen zu pro-
duktiven Tätigkeiten zu veranlassen, die sie mangels Einsicht und Erzie-

hung nicht von sichaus tun mögen. Geld ist seinem Wesen nach eine 

stabile Brücke zwischen der göttlichen Vernunft und der realen Lebens-
praxis, die in der täglichen Auseinandersetzung mit der kurzsichtigen In-

teressiertheit, der tiermenschlichen Trägheit und der Tücke der Objekte 

besteht. 

6.18 -Wenn Vorbilder en Miniatur so wirken, wie sie wirken, und; wenn 

das Geld unter dem Regiment der Nationalstaaten so wirkt, wie es wirkt, 

wie muss da erst ein wirklich weltweites Geldwesen, wirken, das von 

wirklichen Vorbildern (der HuMan-WEG) regiert wird! 
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6.19 Wann das wohl die Ungläubigen zur Besinnung bringen wird: die 

Überlegung, dass das Objekt, dem sie nachrennen, das Geld, von einer 

menschlichen Institution nach Gutdünken geschaffen und vernichtet 
wird? (Nur in der HuMan-Wirtschaft wird Gelt durch ausgleichende Bu-

chungen von Soll = + und Haben = - vernichtet. Anm. HJK). Von den 

materiellen Gütern, den „edlen" Metallen, die früher einmal das Geld 

„deckten", ist es ja längst meilenweit entfernt. 

Sollte man nicht höheren Werten nachjagen als einem Papier (erfun-

den für die Analphabeten), das die Herrschenden nach Gutdünken in Um-

lauf setzen? Vielleicht denjenigen geistigen Werten, denen Herrschende 
und Beherrschte gleichrangig unterworfen sind? Sie sind doch das Ein-

zige, was man mitnehmen kann, wenn man von der Szene abtritt, das ein-

zige, was man nutzbringend weitergeben und kraft persönlicher Souverä-

nität, unabhängig von allen anderen, beliebig vermehren kann. 

6.203 Es gibt tausend Medien, Gott zu erleben und zu loben. Das Geld ist 

eines der niedersten, aber auch eines der wichtigsten.  

• Man darf es nicht Narren und Ungläubigen überlassen. (WEG-

Berater sind gläubig und weise Wissende, Anm. HJK). 

6.204 Die Macht des Geldes wuchert in dem Masse, wie die höheren 

politischen Mächte versagen: die Macht des Wortes Gottes, die Macht 

des persönlichen Vorbilds, die Macht souveräner Institutionen. Im selben 

Maße steigt auch der Goldpreis und ist das verfasste Geld vom inflatio-

nären Verfall bedroht. Für den Aufbau der Weltordnung ist es von 

entscheidender Bedeutung, dass die Macht des Geldes vergeistigt und 

dem göttlichen Ziel umfassender Kultur gemäß gestaltet wird. (Die 

HuMan-Wirtschaft ist die Regierungsform für Menschen, die sich am 

Geist Gottes orientieren, Anm. HJK). 

6.205 Geld ist Mittel des Ausdrucks und des Austausches zwischen den 

Menschen, Mittel der Wertung von Sachverhalten, so gut wie Sprache, 

Musik oder Mathematik. Folglich muss man in Geld nicht nur rechnen, 

sondern auch dichten und komponieren können, nach ähnlichen Regeln 

der Ästhetik wie denjenigen, die Dichter dichten und Komponisten kom-
ponieren lassen. Dazu muss man beide Seiten der Sache beherrschen: das 

Gemeinsame an Geld, Ton und Sprache ebenso sehr wie das Besondere 

des Geldwesens. 
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6.206 Medien wie Geld, Sprache, Musik oder Farbe sind so substantiell 

wie Individuen oder Ganzheiten. Vielleicht sollten wir da fortfahren, wo 

Leibniz noch nicht weiterkonnte, und eine durchgängige Monadenlehre 
aufbauen, in der die Medien die Mitte zwischen den Individuen und den 

Ganzheiten einnehmen und das Geld die Mitte zwischen den übrigen Me-

dien - der Wirklichkeitsnähe halber. 

Gott nach Leibniz als Weltmathematicus zu sehen, mag überholt sein. 

Aber Gott als Weltkybernetiker, als Globalsteuermann, ist nur eine Über-

setzung für den alten Begriff Gottes als des Weltenlenkers. 

6.207 Zwischen Geldpolitik und Sprachpolitik können wir enge Verwandt-
schaft erkennen, wenn wir aufhören, beides nationaldarwinistisch oder 

fachidiotisch zu missdeuten. Da war vor hundert Jahren ein jüdischer Au-

genarzt in Polen, der mit Herz und Verstand erlebte, wie wichtig die Spra-
che für den Frieden zwischen den Menschen ist. Als er sein geniales Sys-

tem anonym präsentierte, eine Kunstsprache mit einer Grammatik von 

sechzehn Regel ohne Ausnahme, da stellte er sich vor als Doktoro Espe-

ranto, der hoffende Gelehrte. 
Das Geld ist ähnlich gewachsen wie die Sprache, nur ist es in seinem 

Ausdruck genauer fixiert worden: in runden Metallscheibchen, die wie 

die Sonne und der Mond funkeln. Sprache ist fast beliebig verwendbar 
und vermehrbar, wenn man den Umgang mit ihr hinreichend erlernt hat. 

Wird der sprachliche Ausdruck zu stark vermehrt, so werden die Rezipi-

enten muttertaub, lehrertaub oder rührungstaub, und man muß sie mit an-
deren als sprachlichen Mitteln motivieren. Die funkelnden Metallscheib-

chen sind knapp und ihrer Knappheit wegen ebenso begehrt wie ihrer 

Tauschbarkeit wegen. Daraus ergab sich die Versuchung für die Macht-

haber, die funkelnden Metallscheibchen durch geringerwertiges Metall 
oder Papier zu ersetzen und diese Geringwertigkeiten beliebig zu vermeh-

ren. 

Mütter, Lehrer und Führer kann man zum pädagogischen Sprachausdruck 
erziehen: Man kann sie dazu bringen, die Menge ihrer Äußerungen zu 

regulieren und ihren Worten exakten Bedeutungsgehalt einzuflößen. 

Ebenso kann man, wenn man erst einmal will, die Anzahl der Sprachen 
verringern; die islamische Kultur ist ein Beweis dafür. Man kann, wenn 

man noch Besseres will, eine künstliche oder natürliche Welteinheitsspra-

che einführen und in allen Schulen zum Pflichtfach machen. 

Wer hat den Mut und die Kraft, analog über das Geld zu denken? Wer 

sieht seine Lebensaufgabe darin, solche Gedanken zu verwirklichen?  
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6.208 Mit Geld und guten Worten lässt sich viel erreichen. Die Gefahr 

liegt nur darin, dass beides fast beliebig vermehrbar ist. Insoweit 

Dinge beliebig vermehrbar sind, die ihrem Wesen nach knapp sein soll-
ten, um Wert zu haben, kommt es auf die Persönlichkeitswerte, die 

menschlichen Qualitäten der Emittenten an. Was jeweils in concreto zu 

beweisen wäre! (Sobald der Staat wieder als absolute Autorität in sei-

nem Ansehen installiert ist, was in der HuMan-Wirtschaft so sein wird, 

dann ist er als Betreiber des EUROWEG Verrechnungssystems diese 

Persönlichkeit und absolute Autorität, deren Gelt man eben immer an-

nimmt, ohne Inflation zu betreiben. Anm. HJK) 

 

6.21l Vor 2500 Jahren untersuchte Konfuzius die Zustände, die dann ent-

stehen, "wenn die Sprache nicht stimmt". Er kam zu folgender Kausal-

kette: 

"Wenn die Sprache nicht stimmt, 

so ist das, was gesagt wird, nicht das, was gemeint ist. 

Ist das, was gesagt wird, nicht das, was gemeint ist,  

so kommen die Werke nicht zustande. 

Kommen die Werke nicht zustande, 

so gedeihen Moral und Kunst nicht. 

Gedeihen Moral und Kunst nicht, 

so trifft das Recht nicht. 

Trifft das Recht nicht, 

so weiß das Volk nicht, wohin Hand und Fuß setzen. 

Also dulde man keine Willkür in der Sprache. 

Das ist es, worauf alles ankommt.“ 
 

(Genau dies praktiziert die nach Weltherrschaft strebende Geldelite als 

Waffe gegen die Freiheit der Menschen, wie es scheint mit Erfolg. Wenn 
man die Jugend auf ihren Sprachschatz und ihr Verständnis von ganz 

normalen Worten testet, so stellt man fest, dass sie die Bedeutung vieler 

einfacher Wörter nicht mehr kennt. Anm. HJK) 

Nach zweihundert Jahren industrieller, politischer und monetärer Revo-

lutionen ist es an der Zeit, eine analoge Kausalkette für den sehr aktuellen 
Notstand zu bilden, dass das Geld nicht stimmt und das, was verein-

bart wird, nicht das ist, was geleistet wird. Schließen muss diese Kau-

salkette mit der Einsicht, dass es sehr darauf ankommt, keine Willkür 

mehr im internationalen Währungssystem zu dulden. 
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6.213 Es ist notwendig, einen neuen Antimacchiavell zu schreiben. 

(Siehe zum Schluss meine politische Strategie der Umsetzung der Hu-

Man-Wirtschaft. Anm. HJK) Es ist notwendig, das "Rein-Geistige" in sei-
ner mystisch-utopischen Ausprägung einzubeziehen, sich aber nach er-

gänzenden Medien der Kommunikation und der Herrschaft umzuschauen 

(das Internet steht uns zur Verfügung. Anm. HJK): Die Musik konnte 

einem Konfuzius vor 2500 Jahren zur Lenkung eines von Natur sanf-

ten Volkes dienen; bei den Abendländern des 18. -20. Jahrhunderts 

ist sie leider zu sehr eine Ersatzbefriedigung für politische Unfähig-

keit geworden. Die Sitten sind verdorben und müssen vom Logos her 
neu definiert werden. Die Sprache, deren reiche Gestaltungsmöglichkei-

ten im Logos gipfeln, wird immer Medium Nummer eins sein, reicht aber 

zur gewaltlosen Meisterung einer völlig verworrenen Situation nicht aus. 
(Die HuMan-Wirtschaft kann die Verrohung der Sprache und der Musik 

beenden. Anm. HJK). 

Hinzutreten muss das Geld, ein Medium, das bei den Alten noch 

nicht sonderlich gestaltbar war, dessen Gestaltbarkeit (in der Hu-

Man-Wirtschaft) jedoch die vornehmste Erfindung der modernen 

Wissenschaft von der Ökonomie ist. Die Prinzipien der Globalsteue-

rung im grossen, des Controlling im kleinen müssen vergeistigt, das 

heisst, so weit wie möglich transzendiert und universalisiert werden. 

Davon wird ein großer Teil der Sanierung des Planeten abhängen. 

 

6.215 Das Geldwesen dieses Planeten in Ordnung zu bringen und zum 

Instrument einer sanften politischen Führung zu gestalten, ist ein 

göttliches Mandat.  

Bahà'u'llàh hat nicht nur nachdrücklich empfohlen, dass das Medium der 

Sprache auf Weltebene geordnet und dass dafür gesorgt werde, dass in 
allen Ländern die Menschen - zunächst neben den Landessprachen - eine 

einheitliche Sprache sprechen.  

Er hat auch ein einheitliches Maß-, Gewichts- und Währungssystem be-

fohlen, und sicherlich hat er gewusst, welche Fülle an Gestaltungs- und 

Steuerungsmöglichkeiten in der Sprache und im Geldwesen enthalten 

sind. 
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Jeder (aus der Germanisch-slawischen Völkergemeinschaft Anm. HJK), 

der es will und die fachliche wie menschliche Befähigung dazu mit-

bringt, kann sich dieser Aufgaben annehmen in dem Bewusstsein, dass 
er damit den Willen Gottes für die Zukunft der Menschheit ausführt.  

(Die Organisation von Bahà’u’llàh ist zwischenzeitlich von den Gegnern 

so unterwandert, dass sie darauf verzichtet, es selber zu tun. Darum wird 

es die HMB eben zu tun wissen. Anm. HJK). 

6.22 Geld steht zu Ware in ähnlichem Verhältnis wie Wort zu Tat. Mit 

aufrichtigen Worten der Zielsetzung, der Liebe zu Vorbildern, der Aner-

kennung für meine Umwelt "kaufe" ich mir produktive Taten für den 

Fortschritt der menschlichen Gesellschaft ein. Mit Geld finanziere ich den 
Produktions- und Verteilungsprozess; nur durch Geld werden Güter zu 

tauschbaren Waren. Worte müssen knapp gehalten werden, so gut wie 

Geld. Wer seine Worte nicht in Taten einzulösen bereit ist, begeht 

Falschmünzerei. 

(Die HuMan-Wirtschaft stellt erstmals in der Geschichte des Geldes je-

weils die exakt richtige Menge zur Verfügung und vernichtet sie durch 

Gegenrechnungen immer wieder. Damit kann nie Falschmünzerei oder 

Inflation entstehen. Anm. HJK). 

6.23 Mit der Währungspolitik ist es wie mit dem Wasserschutzbau. Ohne 

monetäre Dämme gegen Egoismus und Dummheit, ohne die Kanalisie-

rung der kurzsichtigen Interessiertheit, ohne die Regulierung der tier-
menschlichen Trägheit ist kein entwickeltes Gesellschaftsleben denk-

bar, allenfalls ein Zustand schleichender Inflation der Ansprüche an das 

Sozialprodukt. Wie ein Wasserbauingenieur muss der Zentralbanker ein 
System planen, das bei Wolkenbrüchen und in Dürrezeiten den Ausgleich 

schafft, wie ein Wasserwerker muss er regulierend an den Schleusen und 

Ventilen stehen, solange sein System nicht völlig selbsttätig arbeitet. 

6.24 Für die Währungsordnung zwischen Winter 1971/72 und Frühjahr 

1973, eine Ordnung, der Richard Nixon nahezu Ewigkeitswert prophe-

zeite, verbunden mit dem System der verringerten Bandbreiten der EG-

Währungen innerhalb des Smith-sonian-Abkommens von Washington, 
haben kluge Geister das Bild von der Schlange im Tunnel geprägt: Im 

Kurz-Zeit-Diagramm bildeten die breit gestellten Interventionskurse für 

den US-Dollar einen "Tunnel", innerhalb dessen sich die halb so breit 
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gestellten Interventionskurse für die westeuropäischen Währungen wie 

eine „Schlange" auf und nieder bewegten. 

Nichts charakterisiert den erbärmlichen Zustand des Systems besser 

als dieses Bild: (siehe oben). So unsympathisch jedem normal Empfin-

denden Schlangen als Lebensgefährten und Tunnel als Aufenthalte sind, 

so unsympathisch muss dem Fachmann dieses heruntergewirtschaftete 
Währungssystem sein, welches den Wohlstand breiter Schichten der 

Weltbevölkerung aushöhlt und der sozialen Gerechtigkeit Hohn spricht. 

6.25 Blockflöten sind Musikinstrumente für ziemlich kleine Kinder. Und 

was ist Blockfloaten? 

6.26 Sub specie aeternitatis hat gesundes Geld etwa die Bedeutung, die 

für die römischen Kaiser die Maxime "Brot und Zirkusspiele" hatte. Man 

muss dafür sorgen, dass das Volk seine angemessenen Bedürfnisse 

ordentlich befriedigen kann und sich des Lebens freut. Und das welt-

weit!  

Die eigentlichen Werte, die den Sinn des Lebens ausmachen, liegen fer-

ner und höher. Sie lassen sich weder mit Brot und Zirkusspielen verglei-

chen noch in Geld ausdrücken. Aber mit dem Brot und dem Geld muss es 

stimmen, damit möglichst viele Menschen Zeit und Kraft für das Eigent-
liche haben und das Bedürfnis, die Sehnsucht danach, ohne jede noch so 

sublime Gewalt von Priestern, Demagogen und Polizisten entwickeln 

können. 

6.31 Im Grunde ist es ein naheliegender, zwingender Denkschritt, Glo-

balsteuerung einerseits zu globalisieren, andererseits zu subjektivieren; es 
ist nur eine Frage der Vorstellungskraft. Jedes Kind sieht ein, dass „glo-

bal" etwas mit dem Globus zu tun hat und dass Steuerung einen Steuer-

mann, einen Kybernos, voraussetzt - einen, der weitgehend das tut, was 
er selbständig kraft eigener Einsicht für richtig hält. (Die WEG-Begleiter 

der HMB sind dafür ausgebildet und vorgesehen, global die Wirtschaft 

über den Waren-Kredit zu steuern, sodass weder Mangel noch Markt-

übersättigung entstehen kann. Anm. HJK). 

 

6.32 Globalsteuerung - das ist der wirklichkeitsnahe Traum vom reinen 
Gelde, wie Controlling der wirklichkeitsnahe Traum von reiner betriebli-

cher Zweckmäßigkeit ist. Rein heißt interessenfrei und doch voll Liebe 

zu den Systemen, die es zu steuern gilt, und zu den Menschen, denen 
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sie dienen. So müssen wir denken lernen, um den Sinn unseres Lebens 

und den Sinn der menschlichen Kultur im Wirtschaftsalltag ausschöpfen 

zu können. 

6.33 Geld ist ein existentielles Grundrecht. Jeder Mensch braucht 

eine gewisse Geldmenge (oder besser ein Kreditvolumen, wie jener bei 

der Geburt von der Familie zur Verfügung gestellte. Anm. HJK) kraft 

seiner blossen Existenz. Die je Kopf der Bevölkerung erforderliche 

Geldmenge richtet sich nach dem Entwicklungsstand der Wirtschaft, 

nach den vorherrschenden Zahlungsgewohnheiten, nach dem Vertrauen 

der Bevölkerung in ihre Staatsführung und nach anderen Faktoren, die im 
Einzelnen untersucht werden müssen. (Da nach HuMan-Wirtschaft die 

Be-Zahlung, d.H. das Aufschreiben der Zahlen auf den Konten jeweils 

unmittelbar geschehen muss, ist jedes Konto mit dafür ausreichendem 
Buchungslimit (Waren-Kredit) ausgerüstet oder sofort nachgerüstet. Es 

vergeht keine Zeit mehr bis zur Zahlung. Anm. HJK). 

Wichtig ist die Tatsache, dass ein Bedarf von einigen Dutzend oder 

hundert oder tausend Währungseinheiten existentiell vorgegeben ist und 
dass der Mensch somit auf seinen Anteil an stabilem Geld ebenso ein 

Recht hat wie auf seinen Anteil an der Wasser- oder Stromversorgung. 

Der Umgang mit Wasser und Strom wird von frühester Jugend an ge-
lernt. Das kleinste Kind weiß, dass man im Wasser ertrinken kann und 

vom Strom Schläge bekommt, wenn man sich nicht richtig verhält. Aber 

was wissen die Menschen vom Geld und von ihrem eigenen Umgang mit 
Geld? Und wann wollen sie das lernen? (Das Wissen um dieses Geld 

wurde bewusst von der Machtelite verhindert. In den Kursen der HMB 

müssen wir darum viel nachholen. Die drei Bücher der HuMan-Wirt-

schaft sind unsere Schulbücher. Anm. HJK). 

6.34 Was global gesteuert wird, sind Menschen in grundlegenden Funk-

tionen ihres täglichen Lebens: Beruf, Konsum, Politik. Globalsteuerung 

darf deshalb nicht mechanistisch und unmenschlich sein. Sie muss sich 
an den höchsten Massstäben der Menschlichkeit, an den höchsten Wer-

ten, Vorbildern und Zielen ausrichten. (HuMan-Wirtschaft ist global und 

menschlich-geistig gesteuerte Versorgungswirtschaft. Anm. HJK). 

Wer global steuert, ohne sich menschlich auszurichten, steuert entfremdet 

und bietet keine Gewähr dafür, dass er im entscheidenden Augenblick 

richtig reagiert, so wenig wie ein Autofahrer, dem es an sittlicher Reife, 

an Ehrfurcht vor dem Leben fehlt. Auch Banker und Zentralbanker 
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können einseitig begabt und schlimm entfremdet sein. Dann sind sie fast 

so gefährlich wie entfremdete Autofahrer, Atomphysiker oder Genetiker. 

(Sie sind sogar noch viel gefährlicher. Anm. HJK). 

 

• 6.35 Wenn Gott die Welt regiert und Geld die Welt regiert, 

Gott im Großen und das Geld im Kleinlichen, Alltäglichen, dann 

ist die Vorstellung vieler Gelder oder Währungen so absurd wie 

die Vorstellung vieler Götter. (Darum will die HuMan-Wirtschaft 
nur ein Welt-Einheits-Gelt = EURO als Recheneinheit und WEG als 

Welt-Einheits-Gelt. Anm. HJK). 

6.36  Alle Welt bangt vor Krisen und Katastrophen. Jeder fragt, wie er sich 

selbst davor schützen könne. Mancher denkt weiter, an seine Lieben, sei-

nen Betrieb, seine Gemeinde, vielleicht gar sein Volk. Aber wer denkt, 

schon an das Ganze? Und wer denkt an das System, das dem Ganzen 

zugrunde liegt?  

(Die HMB tut dies. Anm. HJK). 

 

Bahà'u'llàh hat das System des Ganzen radikal zu Ende gedacht. 

Wenn man seinen Gedanken folgt, muss es möglich sein, ein Subsystem 

wie das Geldwesen zu sanieren. (Ebenso sehe auch ich die Problematik 
und die Lösung des Geldes und habe sie zu Ende gedacht in der „HuMan-

Wirtschaft“. Anm. HJK). 

6.37l Globale Globalsteuerung ist die tragfähigste Brücke von der Welt-

ordnung Bahà'u'llàhs zur rauen Wirklichkeit des praktischen Umgangs 

mit unvollkommenen Menschen. Bis jetzt haben wir diese Brücke nur im 

Entwurf. Wir müssen sie bauen und mutig betreten. 

6.375 Das Wesentliche an der Kombination von Monotheismus und Mo-

netarismus ist die Gewaltlosigkeit dieses Systems. Wenn man „Geist" 
und „Geld" als Programmwirklichkeit „rein" und doch „real" aus der 

messbaren Wirklichkeit herausdestilliert, erhält man ein Lösungsmittel, 

ein Führungsinstrument für die meisten gesellschaftlichen Probleme. Na-

türlich hängt der Erfolg von den Details ab, in denen der Teufel steckt. 



186 

6.38 Geld und Kredit statt Blut und Eisen! Es ist kein Traum, es ist greif-

bare Möglichkeit. 

Bismarck, der Eiserne Kanzler, hat ein Menschenalter nach seinem Tod 
versagt, weil sein Menschenbild zu düster war, weil er den Drang nach 

Entfaltung, der dem menschlichen Wesen innewohnt, nicht in Politik um-

münzen konnte. Nebenprodukte seines Versagens waren die beiden 
schlimmsten Inflationen der Weltgeschichte. Ihnen entstieg, schaumge-

boren, eine Notenbankverfassung von hoher Qualität, die sich insbeson-

dere durch geringe Abhängigkeit der Zentralbankpolitik von der Politik 

anderer Machtträger auszeichnet. (Unser Menschenbild ist lichtvoll und 

positiv. Anm. HJK) 

Hier liegt der Schlüssel zur wirtschaftlichen Befriedung der Welt. Alle 

Welt soll aus der deutschen Finanzgeschichte (und dem deutschen Wesen 
von Gerechtigkeit, Ehrlichkeit, Vertrauensseligkeit, Geduld, Fleiss und 

Rechtschaffenheit. Anm. HJK) lernen. Die Besten (Schweizer, Deutschen, 

Österreicher, Dänen, Serben, Russen) aus Politik und Wissenschaft sol-

len das Instrumentarium erweitern, vor allem im Sinn einer völligen Ab-

lösung des Geldwesens von den dysfunktional gewordenen National-

staaten und einer Hinwendung zu den (Weltrohstoffmärkten) besser 

Leistungswerten aller Menschen und Marktteilnehmern. Anm. HJK. 
Und Menschen von der notwendigen Charakterstärke müssen dieses In-

strumentarium durchsetzen und einsetzen. Sie müssen damit so spielen 

lernen, wie andere, Schlechtere, mit Blut und Eisen gespielt haben, nur 

gewaltloser, geistiger, erlöster. (Wird in der HMB geschehen. Anm. HJK). 

6.41 Wo finden wir ganzheitlich den Archimedischen Punkt des Lohn- 

und Preisgefüges? Wo anders als bei den Marktpreisen für Naturpro-

dukte, die leicht zu lagern sind und von Grenzarbeitern auf Grenzböden 

mit sparsamen Investitionen an Geist und Kapital erzeugt werden kön-

nen? 

Wir müssen vom Geldwesen her das Transport-, Lager- und Versiche-

rungswesen in die richtige Richtung anregen. Quer durch Urwald und 

Wüste müssen wir weltstaatliche Ordnung schaffen und mit ihr das parti-
kularistische Solidaritätsprinzip einer Klassenkampf-Gesellschaft über-

winden. Alle ökonomischen Träume, die sinnvoll sind, können (Mit 

dem HMB-Gelt-System Anm. HJK) realisiert werden. Was fehlt, sind ge-
bildete Vorstellungskraft und engagierte Aufklärung. (Die HuMan-Wirt-

schaft als Solidargemeinschaft und Familienkreditwesen auf Blankobasis 
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benötigt keine Versicherungen als Haftungskollektiv. Jeder Kreditwür-

dige haftet für seine Fehler wieder selber. Anm. HJK). 

6.42 Die Preise von Sachen als Waren lassen sich leichter globalsteuern 
als die Löhne für menschliche Leistungen. Bestimmte Warenpreise als 

Eckwerte lassen sich leichter aussondern und handhaben als Ecklöhne. Es 

ist ein Grundfehler des Sozialismus, den Menschen zu sehr als Arbeiter 
und zu wenig als Verbraucher oder Unternehmer zu sehen. Waren lassen 

sich lagern, Arbeit nicht. Waren sind dem Konsum näher als Arbeits-

kräfte, die in der Wirtschaft ausschließlich produktive Faktoren sind. Wa-

renpreise sind sozialpolitisch weniger explosiv als Löhne. 

Aus diesen naheliegenden Gründen sollte die Währungspolitik auf Welt-

ebene alte Traditionen des Merchant Banking neu beleben und in die Wa-

renmärkte intervenieren. Mindestlöhne plus Interventionspreise sind bes-

ser als Klassenkampf und/oder Tarifautonomie. 

6.43 Im Reich der Rohwaren ist das Gold der König. Es ist unrecht, dass 

das Gold so sehr entmachtet worden ist; aber nie mehr in der Zukunft soll 

König Gold absoluter Monarch sein wie im Neunzehnten Jahrhundert. Er 
soll gerecht, aufgeklärt, konstitutionell regieren über ein Volk von bör-

sengängigen Rohwaren, die knapp, haltbar, rationell produzierbar sind 

und angemessene menschliche Bedürfnisse befriedigen. Die Überwin-
dung der Knappheit, die Nutzung von Haltbarkeiten, die rationelle Pro-

duktion und die angemessene Befriedigung menschlicher Bedürfnisse - 

das alles sind wichtigere Grundsätze als die Macht des Goldes. (Das Gold 
wird im Leistungsverrechnungssystem der HMB keinerlei Macht mehr 

besitzen. Es kann als Fruchtbarkeitsdünger wieder in die Erde zurückge-

geben werden. Anm. HJK) 

6.44  Wenn die Weltzentralbank (die HMB mit ihren WEG-Begleitern. 
Anm. HJK) der Weltwirtschaft Interventionspunkte für ihre Eingriffe in 

die Preisentwicklung ausgewählter Rohwaren setzt, verhält sie sich wie 

eine Mutter, die ihr Einjähriges gehen lehrt und, beide Hände seitlich in 
geringem Abstand von dem Kind haltend, hinter diesem steht, um es bei 

einem Fehltritt sofort aufzufangen. Das ist nach Jahrhunderten des natio-

nalistischen Machtmissbrauchs die sinnvollste Methode, die desinte-
grierte Weltwirtschaft Schritt für Schritt an optimale Leistung zu gewöh-

nen. 
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6.46 Der Begriff des politischen Preises ist nicht sonderlich sinnerfüllt. 

Preise haben nicht unmittelbar mit der großen Politik zu tun, sondern mit 

Kosten-, Risiko- und Nutzenserwartungen. Welche Kosten und Risiken 
entstehen und wie die Nutzenserwartungen beschaffen sind, das mag hin 

und wieder auch zur politischen Frage werden; aber der politische Ein-

griff muss so selten wie möglich bei den Preisen ansetzen, so oft wie 
möglich bei den institutionellen Rahmenbedingungen, die das Produzie-

ren, Verteilen und Konsumieren sinnvoller Güter und Leistungen so 

leicht wie möglich machen sollten. Vom Sinn her muss allerdings man-

ches gesteuert werden, was nicht der subjektiven Vernunft der Beteiligten 
überlassen bleiben kann. Je besser die Märkte geordnet sind, je besser 

die Volkserziehung funktioniert, desto weniger muss die Politik 

Preise (be)steuern, um Produktion und Konsum sinnvoll anzuregen 

oder zu beschränken. (Die gesteuerte HuMan-Wirtschaft soll Marktsät-

tigung und optimale Verteilung ermöglichen und gleichzeitig den Preis-

verfall verhindern, wobei der Volkserziehung in geistig-ethischer und 

wirtschaftlicher Richtung erstrangig die grösste Aufmerksamkeit zu-

kommt. Anm. HJK) 

6.48  Erst im globalen Rahmen wird der Produktionsfaktor Unternehmer-

leistung (und Unternehmer-Gewinn. Anm. HJK) von einer marginalen zu 
einer kalkulierbaren Größe. Muss der Unternehmerlohn hoch sein, wenn 

sich das Unternehmerrisiko durch geeignete Geld- und Versicherungspo-

litik einschränken lässt? Millionen Kleinunternehmer, vor allem Land-

wirte, brauchen eigentlich mit Natureinflüssen, übermäßigen Preis-
schwankungen und Absatzschwierigkeiten gar nicht mehr zu kalkulieren, 

wenn man sie dagegen in geeigneter Weise versichert: Geeignetes be-

ginnt bei der Hagel- und Brandversicherung und geht bis zur Aktivität 
einer Weltzentralbank, die auf den wichtigsten Rohwarenmärkten inter-

veniert. (Die Versicherte Gesellschaft handelt verantwortungsloser, was 

wir nicht fördern wollen. Intelligent handelnde Menschen verursachen 

weniger Schäden, daher sind Versicherungen unnötig, sobald das Kredit-
system jeglichen Schadensfall dem Verursacher belasten kann. Anm. 

HJK).  

(Im HMB-System sind alle Unternehmer und Teilnehmer gegen Konkurs 
versichert. Diese einzige, aber wichtigste Versicherung werden wir ein-

führen als Ersatz aller anderen. Anm. HJK): 
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• 6.51  In der Weltkultur von morgen muss das Währungssys-

tem funktionieren wie ein Schiffsmotor. Wenn ich eine Schiffs-

reise mache, will ich an alle schönen und guten Dinge denken, nur 

nicht an den Motor, der mich befördert. Der Motor muss da sein und 

arbeiten, sicher, gleichmässig, zuverlässig. Er kann beim Bau des 

Schiffes teuer gewesen sein, er kann eine Crew von Ingenieuren 

und Spezialisten zur Unterhaltung und Kontrolle benötigen, er 

kann in gewissen Zeitabständen überholt werden müssen, aber 

er muss ruhig und sicher laufen, ohne dass ein Passagier mehr 

über ihn nachdenkt als über sonst eine Selbstverständlichkeit. 

Jeder Gedanke, den sich der Bürger über den Geldwert machen muß, ist 

ein unangemessen großer Teil von der "grässlichen, vorübergehenden 
und unnötigen Gedankenverwirrung des Wirtschaftsproblems", für wel-

che die Herrschenden und die Gebildeten, die Politiker und die Fachleute 

gnadenlos zur Rechenschaft gezogen werden müssen. 

6.53  Wenn sich die Welt von morgen bei einer Bevölkerung von acht 

Milliarden Menschen = 100% stabilisiert, sollen sich 7’920 Millionen = 

99% davon um das Geld nicht mehr zu kümmern brauchen, als es ihren 
angemessenen Bedürfnissen und Interessen entspricht. Aber der Rest, die 

1% = 80 Millionen WEG-Begleiter muss gründlich wissen, wie man 

Geld und Kredit schöpft und wieder vernichtet, und muss sich nach besten 
Kräften bemühen, dies auf die rechte Weise im Dienst der Allgemeinheit 

zu tun. (Dafür wurde die HuMan-Wirtschaft erfunden, lesen Sie bitte 

Buch 1 dazu. Anm. HJK) 

Das Berufsethos des Bankers (neu WEG-Begleiters), das zum rechten 

Umgang mit dem Geld erzieht, ist so hoch und so wichtig für das Wohl 

der Gesellschaft wie das Berufsethos des Arztes, das zum rechten Ge-

brauch der Gesundheit erzieht, oder das Berufsethos des Juristen, das den 

Grundsatz der Gerechtigkeit in die tägliche Lebenspraxis einüben muss. 

6.55 Bei Aristoteles, Thomas von Aquin, Quesnay, Adam Smith, Ricardo, 

Marx, Schumpeter, Keynes und vielen anderen finden wir Modelle wirt-

schaftlicher Systeme und Kreisläufe, die relativ roh, ungerecht, unbefrie-

digend im Sinne gesellschaftspolitischer Ästhetik sind. (Dieser Ansicht 
sind mehrere moderne Geldtheoretiker. Viele wundern sich, wie roh und 

primitiv unsere materiellen Theorien vom goldgesicherten Geld sind. 

Anm. HJK) 
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Im Gleichgewichtsmodell der künftigen weltweiten Überflussgesell-

schaft drehen sich alle Wirtschaftssubjekte mit ihren Entscheidungen be-

wusst oder unbewusst um die Weltzentralbank als Gravitationszentrum, 
wie sich die Elektronen um den Atomkern und die Planeten um die Sonne 

drehen. Aber wie die Sonne ohne eigenen Willen den Gesetzen gehorcht, 

die ihr der Schöpfer der Natur auferlegt hat, so folgt die Weltzentralbank 
dem Gesetz der Globalsteuerung durch einen höheren Willen, der Kul-

tur, Wohlstand, Stabilität und Gerechtigkeit bezweckt. Die Sonne ist 

weder gerecht noch ungerecht; sie ist schlechthin da und sorgt für Licht 

und Wärme. Höheres Leben, tägliche Entscheidungen zwischen richti-
gem und falschem Verhalten, entwickeln sich auf den dunkleren, kühle-

ren Planeten.  

• Die Zentralbank (EUROWEG) stellt Geld und Kredit bereit für 

Gerechte und Ungerechte. Sie hat dafür zu sorgen, dass die rich-

tige Menge Geldes (umläuft) geschöpft und vernichtet wird und 

von ihr aus in diejenigen Bahnen fließt, die den Zwecken der 

Kultur, des Wohlstandes, der Stabilität und der Gerechtigkeit 

dienen. 

6.57 Die Weltzentralbank muss ein Kloster sein, in dem die göttliche 

Vernunft des rechten Masses verehrt wird. Inmitten einer Umwelt, die 

von Gerechten und Ungerechten, von Dienern der Menschheit und Ge-
winnmaximierern bevölkert ist, müssen die Mönche dieses Klosters ih-

rem Gott von ganzem Herzen dienen. (= WEG-Begleiter Anm. HJK) 

6.61  Der Weltzentralbank-Präsident ist der archimedische Punkt im 

wogenden Meer der interessierten Erwartungen und Entscheidungen. 

Seine Erwartungen müssen festgegründet und weitblickend sein, kulti-

viert im höchsten Sinn des Wortes. Dies ist der Kern des Begriffes Stabi-
lität: dass ein Bewusstsein, welches das Geld regiert, in Gott und in sich 

selbst ruhen muss, in einem dynamischen, auf das künftige Wohl der 

Menschheit gerichteten Gleichgewicht. 

• 6.62  Alle großen Propheten, Staatsmänner und Philosophen sind 
sich einig, dass in Staatswesen und anderen Großorganismen das 

Menschenbild der Führung ausschlaggebender politischer Fak-

tor ist.  

Was für Staaten und andere große Organismen gilt, trifft auch für Sachsys-

teme zu: Künste, Wirtschaft, Wissenschaften, Lehrbetrieb; und was für 
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Führer gilt, betrifft auch die Symbolgewalt, die in den Kern von Systemen 

hineininterpretiert wird. Wenigen Dingen wird mehr Symbolkraft ange-

dichtet als dem Golde.  

• Ein barbarisches Relikt ist das Gold wegen des barbarischen 

Menschenbildes, das von ihm ausgeht. (Nach diesem barbari-

schen Menschenbild, siehe auch die Protokolle der Weisen von Zion, 
handeln heute alle Regierungen. Das Menschenbild der HMB ist 

Licht-Wesen-haft, das Gegenteil vom Menschenbild der heutigen 

Regierungen. Darum werden wir auch keine Gold-Deckung einer 

Währung begrüssen. Anm. HJK). 

Wie überwinden wir das negative Menschenbild, das vom Golde 

ausgeht? Wie anders als dadurch, dass wir mit der Macht Gottes und sei-
nes Propheten die vielen positiven Eigenschaften des Goldes von seiner 

herkömmlichen Interpretation loslösen, um sie durch Projektion auf eine 

vorbildliche Führergestalt im System des Geldwesens zur höchsten Stufe 

der Menschlichkeit emporzuheben? (Dies geschieht noch schneller und 

leichter, weil wir auf Gold im Geltwesen ganz verzichten. Anm. HJK) 

6.63  Was ist, ins Mythologische gesteigert, die Stellung desjenigen, der 

das Geld regiert? Prometheus ist er nicht; er kann nicht unmittelbar pro-

duktive Faktoren kombinieren oder ein Element wie das Feuer, das bis-

lang nur mit dem Chaos drohte, nutzbringend anwenden. Eher gleicht er 
dem Riesen Atlas, der mit ganzer Kraft die Welt im Gleichgewicht hält, 

oder dem wackeren Schweizer Winkelried, der die Speere der kurzsichti-

gen Interessen auf die eigene Brust lenkt, damit die verbündeten Mächte 

des Fortschritts unaufhaltsam voranschreiten können. 

6.64 Lässt sich eine Sanierung der Weltwirtschaft vom Geldwesen her 

überhaupt vorstellen ohne eine charismatische Figur im Mittelpunkt 

des beabsichtigten Ordnungssystems? Lässt sich das barbarische Relikt, 
das Gold, anders ersetzen als durch personifizierte Menschlichkeit 

beim Träger der höchsten Zuständigkeit? Kann die künftige Weltzent-

ralbank anders gesteuert werden als von einem Menschen, der eine reife 
Meinung nicht nur äußert, sondern auch widerspruchsfrei lebt und damit 

allen Bankern rund um die Welt Vorbild ist? Kann ein Weltzentral-

bank-Präsident anders wirken denn als wahrhaft Gebildeter, als vol-

ler Mensch im Sinn von Konfuzius, Humboldt oder anderen großen 

Philosophen, als Herold des Allmächtigen? Ich glaube nein. 
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Die Struktur Geld muss auf allen Motivationsebenen funktionieren, für 

träge Massen, Gewaltmenschen, Spekulanten, Gottsucher, Gotttrunkene 

und Einsichtige gleichermaßen. Dazu braucht es einen Führer in Sachen 
Geld, auf den sich alle beziehen können, ein Amt, nach dem viele ihr 

Leben ausrichten und das von Vorbildern ausgefüllt wird. 

6.65l  Das Amt des Weltzentralbank-Präsidenten ist einer der höchs-

ten hierarchischen Gipfel in der Welt von morgen, den Ämtern von 

Ministern der künftigen Weltregierung vergleichbar. Ich kann jeden Gip-

fel trigonometrisch definieren, wenn ich zwei feste Bezugspunkte habe. 

So auch diesen. 

Der erste Bezugspunkt ist das Amt des göttlichen Souveräns, Arztes und 

Gesetzgebers. Als das souveräne Mysterium Gottes ist er unfassbar und 
unerreichbar. Als der göttliche Arzt enthüllt er sich in lichten Stunden 

dem Blick dessen, der sich selbst hinreichend vergessen kann. Als der 

göttliche Gesetzgeber hat er die Verfassungswirklichkeit (in Buch 3 der 
HuMan-Wirtschaft, Anm. HJK) von morgen in klaren Worten niederge-

legt. 

Der zweite Bezugspunkt ist der eigene gesunde Menschenverstand, der 

durch Bildung und Erfahrung genügend geschult ist, um sich so weit zu 
erheben, dass er verstehend und lenkend über den normalmenschlichen 

Interessen steht. Hier wie fast überall kommt es in erster Linie auf den 

Versuch an. 

6.655 So verwerflich Amtsanmassung als öffentlich-rechtliches Vergehen 

ist, so notwendig ist das, was hier geschieht: die Vorstellung eines sehr 
wesentlichen Amtes, das es heute noch gar nicht gibt, von dem aber nach 

allem, was politische und fachwissenschaftliche Vernunft vermag, die 
Zukunft der Menschheit abhängt. Und dann das Denken ganz 

von dieser Vorstellung her, die Kritik an dem, was die anderen alle als 

normative Kraft des Faktischen so blindlings hinnehmen. 

Wer eine solche Vorstellung konsequent entwickelt und sein Verhalten 

konsequent steuert, muss konsequenterweise die eigene Kritikerrolle 

weitgehend transzendieren. Es geht hier um Funktionen, die Bahà'u'llàhs 
Begriff von Einheit und dem klassisch-romantischen Begriff von souve-

räner Persönlichkeit nahekommen. 
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6.75  Um das Problem Geld und Inflation endgültig zu lösen, braucht man 

dreierlei: 

1. zehn Menschen in jeder Generation, die sich reines Geld vorstellen 

können, 

2. zehn Paragraphen in einem Gesetz über den Ausbau des Internati-

onalen Währungsfonds zu einer Weltzentralbank, 

3. eine Weltregierung mit der nötigen Finanz- und Sanktionsgewalt. 

Ohne die Weltregierung (Jedoch nicht die heutige USA-Gesteuerte, 

nicht die freimaurerisch-satanistisch-materialistische, sondern eine Eu-

ropäische germanisch-slawisch-geistig und göttlich HuMan-geführte 
Weltregierung als Gegenmacht. Anm. HJK), läßt sich die Welt nicht be-

frieden. Ohne die Weltzentralbank (nach HuMan-Wirtschafts-Konzept. 

Anm. HJK) läßt sich die Weltwirtschaft nicht sanieren. Ohne die zehn 
Menschen mit klaren Vorstellungen über reines Geld läßt sich das Prob-

lem der Inflation nicht aus der Welt schaffen. 
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Zusammenfassung aus dem Buch von Peter Mühlschlegel: 

Das Leben lenken mit möglichst viel Geist, mit der richtigen Menge Geld 

und mit möglichst wenig Gewalt - das ist das Ziel, welches sich diese Studie 

des subjektiven ökonomischen Denkens gesetzt hat. Es gibt Denkmodelle 
und Entwicklungsabläufe, die so real sind wie das Gravitationsgesetz, aber 

nur für denjenigen, der sie über das mechanisch-intellektuelle Wissen hinaus 

seelisch erfasst und erlebt. Das ökonomische Prinzip, der Grundsatz der ge-

waltlosen Interessenintegration, der Markt als der ökonomische Ort des ge-
rechten Preises, wirkliche Globalsteuerung als neues und bald wohl wich-

tigstes Instrument der Wirtschaftspolitik, die reichen Gestaltungsmöglich-

keiten einer befriedeten Welt - dies und vieles mehr kann man erleben, wie 

man Musik oder Farben erlebt.  

• Und mit John Maynard Keynes kann man von daher "die feste Über-

zeugung" gewinnen, „daß das Wirtschaftsproblem, wie man es 

kurzgefasst nennen kann, das Problem des Mangels und der Ar-

mut, des wirtschaftlichen Kampfes zwischen Klassen und Natio-

nen, nichts weiter als eine grässliche Gedankenverwirrung, eine 

vorübergehende und unnötige Gedankenverwirrung ist"  

Gedankenverwirrungen entgeht man, indem man das Bedürfnis entwickelt, 
richtig zu denken. Dazu gehören geistige Hierarchien von Werten, Vorbil-

dern und Zielen, aber auch eine Hierarchie politischer Rollen in einer befrie-

deten Welt der Zukunft, die aus sachlicher Folgerichtigkeit, ohne Rücksicht 
auf kurzsichtige Interessen, neue Institutionen bilden und neue Rollen ver-

teilen muss.  

• Wenn Geld die Welt regiert, kommt es nach der weltweiten Befrei-

ung vom barbarischen Relikt der Golddeckung darauf an, wer oder 
was diejenigen regiert, die das Geld regieren. (Gott) 

 

Ihr subjektives Rollenbewusstsein gilt es vorauszuahnen und zu umreissen, 

um die Besten der Jugend dazu herauszufordern, dass sie diese Rollen mit 
den richtigen Mitteln erstreben. 

 

• Die Rolle des Präsidenten einer künftigen Weltzentralbank ist eine 

der wichtigsten, neuartigsten Rollen in der Welt der Zukunft. Wer 

dieses Amt innehaben wird, muss seine Verantwortung und seine 

Möglichkeiten mit ganzem Bewusstsein erleben.  
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Viele Banker und Beamte wollten dieses Amt zum Ziel ihrer Karriere ma-

chen, und alle, die mit Geld zu tun haben, müssen in Richtung auf dieses 

Amt denken lernen. (Die an den heutigen Universitäten ausgebildeten Ban-
ker und Wirtschaftswissenschaftler und Politiker sind ungeeignet für dieses 

Amt, da sie mit komplett falschen und unwahren Informationen gefüttert wer-

den. Sie haben keine Chance, wieder einen klaren Kopf für die Konzepte der 
HuMan-Wirtschaft zu bekommen. Anm. HJK). 

 

Der obige Auszug aus dem Buch von Peter Mühlschlegel kann und will nur 

erste Denkanstöße in eine neue Richtung geben. Alles Weitere ist eine Frage 
der aufgeklärten Meinungsbildung, des freimütigen Dialogs, der sauberen 

Entscheidung. 

 

Peter Mühlschlegel, 

1931 in Stuttgart geboren, 1952 Studienaufenthalt im Iran, 1957 Diplom-

Volkswirt in Tübingen mit Arbeiten über internationale Transferprobleme, 

Bankkaufmann mit den Schwerpunkten Organisation und Außenhandel, en-

gagiert sich seit jungen Jahren durch Vorträge, Aufsätze, Übersetzungen und 

Mitarbeit an einer Zeitschrift für Weltbewusstsein für ein neues Verständnis 

der internationalen Politik und Wirtschaft. 

 

 

Obige Sätze sind alles wichtigste Leitsätze der HuMan-Wirtschafts-The-
orie für gesättigte Märkte, umgesetzt durch die HuMan-Bewegungen in 

den DACH-Ländern mittels der EUROWEG-Leistungs-Buchungszentra-

len.   

HJK: 04. Mai 2021. 
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*      Kapitel   7      * 
 

Wie die Kirchen den Menschen zum  

Materialismus verführen.  
 

Sobald der geistige Abstieg der Menschen das Niveau der Versteinerung er-

reicht hat, hat sich der Materialismus zu Tode gesiegt. Dann bleibt dem 

Schöpfer der Menschheit nur noch eine weitere Schlacht von Kurukshetra 

oder eine Sintflut zur Beseitigung der geistig toten Leiber übrig, um den 

Schöpfungsplan noch zu retten. 

 

 

 

Sie* glauben, 2 – 3 Milliarden nutzloser Menschen gilt es zu vernich-

ten. (2021 mit Zwangs-Impfen, Great Reset, 5G, Chemtrailsn – speziell die 

Dummen, Behinderten und Alten ab 70 Jahre = NWO 2030)* 

 

Luzifer und Ahriman wollen „das Entwickeln der Bewusstseinsseele mit 

Verständnis des Geistes“, verhindern. 
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„Rom ist starr darauf aus, nur das zu erhalten, was für die Verstandesseele 

von Nutzen ist, und die Menschheit am Streben zur Bewusstseinsseele zu 

hindern.“ 

 

Verstandes-Seele  = Materialismus 

 

Bewusstsein-Seele  = Spiritismus 

 

 Und so sind nur wenige in der Lage zu verstehen, dass wir den Kir-
chen den Materialismus verdanken. Und der Materialismus wird immer stär-

ker und stärker werden, wenn die Kirchen als religiöse konfessionelle Ver-

waltungen nicht ihre Macht verlieren.  Die Kirche verwehrt den Menschen 
völlig den Zutritt zur lebendigen Kultur der Bewusstseinsseelen-Epoche. 

 

 Man strebt seit 1900 an, dass einmal auf der Erde werde gesagt wer-
den können; vor Jahrhunderten hat es eine sagenhafte Menschheit inmitten 

von Europa gegeben, es ist gelungen sie auszurotten. Man musste sie ausrot-

ten, weil sie furchtbar hochmütig war. Sie leitete sich von Gott ab und nannte 

sogar ihren Hauptdichte Goethe, um anzudeuten, dass sie direkt von Gott 
einen Geist gesendet bekommen hat.  

 

 Wenn sich nur ein winziger Teil der Menschheit klar darüber Re-
chenschaft geben könnte, dass es Brutstätten kolossaler Machtkonzentration 

gibt, wo die Meinung herrscht, dass auf der Erde 2 – 3 Milliarden überflüs-

sige, nutzlose Menschen leben, die bloss den Planeten vergiften! Dem engen 

Kreis der Finanz-, Klerikal-, und Okkult-Elite sind diese Menschen keinen 
„Pfifferling“ wert, nicht einmal als Sklaven sind sie von Nutzen! 

 

 Auf der ganzen Welt sind heute die Machtinstitutionen in der Hand 
verbrecherischer Gruppierungen. So sehr man sich auch bemühen wird, die 

positiven Stützen der Gesellschaft zu erhalten, sind sie doch bereits seit lan-

gem weggefallen und tragen nunmehr nur noch das Böse in sich. 
 

Die Massenkultur führt die Menschheit in den sittlichen Verfall, verdirbt und 

demoralisiert sie, lässt jedes Gefühl für das Schöne absterben. Die geistigen 

Bemühungen und selbst das religiöse Leben nehmen den Charakter der Sit-

tenlosigkeit an. Die rechtlichen Institutionen geben sich der Willkür hin.  
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Definition von Vater und Sohn 
Durchgabe JESUS durch J. Lorber 

 
Siehe die Flamme der hier auf dem Tisch leuchtenden Lampe an. Kannst du 

das Licht von der Flamme trennen, oder die Flamme vom Licht? Die Flamme 

ist das, was ich Vater und Liebe nenne und das Licht ist ihr Sohn, der von 

der Flamme ausgesandt wird, um zu erleuchten die Finsternis der Nacht. 
Sind da nicht die Flamme und das Licht ein Wesen? 

 

Und ist da die Flamme nicht ebenso im Licht, als das Licht in der Flamme? 
Also offenbart sich des Vaters Wille in dem von ihm ausgehenden Licht. 

Wer sonach in diesem Licht wandelt, der wandelt auch nach dem Willen 

dessen, der mich als sein Licht in diese Welt gesandt hat; und wer in diesem 

Licht wandelt, der kann nicht fehlgehen und muss das ewige Leben ernten, 
weil das Licht, in dem er wandelt, das ewige Licht und die Flamme selbst ist. 

 

• «Meine Heiligkeit liebt, schützt und durchleuchtet mich». 

 
 

 

Enthüllung des Schöpfungs- und Erlösungsplanes 

Der Herr spricht durch J. Lorber 
 

Als die «weibliche» GOTTHEIT sich durch Vorgänge, die euch stets ge-

heimnisvoll bleiben werden, gefunden und in sich den schaffenden und alles 
umfassenden Weltgeist erkannt hatte, da entstand in ihr ein mächtiges Wo-

gen und Drängen und sie sprach in sich: 

• Ich will meine Ideen aus mir herausstellen, damit alle erschauen, 

was meine Kräfte vermögen. 

Denn solange keine Tätigkeit entsteht, kann das Liebes-Feuer sich selbst nur 
in geringem Mass erkennen. Erst an ihren Werken erkennt sie ihre Macht 

immer mehr – und freut sich daran - gleichwie jeder Meister an seinen Pro-

dukten erst erkennt, was in ihm ruht und seine Freude daran hat. 
 

Die Liebe wollte also schaffen und sagte in sich weiter: 
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• In mir ruht alle Kraft der Ewigkeiten; also schaffen wir ein We-

sen, das ausgerüstet sei mit aller Macht gleich mir selbst - jedoch 

so - dass es in sich trage die Eigenschaften, an denen ich mich 

selbst erkennen kann. 

Und es ward ein Geist erschaffen, der ausgerüstet wurde mit aller Kraft aus 

mir, meine in mir ruhenden Kräfte beschaulich der GOTTHEIT vorzuführen. 

In diesem Geiste wollte die Urkraft selbst den festen Punkt der eigenen Wirk-
samkeit feststellen, gleich wie ein Mensch, welcher geht, in dem festen 

Stützpunkt der Erde erst einen festen Punkt findet, um seine Kraft wirken zu 

lassen und sich fortzubewegen. 

 
Der Widerstand, den die Erde selbst bietet, ist aber gerecht - das Mittel - dass 

die Kraft eigentlich zum Vorschein kommt und dadurch Fortbewegung ge-

schieht. 
 

Diese abgegebene Kraft, welche in den neu entstandenen Geist eingelegt 

wurde, war der Gegenpol - der gerechte Gegensatz aller Eigenschaften, die 

ihr als göttlich bezeichnet und deswegen aber nicht ungöttlich ist, sondern 
nur ermöglicht, das rechte Licht der Erkenntnis zu verbreiten. Denn jede Ei-

genschaft muss nach zwei Seiten hin betrachtbar sein, wenn sie vollkommen 

ist. Dort, wo beide Seiten in einem Punkt zusammenfallen, ist sodann meine 
Vollkommenheit zu finden. Absteigend und aufsteigend von diesem Mittel-

punkt, verlieren sich die beiden in die Unendlichkeit. 

 
Dieses erste Licht der Erkenntnis - das ist also das Erkennen der Möglichkeit, 

sich aufsteigend oder absteigend entwickeln zu können - sollte bewirken, 

freiwillig im Mittelpunkt zu verbleiben, um von dort aus in engster Verbin-

dung mit dem göttlichen Urgeist zu wirken und immer neue Wesen selbst-
schöpferisch zu erschaffen, damit Schöpfer und Geschöpf daran eine rechte 

Freude und in dieser freudigen Tätigkeit eine erhöhte Seligkeit geniessen. 

 

• Wenn ich euch nun sage, dass dieser erstgeschaffene Geist - Luzifer 
- Lichtträger - hiess, begreift ihr auch diesen Namen. 

 

Er trug in sich das Licht der Erkenntnis und konnte als erstes Geistwesen 
die Grenzen der innergeistigen Polaritäten recht wohl erkennen. Ausgerüstet 

mit meiner völligen Macht, rief er nun andere Wesen ins Leben, die ihm völ-

lig ähnlich waren - auch die GOTTHEIT in sich empfanden und dasselbe 
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Licht der Erkenntnis in sich erbrennen sahen wie er - ebenfalls selbstschöp-

ferisch auftraten und ausgerüstet wurden mit aller Kraft meines Geistes. 

 
Jedoch wirkten in diesen besonderen Kräften meines Urgeistes - verteilt her-

vorleuchtend - im Charakter entsprechend meinen 7 Haupteigenschaften - 

und so war ihre Zahl 7. Jeder trug die 7 Eigenschaften, hatte aber den Drang, 
eine besonders zu entwickeln. 

 

Wohlwissend, dass er den Gegenpol GOTTES vorstellen sollte, vermeinte 

nun Luzifer, zu ermöglichen, die unsichtbare GOTTHEIT gewissermassen 
in sich aufsaugen zu können, und verfiel in den Irrtum, als Geschaffenes und 

damit endliches Wesen, die 1. Unendlichkeit in sich aufnehmen zu können. 

 

• Hier gilt das Gesetz: «Niemand kann die Unendlichkeit (GOTT) 

sehen und dabei das Leben behalten». 

 

Demzufolge konnte er das Wesen der GOTTHEIT wohl empfinden - ihre 

Befehle - solange er im gerechten Mittelpunkt stand - hören - niemals aber 
sie persönlich sehen. 

 

Trotz Warnung versank Luzifer in den Wahn, die göttliche Urkraft aufneh-
men und gefangen nehmen zu können. Damit verliess er den gerechten 

Standpunkt - entfernte sich aus dem Mittelpunkt des göttlichen Herzens, und 

verfiel steht’s mehr und mehr in den falschen Wunsch - seine Geschöpfe, die 
durch ihn, aber aus mir entstanden waren - um sich zu versammeln, um die 

mit Wesen aller Art bevölkerten Räume zu beherrschen. Es entstand nun ein 

Zwiespalt - eine Trennung der Parteien - die schliesslich dazu führte, dass 

die Luzifer gegebene Macht - von mir zurückgezogen - und er mit seinem 
Anhang machtlos und der Schaffenskraft beraubt wurde.   

 

Es entstand naturgemäss die Frage: 

Was soll nun mit diesem Heer der Gefallenen geschehen? 

Es ergaben sich da nur 2 Wege. 

 
Entweder Luzifer mit seinem Anhang zu vernichten, um sodann einen 2. zu 

schaffen, der wahrscheinlich demselben Irrtum unterworfen gewesen wäre - 

und ein vollkommener Geist, den ich frei hinausstelle, der demnach nicht 

abhängig von meinem Willen war, nicht geschaffen werden konnte. 
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Maschinen zu schaffen, die willenlos ausführen, was ich befehle, wäre keine 

Schwierigkeit. Um aber das Licht der Selbsterkenntnis zu erringen, war der 

bisherige Weg der einzige. 
 

Da aber mittels Luzifers auch die anderen, mir treu gebliebenen Geistern er-

schaffen wurden, so gehörten sie in seine Sphäre. Eine plötzliche Vernich-
tung Luzifers hätte also auch die Vernichtung aller Lebewesen bedeutet. 

 

Wodurch aber hätte Luzifer, dessen Fall nur durch Irrtum geschehen war - 

was folglich die Möglichkeit des Ablegens des Irrtums einschliesst- die-
ses verdient? Und weshalb hätten die treu gebliebenen Wesen ihre Vernich-

tung verdient? Und schliesslich - wo bliebe meine Weisheit, - wenn ich nicht 

von Anbeginn die Möglichkeit eines Abfalles erkannt und vorgesehen hätte 
und daher eine Wiederholung des Schöpfungsganges auszuschliessen ist.  

 

Und vor allen Dingen: 

 
Wo bliebe meine Liebe, wenn diese nicht von einer Vernichtung abgesehen 

hätte - vielmehr Mittel durch die Weisheit fände, die verlorenen Wesen, zum 

Licht der Erkenntnis zurückzuführen, damit sie also in dem gerechten 
Gleichgewicht der polaren Eigenschaften verblieben? (Was seit 1972 ge-

schieht. Anm. HJK) 

 
Luzifer bestand auf dem 2. Irrtum, dass er so handeln musste, damit die Ma-

terie erschaffen werden konnte; aber solche ist nicht Zweck der Schöpfung, 

sondern nur das freie Erkennen, Lieben und Begreifen der GOTTHEIT.  

Dazu ist die Materie nur ein Notbehelf. 

 

Es war ihm so viel Freiheit gegeben, die Materie durchdringen zu können - 

bewusst in sich zu schauen - damit er als der urgeschaffene Geist erkenne, 
welches Leid er seinen Gefährten gebracht hat und er dadurch zur Umkehr 

geführt würde. Er tat dies jedoch nicht - sondern wollte erst recht herrschen 

als Erster der Materie, die ihm gehöre. 
 

Er verdunkelte daher möglichst die sich wieder ausbildenden Menschen-

kristalle, um sein Reich zu erhalten - denn der Kampf mit GOTT schien ihm 

gross – erhabend, und das Leben erhaltend. Hier liegt das Geheimnis mei-

ner Menschwerdung, welche die Materie durchbrechen musste, die sonst 

immer härter und härter werden musste, falls Luzifer sich immer mehr in die 

Härten des Gegenpols verlor. 
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Meine Menschwerdung gebot daher einen Halt und zeigte genau den Weg 

zur Loslösung von dem Götzendienst und der Verehrung der polaren Ei-

genschaften und musste nun auch den Beweis liefern, dass erstens - als das 
Höchsterreichbare - der Tod, durch welche die Menschen an die Materie und 

deren Genüsse gebunden wurden - überwunden werden kann - und zwei-

tens, dass das Leben nicht in der Materie, sondern im Geiste geschieht und 
erstere nur ein Gefängnis des letzteren ist.  

 

Dass ich mir das geeignete Land, das Volk und die Familie vorbereitete, wo 

der sichere Erfolg meines Opfers stattfinden konnte - da andernfalls Luzifer 
mich hätte besiegen können - ist selbstverständlich - und die Geschichte des 

jüdischen Volkes beantwortet die Frage, wo das geschehen musste. 

 
GELOBT 

sei 

JESUS CHRISTUS 

in aller 

UNENDLICHKEIT. 

AMEN 

 

 

 

Die Amnestie 
 

Etwa die Hälfte der luziferischen Scharen akzeptierte die Amnestie, als sie 

ihnen allen während den 3 Tagen von JESUS und Legionen von Engeln 
nach dem Sieg der Liebe auf Golgotha in der Hölle angeboten wurde. 

 

1972 bis 1982 wurde eine zweite Amnestie gewährt. 
 

• Als erstem wurde sie Luzifer 1972 angeboten, der sie nach 2½-

stündigem Kampf angenommen hatte. 

 

Sehnsucht nach der Liebe, die er einst kannte, hatte er schon lange, aber er 
wollte die verführten Geister nicht allein lassen. Weiteres darüber steht im 

ersten Band unter dem Kapitel «Die grosse Weltenwende». 

 

• Die Amnestie wurde angenommen im Namen JESUS. 

Kraft Worte «Sieg dem Licht, denn JESUS CHRISTUS ist SIEGER". 
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Luzifer besteht darauf, dass man ihn bei seinem neuen Namen Benjamin 

Emmanuel nennt. Sein seelischer Körper wurde ihm im Laufe von 13 Mo-

naten durch die Marija von Bethanien aufgebaut, so dass er die vielen Inkar-
nationen über das Mineral-, Pflanzen- und Tierreich als freiwillig Zurückge-

kehrter nicht machen muss. Denselben Weg werden auch seine Anhänger 

gehen dürfen. 
 

Das Aufwachsen des seelischen Leibes 

dauert gleich lang wie irdisch inkar-

nierten Kindern. 
 

In dieser Zeit musste Benjamin Em-

manuel auch sein Golgotha durchma-
chen. Er hat schwer gelitten - als jetzt 

vollkommen reiner Geist - den Kampf 

zwischen Licht und Finsternis in der 

apokalyptischen Zeit mitanschauen zu 
müssen. Er wird zu seiner Zeit als Men-

schenkind auf dieser Erde inkarnieren 

und auf der Erde dienen und regieren.  
 

Maria v. Bethanien mit zwei Schülern 

Kampf des Lebens 

Offenbarungen JESUS  

G. Mayerhofer Juli 1878 
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Was wäre das Leben ohne Kampf? 
 

Ein einförmiges Dahinschwinden der Zeitabschnitte - ohne sich dessen be-

wusst zu sein - wie einer kommt und der andere geht. Das LEBEN hätte 

keinen Zweck, keine Würze. So wie das Salz in all euren Speisen - in allen 
Kräutern, Metallen, Pflanzen, selbst in der Luft und auch in eurem Magen 

wegen der richtigen Verdauung einen wichtigen Bestandteil ausmacht - der 

zum LEBEN reizt - und dieses eben durch solchen Reiz fördert, ebenso ist 
das Salz des geistigen Lebens, die Versuchung oder die Tendenz, anders zu 

denken und anders zu handeln, als man eigentlich tun sollte. 

 

Durch dieses Anreizmittel - als Gegensatz - wird der bessere Teil eures ICH 
gekräftigt. Das körperliche und geistige Leben in euch wird durch diese Nah-

rung erhalten - sein Fortbestand befestigt und der Genuss erhöht wieder eine 

Stufe der Vervollkommnung errungen zu haben - mit Kampf und Entsagung 
- während ihr im Gegenteil bei dem Fortschreiten ohne Hindernisse euch des 

Fortschritts gar nicht bewusst wäret. 

 
Wenn die Sonne des Morgens die ersten Strahlen über die Fluren eurer Erde 

herniedersenkt, wie jauchzt ihr die ganze Natur entgegen. Alle Wesen - jedes 

in seiner Art - zwitschert, gurrt oder summt seinen Lobgesang dem Licht 

entgegen. 
 

Selbst der Tautropfen, der am Blatt einer Moospflanze hängt, bekleidet sich 

mit Diamantenschimmer und freut sich gleichsam des nach der Finsternis 
wiederkommenden Tageslichts - weil die Nacht alle lebenden Kreaturen den 

Wert des Lichtes fühlen liess. So ist es auch in geistiger Hinsicht. Das süsse 

Bewusstsein geistiger Liebe, geistigen Fortschritts und geistigen, höheren 
Seelenlebens erkennt die Seele erst dann, wenn sie die Abgründe und Irr-

wege kennenlernte, welche ihr auf ihrem Prüfungswege drohen. 

 

Erst dann - wenn die Seele eine kleine Stufe errungen hat - freut sie sich 
derselben und erneuert alle Kräfte zur Gewinnung einer nächsten. Und so 

steigt der Reiz, der Genuss und die Seligkeit - nicht so sehr mit dem besseren 

Zustand, den man errungen, sondern wegen der Hindernisse, die man besiegt 
hat. Seht ihr, meine Kinder - was wäre der Himmel ohne die Hölle? Wie-

viel entbehren andere Geschöpfe auf anderen Sonnen und Erden an Seligkeit, 

die nur meinen Kindern vorbehalten ist, während die Geschöpfe anderer 

Sonnen und Welten nur Licht und wenig oder gar keine Finsternis kennen. 
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Jetzt habe ich euch gezeigt, wie selbst das ausschliesslich Böse mit seinem 

Treiben und Tun doch von mir zum Segen alles Lebenden verwendet und 

ausgebeutet wird, und statt zu schaden gerade zum grössten Segen beitragen 
muss. 

 

Im KONTRAST liegt die KRAFT 

 

 

 

 
 

Da wir von der HuMan-Wirtschaft dies von Luzifer wissen, und Donald 

Trump es auch weiss, ist der momentan seit 2020-2021 stattfindende End-
kampf der führungslosen Bodentruppe Luzifers – genannt Luziferisch Kha-

sarische Mafia, mittels Covid-19 Plandemie und dem NWO-Plan in Form 

des als Great Reset sich verkaufen wollenden Wohlstands-Programmes für 
die restliche Menschheit in Form von Sklaven-Robotern, für uns leichter zu 

gewinnen als noch vor 30 Jahren.  

 
Zudem mussten die «falschen Anunnaki-Götter» in Gestalt von Reptiloi-

den Besetzungen von Managern bis vor dem 21.12.2020 die Erde endgültig 

verlassen. Auch diese Unterstützer hat die NWO-Geldelite nun verlassen. 
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Dass dieser galaktische Machtwechsel auf der Erde zur göttlichen Vorsehung 

gehört, wurde der Menschheit auch 1998 schon mitgeteilt, als man die CD in 

der 23. Kammer der WingMakers entziffern konnte. Dazu folgende Bege-
benheit, die sich wiederum als synchron zu meiner Aktivität ab 1998 gesellte.  

 

 

 
 
 

Wenden Sie sich bei Interesse der Mitarbeit in der politischen Umsetzung an 

unsere 2016 AT und 2019 DE und CH gegründeten HuMan-Bewegungen 

zuerst in Deutschland und Österreich, www.human-bewegung.ch  
 

http://www.human-bewegung.ch/
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Die rechte deutliche Sprache ist «Deutsch»! 
 

Auch pflegen die Umsetzer der HuMan-Wirtschaft wieder eine perfekte 

deutliche Sprache, die Hochdeutsche, und verfügen dadurch über die richtig 

Verständigungsmöglichkeit nach den Gesetzten, die schon Konfuzius formu-

lierte.  

 

Vor 2500 Jahren untersuchte Konfuzius die Zustände, die dann entstehen, 
"wenn die Sprache nicht stimmt". Er kam zu Kausalkette auf vorgängiger 

Seite bereits wiedergegeben. Siehe Seite 181 

 

Genau diesen Sprachverfall praktiziert die nach Weltherrschaft strebende 
Geldelite als Waffe gegen die Freiheit der Menschen, wie es scheint mit Er-

folg. Wenn man die Jugend auf ihren Sprachschatz und ihr Verständnis von 

ganz normalen Worten testet, so stellt man fest, dass sie die Bedeutung vieler 

einfacher Wörter nicht mehr kennt.  

 

Da diese HuMan-Wirtschafts-Bücher nur in Deutsch auch deutlich genug 
zum schwierigen Thema Geld oder Gelt geschrieben werden können, musste 

ich als Eugen Moritz von Savoyen-Carignan, damals mit Französischer und 

Italienischer Muttersprache nun in Deutschland inkarnieren. Siehe unten 

meine frühere Inkarnation in Paris. Seite: 199-200 

 

 

In meiner «Biographie 2022» können Sie dazu die gesamte Geschichte 

zweier Leben nachlesen, deren Aufgabe es war und noch immer ist, das 
Geld-System dieses Planeten nach 2600 Jahren auf die Göttliche Grund-

lage der Zeit- und Materie-losigkeit zu stellen. HJK 
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Gedanken und Verstehen“ als Kräfte Gottes  

 

• Nur die slawisch-germanischen Völker verfügen noch über die Mög-

lichkeit, die Wahrheit ungetrübt zu erkennen. Aber das erste was 
man tun kann ist, dass man versucht, die Dinge zu verstehen, sie zu 

durchschauen. Dann sind schon die Gedanken da, die Kräfte Gottes 

sind, und die sich auswirken werden. Denn in den wahren Gedanken 
walten die Göttlichen Hierarchien. Und wie gross auch immer der An-

sturm der arimanisch-luziferischen Kräfte sein mag, er ist sekundär, 

wesenlos im Verhältnis zur realen Welt Gottes. 

 

 

Legende: 

Die Michaels-Mission beschreibt den Schöpfungs-Zyklus aus der 7 Dimen-

sion als Gott, dann sendet er seine Seelenbestandteile und ICH-BIN Indivi-

dualseelen in die Materie mit dem Auftrag, Erfahrungen zu sammeln was es 

bedeutet, Schöpfergott zu sein. Danach können die Seelen mit dieser Erfah-
rung wieder in die Einheit zu Gott in die siebte Dimension gelangen. Der 

Rückweg steht allen Seelen offen, wenn sie nicht in der dritten Dimension in 

die Versteinerung 1998 abstürzen. Doch auch das ist nicht möglich, da Gott 
für diesen Fall den vorzeitigen Tod des materiellen Körpers vorgesehen hat 

und dann in einer weiteren Inkarnation den Rückweg wieder offenhält.  
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Wissen zu verbreiten braucht „Autoritäten“ 
 

Die Masse erkennt nur dann das Wissen eines Voraus-Denkers an, wenn es 

von einer längst anerkannten Autorität ebenso mit-verbreitet wird. Wenn 

normale Wissende ihre Erkenntnisse verbreiten, die nicht zum momentanen 
Allgemeinwissen oder Schulwissen zählen, so werden sie abgelehnt und als 

Spinner und Träumer bezeichnet (Siehe Buchanfang). Erst wenn der Direk-

tor, Pfarrer, Professor sagt, Herr Soundso hat Recht, wird seine Information 
als autorisiert anerkannt. Oder er kann sein Wissen im Fernsehen verbreiten, 

dann ist es von einer Autorität verbreitet worden, die gemäss der Volksmei-

nung entsprechend immer richtig recherchiert.  

 
Man muss als kleiner, einzelner und unabhängiger Forscher seine Ergebnisse 

zuerst einer Autorität plausibel machen können. Diese muss dieses neue 

Wissen zu Ihrer eigenen Erkenntnis bringen und sie dann weiterleiten an 
das einfache Volk. Erst dann wird das Volk etwas Neues anerkennen. 

 

Solange sich die bestehenden Autoritäten wie Massenmedien, Schulen, Re-
gierungen und Politiker weigern, ihre falschen Wege zu verlassen und nicht 

beginnen, den Massen die wahren Gedanken, Zusammenhänge und Lösun-

gen zu erläutern, solange kann sich nichts zum Positiven wenden.  

 
Aus diesem Grunde können und müssen wir die HuMan-Wirtschafts-Lehre 

über die Massenmedien verbreiten können, am besten via Fernsehen. Dafür 

müssen wir mindestens 7 Autoritäts-Personen im Team haben, die vor lau-
fender Kamera folgendes Aussagen: 

 

• «Wir haben die HuMan-Wirtschafts-Lehre und das EUROWEG-

Verrechnungs-System geprüft und als die beste und einzigartigste 

modernste und in allen Belangen auch technisch und moralisch 

umsetzbare Lösung des Banken-Finanz-Systems festgestellt. Es 

kann und sollte sofort politisch umgesetzt werden! 

 

Dazu machen wir eine «Verfassungs-Initiative», die ebenso via Fernsehen 

dem Volk vorgestellt werden muss. Dazu haben wir auch mindestens in je-
dem Schweizer Kanton eine HuMan-Bewegungs-Zentrale eingerichtet.  

 

Nur so ist eine faire und ernst zu nehmende Auseinandersetzung mit der 
HuMan-Wirtschaft durch das Volk und die Medien möglich.  
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Die Menschen unterscheiden sich in:  

a) geistige Altruisten, die dem Ganzen dienen und in  

b) materielle Egoisten, die nur sich selber dienen.  

 

Meditation für WEG-Begleiter  

Die geistigen Altruisten und WEG-Begleiter beginnen jeden Tag mit 

einer reinigenden Dusche und sagen dabei folgende Meditation auf; 

1. Ich bin der unüberwindliche elektronische Schutzmantel, der 

mich im Licht und in der Geborgenheit meines göttlichen Ich 

hält, 

2. Er verleiht mir Sicherheit und Schutz, wo immer ich bin, und 

schirmt mich gegen alle Unvollkommenheiten ab. 

3. Ich stehe fest in diesem Lichte und halte meine Aufmerksam-

keit auf die Vollkommenheit Gottes in mir und in allem Leben 

gerichtet. 

4. Ich lege meine Hände in die führende Hand meines göttlichen 

Ich Bin und lerne geduldig, auf seine Weisungen zu lauschen. 

So wird mein göttlicher Plan in Erscheinung treten.  

5. Ich Bin eine Säule des violetten Feuers, ein Brennpunkt kos-

mischer Energien, die alles Unvollkommene auflösen, 

6. Ich Bin immerdar die erhabene Kraft reiner Liebe, die jede 

menschliche Vorstellung übersteigt und mir das Tor zum Licht 

in meinem Herzen öffnet. 

7. Ich bin die Auferstehung und das Leben, der vollkommenen 

Reinheit und Gesundheit jeder Zelle meines Körpers und der 

Reinheit meiner Welt.  

8. Ich bin die Gegenwart Gottes, die in meinem Heim und meiner 

Umgebung Frieden, Liebe und Harmonie gebietet. 

9. Ich erfülle mein Bewusstsein und meine Welt mit Licht, mit 

den universalen Kräften, in denen die ganze Vollkommenheit 

liegt, die ich für meinen WEG benötige.  
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Teil 2 der morgendlichen Meditation unter der Dusche, die kalt 

mind. 30 sec. endet.  

Ich Bin:  

(die göttlichen Eigenschaften jedes entwickelten Menschen) 

• freundlich, 

• ruhig,  

• gelassen,  

• tolerant,  

• geduldig,  

• treu und  

• gewissenhaft,  

• ich tue alles in Liebe und  

• lasse den Menschen ihren freien Willen.  
 

Und zum Schluss sagen wir noch das neue „VATER UNSER“ auf, das wir 
als Bausteine einer neuen Staats-Philosophie der Reinkarnation betrachten: 

 

Das wie folgt lautet: 

• Gott-Mutter unser - der du bist in uns allen. 

• Geheiligt werde deine alles verbindende Liebe. 

• Dein Reich komme, dein Wille geschehe, 

• Wie im Geist, so auch in der Materie. 

• Unsere täglichen Früchte gib uns heute, 

• Und verrechne uns unsere Schulden, 

• Wie auch wir verrechnen unseren Schuldner. 

• Führe uns in der materiellen Versuchung, 

• Und erlöse uns von deren Übeln, 

• denn Dein ist die Macht und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

• So sei es. 

(Siehe Seite 51-57: Gott ist eine Frau – also Mutter und nicht Vater) 

 
Bitte auch auswendig lernen und täglich beten unter der Dusche.  
 

  



212 

Bausteine einer neuen Religion 

 

Mit „Reinkarnation“  

als wissenschaftliche Basis! 
 
 

1. Beispiel:  Das „VATER UNSER“ 
 

Das „Vater unser“, das angeblich von Jesus so wie unten steht, seinen 

Jüngern gelehrt wurde, ist bekannt bei den Juden als „der Kadisch“ 

und wurde von den Evangelisten mehr als 100 Jahre nach Christus Tod 

aus dem Talmud gestohlen.  

 

• Es klingt so, als hätte Erich von Däniken recht mit der These, 

dass Gott, resp. die Götter Ausserirdische waren. 

 

Das Original der Juden lautet: 

 

„Unser Vater. Der du bist im Himmel, 

sei uns gnädig, oh Herr unser Gott: 

Geheiligt werde dein Name, 

und lass die Erinnerung an dich gepriesen sein 

oben im Himmel und unten auf der Erde. 

Lass dein Reich herrschen über uns jetzt und immerdar. 

Verzeihe und vergib alles, was sie gegen uns getan haben 

und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem Übel, 

denn dein ist das Reich, 

und du sollst herrschen in Glorie für immer und ewig“. 

Das Amen fehlt bewusst hier, denn AMEN ist ein „Ausserirdischer“, 

den die katholische Kirche als Gott verehrt!  
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Und nun das katholische Vater Unser:   

Rechts meine Erklärung dazu: 

Geschrieben für Menschen, die sich an der Materie orientieren!  

Vater unser, der du bist im 

Himmel, 

 

Die Kirche lässt bewusst so betet, dass 

der Vater im Himmel bleiben muss, so 

kann sie noch lange alleiniger Stellver-
treter auf Erden spielen. Sie wird also 

nie so beten, dass der „Vater“ unter uns 

kommen kann. Eine Wiederkunft 
Christi wird damit bewusst verhindert! 

geheiligt werde dein Name 

 

Woher soll Gott einen Namen haben, 

von wem?? Sagt nichts Spezielles, aus-

ser sei unterwürflig!  

Dein Reich komme, dein 

Wille geschehe, 

 

Es (das reich) soll speziell zu den arm-

seligen, nichtigen und minderwertige 

kommen. Die reichen und Elitären 
werden es kaum erreichen. 

wie im Himmel so auch auf 

Erden. 

 

Das himmlische Reich Gottes soll auf 

Erden kommen, so auch sein Wille. 

Darauf können wir noch ewig warten! 

Unser täglich Brot gib uns 

heute, 

 

Brot und Wein sind Drogen, die wil-
lenlos und leicht manipulierbar ma-

chen, was zum Konzept der Kirche ge-

hört.  

und vergib uns unsere 

Schuld, 

 

Es sind nur moralische Schuld (en) und 
Sünden vergebbar durch Gott, Geld-

schulden allerdings bewusst nicht. 

wie auch wir vergeben un-

seren Schuldigern. 

 

Wir sollen unseren Schuldigern auch 

nur moralische Schulden vergeben, 

nicht Geldschulden.  

Und führe uns nicht in Ver-

suchung, 

 

Warum soll ein liebender und gerechter 

Gott seine Geschöpfe in Versuchung 
führen? Ein unnötiger Wunsch 

sondern erlöse uns von dem 

Übel. 

Gott wird und kann uns nicht von unse-

ren selbstverursachten materiellen 

Übeln befreien.  
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Denn dein ist das Reich und 

die Kraft und die Herrlich-

keit in Ewigkeit.  

Eine unnötige und überflüssige Flos-

kel. So ist es auch nicht im Original der 

Juden geschrieben.  

Amen. Keiner weiss genau, was Amen heisst. 

Nach neuester Erkenntnis soll AMEN 
ein Ausserirdische Herrscher oder Leh-

rer im alten Ägyptischen Reich gewe-

sen sein. 

 

Damit ist die Katholische Kirche verantwortlich für den Materialis-

mus. 

 

 

Das neue HuMan-WEG „VATER UNSER“,    
    

konzipiert für eine Menschheit, die sich mehr am Geistigen in Allem 

orientiert, lautet naturwissenschaftlich nach Schöpfungsplan wie 

folgt: 

 

nach H-J Klaussner und Naturgesetz: 

 

Vater unser, der Du bist in 

uns Allen, (weil du bist in 

den Zwischenräumen  

aller Atome) 

 

Da das Nichts in den Zwischenräumen 
der Atome – also 99.99% der Materie - 

intelligent ansprechbar, ewig ist, hohe 

Energie enthält, anziehende Liebes-

Kraft, mit Lichtgeschwindigkeit auf 
exakten Bahnen rotierende Elektronen 

aufweist, mit allen Nichts in allen Ato-

men des Universums verbunden ist, 
kann dies nur Gott, also der Schöpfer-

Vater aller Dinge sein. Damit ist er 

nachweislich immer in uns Allen und 

wir mit Allen verbunden. 

geheiligt werde deine alles 

verbindende Liebe (die 

Liebe ist Anziehung, die 

Der Anfang war Namenlos und kann 

daher nur Vater genannt werden. Diese 

obigen Eigenschaften eines Atoms soll-
ten geheiligt sein, denn sie halten auch 

alles in Liebe zusammen.  
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alles in seiner Schöpfung 

verbindet und zusammen-

hält),  

Dein Reich komme, Dein 

Wille geschehe, wie im 

Geistigen, so auch in der 

Materie,  

das Gottesreich ist im Geistigen Jeder-

mann und -Frau bewusst, so sollte es 
auch in der Materie bewusst werden, 

damit sein Reich der Schöpfungsge-

setze uns in der Materie offenbart wer-
den und angewendet werden können. 

unsere täglichen Früchte 

gib uns heute,  

 

Als Gottesgeschöpfe der Natur hat er 

uns auch nur seine Früchte zu essen be-

stimmt und sicherlich nicht seine Tiere, 
die er uns nur zur Freude und zur Ver-

vollkommnung seiner Schöpfung an-

vertraut hat. Sie zu essen ist barbarisch. 
Auch das Brot aus raffiniertem Mehl ist 

nicht seine Gabe, es ist schädlich und 

verursacht nur viele Krankheiten.  

und verrechne unsere 

Schulden,  

wie auch wir sie verrech-

nen unseren Schuldnern.  

 

Kein Leben existiert ohne Vorleistun-
gen eines anderen, also sind Schulden 

natürlich und gottgewollt. Wie beim 

Kind, das die ersten Lebensjahre nur 
Schulden macht, soll die gesamte 

Menschheit sich als Gebende und Neh-

mende gegenübertreten, ohne jeglichen 

Zeitdruck. Gott hat dabei eine Rück-

gabeverpflichtung in jedes Gewissen 

und Gemüt gelegt, mit der Sicherheit, 

dass ohne Zeitdruck durch „Verrech-

nen“ alles wieder zum Ausgleich führt. 

Dies muss auch über mehrere Leben so 

gesehen werden.  

Führe uns in der materiel-

len Versuchung  

 

Die Materie lässt uns die geistigen Ge-
setze schnell vergessen, dadurch benö-

tigen wir stets die geistige Führung 

Gottes. 

und erlöse uns von deren 

Übeln,  

 

Die Übel der Materie soll und kann uns 

Gott vergeben, wenn wir so nach die-

sem „Vater unser“ leben.  
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denn Dein ist die Macht, 

und die Kraft und die Herr-

lichkeit in Ewigkeit 

denn Sein ist die Macht, und die Kraft 

und die Herrlichkeit in Ewigkeit.  

 

So sei es! Ist richtig, nicht noch das Amen sagen.  

 

(Hervorhebungen sind die Neuerungen im Text) 

 
 

• Der WEG Berater setzt sich mittels Abhalten von Vorträgen dafür 

ein, möglichst vielen Menschen die HuMan-Wirtschafts-Lehre zu 
vermitteln. Dazu erhält er alle erforderliche und wünschenswerte 

Unterstützung der EUROWEG-Zentralen.  
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Das (falsche) Aufstiegskonzept 

Das Aufstiegskonzept entspringt der Trennung und Teilung. Die Religion 
verfügte, dass die Erste Quelle bzw. der göttliche Vater außerhalb des Selbst 

angesiedelt ist und vollkommen getrennt vom Menschen in einer fernen Di-

mension des Raumes lebt. Der Mensch ist vor Gott ein Nichts, aber genau 
deshalb hat die Religion in ihrer selbsternannten Allmacht das Glaubenskon-

zept eingeführt. Durch den Glauben nämlich wird Gott irgendwann zu den 

Menschen herabsteigen und die Menschen vom Menschsein erlösen, voraus-

gesetzt natürlich, dass diese glauben und nach Gottes Geboten handeln. 

Nun trat das Aufstiegskonzept auf den Plan;  

allerdings kam es weniger von der Religion als vielmehr aus dem spirituell-
mystischen Bereich. Das Aufstiegskonzept besagte, dass der Mensch nicht 

passiv in seinem Glauben verharren muss, sondern zur Ersten Quelle auf-

steigen kann.  

• Anstatt auf die Ankunft Gottes zu warten, kann der Mensch selbst 

zu Gott gelangen. Unter der Anweisung durch Meister kann er lernen, 

wie er aufsteigen und Göttlichkeit erlangen kann, um so selbst zum 
Meister zu werden und als Gesandter des Lichts Gott und seinem Uni-

versum zu dienen. 

Religion und Spiritualität verfolgten denselben Gedanken, mit dem einen 
Unterschied, dass die Religion sich auf den passiven Glauben stützte, wäh-

rend die Spiritualität aktive Methoden ersann. Der Ausgangspunkt für den 

Aufstieg ist das Streben nach einer Quelle außerhalb des Selbst und daher 
ein Konzept der Trennung. Jeder Ausgangspunkt aber, der in der Trennung 

angesiedelt ist, führt unweigerlich in das Schwerkraftfeld des Systems des 

Menschlichen Geistes (SMG).  SMG und somit in die Täuschung. Somit ist 
der Aufstieg kein Aspekt des Souveränen Integrals. Wir Menschen müssen 

nicht aus uns heraustreten, um zu sich selbst, Gott oder das Licht zu finden 

bzw. um aufzusteigen. 

Wenn man wirklich autark ist und man jederzeit das Souveräne Selbst in 

sich trägt, braucht man selbst nicht aufzusteigen. Es geht um die Erkennt-

nis, nicht um den persönlichen Aufstieg. 

Auszug aus WingMakers  
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Die Anunnaki-Rebellen 

Der Beginn des Neuen Goldenen Zeitalters 2012 ist ein schon lange geplan-

tes Ereignis des Schöpfers des Universums, um den Einfluss vieler Welt-
raumvölker wie den Reptiloiden auf die Menschen zu beenden und um das 

göttliche Experiment Erde wieder zu reinigen (Hans Joachim Böhe). 

Die machthabenden Anunnaki gingen vollkommen herzlos mit den Men-

schen um. Sie waren und sind sehr intelligent, es mangelt ihnen aber an jeg-

lichem Mitgefühl. Sie wollten nicht nur Gold von der Erde holen und die 

Menschen als Sklavenarbeiter benutzen, sie benötigten auch die Seelenener-
gie, Lebensenergie, indem sie Seelen in Körper steckten, die sie absichtlich 

schwach und manipulierbar entwarfen. Dieser Diebstahl von Seelenenergie 

läuft ja gerade auf vollen Touren. 

Es gab und gibt aber auch Anunnaki, die ein Herz hatten für die Menschen. 

Diese Anunnaki-Rebellen suchten Wege, das Schicksal der Menschen zu 
verbessern. Es gab eine Verschwörung, woraus die Bruderschaft der 

Schlange entstand, eine Gemeinschaft, basierend auf der Liebe. Die Bru-

derschaft wurde aber durch böse Anunnaki infiltriert und aufgelöst. Die Bru-

derschaft und die Mitglieder wurden dämonisiert, man hat sie als Satan und 
Gefolge dargestellt. Viele Mitglieder der Bruderschaft der Schlange sind 

wohl wieder als Mensch inkarniert. 

Die Anunnaki-Rebellen haben ein großes Geheimnis. Diese Menschen tra-

gen in sich die Korrektur-Codes, die die Menschheit und den ganzen 

Planeten wieder in Ordnung bringen können. Diese Wesen bauten damals 
in Hektik und Angst diese Codes in ihren Körper ein und versiegelten sich 

vollständig energetisch. 

Es gibt auch Menschen, die damals nicht Anunnaki waren, die aber trotzdem 
Codes in sich tragen. Dies beruht wohl darauf, dass die menschenfreundli-

chen Anunnaki oft enge Beziehungen und enge Freundschaften zu den Men-

schen pflegten. Die aus dem sexuellen Akt zwischen ihrer den Anunnaki und 
den Menschen entstandenen Nefilim-Mischlinge waren Halbgötter und auf 

Grund meist menschlicher Mutter wohl mehr der menschlichen Seite zuge-

neigt. Die Nefilim erzeugten wiederum Nachfahren mit Menschen, Anun-
naki oder mit anderen Nefilim und so entstanden viele verschiedene Misch-

wesen mit unterschiedlichen Fähigkeiten. Aber sie alle überschritten von 
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ihren Fähigkeiten her das, was die Machthaber für die Menschen als zulässig 

oder ungefährlich erachtet hatten. 

Wegen der starken Durchmischung entschieden die Dunkelmächte gleich die 

ganze Menschheit auf der Erde abzuschaffen, was sie mit der Sintflut fast 

geschafft hätten. Die Geschichte von Noah und der Sintflut findet sich noch 
in vielen Kulturen auf dem Planeten. Es war Gott Enki, ein Anunnaki-Re-

bell, der Noah vorgewarnt hat. 

Bei manchen Menschen hängen fast nur Nefilim als verstorbene Seelenteile 
aus früheren Leben an. Man brachte wohl schon vor der Sintflut viele Nefi-

lim um, bis man merkte, dass das zu viel Einzelarbeit wird. Auch ihre See-

lenteile hat man ganz speziell verriegelt und gebannt. 

Es gibt Menschen, die einmal Anunnaki und auch Drache waren, obwohl ja 

die Anunnaki nicht von der Erde stammen, die Drachen aber aus der Erdseele 
bzw. Tiamatseele entstanden sind. Selbstverständlich sind diese Anunnaki 

pro Mensch und dadurch Anunnaki-Rebellen. Weiterhin tragen die meisten 

dieser Menschen auch ein Drachenei in sich. Dieses Drachenei wird dazu 

benutzt, auch die Anunnaki-Codes zu beherbergen. 

Gottkönig Anu zeugte vor ca. 45.000 Jahren Enki und nahm ihn dann mit 

nach Nibiru. Sein Sohn Enki hatte dort also einige zehntausend Jahre Zeit, 
mit der Drachenprinzessin Id viele Nachkommen zu zeugen. Die von Gott 

Enki auf der Erde gezeugten Kinder sind auch Anunnaki-Menschen-Misch-

linge bzw. Nefilim-Halbgötter mit einem Drachenanteil befinden sich wohl 

teilweise auch auf dem Planeten Erde. 

Die reinrassigen Reptiloiden, Nefilim bzw. Archons können also im Gegen-
satz zu den genetischen manipulierten Menschen und Mischlingen (mit einer 

sehr kurzen Lebenszeit von maximal 120 Jahren) ein paar zehntausend Jahre 

alt werden. Ihr Lebensalter ist allerdings hier auf dem Planeten Erde gegen-

über ihrem Heimatplaneten Nibiru etwas verkürzt. Die Anunnaki altern auf 

der Erde schneller. 

Es kommt jetzt die Zeit, dass die 4 bis 5 Tausend Jahre alten Anunnaki-Codes 
im Drachenei der Menschen aktiviert werden. Diesen Menschen mit den 

vollkommen blockierten Codes geht es nämlich im Moment meist extrem 

schlecht. Diese Codes können aber erst dann aktiviert werden, wenn sich das 
Drachenei an einem sicheren Ort befindet. Die Dunkelmächte versuchen 

nämlich schon seit Tausenden von Jahren an unsere Codes und / oder 
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Dracheneier heranzukommen, um sie zu vernichten. Deswegen haben wir sie 

auch meist so gut versiegelt, dass wir nicht mal selbst darankommen, um 

nicht in einem unwissenden Moment sie aus Versehen preiszugeben. Die 
Menschen können jetzt mit der Aktivierung ihrer Codes beginnen. Es sollte 

sich aber nur Menschen mit guter Wahrnehmung oder die jemandem ver-

trauen können, der eine gute Wahrnehmung hat vorsichtig an die Aktivierung 
heranmachen (Franz Erdl: Die Anunnaki-Codes; Anunnaki-Codes - Reakti-

onen). 

  

 

Die Kundalinischlange 
der erwachten Men-

schen läßt sich nicht 

mehr von dem Apfel der 

Verlockung, den ange-
botenen Religionen, 

dem Papiergeld, dem 

Konsum, der Dualität 
auf der Erde ablenken. 

Die Erwachten behüten 

den Lebensbaum und 
sehen ihn als universel-

len Baum der Erkennt-

nis, als den Baum mit dem baumartigen Netzwerk der Nadis, der Energie im 

Körper selbst. Über dieses Energiekreuz des Menschen wird die Verbindung 
zur inneren Welt der Akasha von den Erwachten wiedergefunden. Sie sind 
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somit wieder mit der kosmischen Quelle der Weisheit verbunden und haben 

den direkten Draht zum Schöpfer gefunden. Der Mensch ist wieder wie der 

Baum über seine Krone (Kronenchakra) und seine Wurzeln (Wurzelchakra) 
mit der universellen Ätherenergie verbunden. An dieses Lebenskreuz gehört 

natürlich kein toter Jesus-Körper, wie man es fast in jedem Kirchengebäude 

sieht. Durch dieses Toten-Symbol wird der Kontakt zur kosmischen Energie 
nicht erreicht, durch ein freies Energiekreuz, wie es früher z.B. noch bei den 

Kelten (Keltenkreuz), Sachsen (Externsteine) und Mayas (Pacal) in Benut-

zung war, aber schon. 

Die roten und weißen bzw. grünen Drachenhüter können wieder die Natur-

wesen des Planeten Erde schützen. Diese Drachengötter werden jetzt wieder 

die Energielinien der Erde, die Ley-Linien sowie besonders die Energiekreu-
zungen, die Kraftplätze wie die Externsteine oder auch die Wewelsburg be-

wachen, hegen und pflegen. 

Im Neuen Goldenen 

Zeitalter erwacht bei 

den bewussten Men-

schen wieder die evo-
lutionäre Schlangen- 

bzw. Drachenenergie, 

derer sich schon der 
göttliche Herrscher 

der Maya Kukulkan 

bzw. Quetzalcoatl be-
wußt war. Das Symbol 

des Drachens, die ge-

flügelte oder der gefie-

derten Schlange, be-
kommt wieder seine 

ursprüngliche Bedeu-

tung für die Menschen 

auf der Erde. 
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II. Die Anunnaki in der Neuzeit 

Die wichtigsten 4 schwarzen 

Adel-Familien der Archons sind 

die Farnese, die Orsini, die Al-

dobrandini und die Chigi. Die 
Familie Farnese ist der Hauptar-

chitekt für die Dunkelkräfte. Die 

Jesuiten wurden von den Dun-
kelkräften mit etwas Hilfe der 

Familie Borja in den 1540er Jah-

ren wieder organisiert. Unmit-
telbar danach haben sie ihr erstes 

Pentagon in Caprarola (Latium), 

die sogenannte Villa Farnese, in 

der Nähe von Rom gebaut.  

Am 1. Mai 1776 gründete der Je-

suit Adam Weishaupt im Auf-
trag der Farnese und von Mayer 

Amschel Bauer, der sich später 

Rothschild nannte, den Illumi-
natenorden. Beide waren Werk-

zeuge der wirklichen Illumina-

ten, der unterirdisch lebenden 

Repitiloiden. Mit dem Illumina-
tenorden sollte der Grundstein 

für eine reptiloid-gesteuerte Geld-Weltwirtschaft gelegt werden. Damit 

sollte die alleinige Herrschaft der Anunnaki und ihrer Monarchen und Adli-
gen endlich gebrochen werden. Die Macht der Rothschilds sollte erhöht und 

die politische Machtzentrale der Farnese nach Washington D.C. verlegt wer-

den. Sie haben dort schließlich 1941 ihr zweites Pentagon bauen lassen. 

Die Rothschilds finanzieren in kritischen Situationen den Staat Vatikanstadt 

und kontrolliert diesen finanziell. Das Bankenzentrum in der City of London 

kontrolliert über die Federal Reseve-Zentralbank in New York finanziell die 

Vereinigten Staaten von Amerika. 

Die Familie Orsini hat eine sehr starke Verbindung mit den Archons und ist 
das Hauptverbindungsglied zwischen den physischen 3D-Archons auf der 
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Erde und den nicht-physischen Archons in höheren Dimensionen. Sie haben 

den Pakt zwischen der Reptiloiden-Rasse und der römisch-katholischen Kir-

che erstellt. Vor langer Zeit war ihr Hauptportal in den unterirdischen Tun-
neln unter Pitigliano (Toskana). Das System von Tunneln ging nach Orvieto 

(Umbrien) zu unterirdischen Kammern unter Orvieto, wo sie das Gold des 

Vatikan aufbewahrt haben. Die Familie Orsini verlor 2010 in einer Operation 

der Galaktischen Konföderation des Lichts viel von ihrer früheren Macht. 

Die Familie Aldobrandini enthält Mitglieder der ursprünglichen Gruppe, 

welche die Trennung von der Quelle vor Millionen von Jahren durchführen 
wollte. Sie besitzen geheime Dokumente über die Existenz von Atlantis und 

sogar Fragmente von Ritualen der atlantischen Mysterienschulen. Diese Fa-

milie ist sich der Bedeutung der göttlichen Energie sehr bewußt. 

Die Familie Chigi sind für die Jesuiten als Bänker tätig und kontrollieren die 

jetzt von der Pleite bedrohte älteste Bank der Welt, die Banca Monte dei 

Paschi de Siena. Die Östliche Allianz von Russland und China stören ihre 

finanziellen Machenschaften; die vier Familien verlieren nun schnell an 

Macht. Die Dunkelkräfte erhalten somit immer weniger Unterstützung von 

den 4 Familien, die ihnen für Jahrhunderte den Rücken freihielten. 

Die Dunkelkräfte sind aber auch besorgt darüber, dass unser Sonnensystem 

mit der Erde jetzt auf ihrer Bahn durch die Galaxie durch ein für die Repti-

loiden gefährliches lichtintensives, galaktisches Energiefeld kommt. 

Dies ist der Grund, warum sich nun viele Dunkelkräfte auf das Ende der ge-

genwärtigen Zivilisation und den Bau von Notunterkünften vorbereiten. Die 
Ost-Allianz mit Russland und China macht beim Entfernen der Dunkel-

kräfte-Schergen aus den Machtpositionen und dem Reformieren der dunklen 

Systemstrukturen große Fortschritte. 

Ende des 18. Jahrhunderts überrannte Patriziersohn Bonaparte, der sich bald 

den Namen Napoleon, Löwe der Nabu, Napu (Anunnaki), zulegte, wohl im 

Auftrag der Dunkelkräfte mit seinen Armeen ganz Europa und sollte auch 
das zaristische Russland zerstören. Er wurde von den ägyptischen Pyramiden 

der Anunnaki magisch angezogen. 

Der Satanist Albert Pike schrieb am 15. August 1871 einen Brief, indem er 

dem Illuminatenführer Guiseppe Mazzini den Plan der Eroberung der Welt 

durch drei Weltkriege aufzeigte. Im 1. Weltkrieg starteten die unterirdisch 

lebenden Reptiloiden 1917 dann den Angriff auf die Vorherrschaft des Adels 
und der Monarchen, und setzten dann illuminatengeführte Regierungen ein. 
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Im 2. Weltkrieg wurde ihre Weltherrschaft gefestigt und sie entschieden sich 

nach 1945 für die USA als Weltmacht, um die Neue Weltordnung bis zum 

Jahr 2000 zu installieren. Die Galaktische Konföderation des Lichts hat 
hier aber ab den 1980er Jahren eingegriffen, um dies zu verhindern. Aus 

dem von den Illuminaten hervorgerufen Tschernobyl-Unfall in der Ukraine 

entfernten sie einen Großteil des kollabierenden Reaktors. Der 3. Weltkrieg 
sollte spätestens 2000 anfangen, konnte aber mit Hilfe der Galaktischen Kon-

föderation verhindert werden (Teleboom: Erdgeschichte). 

In den letzten zwei Jahrhunderten unterwanderten die illuminatischen Rep-
tiloide den europäischen Adel und führende Geldleute. Vor 100 Jahren 

wurde zum Ende des 1. Weltkrieges die Vorherrschaft des Adels gebrochen 

und satanische Blutlinien und Regierungen installiert. Eine Weltregierung 
sollte bis zum Jahr 2000 unter reptiloider Führung verwirklicht werden. Dies 

wurde aber durch die Galaktische Konföderation ab 1986 / 87 verhindert 

(Reiner Elmar Feistle: Aldebaran die Rückkehr unserer Ahnen). 

Die Archonten nehmen zu ihrer Propaganda in den Massenmedien gerne 

Lichtsymbole und versuchen durch diese Symbole dann bei den Menschen 

auf der Erde Dunkelheit, Schmerz und Leid zu assoziieren und deren Gotte-
senergie zu unterdrücken. Sie verhindern so das Fließen von Lichtenergien 

in die Köpfe und Herzen der Menschen. 

Die Archonten haben es so in der Vergangenheit z.B. schon mit der Nummer 

666 (einmal eine heilige Zahl der Göttin Venus, heute ein Symbol der dunk-

len Kräfte in den Köpfen der Massen) gemacht, mit dem Pentagramm (einst 
ein heiliges Symbol der Göttin Venus und nun ein Symbol der schwarzen 

Magie für die ungebildeten Massen), mit Luzifer (einst ein Symbol der Göt-

tin Venus-Lichtbringer-Morgenstern, heute ein Symbol der Anführer der 

dunklen Mächte) und mit der Swastika (einst ein Symbol der spirituellen 
Entwicklung und jetzt als ein Symbol des Bösen mit dem Nationalsozialis-

mus verbunden). Die Illuminati benutzen auch das allsehende Auge (einst 

ein Symbol der Quelle und nun das allsehende Auge der einen Weltordnung). 

Die Archonten, die in Schwarz-Adel Familien inkarnieren, wollen jetzt ein 

dunkles Reich des Schreckens in der akkadischen Region (heute Syrien, Irak) 
schaffen, um den Energiewirbel der weiblichen Göttin Isis zu unterdrücken. 

Sie haben für ihre kriegerische Dschihad-Gruppe bewusst den Namen Isis 

gewählt und lassen ihn so mit der Finsternis und Schrecken in den Köpfen 

der Menschenmassen assoziieren (sie ist eine Göttin des Lichts). Dies gilt 
besonders nach der Teilöffnung des Isis-Portals durch die Lichtkräfte in 2014 
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mit ihrem großen Potenzial für das Erwachen der Menschen. Die Illuminaten 

versuchen, die schöne Isis-Energie für ihre schändlichen Zwecke zu miss-

brauchen. Der Name Illuminati bedeutet ja auch die Erleuchteten, wobei 
diese aber am weitesten von einer spirituellen Erleuchtung entfernt sind (Por-

tal 2012: Isis?). 

Der aktuelle Anunnaki-Führer auf der physischen 3D-Erdebene lebt in der 

Nähe von Rom. Er kam 1995 durch ein Portal in eine tiefe unterirdische Mi-

litärbasis in der Nähe von Verona auf die Erde. Er sollte den kommenden 

Aufstieg und die bevorstehende Befreiung des Sklavenplaneten verhindern. 
Er hat 1996 eine Archons-Invasion im Kongo vorbereitet und organisiert. 

Die Reptiloiden befinden sich jetzt in tiefen unterirdischen Basen unter dem 

Kongo (andere Archons-Basen befinden sich in Pine Gap in Australien sowie 
Area 51 und Dulce in den USA). Er gehört wohl nicht zum alten italieni-

schen, schwarzen Adel, ist aber sehr gut mit ihnen verbunden und über den 

Malteserorden auch mit dem Jesuiten-Netzwerk. Seine Rolle war es, den 
Quarantäne-Status des Planeten Erde zu erhalten und die Befreiung des Pla-

neten zu verhindern. Seit dieser Zeit ist es auch nur noch wenigen Menschen 

gelungen, den Bewusstseinsstatus des Aufgestiegenen Meisters zu erreichen 

und aus der Matrix bzw. Quarantäne der Erde und somit der Dualität gehen 

zu können. 

Auf der nicht-physischen Ebene geht die Entfernung der Reptiloiden, ihrer 
Helfer (Minions) und ihrer Technologien voran. Einer der Bereiche, in denen 

gute Fortschritte erzielt wurden, ist die Entfernung der ätherischen Infra-

schall-Technologie, die bisher die menschliche Schwingungsfrequenzen 
unterdrückte. Es entstand auch ein ätherisches Ultraschall-Netzwerk, das 

die Aktivität der menschlichen Gehirne durchsuchte, um dann mit geeigne-

ten Maßnahmen dagegen zusteuern und die Sklaverei der Menschen auf der 

Erde zu erhalten. Die Archons verbesserten in den letzten 25.000 Jahren kon-

tinuierlich ihr nicht-physische Steuerungsnetzwerk für die Erdbewohner. 

Die Intensität dieses ätherischen Infra- und Ultraschalls liegt knapp unter der 
Hörschwelle eines durchschnittlichen Menschen, damit die Menschen nicht 

neugierig werden und merken, dass da etwas Merkwürdiges um sie herum 

vor sich geht. Manche noch unvergiftete Menschen sind allerdings trotzdem 
in der Lage, diese Infra- und einige Menschen sogar die Ultraschallfrequen-

zen zu hören; sie werden als Taos Brummen bezeichnet. In den Lehrplänen 

der Schulen wird das Thema Infra- und Ultraschall auch nur im Zusammen-

hang mit Tieren behandelt. 
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Die gegenwärtige Freigabe der Freien-Energie-Geräten wird den Zer-

fall des Petrodollar-Systems beschleunigen. Das Petrodollar-System hat 
nur noch funktioniert, weil das Negative Militär der Dunkelmächte es mit 

US-Militär Expansionismus unterstützt hat. Es gibt eine sehr geheime nega-

tiven Gruppe innerhalb des Negativen Militärs mit dem Codenamen Chi-

mera, die vom Orion kommt und das Militär aller grossen Nationen wäh-
rend und nach der Kongo-Archon-Invasion im Jahr 1996 infiltriert hat. Diese 

Gruppe steuert heimlich die überwiegende Mehrheit der Militärbasen auf 

der ganzen Welt. Viele von diesen Basen gehören der US-Armee. Es ist in-
teressant, dass die Alf-Cabaniss-Militärbasis (Texas) in der Form von Chi 

Rho, dem Symbol von Konstantin dem Großen aufgebaut ist, dem Archon, 

der den christlichen Kult geschaffen hat. 

Die Chimera-Gruppe ist als Macht hinter dem technologisch fortgeschritte-

nen Militär auf die Aufrechterhaltung des Quarantäne-Status der Erde aus-

gerichtet. Zusammen mit den Archons, den Schwarz-Adel-Familien hinter 
den Jesuiten, die sich auf die Beibehaltung der Menschheit als religions-

programmierte Sklaven im Reinkarnationszyklus konzentrieren, stehen 

diese beiden Gruppen bisher an der Spitze der Hierarchie auf der Erde (Die 
Rothschild-Fraktion als zionistische Kontrolleure der Massenmedien und 

Buchhalter des globalen Finanzsystems bzw. der Zentralbanken und die Il-

luminati-Bush-Fraktion als Paperclip-importierte Verbrechersyndikat sind 

ihre Untergebenen). 

Die Chimera-Gruppe hat geheime Vereinbarungen unter den Führern aller 

nationalen Armeen weltweit erzwungen, um alle Spuren von wohlwollen-

dem ausserirdischem Kontakt zu unterdrücken und zu löschen. Sie stehen 

mit dem Haupt-Archon in Kontakt und sind stark mit den Jesuiten und der 

National Security Agency (NSA) verbunden. 

• Die Chimera-Gruppe hat physische Strangelet-Bomben innerhalb 
der meisten US-Militärbasen und in einige Militärbasen von anderen 

Nationen verbracht. Diese Bomben bilden die Hauptverteidi-

gungslinie gegen den Vormarsch der Galaktischen Konfödera-

tion und den Kräften der Widerstandsbewegung in Richtung 

der Oberfläche dieses Planeten. 

Sie haben auch ein planetares Netzwerk von Plasma-Skalar-Geräten erschaf-
fen, das von den Militärbasen aus betrieben wird. Plasma ist der vierte Ag-

gregatzustand der Materie nach fest, flüssig und gasförmig und ist in der Tat 
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das Bindeglied zwischen der physischen und der ätherischen Materie. Die 

Plasma-Skalar-Geräte können somit unseren Körper beeinflussen und die 

Chimera-Gruppe verwendet diese Geräte, um Lichtarbeiter durch Beein-
flussung ihrer Körperfunktionen anzugreifen, durch die Störung von At-

mung und Herzfrequenz. 

Sie verwenden auch Plasma-Skalar-Laser, um Gedankenformen in die 

Köpfe von Lichtarbeitern zu projizieren, Plasma-Infraschall, um die Fre-

quenz der Aura-Membran von Lichtarbeitern zu verringern und Plasma-Ult-

raschallgeräte als ultimative Spionage- und Überwachungsmaschinerie (Por-

tal 2012: End of the Petrodollar, Overunity and the Event). 

Die Entfernung dieser Technologien und Strukturen erfordert jetzt von 

der Galaktischen Konföderation des Lichts unter Leitung von Kom-

mandant Ashtar Sheran viel Arbeit. Es wird aber viel weniger als 25.000 

Jahre dauern, all diese Technologien und Strukturen der Dunkelkräfte zu de-
montieren (Portal 2012: The Intelligence Hub for the Victory of Light: Fall 

of Archons Update). 

 

III. Energieveränderungen im Goldenen Zeitalter 

Seit 1986 / 87 wird die Erde und ihre Bewohner mit zusätzlicher Sonnen-

energie bestrahlt, die von Jahr zu Jahr zunimmt. Zur Zeit der großen Har-

monischen Konvergenz 1987 setzte die Schwingungserhöhung bzw. der 

Lichtkörperprozess erst langsam, seit 2003 aber immer intensiver ein. 
Mit diesem Lichtkörperprozess wird die degenerierte DNS der Menschen 

von 2 wieder auf 12 DNS-Stränge vorbereitet, um wieder das volle 

menschliche Bewusstsein erlangen zu können. Der Tag ist durch die 

Schwingungserhöhung im Prinzip jetzt weniger als 16 Stunden lang, nur 
die 24-Stunden-Uhr ist eben nicht entsprechend angepasst. Die Zeit be-

schleunigt sich immer fortwährend. 

Im Jahr 1995 traten die Reptiloiden, Dinoiden und Anunnaki der Ga-

laktischen Föderation des Lichtes bei. Sie unterzeichneten den Vertrag von 

Anchara. Unter ihnen waren auch die heute noch lebenden Götter Ninurta 
bzw. Sin und Marduk bzw. Ra. Ein Teil der Anunnaki brechen allerdings 

diesen Vertrag. Die Illuminaten treiben den Plan zur Errichtung einer Welt-

regierung weiter voran; die Europäische Union mit dem EU-Parlament sollte 

der Vorläufer der Weltregierung werden. 
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Seit 1998 brachten die geläuterten Anunnaki ihren Kampfstern Nibiru auf 

Geheiß der galaktischen Konföderation wesentlich näher an die Erde 

bzw. die Sonne heran, was aber von der offiziellen Wissenschaft natürlich 

nicht erwähnt wird. 

Einige illuminatische Reptiloide und ihre Minions bzw. Illuminaten halten 

sich aber nicht an den Vertrag und versuchen immer noch die Einführung 

einer Neuen Weltordnung auf der Erde (Teleboom: Erdgeschichte). 

Seit 2006 wird die spirituelle Reinigung schleichend durchgeführt, die 

sogenannte Göttlichen Intervention. Erzengel Melek Metatron hat die Gött-

liche Oberaufsicht über die sechste Schöpfung, die vor 50 Milliarden Jahren 
begann und 2012 endete. Mit der großen Transformation, die die sechste in 

die siebte Schöpfung überleitet, können die Menschen den Aufstieg zum vol-

len Bewusstsein erreichen. Es entsteht dann eine innige Verbindung mit 

dem eigenen Höheren Selbst, dem Gott-Selbst und zugleich mit dem Va-

ter-Mutter-Schöpfergott. 

Seit Ende Juni / Anfang Juli 2013 wurden bei vielen Menschen bestimmte 
Anunnaki-Codes aktiviert. Diese Aktivierung bewirkt eine kollektive Ver-

stärkung der Wahrheit. Die Energie der Wahrheit wird stärker. Unwahr-

heiten bekommen mehr Widerstand. Lügen im Kleinen, wie auch im Großen 
werden auffliegen. Die großen Lügen wie 9 / 11, Boston Marathon und 

Chemtrails werden jetzt öffentlich auffliegen. Das wird einen Schneeball-

Lawinen-Effekt erzeugen, denn die vielen Schlaf-Schafe werden aufwa-

chen, was die Kraft der Wahrheit wiederum verstärkt. 
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Diese Veränderung kann zu großen Unruhen führen, aber auch zu Problemen 

im Kleinen. Streit und Ärger innerhalb von Familien und möglicherweise 
wird man selbst mit seinen Unstimmigkeiten konfrontiert. Um Schlimmes zu 

vermeiden, wird die Kraft der Wahrheit stufenweise hochgedreht. Es wird 

nun schwer werden für die Elite und es wird kein Schlupfloch mehr für sie 

geben. Viele über Bewusstseinskontrolle in das böse Machtsystem hinein-

gezogene Menschen müssen jetzt noch einen Funken Seele in ihrem Her-

zen finden, können. Dann können diese Menschen vielleicht noch geheilt 

werden und diese Zeit überleben. Aber Viele werden gehen müssen. Für 
jeden Menschen ist es eine Chance sich von allen Falschheiten zu befreien. 

Korrupte, Kriminelle müssen sich überlegen, auf welche Seite sie wollen. 

Ab 1. Januar 2014 darf es keinen Lügner und keine Lüge mehr geben. 

Denn dann kommen neue Code-Aktivierungen und die nächste Phase be-
ginnt. Es geht um unsere machtvollen Fähigkeiten, bei denen Missbrauch 

gefährlich werden würde. (Doch 2020-2021 wird noch kräftig durchgehend 

gelogen in allen Massenmedien der Regierungen. Anm. HJK) 

Für die Reptiloiden im Menschenkörper ist diese Phase das endgültige 

Ende. Sie können nur als Parasiten leben und da ist keine Heilung möglich. 
Für die Walk-Ins ist diese Phase die letzte Chance. Schaffen sie es, ihr Herz 

zu öffnen, dann können sie hier weiterleben. Es scheint also für Manche 

schon klar zu sein, wie ihr Schicksal sein wird. Die meisten Walk-Ins wis-

sen nicht, dass sie keine Menschenseele haben. 

Die Probleme nahmen ihren Lauf mit der Infiltration der Anunnaki durch die 

Roboter der C- und B-Rasse. Es entstand eine kontrollierte Macht-Elite und 
es gab Rebellen, die aber nur heimlich agieren konnten. Die Anunnaki wur-

den gezwungen, die Menschheit zu manipulieren, was sie dann auch getan 

haben. 

Der Anunnaki-Gott Enki, der die Menschen liebte, hat bei einer großen Zahl 

von Rebellen, die dann als Menschen inkarnieren würden, von der Elite un-
bemerkt, Codes bzw. Programme eingebaut, die dazu dienen würden, die 

Manipulationen wieder rückgängig zu machen. Der Vormarsch der Invasion 

der bösen Mächte war aber noch auf lange Zeit nicht aufzuhalten und Enki 

und die Rebellen wussten, dass die Codes für lange Zeit stillgelegt bleiben 

mussten. 

Gottkönig Anu, der Stammvater der Anunnaki sowie Gott Enki und weitere 
1000 Anunnaki-Rebellen waren in Tausende von Jahren in Gefangenschaft. 



230 

Man hatte alle ehemaligen Mitarbeiter und Mitwisser am Projekt der Men-

schen-Manipulationen eingesperrt. Diese waren wohl damals die Roboter der 

sogenannten C-Klasse eingesperrt und gefangen gewesen. 
Sie wurden nun Ende Juni / Anfang Juli 2013 durch Entfernung der C-Ro-

boter von einer erdfreundlichen Zivilisation, der Galaktischen Konfödera-

tion des Lichts, befreit. Danach waren die befreiten Anunnaki zwei Tage 
lang auf ihrem Heimatplaneten und wurden dann wieder auf den Planeten 

Erde geschickt. Es sind 1000 Spezialisten für Gentechnik, für das menschli-

che Energiesystem und sind somit für die Menschen sehr gute Heiler (Franz 

Erdl: Aufräumarbeiten). 
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IV. Die Galaktische Konföderation des Lichts 

Durch die Galaktischen Konföderation 

des Lichts findet nun im Goldenen 

Zeitalter die operative Entfernung der 

noch auf der Erde befindlichen Reptiloi-
den statt. Die göttliche Erlaubnis, die den 

Dunkelkräften einräumte, sich seit Milli-

onen von Jahren bevorzugt über diese 
Galaxie zu verteilen, endet nunmehr. Das 

Kommando der galaktischen Flotte 

hat Ashtar Sheran. 

Die Raumflotte der Galaktischen Konfö-

deration ist in drei Ringen um die Erde 

konzentriert. Der innere Ring umschließt 
Erde und Mond und besteht aus über ei-

ner Million Schiffen, deren Mehrzahl 

aus kleinen und unbewaffneten Aufklä-
rungs- und Transportaufgaben, bei den Teleportation nicht möglich oder 

nicht angebracht ist. Mit diesen Transporten werden geheime Basisstationen 

versorgt, die sich unterhalb der Kontinente und Meere befinden und mit dem 
Reich von Agarthi sowie mit ausgedehnten Kristallstädten im Innern der 

Erde verbunden sind. 

Eine weitere Gruppe von Basisstationen befindet sich in einem riesigen 
Netzwerk von Kommando- und Forschungs-Einrichtungen auf dem Mond. 

Mit diesen Stationen können die diversen Raum-, Zeit- und Interdimensio-

nal-Waffen der Dunkelkräfte gut überwacht werden. 

Der innere Ring von Schiffen ist durch Speichen mit dem zweiten Ring ver-

bunden. In den Speichen befinden sich Verbindungs- und Verteidigungsein-
heiten gegen die Waffen der Dunkelkräfte, die die Umgestaltungsarbeit auf 

der Erde bedrohen könnten. Außerdem kann die Föderation mit interplane-

taren Stationen jegliche interdimensionale Sternentore bzw. Wumlöcher 

schließen und jede eventuell künstlich erzeugte Zeitverzerrung durch die 

Dunkelmächte in den natürlichen Wellenbewegungen überwachen. 

Die Kommandostruktur des zweiten Ringes galaktischer Schiffe ist auf dem 
Mars eingerichtet worden, und hier sind vorwiegend nichthumanoiden 
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Gruppen der Konföderation eingesetzt. Die Kommandostruktur besteht aus 

einem Netzwerk von Basisstationen, die teils auf, teils unter der Oberfläche 

eingerichtet wurden. Zum zweiten Ring gehören kleine planetoidenförmige 
Mutterschiffe, in denen die eingehenden Informationen über die dunklen 

Waffentechnologien aus dem ersten Ring ausgewertet werden. 

Die Verbindung zwischen dem zweiten und dem dritten äußeren Ring be-

steht aus einer großen Zahl planetenförmiger Kommandoschiffe der Wissen-

schafts- und Forschungsflotten. Diese werden als hauptsächliche Komman-

doschiffe für die Erst-Kontakt-Mission auf der Erde am Tag X, dem 

Event dienen. Der äußere Ring dieses gigantischen Flottenaufgebotes ent-

hält Millionen unermesslich verschiedenartiger Raumschiffe, die von Mut-

terschiffen der Größe großer Ozean-Linienschiffe bis zu solchen der annä-
hernden Größe von Uranus rangieren. Sie dienen als Rückendeckung dieser 

Operation Shan für die Transformation und Befreiung der Erde. Die zweite 

Hauptaufgabe der Schiffe des dritten Ringes besteht in der Regelung des in-

terplanetaren und interstellaren Verkehrs. 

In der galaktischen Flotte werden alle Raumschiffe als lebende, fühlende 

Wesenheiten gesehen. Sie sind von Schönheit erfüllt und von einer Mission 
angetrieben, die es ihrer Crew erlaubt, erfolgreich zu sein. Sie sind lebendig 

und vollständig willens, sodass rasch eine wundervolle symbiotische Bezie-

hung zwischen dem Flottenpersonal und seinen Raumschiffen entsteht. Für 
die galaktische Konföderation werden diese Raumflotten zu künstlichen Pla-

neten oder gar Sonnensystemen. Da die Raumflotten oft fern der Heimat 

sind, werden sie extrem groß hergestellt. 

Jedes Mutterschiff in dieser Raumflotte dient einem bestimmten Zweck. Ei-

nige sind lediglich Heimstätten, die die Umwelt unserer Heimatplaneten re-

produzieren, während andere mehr für technische Nutzung, als Arbeitsplätze 
der Crew dienen. Zusammen bilden sie eine Flotte. Hier leben die Crews, 

vollziehen ihre Rituale und erfüllen ihre Aufgaben. 

Mutterschiffe sind außerordentlich stolz auf ihre Fähigkeiten und darauf, wie 

gut sie ihrer Crew dienlich sind.  Im Gegenzug hält ihre Crew die großen 

Legenden und das Ansehen in Ehren, die ihre älteren Mutterschiffe umge-
ben. Diese Wesenheiten haben eine Lebensspanne, die viele Jahrtausende 

umfasst, während derer sie viele Crews beherbergt haben und ihre zugewie-

senen Missionen zuversichtlich durchgeführt haben. 
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Die Hingabe, Liebe und Loyalität dieser großartigen Raumschiffe des Lichts 

kann nicht hoch genug bewertet werden. Ihre Energie ist spürbar, wann im-
mer man in ihrer Nähe ist. Vom ersten Augenblick, da sie einen begrüßen, 

bis zu dem Augenblick, da man an Bord geht, weiß man, dass man sich 

in eine höchst unglaubliche Lady begeben hat. 

An Bord eines solchen Raumschiffs zu sein, ist wahrlich eine einzigartige 

Erfahrung. Man spürt augenblicklich die Energien, die durch jedes Raum-

schiff zirkulieren. Man spürt, wie das Schiff einen fürsorglich umschmei-
chelt und seine Energie liebevoll den eigenen Energiefeldern anpasst. Das 

Schlüsselelement ist die Empfingungsfähigkeit, die sich in der Essenz der 

Crew und deren Mission ausdrückt. Das Raumschiff Nibiru war auch eine 
einfühlende und liebende Wesenheit, das aber buchstäblich starb, weil die 

kaltherzigen Anunnaki ihr nicht mit Liebe und Respekt begegneten (Michael 

George: Das Licht Gottes versagt nie). 

Ende Zitate zu den WingMakers vom 21.03.2020 

 

 

Meine Lektorin, jahrelange Begleiterin Ursulina Telberg, die erste Fern-
seh-Journalistin, die mit Hans Ilg Sendungen im ZDF über Ausserirdische 

machen konnte, wusste daher vieles was «Geheim» gehalten wurde vor der 

Öffentlichkeit. Daher wusste Sie auch von der «Galaktischen Föderation 

von Ashtar». Ein Jahr vor ihrem Tod meinte sie mal zu mir, sie werde wenn 

sie gestorben sei zu Ashtar gehen und ihm mitteilen, dass ich hier auf der 

Erde «alles im Griff» hätte. Was hat sie wohl damit gemeint?? 
 

Nun gut, mit Ashtar habe ich mich auch zwei Jahre früher befasst, bevor ich 

mein erstes Buch 1994 der «HuMan-Wirtschaft» schrieb. Ich lernte das 

Ashtar-Kommando kennen durch ein kleines Büchlein: «Evakuierung der 
Erde» von Gauch Keller. Diesen Gauch Keller besuchte ich und fand grosses 

Interesse an seinen fundierten Aussagen. Ebenso macht ich mit Ihm einen 

Vertrag über die Buchrechte vom «Ashtar-Kommando» und «Kosmische 
Telepathie». Die Bücher waren erst als wenige Hand-Exemplare vorhanden 

und von einem Herrn G. Fraude in Zürich gechannelt, resp. aus dem Eng-

lischen auf Deutsch übersetzt. Ich war so begeistert, dass ich diese Autoren-

rechte erwerben wollte. Doch der Inhaber der Rechte verstarb und ich konnte 
nicht weiter machen.  
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Anlässlich einer Meditation in Aarau bei einem Medium, das auch Ashtar 

channelte, wurde mir mitgeteilt, dass ich anscheinend der «Kommandant 

der Bodentruppen des Ashtar Kommandos» sei. Das passt ja nun gut zu-
sammen. Also fokussiere ich diesen Auftrag nun ernsthaft, denn ich konnte 

diese Angaben nie überprüfen. Doch es scheint was dran zu sein, denn beim 

Schreiben meiner neuen Auflagen der drei HuMan-Bücher erhalte ich stets 
mehr und mehr Informationen über den «Galaktischen Rat des Lichtes», 

das von Ashtar befehligt wird.  

 

Dann sagte mir ein Medium vor 10 Jahren, dass wir 800'000 Lichtwesen 
seien, die sich für die Umsetzung der HuMan-Wirtschaft inkarniert hätten. 

Das nehme ich nun wirklich sehr ernst, denn mittels des Edel-Kristall-Quell-

wassers habe ich ein Mittel bekommen, das diese «schlafenden Lichtwe-

sen» aufwecken kann und ihnen den göttlichen Plan offenbaren hilft. Die 

Aufwach-Medizin als innere Dusche ist nun auch vorhanden und verfügbar.  
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Atlantis die Urheimat der Arier 
 

 
Nach der folgenden Abhandlung eines funktionieren-

des Staatwesens aus Atlantis übernommen, dasjenige 

der alten nun gemischten Arier, können wir mit der 

HuMan-Wirtschaft und EUROWEG wieder ein-

führen und umsetzen für lange Zeiten.  

Dafür ist Buch 3 der HuMan-Wirtschaft mit pas-

send-neuer Staats-Verfassung geschrieben.  
Hier die Überleitung dazu:  
 

Irgendwo als weiteres Arier-Land der Zukunft: 

In HuMan-Istan gilt: 

Die Staatsform muss das Naturrecht in der Verfassung sein. 

• Die Macht liegt beim Volk, das sie von Gott erhält und eine Zeitlang an 

eine Gruppe oder einen Fürsten abtreten kann. Einziger Zweck der 

Macht ist das materielle und geistige Wohl der Menschen. Die Gemein-
schaft ist die Grundlage der Macht, jedoch einer ursprünglichen, keiner 

vertraglichen Gemeinschaft. Der Papst besitz keinerlei Macht über die 

weltlichen Regierungen.  

• Alle Menschen trachten nach – Gesundheit – Bildung – Wissen – gesi-
cherte Existenz – regelmässiges Unternehmer-Einkommen. Alle Unter-

nehmer und Menschen suchen Ihre Familien vor Elend und Erniedri-

gung zu bewahren, ihre politischen und staatsbürgerlichen Verantwor-
tungen uneingeschränkt wahrzunehmen, ein Leben unbehelligt von 

staatlicher Willkür, die sie in ihrer Würde verletzt, zu führen.  

• „Die einzige lebendige Gesellschaft ist diejenige, in der ich mitten un-

ter Seinesgleichen anders leben kann!“ Das ist die «Kreditie» 

Verfassung mit: sei nicht faul,  

sei kein Lügner,  

sei kein Dieb. (Atlantische Grundregel)  
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Die nachstehenden Kristallzentren werden mit 

unteren LOGOS ausgestatten und ausgezeichnet. 

 

HuMan-Bewegungen DACH – Breite 11 CH-3636 Forst-Längenbühl 

Hans-Jürgen Klaussner  hjk@euroweg.net   0041-76-337 39 77 

 

Errichtung von Kristallzentren alle 10 km weltweit 
 

Weiter habe ich gerade ein medial geschriebenes Mini-Büchlein von nur 20 
Seiten bekommen, das meine bereits so konzipierte HuMan-WEG Organisa-

tion mit den je 100 WEG-Begleitern und dann für 100 WEG-Begleiter alle 

10 km und je Dorf von 10'000 Konten-Eröffnern bei EUROWEG eine EU-

ROWEG-Leistungs-Verrechnungs-Zentrale zu errichten, bestätigt. Wenn 
wir das auf die Erde umlegen, so 

braucht EUROWEG zur Umset-

zung also 1-2% der Bevölkerung 
als Lichtwesen, die sich schon da-

für inkarniert haben. Macht also 

160 Mio. Menschen, die sich - wie 
auf Seite 15 bestätigt, inkarniert 

sind. 
 

mailto:hjk@euroweg.net
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Zwei Prozent der gesamten Seele auf der Erde haben eine Jüngerschaft unter 

der Führung der Licht-Hierarchie angenommen.  

Hier nun das Ganze Büchlein ohne Auslassungen – jedoch mit meinen Kom-
mentaren und Bemerkungen: stets mir HJK gekennzeichnet: 

 

 
 

Vorwort: LeRoy E.Reidl 
 

Während die Menschheit fortfährt, die Erde zu zerstören und zu verunreini-
gen, gibt es in der geistigen Welt erleuchtete Seelen, die „Universale Hie-

rarchie“ genannt, die die geistige Aufgabe haben, dazu beizutragen, unseren 

Planeten Erde zu retten.  

 
Diese Hierarchie kann nur durch auf die Erde entsandte Seelen arbeiten, die 

bei diesem geistigen Auftrag mithelfen.  

 
Diese Schrift ist eine von der Hierarchie durchgegebene Botschaft, um Ihnen 

mitzuteilen, was auf der geistigen und der physischen Ebene der Erde ge-

schieht, um diese Aufgabe zu erfüllen.  
 

Die hier gegebene Information ist für jene Seelen bestimmt, die die geistige 

Aufgabe haben, mitzuwirken. Sie werden das Bedürfnis verspüren zu ant-

worten und um weitere Informationen zu bitten. Besonders angesprochen 
werden hier die Seelen aus Atlantis sowie Jünger aus Raum und Erde, die 

durch diese Botschaft von ihrer geistigen Aufgabe hier auf der Erde erfahren.  

 
 

Einführung 
 
Viele Voraussagen über das kommende Armageddon – die vollkommene 

Zerstörung unseres Planeten – wurden bereits veröffentlicht. Den Menschen, 

die sensibel für Durchsagen aus dem Raum und aus der geistigen Welt sind, 

wurde mitgeteilt, dass die Negativität und die Vergiftung auf diesem Plane-
ten, sowohl in diesem Universum als auch in dem göttlichen System der Uni-

versen, Disharmonie verursacht.  

Darum werden grosse Bemühungen unternommen den physischen Planeten 
zu reinigen und das allgemeine Bewusstsein der Menschheit zu heben. 
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Starke Energien, die seit dem Untergang von Atlantis ungenutzt geblieben 

sind, werden jetzt in einer abgesicherten Form gebraucht, um Harmonie in 

die, die Erde umgebende, elektromagnetische Aura zu bringen.  
 

Geistige Gemeinschaften dieses neuen Zeitalters werden durch die Weisheit 

erleuchteter Seelen in der geistigen Welt inspiriert und geführt. Jedes Uni-
versum nimmt an den umfassenden Bemühungen teil, die Erde in ihre natür-

liche Harmonie zurückzuführen. Wenn also Ihr Interesse geweckt ist, lesen 

Sie weiter und lassen Sie sich von Ihrer inneren Stimme inspirieren, in wel-

cher Rolle Sie mitwirken können.  
 

 

DIE ENTWICKLUNG der SEELE und ihre AUFGABE 
 

Jede Seele folgt einem göttlichen Entwicklungsplan, um das Bewusstsein 
zu erreichen, das sie befähigt, zur Quelle allen Lichtes, GOTT, zurückzu-

kehren. Deshalb inkarnieren die Seelen auf der Erde, auf der sie das grösst-

mögliche Wachstum erreichen können. Durch die Prüfungen und Herausfor-
derungen des Lebens kann die Seele Energie gewinnen oder verlieren. Wenn 

die Seele eine bestimmte Energieebene erreicht hat, die ihr ermöglicht die 

Schulung auf der Erde erfolgreich abzuschliessen, könnte sie dazu bestimmt 

werden, sich der Jüngerschaft unter der Leitung der Hierarchie anzu-

schliessen. 

Dann erhält die Seele in diesem Leben den Auftrag, als Erdenjünger zur 

Rettung der Erde beizutragen. Wenn die Seele sich zu einer Energieebene 
(dreimal höher als bei ihrem Abschluss auf der Erde) entwickelt hat, erhält 

sie die Aufgabe als Teil der Raumbruderschaft, einer Gruppe von Seelen aus 

7 verschiedenen Universen, ebenfalls unter der Führung der Hierarchie, als 

Raumjünger mitzuwirken.  

Um dem Planeten Erde zu helfen, arbeitet die Universale Hierarchie sowohl 

mit den Seelen auf der Erde als auch mit den Seelen der Raumbruderschaft. 

Jede Seele inkarniert mit Ihrer bestimmten geistigen Aufgabe.  
Um diesen geistigen Weg der Seele zu erfüllen, ist es notwendig, die physi-

sche Persönlichkeit anzuregen und anzuleiten.  

Falls Sie diese Schrift noch mit Interesse weiterlesen, ist es sehr wohl mög-
lich, dass Ihre Seel inspiriert ist, mehr über ihren Weg zu erfahren.  
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DIE HEILUNG DER AURA 
 

Die Aura umgibt alles Lebende mit einem elektromagnetischen Kraftfeld, 
zum Beispiel einen Felsen, einen Baum, einen menschlichen Körper, die 

Erde. Eine der geistigen Aufgaben der Hierarchie ist es, die Aura der Erde 

zu heilen und dadurch auch den physischen Planeten. Um dies zu erreichen 
muss der Energiestrom der Meridiane, der die ganze Erde auch im Inneren 

umfängt, angeregt werden.  

Um zu erklären, wie die Hierarchie plant, die Aura der Erde mit dieser kraft-

vollen Energie zu beleben, muss man in die Zeit von Atlantis zurückgehen 

und die damals verwendeten Energien betrachten. 

Zur Zeit von Atlantis waren riesige natürliche Quarzkristalle Brennpunkt der 

Kraft, die von den Priestern des Goldenen Tempels gebraucht wurden. Ener-
gien wurden über weite Entfernungen durch die Meridiane der Erde geleitet. 

An ausgewählten Punkten entlang dieser Meridiane, waren Transformatoren 

errichtet, die die Energie auf Ihrem Weg verstärkten oder sie für anderweiti-
gen Gebrauch ableiteten. In jedem dieser Transformatoren waren natürliche 

und künstliche Kristalle geometrisch angeordnet, die die notwendigen Funk-

tionen zusammen mit den Erdenergiewirbeln ausführten. Die Energie dieser 

Kristalle wurde genutzt, um eine magnetische Kraft zu erzeugen, die buch-
stäblich einen Berg von einem Ort an einen anderen versetzen konnte. Diese 

Kraft wurde später zum Bau von Pyramiden und Tempeln benutzt. Die hoch-

entwickelten Priester und Neophyten in den Tempeln von Atlantis verloren 
immer mehr ihre geistige Integrität, da sie anfingen ihre geistigen Kräfte für 

eigennützige, paranormale und übersinnliche Zwecke zu missbrauche. Die 

Machtgier entsprang ihrem Intellekt und führte zu Korruption. Die Univer-

sale Hierarchie, die den Gebrauch dieser Kräfte überwachte, sah bei den 
Priestern des Haupt-tempels die Korruption. Alle, die der Korruption nicht 

verfallen waren, wurden von der Hierarchie angewiesen Atlantis zu verlas-

sen, woraufhin ein Massenexodus in andere Länder stattfand: nach Tibet, 
Ägypten, Mesopotamien, Süd-Amerika, Mexiko, usw.  

 

Rechtzeitig zu diesem Zeitpunkt wurde das planetarische Karma von allen 
atlantischen Seelen übernommen und es dauerte bis zu unserer Zeit, dies 

Karma abzutragen. Jetzt arbeitet die Hierarchie mit Einzelnen und mit Grup-

penseelen, um von neuem Energiesammlungspunkte auf der ganzen Erde 

einzurichten.  
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Jeder dieses Sammlungspunkte wird Kristallzentrum oder Energiebe-

wusstseinszentrum genannt (mit der Funktion von EUROWEG-Leistungs-

Verrechnungs-Zentralen Anm. HJK). Ausschlaggebend für die Wirksamkeit 

jeder dieser Kristallzentren sind drei Menschen, die die Mission haben, den 

Kern eines Kristallzentrums zu bilden.  

 

 

KRISTALLZENTREN = EUROWEG-Verrechnungs-Zentralen  

 

Jedes Kristallzentrum besteht, wie gesagt, aus einem Kern von drei Berufe-

nen sowie aus einem natürlichen Aquamarin und einem Amethysten, die 

jeweils mindestens 250 Gramm wiegen müssen. Jedes Kristallzentrum be-

findet sich innerhalb eines Radius von 10 Kilometer um einen Energiewir-

bel der Erde. (CH-3636 Forst-Längenbühl) 

Einer der drei Berufenen ist der Empfangende und trägt die Verantwortung 

für die Errichtung des Kristallzentrums. Diese Person muss die Aufgabe zu-

erst intellektuell annehmen und trägt zur Benennung anderer Berufener bei, 
die dann diese Schrift ebenfalls erhalten. Diejenigen, die den inneren 

Wunsch verspüren mitzuhelfen, können um Bestätigung bitten, ob auch sie 

dazu berufen sind, ein Kristallzentrum zu errichten. Die beiden Mitbegrün-
der können entweder Jünger oder atlantische Seelen sein. In jedem Fall muss 

der Intellekt der seelisch-geistigen Aufgabe zustimmen, denn ein Kristall-

zentrum ist nicht etwas dem man beitreten kann, weil es eine gute Idee zu 

sein scheint. Es muss von den geistigen Ebenen bestimmt und bestätigt wer-
den. Wenn die drei Personen sich dann einig sind, dass ihr Entschluss rich-

tig ist, und sonstige Voraussetzungen erfüllt sind, kann ein Kristallzent-

rum gebildet werden. 

In diesem Fall wird ein Beauftragter der Hierarchie eine Einweihungsze-

remonie abhalten. Dadurch wird das Kristallzentrum zu einem Teil des 

Netzwerkes, das Energie durch die Meridiane der Erde schickt. So wird sich 
eine Mission dieser drei Personen erfüllen. Wenn das Kristallzentrum einge-

richtet ist, wird es automatisch funktionieren und die Drei können sich über-

all auf der Erde frei bewegen. Dieses Kristallzentrum kann nur erhalten blei-

ben und seinen Zweck erfüllen, wenn alle drei Berufenen sich auf die All-

macht GOTTES zentrieren und ihre weiteren geistigen Aufgaben erfüllen. 

Das Sicherheitsventil des Netzwerkes sämtlicher Kristallzentren besteht da-

rin, dass diese Energie immer unter der Aufsicht der geistigen Kräfte der 
Hierarchie steht und der Energiefluss durch das gemeinsame Bewusstsein 
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der drei Personen, des Kernes des Kristallzentrum, bestimmt wird. Zum Bei-

spiel: Wenn das gemeinsame Bewusstsein der Drei nur zu 60% in GOTT 

zentriert ist, dann kann auch nur 60% der Energie fliessen. Wenn das geistige 
Bewusstsein der Drei sich ganz in GOTT vereint, entsteht die absolute, po-

sitive Energie. Wenn einer oder mehrere von den Dreien zur dunklen Seite 

übergehen, wird die Energie abgeblockt.  

Die Hierarchie schickt eine hohe Frequenz geistiger Energie durch den Sieb-

ten Strahl zu dem Hauptkristall, dem Aquamarin. Dieser beginn zu vibrie-

ren und lässt elektromagnetische Niederfrequenzenergie aus dem Erdener-

giewirbel entstehen, die sich dann in beiden, dem Aquamarin und dem 
Amethyst, vereinen. In diesen Kristallen ordnet und verstärkt sich die Ener-

gie und die hieraus entstehende Energie ist die Kristallkraft. Diese Kristall-

kraft wird unter Kontrolle der Hierarchie zu anderen Kristallzentren ge-
schickt, auch zu Energiewirbeln und dann zu atlantischen Quarz-Sensor-

Kristallen sowie zu Grundkristallen. Teile dieser Energie werden durch 

den Siebten Strahl wieder zur Hierarchie zurückgeschickt, wo sie jenen See-

len zur Verfügung stehen, die mit diesen Frequenzen arbeiten.  

Zur Zeit (1988) befinden sich Kristallzentren in Amerika, England, Irland, 

Kenia und Deutschland.  

 
 

JÜNGERSCHAF  

 

Bevor das Kind bereit ist geboren zu werden und die Seele in den Erdenkör-

per eintritt, schliesst sie einen Bund mit GOTT oder sie ist bestimm, eine 
göttliche Absicht während ihres Lebens auf der Erde zu erfüllen. Wenn eine 

Verpflichtung für eine Jüngerschaft eingegangen wurde, gibt es ganz ver-

schiedene Wege diese Aufgabe zu erfüllen.  
 

Ein Weg der Jüngerschaft ist die Arbeit in Verbindung mit dem Kristall-

zentrum unter der Führung der Hierarchie. Ein weiterer WEG besteht darin, 

Energien auf andere Art zu transformieren.  

Ein Weg ist es, lediglich zu SEIN, eins mit GOTT zu SEIN auf dem Weg 

und ein Lichtpunkt zu SEIN. In diesem Bewusstseinszustand ist es nicht not-

wendig zu studieren, zu lernen, zu tun und zu leisten. (Mitarbeiter eines 

WEG-Begleiters, Anm. HJK). 

Auf allen irdischen Wegen sollte der Intellekt mit dem Göttlichen Bewusst-

sein in Harmonie stehen so dass das mentale Bewusstsein zu einem Lehrer 
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werden kann durch die Weitergabe von Informationen und göttlichen Inspi-

rationen. Ein (WEG-Begleiter) Jünger mit einer besonderen Bestimmung 

kann auf einem oder mehreren Wegen sein, je nach seinen geistigen Anwei-
sungen. Die Seelen, die sich in den Dienst für die Heilung des Planeten Erde 

gestellt haben, sind über viele Leben darauf vorbereitet worden. (sie kennen 

ihr Vorleben. Anm. HJK).  

Ein (WEG-Begleiter) Jünger ist ein freier Geist, und ist weder Dogmen, 

der materiellen Welt, noch besitzergreifenden Verbindungen verpflichtet. 

(Kein Mitglied einer Gruppe oder Partei, Anm. HJK). Vor GOTT sind alle 

Seelen gleich, sie befinden sich auf ebenso vielen verschiedenen Ebenen 

geistigen Wachstums, als es Examen in den Schulsystemen gibt. 

Zwei Prozent der gesamten Seelen auf der Erde haben eine Jüngerschaft 

unter der Führung der Hierarchie. (= 160 Mio.) 

(Damit ist ein Teil von 800‘000 Lichtwesen des Ashtar-Kommandos gemeint, 

dessen DACH Erd-Mannschaft unter meiner HJK Leitung nun die Kristall-

zentren mit dem bereits seit 2011 vorhandenen Edel-Kristall-Quellwasser 

aufbaut als EUROWEG-Verrechnungs-Zentralen des neuen Geltes) 

 
 

RAUMBRUDERSCHAFT 

Seit tausenden von Jahren hat die Raumbruderschaft Seelen als Missionare 

zu den Planeten in allen Universen geschickt. Die Schamanen der amerika-
nischen Indianer waren solche Seelen und ebenso die Mystiker von Tibet und 

dem Orient. Jetzt sind viele von diesen Seelen ausgesandt worden, ein Leben 

auf der Erde zu führen und im Auftrag der Hierarchie daran zu arbeiten, den 
Planeten Erde zu retten. (Das Ashtar-Kommando hat HJK als Kommandant 

derjenigen Bodenmannschaft hier her gesandt mit der Aufgabe, das Geld-

system via der DACH-Länder zu verändern, damit die anderen Seelen eine 
Chance haben, sich und den Planeten zu retten. Anm. HJK)  

 

Die Raumbruderschaft besteht aus einer Gruppe von physischen und geisti-

gen Planeten von sieben verschiedenen Universen. Jede Gruppe besteht wie-
derum aus sieben Planeten. Der grösste Planet der Gruppe hat 100 mal die 

Masse eines jeden der anderen sechs Planeten. Die sechs Planeten rotieren 

um diesen Schlüsselplaneten der Gruppe. Ausserdem gibt es eine Raumplatt-
form zirka von der Grösse zweier Fussballfelder, die Kraft, Licht und Ener-

gie aussendet. Auf dieser Plattform gibt es in geometrischer Anordnung 
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künstliche Kristalle, die die Gruppe der Planeten mit der notwendigen Ener-

gie versorgen.  

 
Jeder der physischen Planeten besitzt eine hochentwickelte Zivilisation und 

ausserdem einen geistigen Zwillingsplaneten. Auf dem geistigen Zwillings-

planeten ist ein Rat von 12 Meisterseelen tätig, der die Raumplattform durch 
Gedankenwellen kontrolliert und aktiviert. Die auf der Erde missionierenden 

Seelen können entweder von den physischen oder den geistigen Planeten 

kommen. Die von dem physischen Planeten Kommenden werden zur Erde 

gestrahlt und der irdischen Umgebung entsprechend manifestiert. Die von 
dem spirituellen Planeten zu uns Gesandten, werden normal auf der Erde ge-

boren oder sie kommen als „Walk-In-Seelen“ zu einem späteren Zeitpunkt, 

um andere Raumseelen zu ersetzen. Dies geschieht jedoch immer nur als Teil 
des Göttlichen Planes und entspricht allen Anforderungen der Berufung. Je-

des der sieben Universen besteht aus einer ebenso angeordneten Gruppe von 

Planeten, die alle den gleichen Gesetzmässigkeiten unterliegen. Die Hierar-

chie hat den Schlüsselplaneten bestimmte Namen gegeben. Die Erde ist im 
Zentrum der sechs anderen Universen, die sich im siebten Kreis einer Reihe 

von anderen Universenkreisen befinden. Die Namen dieser Universen im 

Uhrzeigersinn gesehen sind: Lthethia, Carpathia, Nosramos, Arcturus, Sil-
vatia, Desmonda.  

 

Jeder der Schlüsselplaneten besitzt einen Rat von zwölf Meisterseelen, der 
mit der Universalen Hierarchie in Verbindung steht als ein Teil des Göttli-

chen Geistes. Die auf die Erde gesandten Seelen kommen mit grosser Liebe 

und mit einem Energieniveau, das drei bis sechsmal höher ist als das des 

durchschnittlichen Erdenbürgers. Diese Seelen kommen jetzt vermehrt auf 
die Erde, um eines der Ziele der Hierarchie, das kollektive Bewusstsein der 

Menschen anzuheben, verwirklichen zu helfen.  

 
Die Identität der Raumbruderschaft bleibt so lange verborgen, bis es für die 

Ego-Persönlichkeit notwendig ist, dies für ihren geistigen Weg zu wissen. 

Viel zu oft kann die Ego-Persönlichkeit die geistigen Anweisungen der Seele 
noch nicht annehmen. Das Ergebnis ist dann, dass die Seele die Erde auf 

niederer Energieebene wieder verlassen muss, um später zurückzukehren 

und erneut zu versuchen, ihr Ziel zu erreichen. Es ist aber auch möglich, dass 

geistige Kräfte ins Spiel kommen und die Persönlichkeit in ihrem Grundfes-

ten erschüttern und hierdurch ein Erwachen zur Wahrheit auslösen.  
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Das Wichtigste im Leben eines jeden Menschen ist die persönliche Verbin-

dung mit dem inneren GOTT und der ständige Austausch mit seiner Seele 

– der Kraft GOTTES: 

Es ist augenscheinlich, dass sehr viele Menschen auf ihrem geistigen Weg 

das volle Potential ihrer geistigen Energie noch nicht entwickelt haben. Fah-
ren Sie fort, im vollen Vertrauen GOTT zu lieben, bezeugen Sie Ihn jedem 

und allem gegenüber, und sie werden Ihr volles geistiges Potential Ihrer 

Seele erreichen und noch darüber hinauswaschen.  
 

 

WERKZEUGE DER ENERGIE 
 

Die Weisse Bruderschaft (ein geistiger Begriff, bei der ich Chela war von 
1993 bis 1997) besteht aus Seelen (sowohl in der geistigen als auch in der 

Physischen Welt), die einen Bewusstseinszustand erreicht haben, der ver-

gleichbar ist mit der geistigen Ebene der Christus-Energie. Diese hat in den 
verschiedenen Religionen, Glaubensbekenntnissen und Weisheitslehren im-

mer wieder andere Namen gefunden.  

Das „Netzwerk des Lichtes“ ist ein Name, der uns von der Hierarchie ge-
geben wurde. Er drückt den Zusammenschluss der Seelen aus, die die Wahl 

getroffen haben, dem Weg der Jüngerschaft zu folgen. Sie sind nicht nur 

geistig untereinander verbunden, sondern auch in einem Netzwerk von Lich-

tenergie, das eine Quelle der Kraft bildet, die von den Jüngern und von der 

Hierarchie genutzt werden kann. 

Ausserdem gibt es noch Seelen, die dazu bestimmt sind, mit der Energie zu 

arbeiten, die von der Kraft der Kristalle und dem Netzwerk der Kristallzen-

tren ausgestrahlt wird. (EUROWEG Kristall-Quellwasser-Zentren Anm. 

HJK)  

Der geistige Planet Sirius in unserer Galaxie ist ein Reservoir für die Ener-

gien des Lichtnetzes, die unter der Kontrolle des siebten Strahls der Hierar-
chie stehen. Alle als Jünger ausgebildeten Seelen können diese Energie ab-

rufen, indem sie diese Affirmation gebrauchen: „als ein Jünger rufe ich die 

Energie des Lichtnetzes an und bitte, meinen Körper zu füllen, bevor ich 

hinausgehe, um dem Willen GOTTES entsprechend zu segnen.“ 

Ausserdem gibt es noch Seelen, die dazu bestimmt sind, mit der Energie zu 

arbeiten, die von der Kraft der Kristalle und dem Netzwerk der Kristallzen-
tren ausgestrahlt wird.  
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Ein Jünger mit Heilfähigkeiten gebraucht den Amethysten zum Zeichen an 

das Kristallzentrum, mit der Bitte um Kraftfluss, um ihn, nach dem Willen 

Gottes weiterzuleiten. Bestimmte Anweisungen müssen befolgt werden, be-
vor von der Kristallkraft Gebrauch gemacht werden kann. Die Informationen 

werden den Jüngern gegeben, deren Seelen dazu bestimmt ist, mit ihr zu ar-

beiten.  
 

Eine andere Art von Energie steht den weiblichen Wesen zur Verfügung, 

deren Seele die Bestimmung hat, dem Shambala Heilungssystem (SHS) an-

zugehören. Diese Person wird die entsprechenden geistigen Mitteilungen zur 
richtigen Zeit erhalten. Bei Seelen mit dieser Aufgabe werden Amethyst und 

Aquamarin als Mittler verwendet. Diese Energien dürfen jedoch nur nach 

geistigen Übermittlungen gebraucht werden. Sie müssen immer von der Hie-

rarchie bestätigt sein, eher die Energie fliessen kann. 

Bestimmte Seelen aus Atlantis haben die Möglichkeit, noch eine andere 

Energie-Art anzuwenden. In diesen Fällen dient der Aquamarin als Mittler. 

Auch hier ist die geistige Bestätigung unumgänglich. 
 

Die Kristallkraft wird niemals durch den Körper geleitet und sie untersteht 

immer der Hierarchie, um dem Menschen bei der Durchführung seiner geis-
tigen Aufgaben beizustehen. Das mögliche Potential der Kristallkraft ist 

ebenso stark wie zur Zeit von Atlantis (es entsprach 100 Atombomben) und 

ihr Gebrauch ist uns versuchsweise unter der Kontrolle der Hierarchie anver-

traut.  

Für besonders bezeichnete Seelen ist eine Art von Energie erreichbar, die 

sogenennte „Atlantis-Kraft“. Dies ist eine Energie, die von der Raumplatt-

form auf die Erde gestrahlt wird, um den Raumjüngern und auch den Kern 
der Drei eines Kristallzentrum auf ihrem Weg zu unterstützen. Jede Form 

von Energie ist ein Werkzeug und kann gebraucht werden, wenn die innere 

Führung die Anweisung hierfür gibt. Die Energien können nicht missbraucht 
werden, da sie alle von der Bedingung abhängig sind: „im Einverständnis 

mit dem Willen GOTTES“.  

 

SCHLUSSFOLGERUNG 

Es ist hier ausgesprochen worden, dass der Mensch die Erde verwundet hat, 
durch Vergiftungen, Strassennetze, städtische Ballungen usw. Durch die Me-

ridiane fliessen frei die Energien, der Natur: im Wasser, den Bergen, den 

Minerallagern usw. Die Göttliche Hierarchie versucht durch die 
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Kristallzentren die Energielücken wieder auszufüllen und die elektromag-

netische Aura, die die Erde umgibt, zu heilen. Das Netzwerk – des gemein-

samen Wissens um die geistigen Ziele – bringt die Gewissheit, dass viele 

verschiedene durch GOTT inspirierte Persönlichkeiten oder Gruppen 

mit gleichen Zielen zusammenarbeiten, um dem Planeten Erde zu helfen 

und seine Harmonie wieder herzustellen. 

Es gibt viele Seelen, die in Übereinstimmung mit ihrem physischen Körper 

und ihrer Ego-Persönlichkeit sind und die wissen, wie ihr geistiger Weg ver-

laufen sollte. Aber es gibt noch sehr viele mehr, die ihren geistigen Weg nicht 

kennen. Das hier Niedergeschriebene sind Grundgedanken, die Ihr innerer 
Lehrer prüfen kann, um das für Sie Gültige zu entdecken. Möge diese Schrift 

jenen einen Weg aufzeichnen, die ihre persönliche Wahrheit suchen.  

geschrieben vom Medium, LeRoy E Reid: 1988 
 

Somit sind wir gerüstet für den grossen galaktischen Systemwechsel! 

Mit dem Edel-Kristall-Quellwasser, das wir stets als Eigen-Produkt in un-

seren Kristall-Zentren verwenden und anbieten, haben wir zudem ein Ge-
sund-Erhaltungs-Produkt in der Form des wichtigsten Lebensmittels, dem 

strukturierten, leeren und informierten Kristall-Quell-Wasser.  

Es hat die Wirkung eines «intra-zellulären Frequenz-Generators», weil 

im Kristall alle Frequenzen unserer Organe präzise gespeichert sind.  

 

Siehe:   www.alive-essence.org für die Schweiz und für Deutschland und 
Österreich www.alive-essence-at.net  

http://www.alive-essence.org/
http://www.alive-essence-at.net/
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EUROWEG-Kristall-Zentren als  

Leistungs-Verrechnungs-Zentralen 
 

 
 
Die je 100 WEG-BegleiterInnen erwirtschaften mit je 100 Kunden/Konten einen 

Umsatz von 100 mal 100'000.- W€ ab ca. 2024. Die Umsatzzahl von W€ 100'000.- 

ist statistisch für die Schweiz 2020. Dank W€ wird dieser Umsatz dann auch für die 

DACH-Länder gelten, in denen wir gleichzeitig mit dem Aufbau von EUROWEG 

Konten und deren WEG-Zentralen beginnen. 

Der Verdienst eines WEG-Begleiters ist 1% der verrechneten Leistungen, die ab 

2024 zu 80% in W€ und nur noch 20% in Kassa-Cash-€ sein werden. Dieses € Konto 
wird beibehalten bis 2027. Sein Einkommen wird also von 100 mal die W€ 80'000.- 

mit 1% macht die 80'000.- / Jahr erreichen und das in alten Cash-€ zu 30% und in 

W€ zu 70%.  

Die WEG-Berater Leistungs-Verrechnungs-Zentralen kumulieren den Umsatz von 

100 WEG-Begleitern. Daher ist deren Umsatz 100 mal 8 Mio. derjenige von den 

WEG-Begleitern, macht 800 Mio. / LVZ. Davon verdient die LVZ wiederum 1%, 

was dann 8 Mio.  / Jahr ausmacht. Die in obigem Bild angegebenen 10 Mio. für die 

LVZ Zentralen ist dann möglich, wenn 2027 alles nur noch über W€ gebucht wird. 

Also ist das Einkommen von einer Leistungs-Verrechnungs-Zentrale LVZ im Jahr 

ab 2024 ca. 6-8 Mio. und ab 2027 dann die vollen € 10 Mio.  

Um dieses HuMan-Konzept umzusetzen, müssen wir mit der HuMan-Bewegung 
2023 ins Schweizer Parlament gewählt werden mit über 25% der Stimmen. Damit 

sind wir gesetzgebend mitbestimmend. Dafür ist das Buch 3 der HuMan-Wirtschaft 

als Strategiebuch geschrieben. Was dafür erforderlich ist, sind ca. Fr. 30 Mio. Kapi-

tal für Wahlkampf und Partei-Zentralen, die ebenso Kristallzentren sind.  
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Reinkarnation, das Gesetz der Göttlichen Gnade 
 

Was wären die Logik in nur einem einzigen Leben, das dann die Hölle für 
eine Seele bedeuten würde. Keine! Und wo wäre da die unendliche göttliche 

Liebe?? Nirgends. Nur materialistische Religionen können solche Irrlehren 

verbreiten.  
 

Die Seelen haben alle den Auftrag alles was lernbar ist zu erfahren und am 

Schluss wieder beim Schöpfer in der siebten Dimension als gereinigte Geist-
wesen zurückzukommen. Dazu hat Gott den Tod als seine Gnade geschaffen, 

um verfahrene Leben zu beenden. In der geistigen Welt kann sich diese Seele 

neu orientieren, um dann mit der Chance des nächsten Lebens seine Schu-

lungen weiter zu vervollkommnen.  
 

Die einen – die schon sich über hunderte von Leben voll bewährt haben, in-

karnieren nur noch freiwillig und in grösseren Abständen von 200 bis 400 
Jahren. So habe ich mich wieder nach 385 Jahren zusammen mit weiteren 

800'000 hohen Seelen zur Verfügung gestellt, an dieser gerade stattfinden-

den wichtigsten Reinigung und Neuausrichtung der Erde meinen Dienst zu 

tun. Wie wurden meine Inkarnationen der letzten 400 Jahre geplant. Wie 
habe ich das erfahren?   

 

 
  



249 

Das Medium der HuMan-Wirtschaft 
 

1991 heiratete ich eine Kardecistin aus Brasilien, die täglich im «Evange-

lium von Alain Kardec lass».  

 

Ich kaufte mir dann die zwei einzigen, auf Deutsch erschienenen Bücher  

«Das Buch der Geiser» und «Das Buch der Medien». 
 

Meine schon mit 18 Jahren  begonnenen Studien der Parapsychologie zeigten 

sich als Vorteil für rasches Verständnis.  
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Danach trat ich 1992 in die «Weisse Bruderschaft» ein, genannt «Weltfun-

dament für höheres geistiges Lernen». Vorher hatte ich eine Sitzung bei dem 

Medium Sue Rolands aus England, die mir eine nun startende rasche geistige 
Ausbildung beschrieb, dass ich wie mit einem Lift nun in die höchsten Ebe-

nen geistiger Ausbildung gehoben werden würde. Das war es dann auch. In 

dieser Ausbildung lernte ich ein Schweizer Medium kennen, die mir auf 
mein ihr vorgelegtes HuMan-Buch-Manuskript 1994 folgendes mitteilte:  

 

 

Wer war ich, Hans-Jürgen Klaussner im letzten Leben? 
 

Das Medium stand mit mir auf der Terrasse ihrer Wohnung in Bern und wir 
schauten auf den Hof eines Einkaufszentrums. Es war Sommer. Neben Ihr 

lag auf einem Stuhl mein A4 Buchmanuskript mit ca. 360 Seiten. Titel: Hu-

Man-Wirtschaft, eine Wirtschafts-Theorie für gesättigte Märkte.  

Sie schaute stets abwechselnd auf den Stuhl zu meinem Manuskript und be-

gann dann folgenden Monolog: 

 
«Ich sehe aus dem Buch ein Band und einen Film deines letzten Lebens auf-

steigen, auf dem steht «Savoyen»! Und ich höre stets den Namen Savoyen.  

Ich intervenierte und fragte sie, «weisst du was Savoyen bedeutet», worauf 

sie mit nein antwortete. Ich sagte, «wenn ich nur schon den Namen Savoyen 
höre, schüttelt es mich innerlich, denn schon als Grundschüler mit ca. 9 Jah-

ren im Geschichtsunterricht der Schweiz hat es mich stets geärgert, als der 

Lehrer davon sprach, dass alles nördlich des Genfer Sees mal zum König-
reich von Savoyen gehörte und dass die Berner dieses Land den Königen von 

Savoyen billigst abgekauft hätten. Ich ärgerte mich stets über diese Begeben-

heit, wenn ich daran dachte, als ob damit mein Erbe verkauft worden sei.» 

 
Nun kam weiter die Bestätigung, als das Medium sagte:  

 

Jetzt sehe ich dich auf einer Insel in einem Schloss. Du hattest vor ca. 330 
bis 360 Jahren gelebt (das sagte sie 1995). Deine heutige Mutter war damals 

deine Frau. Du hattest die Macht, dieses Buch schon umzusetzen, doch du 

wurdes umgebracht. Ihr hattet vier Söhne, der jüngste davon war ein berühm-
ter Feldherr in Europa. Deine Frau damals war eine sehr strenge Erzieherin. 

Dein Mörder ist in diesem Leben wieder der Geliebte deiner Mutter.  

 

Das war die mediale Kernbotschaft zu meinem Buchmanuskript.  
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Natürliche glaubte ich dem Medium kein Wort, bis auf diese Begebenheit. 

 

Nach der Gründung der Werte-Erhaltungs-Genossenschaft WEG in Biel 
am 30.04.1996 konnte ich ein Restaurant übernehmen. Dort traf ich dann 

auch meine 3. Frau Selena aus Belgrad.  

 

 

Oben: Das Bild zu dem, was das Medium treffend sagte, aber ich erst 4 Jahre 

später bewiesen bekam 1998.  

 

Das Restaurant lief schlechter, als ich mich auf einen Wunsch der Mitglieder 
einliess, ein erstes «Raucherfreies Restaurant» zu machen. Danach kamen 

natürlich nur noch die Hälfte der früheren Gäste. Ich bat also meine Geister, 

mir doch die finanziellen Probleme, die nun entstanden, zu beheben. Und 
wie an der Krawatte gezogen spürte ich einen Sog, doch mal mein Medium 

wieder anzurufen. Ich kam zu ihr und sie sagte folgendes: 

«Links neben Dir steht deine Mutter (sie starb schon 1988). Die kennen wir 

ja, sie beschützt dich und hält dir alle negativen Energien vom Leib. Aber 
rechts steht ein männlicher Geist. Ach, sagt sie, er sagt, er sei mein Erzeuger-

Vater, er heisse Hans, sei vor vier Wochen gestorben, entschuldige sich, dass 

er nichts in meinem Leben bis jetzt für mich tun konnte, doch jetzt wolle er 
mein Projekt unterstützen. (gemeint hat er natürlich HuMan-Wirtschaft und 

mein Buch war ja auch noch nicht verlegt worden, da kein Verlag Interesse 

hatte) Weiter: er meinte, ich sollte mich um mein Erbe kümmern. Und weg 
war er.  
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Dann habe ich sofort am anderen Tag auf der Insel Reichenau beim Standes-

amt angerufen und folgendes gefragt:  Können Sie mir sagen, ob Herr Hans 

Drei-Ähren» (Name ersetzt) gestorben sei? Die Gegenfrage kam sehr unhöf-
lich daher! Warum wollen Sie das wissen?? Ja weil ich sein Sohn bin, zwar 

unehelich aber dennoch. Frage: wie heissen Sie? Meine Antwort: Hans-Jür-

gen Klaussner, darauf …. Einen Moment bitte. Und er ging weg vom Tele-

fon. 

Nach einigen Minuten kam er zurück nun sichtlich höflicher mit der Ent-

schuldigung, «Ich wusste nicht das der Hans Drei Ähren einen Sohn hat, aber 

ich kann ihnen nun sagen, ja Ihr Vater ist vor vier Wochen gestorben. Aber 
wieso rufen sie gerade jetzt an, wir suchen sie nämlich schon überall, denn 

Sie müssen einige Unterlagen unterzeichnen. Darauf meine Antwort: «Er 

hat es mir selber gesagt»! Dann war kurz still, und er meinte, ob ich ihn auf 
den Arm nehmen wollte, … nein sagte ich, wissen Sie, ich kenne ein Medium 

und dieses hat mir gesagt, dass mein Vater neben mir stehe.  

Der Standesbeamte gab mir dann eine Telefon Nummer einer Anwältin in 

Konstanz und sagt, diese Dame ist die Nachlassverwalterin Ihres Vaters, sie 
sucht sie auch schon überall. Rufen sie sie bitte sofort an. Ich bedankte mich 

und erledigte das nächste Telefon.  

 
Als ich anrief, die Abnehmende gerade selber diese Notarin war, und ich 

meinen Namen Hans-Jürgen Klaussner sagte, kam sofort die Antwort: Ach 

wie gut dass sie anrufen, wir haben Sie schon überall gesucht. Ich muss ihnen 
leider mitteilen, dass ihr Vater vor 4 Wochen gestorben sei. Darauf meine 

Antwort, ja das weiss ich schon. Sie… woher wissen Sie das?? Ich antworte: 

«Er hat es mir selber gesagt!» Darauf, ach so was gibt es, ja das kennen 

wir, dass sich verstorbene bei den Angehörigen melden. Ja sagte ich, das 
konnte ich über mein Medium erfahren.  

 

Nun kam die notarielle Information: Herr Klaussner, sie als einziger Sohn 
der Familie und Firma Drei Ähren Insel Reichenau müssen einige Unterla-

gen, die ich Ihnen nun zustelle, unterschrieben an mich zurücksenden. Aber 

machen Sie sich keine allzu grossen Hoffnungen. Sie sind zwar Pflichtteil-
Berechtigt. «Aber sie sehen schon.»  

Meine Antwort, gut, senden Sie mir diese Unterlagen an die und die Adresse, 

ich schaue was ich zu tun habe. 

 
Die ca. 5 einzelnen einseitigen Briefe in schmalem Couvert kamen umge-

hend an und ich las, dass mein Vater vor 3 Jahren sein ganzes Vermögen, die 
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Firma Drei Ähren, gegründet 1856 mit den nun ca. 6 Angestellten, die Häu-

ser und alles Barvermögen inklusive eines Rebberges an meine zwei Halb-

schwester verschenkt hatte. Er starb als armer mittelloser Mann. Die Ge-

meinde musste sogar den Sarg spenden.  

Darauf warf ich die Briefe, die ich nicht unterschrieben zurücksenden 

musste, weg und dachte mir; «nun lieber Vater, jetzt bekommst du aber eine 
schwere Arbeit von mir. So billig lasse ich mich nicht abspeisen.» 

 

Zwei Wochen danach musste ich mich wieder wie an der Krawatte gezogen 

zu meinem Medium begeben. Als ich dort sass, sie mich anschaute, sagte sie: 
Ach, nun wieder wie letztes Mal. Links deine Mutter, rechts dein Vater. 

Deine Mutter sagt ihm nun, er hätte seinen einzigen Sohn doch etwas besser 

absichern können als auf diese billige Art. Darauf sagte mein Vater zum Me-
dium: Ich solle nun mit meinen zwei Halb-Schwestern Kontakt aufnehmen 

über meinen Anwalt in Zürich. Dann solle ich immer eine neutrale Person 

mitnehmen, wenn ich eingeladen werde. Darauf sagte das Medium, «nun 

zeigt er mir einen Vertrag und sie liest vor:»  

• «Erbauseinandersetzungs-Vertrag zwischen….. meinen zwei Halb-
Schwestern sagt sie mir endlich mal die Namen, und mir. Dann liest 

sie die Summe vor, die ich erben sollte. Das war eine gute 6-stellige 

Summe.  

Darüber freute ich mich und bedankte mich bei meinem Vater. Dann waren 

beide weg.  

 
Ich gründete nun wie vorgängig gesagt, am 30.04.1996 meine WEG-Genos-

senschaft und schrieb meinen zwei Halb-Schwestern, dass ich vom Tod mei-

nes Vaters wüsste und auch welche Summe ich als Pflichtteil erben könne.  

 
Darauf kam nach 14 Tagen ein Telefonanruf eines Steuerbüros aus Konstanz, 

mit der Mitteilung: «Ich bin der Langjährige Buchhalter Ihrer Familie und 

ich solle doch gleich sagen, wieviel ich wollte.» Darauf meinte ich, «Zuerst 
will ich mal meine Familie kennen lernen, dann solle sie doch selber einen 

Vorschlag machen.» Der Vorschlag kam dann wieder 14 Tage später mit ei-

nem siebentel der Summe, die mir mein Medium nannte. Also die Familie 
hat sich arm gerechnet. Darauf machte ich also die ersten Termine aus in 

Konstanz und nahm zur Prüfung der letzten 5 Jahres-Bilanzen der väterli-

chen Firma diese neutrale Person mit. Er war der Vizepräsident der kurz vor-

her gegründeten WEG-Zentrale.  
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Nach dem sechsten Besuch kurz vor Weihnachten und der immer wieder 

leichten Erhöhung der Angebote meiner Halb-Schwestern, die ich zwischen-

zeitlich auch kennen lernen durfte, sagte der Steuerberater zu mir: «Herr 
Klaussner, ich habe Ihre Schwestern aufgeklärt, was der nächste Schritt ihrer 

Prüfung der Firma Ihres Vaters sein müsste und dass dies solche hohe Kosten 

verursachen würde, dass ich ihnen nahelegte, ihnen eine höhere Summe zu 
bieten.» Ich fragte, was nun diese höhere Summe sei. Und seine Antwort war 

genau diejenige Summe, die mir mein Medium schon auf dem damals noch 

nichtexistierenden Erb-Auseinandersetzungs-Vertrag vorlas.  

Ich schmunzelte und sagte, gut, das können sie als abgemacht meinen 
Schwestern mitteilen. Kurz darauf kamen diese schon gleichentags mit dem 

vorbereiteten Bank-Check, denn sie wussten, dass ich diese Summe nicht 

ablehnen könnte. Sie mussten sich auch beeilen, weil es schon Mitte Dezem-
ber war und sie vor Ablauf des Jahres einige Unterschriften von mir benö-

tigten, um den Namen meines Vaters auf deren Firma weiter bestehen lassen 

zu können. Ich wusste natürlich nicht, dass ich das hätte verhindern können 

als einziger männlicher Nachkomme einer alteingesessenen Firma von über 
150 Jahre Existenz.  

 

Somit hat sich mein Medium sogar als Geldquelle bewiesen und ich bin ihr 
auch heute noch dankbar dafür. Sie bekommt öfters eine Einladung zum Es-

sen von mir, wenn ich in Bern bin. Darüber freut sie sich immer und einmal 

meinte sie, dass sie schon nun das siebte Leben mit mir verbringen müsse, 
weil ich immer die verrücktesten Aufgaben auf dieser Erde übernähme, und 

sie als mein kosmischer Schutzengel mit abkommandiert werde.  

 

Daher kann ich nun die andere Angabe langsam ernst nehmen, dass ich die 
Bodentruppe vom Ashtar-Kommando führen müsse und dass wir das Haupt-

Projekt dazu, die Installation des neuen Geltes übernommen hätten, weil ich 

ja im früheren Leben darin als Berater von Ludwig dem XIV gedient habe. 
Ich war damals am Hof von Ludwig XIV sein um drei Jahre älterer Spielka-

merad, als er mit 5 Jahren bereits König von Frankreich wurde. Seine Mutter 

hatte den Kardinal Mazarin als Thronhalter und Erzieher vorgebracht und 
dieser hat später seine Nichte, die Olympia Manzini aus Italien als die An-

zutrauende Frau vorgeschlagen. Doch Ludwig wollte eine andere und bat 

mich als seinen langjährigen und damals dann 23-jährigen Jugendfreund, 

diese Italienerin zu heiraten. Befehl war klar auszuführen, wodurch ich Ehe-
mann einer Italienischen Aristokratin wurde, die das Adelstum auch als 

meine jetzige Mutter und als ebenso strenge Erzieherin von zwei reichen 
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Schweizer Söhnen noch in den Adern hatte. Sie wurde von deren Mutter, die 

auch aus jener Zeit vom Ludwig XIV stammte, wieder entdeckt schon mit 

25 Jahren, denn diese beiden hatten ein Leben lang noch guten Kontakt.  

 

Ludwig XIV, König von Frankreich Eugen Moritz von Savoyen-Carignan 

 

Ich wurde dann Soldat und Chef der Palastwache am Hof von Ludwig XIV. 

Vom 13. Lebens-Jahr an bis zu meinem Tod mit 37 Jahren, also 24 Jahre 
lang war ich an der Seite von Ludwig XIV sein steter Berater als Eugen Mo-

ritz von Savoyen-Carignan. Ich führte am Hof den Merkantilismus ein, da-

mit Frankreich durch den geförderten Waren-Export zu Gold kam, um seine 
heimische Münzgeldmenge zu vermehren. Ich war also im Geld- und Wirt-

schaftswesen schon gut unterwegs und visionär bewandert.  

 
Und meine Frau, die Olympia, wurde am Hof zur Event-Managerin, wobei 

die Feste, die sie in Szene setzen konnte, in unserer Medici-Villa Soissans 

stattfanden. Dieses «inszenieren von gehobenen Essen» konnte meine nun 

Mutter in diesem Leben nun auf höchstem Niederau weiter ausführen, wenn 
sie als Hausangestellte dieser reichsten Schweizer ihren Lebensunterhalt ver-

diente. Dies machte sie mit Bravour, denn sie musste nie eine solche Stelle 

suchen. Sie wurde als alte Adelige von den alten reichen Schweizern als 
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solche erkannt und sofort in jeden beliebigen Job aufgenommen. Sie arbei-

tete damit ihr Karma aus dem letzten Leben ab, und musste mir, weil sie an 

meiner Vergiftung mitbeteiligt war, dieses Karma nun als meine Dienerin in 
reichen Häusern, wo ich als Sohn-Ersatz aufwachsen konnte, abdienen. Sie 

ermöglichte mir so wieder ein «königliches Leben in Luxus.» Sie bezeich-

nete sich selber immer nur als meine «Putzfrau» und nie als meine Mutter. 
Körperkontakt kannten wir auch nicht und sie war die wieder selbe strengste 

Erzieherin auch an mir, sodass ich oft fragte, ob ich sie nicht besser mit «Sie» 

anreden sollte.    

 
Als Kind konnte ich also in Zürich im Umfeld aufwachsen, wo Geld nie eine 

Rolle spielte. Ich war als Sohn-Ersatz einer grossen Firma mit 6000 Leuten 

als Vertriebschef und Nachfolger des dritten Mitinhabers von drei Brüdern 
vorgesehen, denn die anderen drei Söhne, 6-10 Jahre älter als ich, wollten 

mit der Firma nichts zu tun haben. Stahlhandel war ihnen zu primitiv. Doch 

als ich 21 Jahr alt war, ging die Firma 1973 in Pleite und wurde aufgelöst. 

Mein Leben auf Golfplätzen, Jagdrevieren, schönen Villen auch im Engadin, 
war zu ende. Doch meine Mutter konnte in der Villa noch weitere 15 Jahre 

leben und als Hausangestellte dienen, während sie mit Ihrem Geliebten, mei-

nem Mörder, ein ruhiges Leben führte bis zu Ihrem Selbstmord 1988. Nur 
sechs Monate danach starb auch mein «Quasi-Grossvater und Lehrmeis-

ter», worauf die Villa im Zollikerberg verkauft wurde.  

 
Mein Medium meinte eines Tages, dass meine Mutter stets um mich herum 

sei und mir alles Negative vom Leibe halte. Doch sie wolle wieder bei meiner 

Tochter inkarnieren.  

Dann bekam 2015 meine Tochter das zweite Mädchen. Sie rief mich an mit 
dem Satz: Papa, nun bist du wieder Grossvater geworden. Ich fragte nach 

dem genauen Geburtsdatum, und sie sagte: 17.08.2015. Der 17.08.1929 war 

das Geburtsdatum meiner Mutter, worauf ich sofort mein Medium anrief und 
fragte, ob meine Mutter noch in der geistigen Welt weile. Sie schaute kurz 

und sagte nein. Darauf sagte ich Ihr, dass meine Tochter ein Mädchen gebo-

ren hätte und dass es genau das Geburtsdatum meiner Mutter gewählt habe 
als Erkennungszeichen. Dann schaute mein Medium nochmals nach und be-

stätigte mir, dass sie nun wieder geboren sei. Also kenne ich nun das dritte 

Mal dieselbe weibliche Seele. Mal als Ehefrau, dann als Mutter und nun noch 

als Enkeltochter.  
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Warum ich das so in meiner Familie erleben kann mit offensichtlich ein-

wandfreien Beweisen ist, weil ich als Erfinder und Verbreiter einer «Hu-

Man-Wirtschafts-Theorie», die erstmals auf der «Reinkarnation» also der 
Zeitlosigkeit aufbaut, diese Beweise am eigenen Leib als Erfahrung brauche 

und nicht nur als Wissen aus Büchern und Schulungen.  

 
 

 
Bild oben: 

 
Dieses Bild verwende ich in meinen Vorträgen als Antwort auf die Feststel-

lung, dass man das Blanko-Kredit-System der HuMan-Wirtschaft jederzeit 

missbrauchen könnte. Da würden alle Menschen nur noch auf Kredit -also 
mit Minus-Konten leben.  

 

Diese letzte Feststellung leite ich dann hinüber zur Reinkarnation und zeige 

an der Tafel oder einem Blatt Papier diese 5 Kurven eine nach der anderen 
auf. Zuerst eine die bei Null wieder endet. Dann eine die etwas im Plus endet, 

dann diejenige die etwas im Minus endet, dann die grosse im Plus und die 

direkte Linie voll nur im Minus. Dann stelle ich fest, dass für das Verrech-
nungs-Programm mit der integrierten Konkurs-Versicherung als letztes Aus-

buchungs-Konto für Leichen, es eben keine Zeit-Eile gebe. Ich könne Lei-

chen ausbuchen wann immer ich wolle. Dabei sei nur die Übersichtlichkeit 
ein Argument, das überhaupt zu machen, um damit Konten auch Löschen zu 

können und den Schlusssaldo irgendwohin buchen zu können. Die Guthaben 

wollten alle übernehmen, nur für die Minus-Salden will natürlich keiner sein 
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Konto hergeben. Also braucht eine Internet-Leistungs-Verrechnung mit ei-

nem Kredit-System auch auf Warenkonten ein «Niemands-Konto für alle 

Leichen», um diese ausbuchen zu können. Und nun kann ich als Reinkarna-
tions-Kenner annehmen, dass auch jeder Geist und jede Seele ihre verschie-

denen Leben eines Tages in den Ausgleich führen will und wird. Dabei ist es 

zeitlich unerheblich, wer was wieviel und wann erledigt. Ein neues Gelt-Sys-
tem kann nur gebraucht werden, wenn es diese Zeitlosigkeit beinhaltet und 

damit umzugehen weiss und dass es mathematisch immer ein Nullsummen 

Spiel bleibt.  

 
Und das ist eben nur in EUROWEG mit der Philosophie der HuMan-Wirt-

schaft machbar und vom Kosmos auch so vorgesehen. Die WingMakers 

nennen das unsere System des Integralen Souverän. Das ist ein passender 
Ausdruck für das neue humane Zeitalter der Lichtwesen. Davon haben sich 

also 800'000 zu meiner Seelen-Mannschaft unter dem Haupt-Kommando 

von Ashtar Sheran für die Deutschen Länder und von mir auf der Bodensta-

tion verpflichtet und das sind mal für die drei Deutsch-sprechenden Länder 
genug. Ich rechne auch damit, dass eine weitere solche Mannschaft bei Do-

nald Trump in den USA im Militär sich inkarnierte, die seine Präsidentschaft 

auch für die zweite Amtsperiode absichern. Also sind wir hier mal die 
800'000 Lichtwesen, die ein Volk von 80 Mio. Menschen betreuen und als 

WEG-Begleiter ins neue Zeitalter führen können.  

 
Dann werden weitere solche Lichtwesen-Führer in anderen Kontinenten sel-

biges Potential aufbauen mit EUROWEG-Verrechnungs-Zentralen, wobei 

auch je 1 WEG-Begleiter 100 Konten betreut und 100 WEG-Begleiter ein 

Dorf mit 10'000 Menschen führt, was dann bei 1 Mio. WEG-Begleiter dann 
wieder zu einer Menschenmasse von 100 Mio. Menschen führt. Die Welt 

braucht also die 1% Lichtwesen, also 80 Mio. WEG-Begleiter, verteilt auf 8 

Zentralen von Kontinenten, die wie wir in Europa mit den 800’000 WEG-
Begleitern dann 80 Mio. Deutsche Menschen begleiten. Somit werden für 

EUROPA mindestens 5 Generäle benötigt, die wie ich dann 80 Mio. Men-

schen vorstehen in 8000 EUROWEG-Zentralen für 800'000 WEG-Begleiter.  
 

Die Erde mit 8 Mia. Menschen benötigt somit 80 Mio. WEG-Begleiter auf 8 

Kontinenten. Also 10 Mio. WEG-Begleiter auch für EUROPA. Wir sind hier 

um die 360 Mio. Menschen. Damit benötigt Europa also 3.6 Mio. WEG-
Begleiter. Diese sind Lichtwesen und wie bestätigt, sind diese auch inkar-

niert. Somit sind wir in Europa neben mir HJK weitere 5 Bodentruppen-

Kommandanten unter dem Ashtar-Kommando. Ich leite nur die Deutschen. 
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Die Franzosen, Italiener, Engländer, etc. müssen ihre eigenen Ashtar-Kom-

mandanten für die EUROWEG-Zentralen rekrutieren. Das ist der grosse kos-

mische Auftrag.  
 

Boden-Mannschaften: 
 

1 Ashtar-Kommando besteht aus: (HJK) 
  Personen / Konten 

 Deutsche in der EU 80’000’000  

 1 WEG-Begleiter 100 

1 Zentrale  100 WEG-Begleiter 10'000 

100 Zentralen 10'000 WEG-Begleiter 1’000’000  

1000 Zentralen 100'000 WEG-Begleiter 10 Mio. Menschen 

8'000 Zentralen 800'000 WEG-Begleiter 80 Mio. Menschen 

   

 für den Planeten Erde: 

100 Ashtar-Kommandos bestehen aus: 
800'000 Zentralen 80 Mio. WEG-Begleiter 8 Mia. Menschen 

   

2% der Erden-Bevölkerung sind hohe Lichtwesen. 

das sind also 160 Mio. Menschen, geeignet für EUROWEG Zentralen: 

   

80’000’000  WEG Begleiter nötig für: 8 Mia. Menschen 

800’000  WEG-Zentralen erforderlich,  geleitet von: 

100 Welt-Führer wie HJK  je 8'000 Zentralen 
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Savoyen (Dynastie) 
Savoyen (Dynastie), norditalienisches Herrschergeschlecht, das ab dem 

19. Jahrhundert die Könige Italiens stellte. Das Haus Savoyen wurde von 

dem burgundischen Adeligen Humbert I. Weißhand (er starb um 1048) 

begründet. Humberts Sohn Otto wurde Graf von Savoyen und gewann 

durch seine Heirat mit Adelaide, der Erbin von Turin im Piemont, erhebli-

che Gebiete hinzu. In den folgenden drei Jahrhunderten vergrößerte die 

Familie ihre Besitzungen in Frankreich, Italien und der Schweiz beträcht-

lich. Im 13. Jahrhundert erwarb Savoyen die Grafschaft Nizza und damit 

einen Zugang zum Meer. Unter Amadeus VIII., Graf von Savoyen, wurde 

Savoyen 1416 von Kaiser Sigismund zum Herzogtum erhoben. 1434 über-

trug Amadeus die Herrschaft an seinen Sohn Ludwig und zog sich in ein 

Kloster zurück. 1440 wurde er als Felix V. vom Basler Konzil zum Papst 

gewählt, verzichtete aber 1449 wieder auf die Papstwürde. Im 15. Jahr-

hundert waren die Herzöge von Savoyen die mächtigsten Fürsten in 

Norditalien geworden; Zentrum ihrer Macht und ihrer Herrschaft wurde 

das Piemont. 

1536 büßten die Herzöge von Savoyen ihre Gebiete in der Schweiz ein. 

König Franz I. von Frankreich zog 1536 Gebiete des Hauses Savoyen ein. 

1559 erhielt jedoch Emmanuel Philibert, zehnter Herzog von Savoyen, im 

Frieden von Cateau-Cambrésis die meisten Gebiete wieder zurück. 

Herzog Viktor Amadeus II. war eine Zeit lang gezwungen, sich verschie-

denen französischen Forderungen zu fügen, trat aber schließlich der Gro-

ßen Allianz gegen Frankreich bei. Im Frieden von Turin schloss Savoyen 

1696 einen Separatfrieden mit Frankreich und distanzierte sich von der 

Großen Allianz. Nachdem Viktor Amadeus 1703 an der Seite Österreichs 

in den Spanischen Erbfolgekrieg eingetreten war, drangen die Franzosen 

in das Piemont ein, wurden aber 1706 von Viktor Amadeus und seinem 

Cousin, dem österreichischen Feldherrn Prinz Eugen von Savoyen, bei der 

Belagerung von Turin besiegt. Im Frieden von Utrecht (1713) erhielt Viktor 

Amadeus Sizilien sowie den Königstitel. Durch das Bündnis mit Österreich 
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bekam Savoyen außerdem den Rest von Montferrat; ein Teil dieses Ge-

biets war bereits 1631 an das Herzogtum gekommen. 1720 musste Viktor 

Amadeus Sizilien im Austausch gegen Sardinien an Österreich abtreten, 

behielt den Königstitel für Sardinien aber bei. 1849 wurde Viktor Ema-

nuel II. aus der Nebenlinie Savoyen-Carignan König von Sardinien. Er trat 

1860 als Gegenleistung für französische Hilfe gegen Österreich Savoyen 

und die Grafschaft Nizza an Frankreich ab und wurde 1861 König von Ita-

lien. Sein Nachfolger auf dem italienischen Thron wurde 1878 sein Sohn 

Umberto I., der 1900 ermordet wurde. Der Sohn Umbertos, Viktor Ema-

nuel III., dankte im Mai 1946 zugunsten des Kronprinzen Umberto II. ab. 

Der regierte bis Juni 1946, bis Italien Republik wurde. Viktor Emanuel III., 

Umberto und Umbertos Erbe, Viktor Emanuel, gingen wenig später nach 

Portugal ins Exil.  

Microsoft ® Encarta ® Professional 2003. © 1993-2002 Microsoft Corpo-
ration. Alle Rechte vorbehalten. 
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Eugen, Prinz von Savoyen-

Carignan 
Eugen, Prinz von Savoyen-Carignan (1663-1736), österreichischer Feld-

herr; er gilt als einer der fähigsten Heerführer seiner Zeit.  

Eugen wurde am 18. Oktober 1663 als Sohn von Eugen Moritz Prinz von 

Savoyen-Carignan und der Olympia Mancini, einer Nichte Kardinal Maza-

rins, in Paris geboren, wuchs am französischen Hof auf und wurde von 

König Ludwig XIV. für die geistliche Laufbahn bestimmt. Als sein Gesuch 

um Aufnahme in die französische Armee abgelehnt wurde, floh Eugen 

1683 nach Österreich und trat in das Heer Kaiser Leopolds I. ein. Noch im 

gleichen Jahr nahm er an der Schlacht am Kahlenberg gegen die Türken 

zum Entsatz von Wien teil. 1688 wurde Eugen zum Feldmarschallleutnant 

und 1693 zum Feldmarschall ernannt. Er zeichnete sich in den Kriegen der 

Großen Allianz (1689-1697) gegen Ludwig XIV. aus; 1697 schlug er als 

Oberbefehlshaber der kaiserlichen Truppen die Türken bei Zenta entschei-

dend (siehe Türkenkriege) und bereitete mit seinem Sieg den Frieden von 

Karlowitz (1699) vor, durch den Österreich Ungarn erhielt und der Öster-

reichs Aufstieg zur Großmacht einleitete. Ludwig XIV. wollte Eugen darauf-

hin nach Frankreich zurückholen und bot ihm die Ernennung zum Marschall 

sowie die Champagne an, aber Eugen lehnte ab. 

Zu Beginn des Spanischen Erbfolgekrieges 1701 befehligte Eugen die ös-

terreichischen Truppen in Italien. 1703, zurück in Wien, wurde er zum 

Präsidenten des Hofkriegsrates und der Geheimen Staatskonferenz er-

nannt. Zusammen mit den englischen Truppen unter dem Herzog von 

Marlborough siegte er bei Höchstädt (1704), Turin (1706), Oudenaarde 

(1708) und Malplaquet (1709) über die Franzosen. 1707 ernannte ihn der 

Reichstag zum Reichsfeldmarschall. 

1712 erlitt Eugen bei Denain in den Niederlanden eine Niederlage gegen 

die Franzosen. Zwei Jahre später handelte er im Auftrag des Kaisers den 
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Frieden von Rastatt und Baden aus. 1716 schlug Eugen die Türken bei 

Peterwardein und Temesvar, und 1717 eroberte er Belgrad. Der Türken-

krieg endete 1718 mit dem Frieden von Passarowitz und bedeutendem 

Gebietszuwachs für Österreich. Seit 1716 war Eugen Generalgouverneur 

in den Österreichischen Niederlanden; 1725 trat er nach Intrigen am Kai-

serhof gegen ihn zurück. Im Polnischen Thronfolgekrieg hatte Eugen noch 

einmal den Oberbefehl über die österreichische Armee inne; nach dem 

Friedensschluss 1735 nahm Eugen seinen Abschied. Er starb am 21. April 

1736 in Wien. Die Figur Eugens ging in das Volkslied Prinz Eugen, der edle 

Ritter ein und in zahlreiche Gedichte und Geschichten.  

 
 

Mazarin, Jules 
Mazarin, Jules (1602-1661), französischer Staatsmann und Kardinal, lei-

tete die französische Politik während der Minderjährigkeit Ludwigs XIV. 

und trug dazu bei, dass Frankreich zur vorherrschenden Macht in Europa 

wurde. 

Mazarin wurde am 14. Juli 1602 als Giulio Mazarini in Pescina (Italien) ge-

boren und von der mächtigen römischen Familie Colonna protegiert. Er 

studierte in Spanien Jura, trat dann in den diplomatischen Dienst der Kurie 

ein und wurde 1634 zum päpstlichen Nuntius in Frankreich ernannt. Hier 

begegnete er Kardinal Richelieu, dessen Politik er beim Vatikan vertrat und 

dem er im Dreißigjährigen Krieg gegen die spanischen und österreichi-

schen Habsburger beistand. 1639 trat Mazarin in französische Dienste 

über und wurde ein Jahr später auf Betreiben Ludwigs XIII. zum Kardinal 

ernannt. Nach dem Tode Ludwigs XIII. (1643) bestimmte dessen Witwe 

Anna von Österreich Mazarin zum leitenden Minister und zum Erzieher des 

fünf Jahre alten Thronfolgers Ludwig XIV. Mazarin führte die absolutisti-

sche Politik Richelieus weiter. Außenpolitisch brachte er den Dreißigjähri-

gen Krieg zu einem für Frankreich günstigen Ende: Die Habsburger wurden 

geschwächt, Frankreich erhielt das Elsass, Metz, Toul und Verdun. Im 



264 

Inneren allerdings ignorierte er die allgemeine Unzufriedenheit, die aus 

der Lebensmittelknappheit und den kriegsbedingten hohen Steuern resul-

tierte. Die Verhaftung eines führenden Parlamentariers löste 1648 in Paris 

den Ausbruch der Fronde aus. In der Fronde fanden sich die Pariser Be-

völkerung, das Parlament und Teile des Adels im Kampf gegen das abso-

lutistische Königtum, verkörpert durch Mazarin, den Leiter der französi-

schen Politik, zusammen. Die Fronde zwang Anna, Ludwig und Mazarin zur 

Flucht aus Paris. Anna und Ludwig kehrten schließlich nach Paris zurück, 

Mazarin floh ins Ausland. 1653 konnte die Fronde niedergeschlagen wer-

den. 1659 handelte Mazarin den Pyrenäenfrieden aus, der den Krieg mit 

Spanien beendete und Frankreich das Artois, das Roussillon und Teile von 

Flandern und Luxemburg zusprach; außerdem arrangierte er die Ehe zwi-

schen Ludwig XIV. und der spanischen Infantin Maria Theresia. Mit dem 

Pyrenäenfrieden hatte Mazarin die spanisch-habsburgische Vormachtstel-

lung in Europa beendet und den Aufstieg Frankreichs zur europäischen 

Hegemonialmacht vorbereitet. Er starb am 9. März 1661 in Vincennes. Ma-

zarin hinterließ Ludwig XIV. eine klare Vorstellung vom absolutistischen 

Königtum, einen fähigen Beraterstab, u. a. Jean-Baptiste Colbert, und die 

politischen Grundlagen für Frankreichs Weg zur Vorherrschaft in Europa. 

Mazarin war ein ambitionierter Kunstsammler, führte die italienische Oper 

bei Hofe ein und schuf eine umfangreiche Bibliothek, die zum Grundstock 

der Bibliothèque Mazarine am Institut de France wurde.  

Microsoft ® Encarta ® Professional 2003. © 1993-2002 Microsoft Corpo-
ration. Alle Rechte vorbehalten. 

 
 

 
 

 

 
Zum besseren Verständnis von Buch 3 der HuMan-Wirtschaft hier noch eine 

wichtige geschichtlich Ergänzung.  
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Frankreich wird Vormacht des Abendlandes 

Kann man sich eine hoffnungslosere Zeit vorstellen als die Zustände 
in Deutschland nach dem Dreissigjährigen Kriege 1618 - 1638? Die 
Weltmacht Spanien, im Kampfe gegen das Germanentum zusam-
mengebrochen, wurde durch Frankreich abgelöst, als politischer Ge-
winner des Dreissigjährigen Krieges. Das Übergewicht Frankreichs 
über die damalige Welt ist mit dem der USA im 20. Jahrhundert oder 
Roms im Altertum zu vergleichen. 

“P   s          K        v   E     . Es üb            sch f          
eine andere Stadt, der Sprache, der Sitte, gerade über die vornehme 
Welt und die wirksamen Klassen; die Gemeinschaftlichkeit von Eu-
ropa fand hier ihren Mittelpunkt. Sehr besonders ist es doch, dass die 
Franzosen schon damals ihre Verfassung aller Welt angepriesen ha-
ben, den glücklichen Zustand der schutzreichen Untertänigkeit, in 
dem sich Frankreich unter seinem Könige befinde, einem Fürsten, 
welcher vor allen anderen verdiene, dass die Welt von seiner Tapfer-
keit und seinem Verstande regiert und in rechte Einigkeit gebracht 
werde."  

Nie veraltende Phrasen! 
 
 
Das gewaltige politische Übergewicht Frankreichs über Europa be-
ruhte naturgemäss auf einem finanziellen. Dazu brauchte es reich-
lich umlaufendes Geld. Frankreich war jedoch um 1660 infolge des 
30-jährigen Krieges völlig abgewirtschaftet und verschuldet. 
 
Jean Baptiste Colbert (1619 - 1683) wurde 1661 Finanzminister. 
(empfohlen von Eugen Moritz von Savoyen 1635 bis 1673 – der 
1660 gerade 26 Jahre alt, war der Jugendfreund des Königs Ludwig 
XIV, zudem sein Trauzeuge und Finanzberater, daneben Chef der 
Palastwache und Kommandant eines Savoyer-Regimentes). 
 
Colbert brachte nach der Idee von Eugen Moritz von Savoyen (Mer-
kantilismus) mit grosser Energie die Finanzen des Königreiches in 
Ordnung. Schon 1662 erwirtschaftete er einen Überschuss von 32 
          “Livres”   m  ächs    J h           44           Livres.  
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05.09.1638 – 01.09.1715 

 
02.03.1635 – 06.06.1673 

 
  29.08.1619 - 06.09.1683 

     König Ludwig XIV     Eugen Moritz von Savoyen     Jean Baptist Colbert 

 
 
Er verfolgte eine Wirtschaftspolitik (“   k      sm s”)      z m   s    
Male die eigene Nation über alles stellte, weil sie bestrebt war, das 
Geld im Lande zu behalten. Colbert verlangte, dass der Aussenhan-
del stets positiv sein müsse, d.h. man stets mehr Waren ausführen 
müsse als einführen, was natürlich mit einem Zufluss von fremdem 
Geld, also Gold und Silber, ausgeglichen werden musste.  

So brachte er (dank Eugen Moritz von Savoyen) ständig mehr 
Geld im eigenen Lande zum Umlauf. Er importierte gewissermas-
sen eine milde Inflation.  

Er machte Frankreich zu einem einzigen geschlossenen Wirtschafts-
gebiet. So gross waren Wirtschaftsaufschwung und Handel, so um-
fangreich wurde der Verkehr im Lande, dass Colbert ein Netz fester 
    ss   sch f (“Routes Nationales”)       s f   zös sche Binnen-
kanalsystem anlegte.  

Frankreichs Verkehrsnetz wurde vorbildlich für ganz Europa. Colbert 
gründete eine Flotte und das französische Kolonialreich (Kanada, 
Louisiana, Westindien, Indien, Afrika). Überseeische Goldfelder tru-
gen weiter zum Aufschwung Frankreichs bei. Seine Erzeugnisse, 
  z    ch “Kolonialwaren”   hö         b      s ch durch Güte 
und niedrige Preise die Märkte Europas. Den grössten Nutzen davon 
hatte das französische Bürgertum, überwiegend seine Protestanten, 
das heisst die Hugenotten. Angestachelt durch die Lehren Kalvins, 
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beherrschte ihr Gewerbefleiss und Geschäftssinn praktisch alle In-
dustriezweige des Landes. Selbstbewusstsein und Ansehen über-
wand die Verfolgungen im 16. Jahrhundert.  

Die Wirtschaftsblüte in Frankreich führte auch diesmal zu merklicher 
Verweltlichung von Volk und Kultur, schwächte die katholische Kirche 
   ch “Abfall von Rom”     R b         s    k s:  ch   1664 
s        “Quietismus”     “Jansenismus”   f       chs   z  b  
drohlichen Bewegungen gegen die Macht von Papst und katholi-
scher Priesterschaft. In den Provinzen brachen Unruhen der Bauern 
aus, deren Los unter der harten Bedrückung durch Klerus und grund-
besitzenden Adel am wenigsten beneidenswert war. 

Aus Frankreichs wirtschaftlicher Überlegenheit entsprang die unge-
heure kulturelle und politische. Es ist fast unmöglich, gegen kulturelle 
Überfremdung sich zu wehren, wenn sie vom Gelde getragen wird. 
(siehe heute den Amerikanismus!) Der Mensch in einem wirtschaftlich 
benachteiligten Lande wird stets zuerst seine materielle Verbesse-
rung erstreben. Wenn seine eigene Nation sie ihm nicht geben will, 
dann sucht er sie bei Fremden - mit allem, was damit einhergeht.  

Französische Dichter, Musiker, Maler, Bildhauer, Architekten, Wis-
senschaftler, französischer Lebensstil und besonders die Sprache 
überschwemmte innerhalb 50 Jahren das völlig verarmte und ent-
völkerte Deutschland des 17. Jahrhunderts, freilich auch andere 
Völker bis nach Russland hinein. 

Wie in anderen Zeiten und Ländern, erlebten Wissenschaften und 
Künste Frankreichs eine beachtliche Blütezeit. Louis XIV. glänzte als 
Mäzen der Astronomen Cassini, Hevelius und anderer Wissenschaft-
ler. Mit dem Gelde, das durch seine Hände ging, forderte er Musik, 
Schauspiel (Moliere, Racine), Literatur und bildende Künste, auch die 
Architektur, die zu Versailles ihren kostspieligsten Ausdruck erhielt.  

Stärker als der Geldzustrom wuchs die Geldgier des Sonnenkönigs. 
Bald konnte Colbert nicht mehr genug für die Extravaganzen Louis 
XIV. heranschaffen. (Eugen Moritz von Savoyen – Berater Lud-
wigs, wurde vergiftet und starb 1673.) 

“C  b    s h      s       ff         f    ss  Wirtschaftsreformen, 
auf nutzbringende sinnvolle Aufgaben, auf finanzielle Neuordnung 
sich in Luft auflösen. Colbert warnte den König erneut, versuchte ihm 
die Augen zu öffnen, wie zukünftige Einnahmen im Voraus ver-
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schwendet wurden und in den Bankrott führen mussten - vergeblich. 
Der König antwortete ihm, er vertraue darauf, dass Colbert es schon 
schaffen werde -       ss    k     A s  b  s    ch   kö   “.  

     chs            sch       ( b 1674)      “L   s b    ch     
das Vermögen seiner Untertanen als s          s” - das der Priester 
natürlich ausgenommen! “D   [französische] Klerus bildete eine ge-
schlossene Gesellschaft! scharf getrennt zwischen dem höheren, 
meist Aristokraten und erstaunlich weltmännisch, und dem miserabel 
bezahlten niederen, der aus dem Volke hervorging, trotz guten Wol-
lens unvorstellbar ungebildet und engstirnig. Die Macht des Klerus lag 
im Finanziellen. Er allein besass Reichtum... er allein konnte der 
Krone davon geben- oder nicht geben. Der hohe Klerus war in der 
Lage, seine Geschenke an Bedingungen zu knüpfen und damit wirk-
lichen Einfluss auf die Politik der Krone auszuüben. Ein kleiner Kreis 
von Priestern bestimmte die Politik des Königs der Franzosen.  
Louis XIV. regierte - gemäss Druiden-Grundsätzen -   s “        z   
schen Pries           k”. ( b 1675). 

Er bot alle Voraussetzungen dafür: Er ist streng katholisch und "in 
grösster Unwissenheit erzogen worden". In seiner Jugend war er 
  ss         s K          z    . L   s’        k b      m   
Messe und Kommunion - sein ganzes Leben hindurch. Der Jesuit La 
Ch  s      s    s           ch v            f    L   s’   ss  s  k     
Eitelkeit und Prunksucht förderte. Die Priester versuchten sogar, ihm 
den Ehrentitel "der Grosse" beizulegen (Ludovicus Magnus), freilich 
erfolglos. 

Auch nach dem Tode Colberts 1683 (bereits 10 Jahre nach dem Tod 
vom Eugen-Moritz von Savoyen) glaubte er mit Luxusleben, Gewalt-
politik und Raubkriegen so fortfahren zu können wie bisher. Weil die 
Staatsfinanzen nichts mehr hergaben, wurden immer neue Schulden 
aufgenommen, wenn Zinsen für die Schulden fällig waren, einfach 
Steuern und Zölle erhöht. Nach dem Vorbild der Römer und Sultane 
plünderte er das Franzosenvolk aus, bis es im Spanischen Erbfolge-
krieg buchstäblich nichts mehr herauszuholen gab.  

«Der Spanische Erbfolgekrieg war ein Kabinettskrieg zwischen 1701 
und 1714, der um das Erbe des letzten spanischen Habsburgers, Kö-
nig Karl II. von Spanien, geführt wurde. Karl II. starb kinderlos am 1. 
November 1700. Kurz davor hatte er einen französischen Kandidaten 
zum Erben eingesetzt, Philipp V. Dieser etablierte schließlich 
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tatsächlich die Dynastie der Bourbonen, die auch heute noch amtiert. 
Andere Mächte der Zeit wollten sich aber lange nicht mit dieser Erb-
folge abfinden, denn Philipp war der Enkel des französischen Königs 
Ludwig XIV. Sie befürchteten eine Machtkonzentration zu ihren eige-
nen Ungunsten.» 

Was er in diesen Jahrzehnten dem Volke an Geld entzogen hatte, 
hatte er durch Verschwendung aufgezehrt, war in Form von Hilfsgel-
dern und Bestechungen in die Hände anderer gelangt. Frankreich war 
wirtschaftlich nicht mehr imstande, den Krieg durchzuhalten und 
b  ch   ch L   s’ Tod (1715) mit Milliardenschulden zusammen. 
Sein Sarg wurde vom empörten Volke mit Steinen beworfen. Die 
Blütezeit der Wirtschaft Frankreichs durch Colberts Wirken (gemäss 
der Lehre des Merkantilismus nach E.M. von Savoyen) dauerte 
keine 20 Jahre.  

Die Masse des Volkes hatte daran, wie es scheint, wenig Anteil. Alle 
Zeichen weisen darauf hin, dass die ungelöste Finanzfrage ab 1680 
den Niedergang Frankreichs einleitete. Nicht überraschend sehen wir 
mit dem Verfall der Wirtschaft wieder die Priestermacht wachsen.  

“E    W     b   b        R        s             k  h   sch   K  ch  
auf, die Namen St. Vincent de Paul und St. Francois de Sales weisen 
  f    f        s                      h  ”. F     ch! Jesuitenpolitik 
spann jetzt erfolgreich Intrigen, die Allmacht der Kirche über das 
geschwächte Deutschland auszudehnen. Mitten im Frieden liess der 
Bischof von Strassburg, Franz Egon von Fürstenberg die Tore der 
(damals evangelischen) Freien Reichsstadt, in der er politisch nichts 
zu sagen hatte, für die französischen Truppen öffnen 1681)1 und die 
Kirchenglocken bei ihrem Einzug zu läuten (1681).  

 
168)1 Richelieu   ü      1635     “Academie Francaise”              

aufgabe ist, das Franzosentum von germanischen Sprach-, Kultur- und 
Geisteseinflüssen zu säubern. Wie schrecklich muss sich die Kirche 
nach 1000 Jahren Herrschaft in Frankreich vor dem Germanentum 
furchten, wenn sie zu solchen Massnahmen greift! Ihre Leute verun-
   m f           sch      ch    s “Barbarensprache”      b   h      
sen Franzosen und ihren Nachbetern haben sie damit bis heute Erfolg.  
K        R ch             s “Schöpfer des Absolutismus”. N    in 
neuer Name für die Wiedereinführung des orientalischen Despoten-
tums bzw. Druidensystems! Dazu gehört ihre Beherrschung des Mo-
narchen und das römische Recht. Eine Mitsprache des Volkes in der 
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Louis XIV. rechnete so zuversichtlich auf den Landesverrat des deut-
schen katholischen Hochadels, dass er dessen Bruder Wilhelm Egon 
von Fürstenberg auf den kurkölnischen Erzbischofsitz brachte, damit 
dieser ihm auf die gleiche Weise auch Köln in die Hände spielen 
möge.  

D      f                           400’000    sch     s Frank-
reich vertrieb, der Raubfeldzug des Mordbrenners Melac durch die 
(protestantische) Pfalz und die Rheinlande (1689) waren planmässig 
veranlasste Gewalttaten, für die Franzosen, jedoch nicht Priester und 
Kirche von der Geschichte verurteilt werden. Mit Brutalität unterdrück-
    b s     s   s   äh              s “Allerchristlichsten Kö-
nigs”          s     sch      sch    vö k        s E s ss  v   der 
so gut wie nichts übrigblieb. In den Cevennen führten sie einen jahre-
langen grausamen Ausrottungskrieg gegen nichtkatholische Franzo-
sen. Die Verlogenheit der Priesterpolitik (wenige durchschauen sie!) 
zeigt sich in der Aufhebung des Ediktes von Nantes (1685).  

Der Papst begründete sie mit der "Türkengefahr", deretwegen die 
"bedrohte" katholische Einheit Frankreichs wiederhergestellt werden 
müsse - dieselbe Türkengefahr, die Kirche und Louis XIV. absichtlich 
herbeibeschworen. Wie weit diese Pläne gingen, beweist das nieder-
trächtige Bündnis Frankreichs mit dem Osmanischen Reiche. Leider 
ohne Hervorhebung kirchlicher Hintergründe erklärt dazu Ranke:  

"Haben sie den Zug Karen Mustaphas im Jahre 1683 nicht veranlasst, 
so haben sie doch darum gewusst. Ihre Absicht war dabei nicht 
Deutschland oder die Christenheit zu verderben, so weit gingen sie 
nicht, aber Wien wollten sie nehmen, die Türken selbst bis an den 
Rhein vordringen lassen. Dann wäre Ludwig XIV. als der einzige 
Schirm der Christenheit hervorgetreten; in der Verwirrung, die eine 
solche Bewegung hätte hervorbringen müssen, würde es ihm nicht 
haben fehlen können, über die deutsche Krone zu verfügen und 
selbst an sich zu nehmen."  

 
Regierung wollte die Priesterschaft natürlich niemals gestatten. Es war 
deshalb abzuschaffen. So stark war damals noch der germanische 
Geist im Franzosenvolk, dass der Absolutismus nur unter erbitterten 
bürgerkriegsähnlichen Kämpfen unter Richelieus Nachfolger, Kardinal 
Mazarin, durchgesetzt wurde. 
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Erinnern wir uns an den Awarensturm, der Karl dem Grossen so viel 
einbrachte? Veranlasste nicht der Papst den Mongoleneinfall von 
1241? Hatte die römische Kirche nicht ihre (orthodoxen) Mitchristen 
in Konstantinopel 1453 den Türken ausgeliefert?  

“E    v  zü   ch  Rücks ch      f   zös sch   P     k          Frie-
den zwischen Polen und Türken zu erhalten, dazu ward selbst der 
     kh             ”. Trotz Friedens mit dem Türkenreich eilt 
  e    n  o ies i   m  e   e ten Wien  “ ie C  isten eit vo  
 en T   en     etten”?  ein  Denn als es zur Schlacht kommt 1683, 
verbirgt sich der fromme Polenkönig mit seinen Söldnerhaufen im 
Wienerwald, feiert Messe und betet.  

Wofür? Für den Sieg der Deutschen?  Niemals! Die schlagen vor den 
Mauern Wiens ohne Sobieskis Hilfe die Türken so vollständig (mit Un-
terstützung meines Sohnes Prinz Eugen von Savoyen)  wie einst am 
Angrivarierwall die Römer, es gab von diesem Zeitpunkt an nur ihren 
allmählichen Rückzug nach Asien.  

Sobieski, reichlich bezahltes Werkzeug französischer Politik, wurde 
wegen der Schlacht bei Wien nicht gestürzt, nicht einmal desavou-
     . P    s Kö        b   z   f  h f  “im höheren Auftrage”        
fames Doppelspiel: Er hatte die Deutschen mit seiner versprochenen 
Waffenhilfe zu täuschen, ihre Verteidigung auszukundschaften und 
wenn der Sieg geschwankt hätte, wäre er zu seinen geheimen Bun-
desgenossen, den Türken übergegangen.  

Vorbild: Tannenberg 1410. Der Verrat missglückte 1683.  

Da nun alles anders gekommen war, liess der polnische Held anstelle 
von Wien das Türkenlager plündern. Die Polen haben ja immer ver-
standen, die Siege anderer zu ihrer eigenen Bereicherung zu nutzen.   
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«Eugen Franz, Prinz von Savoyen-Carignan – bekannt ge-

worden unter dem Namen Prinz Eugen – war einer der bedeutendsten 

Feldherren des Habsburgerreiches, dessen Stellung als Großmacht er 

wesentlich ausbaute.  

Er war ab 1697 Oberbefehlshaber im Großen Türkenkrieg.»  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Geboren: 18 Okt. 1663 · Paris, Frankreich  

• Gestorben: 21 Apr. 1736 · Wien, Österreich 

• Eltern: Olympia Mancini (Mutter) · 

•  Eugen Moritz von Savoyen-Carignan (Vater) 

 

 
  

https://www.bing.com/search?q=Paris&filters=ufn%3a%22Paris%22+sid%3a%2285584d24-2116-5b98-89f9-5714db931ac6%22&FORM=SNAPST
https://www.bing.com/search?q=Wien&filters=ufn%3a%22Wien%22+sid%3a%22a844b6d2-ff6e-902b-d359-8f7db08f7bb9%22&FORM=SNAPST
https://www.bing.com/search?q=Olympia+Mancini&filters=ufn%3a%22Olympia+Mancini%22+sid%3a%2289038117-e61e-08fd-6362-28a47adc8575%22+catguid%3a%22813db653-43bf-2c33-06b2-971be0cb15fb_2c4b9271%22+segment%3a%22generic.carousel%22+gsexp%3a%22813db653-43bf-2c33-06b2-971be0cb15fb_bXNvL3Blb3BsZS5wZXJzb24ucGFyZW50fFRydWU.%22&FORM=SNAPST
https://www.bing.com/search?q=Eugen+Moritz+von+Savoyen-Carignan&filters=ufn%3a%22Eugen+Moritz+von+Savoyen-Carignan%22+sid%3a%22756d433a-e9d3-1c13-2e7a-422bd6f1457e%22+catguid%3a%22813db653-43bf-2c33-06b2-971be0cb15fb_2c4b9271%22+segment%3a%22generic.carousel%22+gsexp%3a%22813db653-43bf-2c33-06b2-971be0cb15fb_bXNvL3Blb3BsZS5wZXJzb24ucGFyZW50fFRydWU.%22&FORM=SNAPST
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Und - wieder einmal Notstandszeit! 

“Um 1650 h         Z f h    s E   m     s   s Amerika, aus dem 
Fernen Osten und aus Afrika zu verebben begonnen. Der europäi-
sche Edelmetallerzbergbau vermochte die Lücken nicht zu schlies-
s  ”. (D   m Merkantilismus nach Eugen Moritz von Savoyen ab 
1661) In Deutschland bedrückt Geldmangel Volk, Land und Souve-
räne. In anderen Worten: Der Geldumlauf stockte, wir haben wieder 
D f           “Rezession” (=  ch  m f    sch f ) m         b k    
ten Folgen. See- und Landräuberbanden, zuweilen Hunderte stark, 
bildeten s ch    E          Am   k  (“Buccaneers”).       ü        
und raubten, wohin sie kamen, um das erpresste Geld sogleich aus-
schweifend zu verschleudern.  (Bild Azteken-Gold aus Mexiko) 

Das ist in einer Rezession sozusagen 
die brutale Methode der Umlauferzwin-
gung. Alte Gemälde veranschauli-
chen, wie die arbeitende Schicht unse-
res Volkes unter diesen Verhältnissen 
vegetierte. Wer will, mag Vergleiche 
mit dem Leidens- und Todeskult im 
deutschen Volke des 15. Jahrhunderts 
ziehen. Seine traurige Gedankenwelt 
    “Jenseitssehnsucht’( )   k     
man an jammerseligen Liederdichtern 
wie der Pfarrer Paul Gerhardt (er 

wurde vom Grossen Kurfürsten aus Brandenburg ausgewiesen).  

Der beachtliche Aufschwung von Kirchen, Klöstern und Religion in 
der Barockzeit ist an sich genügend Beweis für den Niedergang der 
Wirtschaft. Anstelle der volkstümlichen Schauspiele der Reformati-
  sz           f  s          ös  “Mysterien”     “Passionspiele”.  

“U   ch v                 s   chs” [     ] “        hys sch     m  
ralisch herabgekommenen N     ” v  f m   L               b       
“        s ch             N ch hm      s F  m         A s ä    
rei zu. Das war ein so allgemeiner Zug der Zeit, dass nur ein geistiger 
Riese ihm hätte widerstehen können. Einen solchen aber besass 
Deutschland damals nicht. Mit der lächerlichsten Einseitigkeit verwarf 
man alle geselligen Würze des Lebens, Scherz, Tanz und Spiel, weib-
lichen Putz, Gastgebote, Poesie, Theater und Zeitungen.als sündlich 
und brachte neben den grotesken Erscheinungen aufrichtig 
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gemeinter Frömm  k      ms    s      ch     z m    sch   ”. Fü s 
ten und Grundeigentümer lebten bloss vom Borgen. Aber die Schul-
den des einen sind das Vermögen anderer. Geldbesitzer, Kapitalis-
ten, Bankiers verlangten Wucherzinsen, die sie durch Erpressung 
des wehrlosen Volkes eintrieben.  

Waren adlige Grundherren und Fürsten durch keinerlei Menschlich-
keit oder Sitte, auch nicht durch Gesetze, schon gar nicht durch die 
christlichen Lehren gehemmt, das untertane Volk zu misshandeln, 
die Priester übertrafen sie bei weitem. Die Geistlichkeit erzwang 
mit altgewohnter Rücksichtslosigkeit die Abgabe von Zehnten, Steu-
ern, Gülten, Renten und Peterspfennig. Mangel an Pflichtbewusst-
sein, Faulheit und Unfähigkeit, dazu verrottete Rechtsfindung waren 
Kennzeichen der Priester- Regieru    . “D     m A    m         
ren die geistlichen Staaten tief zerrüttet; man zählte wohl auf 1000 
Menschen, die die Quadratmeile bewohnten, 50 Geistliche und 260 
       ”. J                       !  

Aber überall ahmten prunkvolle Kirchen und Klöster das reichere 
Frankreich und Italien nach. Unübertrefflich die Fähigkeit der katholi-
schen Kirche, Volk in Not auszuplündern und dafür zu verhöhnen. Die 
Priester unterwühlten letzte verbliebene Reste von Selbstachtung:  

“Z  k      Z          hä     üb             den Teil des Volkes ge-
urteilt als in dieser Periode, in welcher eine gemütlose Orthodoxie 
auch die Seelen solcher verkümmern liess, welche das Evangelium 
der Liebe zu predigen hatten. Niemand war eifriger als die Theologen 
über die Nichtsnutzigkeit des Landvolkes zu klagen, unter welchem 
sie leben mussten, immer hörten sie den Höllenhund um die Hütten 
der Untertanen heulen; freilich war die ganze Auffassung des Lebens 
finster, pedantisch, arm an Freude         ”.  

“E   ck   sb           Ch    sm s    k    machten von sich re-
den. Übler waren religiöse Wahnvorstellungen und dumpfer Fanatis-
m s         j       f         Z        s    k   f ss   ”. D      s  
  chk    s           L    sfü s    m        s       b    “Kirchen-
zucht” z    z      . “D s F   b   b   v m Kirchenbesuch sollte mit 
empfindlichen Strafen belegt werden; auch am Nachmittag war die 
Gemeinde zu versammeln und der Inhalt der Predigt und die Haupt-
stücke des Katechismus abzufragen. Während der Predigt und der 
Gemeindeversammlung hatten Streifendienste dafür zu sorgen, dass 
sich niemand in den Schänken aufhielt, die ohnehin um sieben Uhr 
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abends zu schliessen waren. Das Fluchen, Saufen, Schwören und 
E  h          s        s        sch       h    ”.  

Wer bei der Geistlichkeit Anstoss erregt hatte, musste   f     “Ar-
mensünderbank” P   z   hm                ch öff     ch s “Ab-
kanzeln”     h  . Öff     ch  “Gebetsverhöre”    ch     Pf           
ten strenger Gedankenüberwachung des Volkes. (Heute 2021 sel-
bige Gehirnwäsche durch TV, Radio und Zeitungen. Anm. HJK). Der 
Verfolgungswahn der katholische Kirche war, wir haben bereits davon 
gehört, erbarmungslos.  

➢ 1685 vertrieb sie die Hugenotten,   

➢ 1718 die Jansenisten aus Frankreich.  

Sie drang in rein evangelische Gebiete erfolgreich ein. Ein untrügli-
ches Zeichen von Schwäche und Lebensangst ist freiwillige Un-
terwerfung unter den Priester.  

“W   s h         s   m  s     F       s            grosses katholi-
sches Interesse emporkam, von welchem der Protestantismus in sei-
ner Selbständigkeit gefährdet wurde. Der Orden der Jesuiten war in 
der Hofburg ebenso mächtig und noch mächtiger als im Schlosse zu 
   s     s.”        v      sch     s   ch      L              s      
nem Entschluss zum Katholizismus über.  

Der Kurfürst von Sachsen wurde katholisch, des Grossen Kurfürsten 
Sohn (Friedrich I.) hatte Jesuiten am preussischen Hofe und wäre es 
beinahe geworden. Jede zufällig herrschende theologische Richtung 
terrorisierte alle anderen, jede Ab   ch     h      s     s “ver-
dammlich”     “Verirrung” m   Am s   h b   . W             f 
zutreten wagte, wurde des Landes verwiesen - die Evangelischen wa-
ren wenig besser als die Katholischen. Die evangelische Kirche ver-
sumpfte in starrer, engstirniger Orthodoxie; nach erbitterten theologi-
schen Streitereien setzte sich jene religiöse Besessenheit durch, die 
m     s “Pietismus” b z  ch   .  

Die Königsberger Universität liess über tiefschürfende theologische 
Fragen    : “Ob Christus aus eigener Kraft von den Toten aufer-
standen?”   s             Gutachten anfertigen. Man mag daran er-
messen, was gelehrte Hirne dieser Verfallszeit ausfüllte. Ob katho-
lisch, evangelisch, anglikanisch, orthodox, alle Theologen vergassen 
ihr Gezänk, standen wie ein Mann zusammen, wenn irgendwo je-
mand ihre religiöse Machtbastion anzurühren wagte.  
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Aus England kennen wir die Hinrichtung von Thomas Aikenhead am 
8. Januar 1696 zwischen 2 und 4 Uhr nachmittags am Galgen. Sein 
Leichnam wurde darunter verscharrt und sein Vermögen eingezogen. 
Aikenhead hatte keinen Menschen umgebracht, nichts gestohlen, 
   m        L    z   fü  .      “todeswürdiges Verbrechen”    :  

• “    V           h   w     ho         p äch   b h  p   , 
die Heilige Schrift sei so vollgestopft mit Unsinn, Wahn-
sinn und Widersinn, dass er die Dummheit der Welt be-
w      ,   ch  o         vo  b       z        . ”  

 
 
Was Aikenhead aussprach und 
dafür büssen musste, dürfte in 
tausenden Fällen vorgekommen 
sein, leider wissen wir infolge der 
Urkundenvernichtungen nur aus-
nahmsweise davon.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
170  v  öff     ch   D      D f           f ss     s “Robinson 
Crusoe”      K m fsch  f            P   s   : “ h   h    s  W y 
   h D ss     s” (“Der kürzeste Weg für Abweichler”)   fü     “b  
s   f   z       m   fä    s     z m    h    m P       v         ” 
wurde. Der öffentliche Protest der Bürger Londons rettete ihn.  

Wie recht hatte Schopenhauer, als er den Scheiterhaufen “ultima ra-
tio theologorum” nannte. So entartet waren die kulturellen, geistigen 
und religiösen Zustände anfangs des 18. Jahrhunderts. 
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Preussen, Keimzelle neuen Aufstieges der 
Deutschen 

In Zeiten größter Bedrängnis, Erschöpfung und Hoffnungslosigkeit 
greift stets das Schicksal ein und führt unser Volk wieder auf den Weg 
zum Aufstieg. Eine der erstaunlichsten Erscheinungen unserer Ge-
schichte. Gewiss war Deutschland zu ohnmächtig, um Gedanken an 
nationale Einigung äußern, geschweige durchführen zu können. 
Selbst wenn sie ständig den Kaiser stellten, verstanden die Habsbur-
ger ihre Macht stets als eine private, an eine Aufgabe im nationalen, 
ja nur sittlichen Sinne als Führer des Reiches dachte kaum einer von 
ihnen. An allen Grenzen wurden wieder Stücke des Reiches abgeris-
sen, die Nation geschwächt, das deutsche Volk von willkürlichen, 
prassenden und korrupten Fürsten ausgeplündert, doch jeder Appell 
an den Kaiser war vergeblich.  Nur dort konnte eine Erneuerung des 
Volkslebens geschehen, wo der Fürst sich seiner Pflichten als Lenker 
des Staates erinnerte und den Volksteil, den er regierte, mit neuem 
Mute und Lebenswillen beseelte.  
 

 
Dieser einzigartige Mann war 
Friedrich Wilhelm IV. von 
Brandenburg, der Große Kur-
fürst. Selten wurde ein Fürst 
von verschiedenen Widersa-
chern herausgefordert, selten 
ein Staat so oft von äußeren 
und inneren Feinden bedroht. 
Große Teile seines Länd-
chens waren seit dem Dreißig-
jährigen Kriege von Fremd-
mächten besetzt, die wenig 
Lust zeigten, sie wieder zu 
verlassen. Polen und Tataren 
fielen nach Preußen ein, im 
Solde Frankreichs versuchte 
Schweden sich Verträgen zum 
Trotz in den Besitz Branden-

burgs und Pommerns zu setzen. Der Große Kurfürst war nicht immer 
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siegreich, aber behauptete sich. Durch geschickte Diplomatie, Kriege 
und Verträge, erreichte er, Herr in den zerrissenen Landesteilen zu 
werden. Schwerer wurde es, mit den Feinden im Inneren fertig zu 
werden. Er brachte nicht weniger als 23 Jahre zu, bis ihn die Stände 
als Landesherren anerkannten. Das Interesse des preußischen Adels 
am Staate war vom Grundeigentum bestimmt und daher, was Pflich-
ten betraf, gleich Null. In kritischer Lage 1672 verbündete er sich mit 
Polen (die dortigen zuchtlosen Zustände und Ausbeutungsvorrechte 
hätten die Adligen gerne nachgeahmt). Da ließ der Kurfürst den An-
führer als Landesverräter entführen und hängen. Man möchte in ihm 
einen alten, tüchtigen, pflichtbewussten Germanenführer wiederer-
kennen, der so lange wie möglich jede Gewaltpolitik vermied und erst 
dann zum Schwerte griff, wenn es nicht anders ging.   

Wir bewundern zu Recht die Folgerichtigkeit seines Aufbauwerkes: 
Nach Gewinn der Unabhängigkeit ging er daran, eine Handelsmacht 
zu schaffen, er baute eine Flotte und gründete die erste deutsche Ko-
lonie in Afrika. Der Handel trug ihm Silber und Gold ein, denn Berg-
werke besaß er nicht. Ja, er ließ sogar die Münzen verschlechtern. 
Vorsichtig angewendet, erwies er dem Lande damit eine Wohltat, 
denn wir wissen inzwischen einiges über die Bedeutung umlaufenden 
Geldes. Das alles half ihm, Vertrauen des Volkes gewinnen. Nur 
wenn Bürger und Bauer sich im Staate sicher fühlen können, wenn 
sie Rechtssicherheit nach innen und Waffenschutz gegen äußere 
Feinde besitzen, werden sie arbeiten, zunächst für sich, dann und da-
mit für die Gemeinschaft, für den Staat. War Brandenburg-Preußen 
ein armes Land? Gewiss! Aber wenn wir Staaten betrachten, die un-
geheure Ländereien besitzen, Bodenschätze in Hülle und Fülle zur 
Verfügung haben und deren Bevölkerung dennoch auf einer erbärm-
lichen Kulturstufe und Lebensweise steht, dann beweist das junge 
Preußen, dass für Reichtum oder Armut andere Maßstäbe gelten. Es 
ist eine irrige Schlussfolgerung, Preußen als das »Land der armen 
Leute« zu bezeichnen. Ja, es gibt Gelehrte, die behaupten, Preußen 
habe nur durch seine arme Bevölkerung überzeugte Untertanen sei-
nes aufstrebenden Staates gewonnen. Daher könne nur eine allge-
meine Armut wieder das Staatsbewusstsein stärken. Dieses unsag-
bar dumme Geschwätz hat sich überall eingenistet und wird ohne 
Prüfung von Buch zu Buch und Vortrag zu Vortrag weitergereicht. Ar-
mut und Elend haben niemals und nirgends einem Staate überzeugte 
und stolze Bürger gewonnen. Wer allerdings Lebensstandard und 
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Kultur an der Größe der Schlösser, Kirchen, Klöster und anderen 
Prunkbauten zu ermitteln sucht, wird Preußen (wie einst im Altertum 
Germanien) für armselig halten. Wer sich dagegen erinnert, wie das 
Geld für solche Bauten dem Volke vom Arbeitseinkommen abgezo-
gen (vielmehr gestohlen) wurde, wird in den Taschen der Preußen 
entsprechend mehr vermuten dürfen. Vergessen wir nie, die Hetze 
katholischer Priester gegen Preußen wirkt noch im 20. Jahrhundert. 
Verbreitete man nicht in Bayern und Österreich von den Kanzeln, 
Preußen wolle die katholischen Länder erobern, weil es auf seinen 
»Sandwüsten« nichts besitze? Die Wirklichkeit sah ganz anders aus. 
Der Lebensstandard im armen Preußen war merklich höher als in kle-
rikal beherrschten Ländern. Der Beweis? Es sind seit der Zeit des 
Großen Kurfürsten hunderttausende Menschen nach Vertreibungen 
durch katholische Herrscher, auch eine unbekannte Zahl von Einzel-
personen und Familien nach Preußen eingewandert. Die Wanderung 
erfolgt immer zu den besseren Lebensbedingungen hin. Mit der Auf-
nahme der Hugenotten durch den großen Kurfürsten begann der 
große Treck nach Preußen, mit Aufnahme der Zillertaler im 19. Jahr-
hundert schloss er ab. Alle diese Menschen fanden nicht nur eine 
neue Heimat, sie haben sich innerlich mit dem Staate identifiziert: Sie 
wurden Preußen, weil das Leben in diesem Staate besser war! For-
schen wir in der geheim gehaltenen Geschichte nach, so finden wir 
die Ursache: Friedrich Wilhelm hat in seinen Bodenreformedikten 
von 1661 und 1667 dem Bodenwucher und der Bodensperre der 
Grundeigentümer wirksam entgegengearbeitet. Er befahl: »Weil wir 
v    hm      ss v     …    üb    b  sch  ck                h    
wüste Stellen nicht umsonst gegeben, sondern theuer angeschlagen, 
auch wohl gar die Schöße- und Kontributionsrechte gefordert werden 
sollen, also verordnen wir hiermit allen und jeden, so aufbauen wol-
len, die wüsten Stellen frey und umbsonst und ohne eigenes Entgelt 
zu geben und anzuweisen, auch ihnen wegen der alten restierenden 
Schöße und Kontributionen nichts abzufordern.« 

Es war die Erleichterung von Landbesitz, die Schwächung der Privat-
grundmacht, was in Preußen solch begeisterte Untertanen hervor-
brachte. Der Auseinandersetzungen Friedrich Wilhelms mit dem 
grundbesitzenden Adel wurde bereits gedacht, er schützte die Bauern 
entschieden vor dessen Willkür. Nichts beweist diese innerliche 
Gleichsetzung des landverbundenen, wirtschaftlich zufriedenen 
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Volkes mit seinem Staate deutlicher als seine Fahnen im Schweden-
kriege:  

• »Wir sind Bauern von geringem Gut, und dienen unserem 
Kurfürsten mit Leib und Blut.«  

Ein großartiges öffentliches Bekenntnis des Volkes zu Herrscher und 
Staat. Ist es ohne Vertrauen, ohne das Bewusstsein, den eigenen Be-
sitz von der Sicherheit des Staates abhängig zu wissen, überhaupt 
denkbar? Für diejenigen, die allein über Staat, Menschen und ihr Ei-
gentum verfügen wollen und niemandem sonst es gestatten, konnte 
nichts Schrecklicheres entstanden sein als Brandenburg-Preußen. 
Missgunst und Furcht vor diesem jungen, lebenskräftigen Staate 
zeichnen die großen Mächte Frankreich, Holland und Österreich aus. 
Die priesterhörigen Machthaber in Wien bekannten offen, man müsse 
»Brandenburg-Preußen mit allen Mitteln niederhalten«, man ver-
weigerte ihm die schlesischen und pfälzischen Herzogtümer, die an 
Brandenburg gefallen waren und steckte sie selbst ein. 
 
Ende Auszug aus Buch Georg Kausch.   A m. …. JK   0 1 
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Das Regierungsinstrument 
 
„Das hauptsächliche politische Problem, dem sich die menschlichen Ge-

meinschaften gegenübersehen, ist das Regierungsinstrument.“ „Sogar der 
Konflikt innerhalb der Familie ist oft die Folge dieses Problems. „  

 

„Seit der Entstehung der modernen Gesellschaften wurde dies zu einem sehr 

schweren Problem.“  
 

Heutzutage stehen die Menschen diesem ständigen Problem gegenüber, und 

Gemeinschaften leiden an den verschiedenen Risiken und schwerwiegenden 
Folgeerscheinungen, die es mit sich bringt. Es ist ihnen nicht gelungen, es 

endgültig und auf demokratische Weise zu lösen. Dieses Gelbe Buch stellt 

die endgültige theoretische Lösung des Problems des Regierungsinstruments 

dar.  
 

Alle politischen Systeme in der heutigen Welt sind das Ergebnis des Macht-

kampfes zwischen Herrschaftsinstrumenten. Der Kampf kann friedlich oder 
gewaltsam sein, so wie der Konflikt der Klassen, Sekten, Stämme, Parteien 

oder Individuen. Das Ergebnis ist immer der Sieg eines Herrschaftsinstru-

ments - sei es ein Individuum, eine Gruppe, eine Partei oder eine Klasse - 
und die Niederlage des Volkes, d.h. die Niederlage der wahren Demokratie.  

 

Ein politischer Kampf, dessen Ergebnis der Sieg eines Kandidaten mit 51% 

Stimmenanteil ist, führt zu einem als Demokratie bemäntelten diktatorischen 
Regierungskörper, da 49% der Wählerschaft von einem Herrschaftsinstru-

ment regiert werden, für das sie nicht gestimmt haben, sondern das ihnen 

auferlegt worden ist. Das ist Diktatur. Überdies kann dieser politische Kon-
flikt einen Regierungskörper hervorbringen, der nur eine Minderheit reprä-

sentiert, da bei der Stimmenverteilung auf mehrere Kandidaten einer von 

ihnen mehr Stimmen erhält als jeder andere Kandidat. 
 

Wenn man aber die Stimmen derer, die weniger erhielten, zusammenrechnet, 

so können sie eine überwältigende Mehrheit bilden. Trotzdem gewinnt der 

Kandidat mit weniger Stimmen, aber mit dem mächtigeren Wahlkampf-
budget, und sein Erfolg gilt als rechtmäßig und demokratisch! In Wirklich-

keit wird unter dem Deckmantel einer vorgetäuschten Demokratie die 

Diktatur der Geldmacht eingeführt.  
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Dies ist die Realität der in der heutigen Welt vorherrschenden politischen 

Systeme. Es sind diktatorische Systeme, und es scheint klar, dass sie die 

wahre Demokratie verfälschen.  
 

Die Bänker sagen selber,  

 

• „Damit das Geld alleine regieren kann, benötigt es die Parteien-De-
mokratie“. 
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Parlamente  
 

 

Um den Charakter des Parlaments bloßzulegen, müssen wir den Ursprung 
eines solchen Parlaments ansehen. Das Parlament wird entweder von der 

Wählerschaft, einer Partei oder einer Koalition von Parteien gewählt, oder es 

wird nach irgendeiner Methode ernannt. Aber alle diese Vorgehensweisen 

sind undemokratisch, da die Aufspaltung der Bevölkerung in Wähler bedeu-
tet, dass ein Mitglied des Parlaments Tausende, Hunderttausende oder Mil-

lionen Menschen, je nach der Größe der Bevölkerung, repräsentiert. Dies be-

deutet ebenfalls, dass das Mitglied keine volksnahen organisatorischen Ver-
bindungen zu den Wählern aufrechterhält, da es, wie die anderen Mitglieder, 

als Repräsentant des ganzen Volkes gilt. Dies ist es, was die vorherrschende 

traditionelle Demokratie verlangt. Die Massen sind deshalb vollkommen von 
dem Repräsentanten isoliert, und er ist umgekehrt vollkommen von ihnen 

getrennt. Denn sofort, nachdem er ihre Stimmen gewonnen hat; eignet er sich 

ihre Macht an und handelt an ihrer Stelle. Die vorherrschende traditionelle 

Demokratie gesteht dem Parlamentsmitglied eine Heiligkeit und Immunität 
zu, die anderen einzelnen Mitgliedern des Volkes verweigert wird. Das heißt, 

dass die Parlamente ein Mittel zur Ausplünderung und Aneignung der Volks-

macht geworden sind. Folglich hat das Volk das Recht zu kämpfen, durch 
die Volksrevolution die Instrumente zu zerstören, die die Demokratien wi-

derrechtlich in Besitz nehmen und sie dem Einfluss der Massen entziehen. 

Sie haben ebenfalls das Recht, dem neuen Prinzip "Keine Repräsentation 

an Stelle des Volkes" Ausdruck zu verleihen. Wenn jedoch das Parlament 

Die Parlamente sind das Rückgrat der traditionellen Demokratie, wie sie 

heute besteht. Ein Parlament ist eine Missrepräsentation des Volkes, und par-

lamentarische Regierungen sind eine irreführende Lösung des Demokra-
tieproblems. Ursprünglich wurden Parlamente eingerichtet, um das Volk zu 

repräsentieren, aber dies ist in sich selbst undemokratisch, da Demokratie die 

Macht des Volkes bedeutet und nicht eine Macht, die an seiner Stelle handelt. 
Die bloße Existenz eines Parlaments bedeutet die Abwesenheit des Volkes, 

denn wahre Demokratie besteht nur durch die Beteiligung des Volkes, nicht 

durch die Aktivität seiner Repräsentanten. Parlamente bildeten ein legalisti-

sches Hindernis zwischen dem Volk und der Machtausübung, indem sie die 
Massen von der Macht ausschlossen und an ihrer Stelle die unumschränkte 

Gewalt an sich rissen. Dem Volk blieb die falsche äußere Erscheinung von 

Demokratie, die sich in langen Reihen zur Stimmabgabe vor den Wahlurnen 
ausdrückte. 
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aus einer Partei als Ergebnis gewonnener Wahlen hervorgeht, so ist es ein 

Parlament der Partei und nicht des Volkes. Es repräsentiert die Partei und 

nicht das Volk, und die vom Parlament ernannte Exekutive ist die der sieg-
reichen Partei und nicht die des Volkes. Das gleiche gilt für das Parlament, 

in dem jede Partei eine Anzahl Sitze hat. Denn die Parlamentsmitglieder re-

präsentieren ihre Partei und nicht das Volk, und die durch eine solche Koa-
lition erreichtete Macht ist eine Macht der zusammengeschlossenen Parteien 

und nicht des Volkes. In solchen Systemen ist das Volk das Opfer, betrogen 

und ausgebeutet von den politischen Körperschaften. Die Menschen stehen 

schweigend in langen Reihen, um ihre Stimmzettel in die Wahlurnen zu wer-
fen, genauso, wie sie andere Papiere in den Abfalleimer werfen. Das ist die 

in der ganzen Welt vorherrschende traditionelle Demokratie, gleich ob es 

sich um ein Einparteien-, ein Zweiparteien-, ein Mehrparteiensystem oder 
eines ohne Parteien handelt. Auf diese Weise wird deutlich, dass die "Re-

präsentation" Betrug ist. Repräsentantenhäuser, die durch die Methode der 

Ernennung oder erblichen Nachfolge gebildet werden, fallen unter keine der 

Demokratieformen. Darüber hinaus ist das System der gewählten Parla-
mente, da es auf Propaganda zur Gewinnung von Stimmen basiert, ein im 

wahrsten Sinne des Wortes demagogisches System, und Stimmen können 

gekauft und gefälscht werden, was eigentlich zum Normalfall gehört. 
(Wurde bewiesen im Wahlkampf 2020 Trump gegen Biden). 

 

Arme Leute scheitern in der Konkurrenz der Wahlkampagne und es sind im-
mer die Reichen - und nur die Reichen -" die siegreich "daraus hervorgehen!  

 

Philosophen, Denker und Schriftsteller vertraten die Theorie der Repräsen-

tativregierung in einer Zeit, in der die Völker, ohne es zu erkennen, wie Vieh 
von den Königen, Sultanen und Eroberern behandelt wurden. Die höchste 

Sehnsucht der Menschen jener Zeiten war es, jemanden zu haben, der sie vor 

solchen Herrschern vertreten konnte. Sogar dieser Wunsch wurde zurückge-
wiesen. Die Völker führten lange und harte Kämpfe, um das zu erreichen, 

was sie wünschten. Nach der erfolgreichen Errichtung der Ära der Republi-

ken und der beginnenden Ära der Massen ist es nicht gerechtfertigt, den Sinn 
der Demokratie in der Wahl nur einiger Repräsentanten zu sehen, die anstelle 

der groben Massen handeln. Dies ist eine veraltete Theorie und eine über-

holte Erfahrung. Die ganze Macht muss dem Volk gehören, hier genannt 

„KREDITIE“.  
 

Die tyrannischsten Diktaturen, die die Welt gekannt hat, existieren im Schat-

ten der Parlamente.  
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Die Partei  
 

Die Partei ist die zeitgenössische Diktatur. Sie ist das moderne diktatorische 

Instrument zum Regieren. Die Partei ist die Herrschaft eines Teiles über das 
Ganze. Sie ist das jüngste diktatorische Instrument. Da die Partei nicht indi-

viduell ist, übt sie eine vorgetäuschte Demokratie aus, durch die Errichtung 

von Parlamenten und Komitees sowie durch die Propaganda ihrer Mitglie-
der. Die Partei ist keineswegs ein demokratisches Instrument, da sie sich aus 

Menschen mit gemeinsamen Interessen, gemeinsamen Ansichten oder einer 

gemeinsamen Kultur zusammensetzt, oder aus Menschen, die zur gleichen 

Örtlichkeit gehören oder den gleichen Glauben haben.  
 

Sie bilden eine Partei zur Erreichung ihrer Ziele, zwingen ihre Ansicht der 

ganzen Gesellschaft auf oder dehnen ihre Glaubenshaltung auf sie aus. Das 
Ziel einer Partei ist die Machtergreifung unter dem Vorwand, ihre Pro-

gramme auszuführen.  

 
Und doch sollte demokratischerweise keine dieser Parteien das ganze Volk 

regieren wegen der Unterschiedlichkeit der Interessen, Ideen, Veranlagun-

gen, örtlichen Bedingungen und des Glaubens, die die Identität des Volkes 

bilden. Die Partei ist ein diktatorisches Herrschaftsinstrument, das jene mit 
gemeinsamer Ansicht und gemeinsamem Interesse befähigt, das Volk in sei-

ner Gesamtheit zu regieren. Die Partei stellt, verglichen mit dem Volk, eine 

Minorität dar.  
 

Der Zweck einer Parteibildung ist die Schaffung eines Instruments zur 

Beherrschung des Volkes, namentlich zur Beherrschung der Nichtmit-

glieder der Partei. Denn die Partei gründet sich im Wesentlichen auf eine 

willkürliche autoritäre Theorie ..., d.h. die Herrschaft der Parteimitglieder 

über den Rest der Einzelmitglieder des Volkes. Das ist die Rechtfertigungs-

theorie der Parteidiktatur, die die Grundlage jeder Diktatur ist. Gleich wie 
viele Parteien es gibt, die Theorie bleibt ein und dieselbe. Aber die Existenz 

vieler Parteien steigert den Machtkampf, und das Ergebnis ist die Zerstörung 

„aller Errungenschaften des Volkes und aller nützlichen sozialen Pläne“. 
Eine derartige Zerstörung wird von der Oppositionspartei als Rechtfertigung 

für die Unterminierung der Position der Regierungspartei angesehen, um von 

ihr die Macht zu übernehmen. Schließlich greifen die Parteien in ihrem 

Kampf, wenn nicht zu Waffen, was selten vorkommt, dann zur 
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Denunzierung und Verächtlichmachung der Handlungen der jeweils ande-

ren. Dies ist ein Kampf, der unvermeidlich auf Kosten der höheren und le-

benswichtigeren Interessen der Gesellschaft geführt wird. Einige, wenn nicht 
alle dieser höheren Interessen werden dem Machtkampf um das Regierungs-

instrument zum Opfer fallen. Denn die Zerstörung dieser Interessen unter-

stützt die Argumentation der Oppositionspartei oder -parteien gegen die Re-
gierungspartei. Die Oppositionspartei als ein Instrument der Herrschaft muss 

die herrschenden Körperschaften verdrängen, um Zugang zur Macht zu er-

langen. Um die Unfähigkeit des Regierungsinstrumentes zu beweisen, muss 

die Oppositionspartei dessen Errungenschaften zerstören und seine Pläne in 
Zweifel ziehen, sogar wenn diese Pläne dem Wohle der Gesellschaft dienen. 

Folglich fallen die Interessen und Programme der Gesellschaft dem Macht-

kampf der Parteien zum Opfer. Ein solcher Kampf wirkt deshalb in politi-
scher, sozialer und wirtschaftlicher Hinsicht zerstörerisch auf die Gesell-

schaft, trotz der Tatsache, dass er politische Aktivitäten hervorruft. Darüber 

hinaus hat der Kampf den Sieg eines anderen Herrschaftsinstruments zur 

Folge, d.h. den Fall einer Partei und den Aufstieg einer anderen. Aber es ist 
eine Niederlage für das Volk, eine Niederlage der Demokratie. Außerdem 

können Parteien sowohl von innen wie von außen her gekauft oder besto-

chen werden, was meist der Fall ist.  
 

Ursprünglich wird eine Partei zur Repräsentation des Volkes aufgebaut. 

Dann repräsentiert die führende Gruppe die Mitglieder der Partei und der 
oberste Führer der Partei repräsentiert die führende Gruppe. Es wird deutlich, 

dass das Parteien-Spiel eine trügerische Farce auf der Grundlage einer vor-

getäuschten Form der Demokratie ist, deren selbstsüchtiger Inhalt auf Ma-

növern, Tricks und politischen Spielereien basiert. All das unterstreicht, dass 
das Parteiensystem ein, wenn auch modernes, diktatorisches Instrument ist. 

Das Parteiensystem ist eine offene, nicht eine verdeckte Diktatur. Die Welt 

ist noch nicht darüber hinausgekommen, und es wird mit Recht die Diktatur 
des modernen Zeitalters genannt.  

 

Das Parlament der siegreichen Partei ist in der Tat ein Parlament der Partei, 
da die von diesem Parlament ernannte exekutive Macht eine Macht der Partei 

über das Volk ist. Die Parteien-Macht, die vermeintlich dem Wohl des gan-

zen Volkes dienen soll, ist in Wirklichkeit ein erbitterter Feind einer Partei 

des Volkes, vor allem der Oppositionspartei oder -parteien und ihrer Anhä-
nger. So ist die Opposition nicht ein volksnahes Hindernis für die regierende 

Partei, sondern sie sucht selbst eine Möglichkeit, die regierende Partei zu 

ersetzen. Der modernen Demokratie zufolge ist die rechtmäßige Kontrolle 
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für die Regierungspartei das Parlament, dessen Mitglieder mehrheitlich zu 

dieser Regierungspartei gehören. Das heißt, dass die Kontrolle in den Hän-

den der regierenden Partei liegt und die Regierung in den Händen der kon-
trollierenden Partei. Auf diese Weise ist die Betrügerei, die Ungerechtigkeit 

und die Nichtigkeit der in der heutigen Welt vorherrschenden Theorien, auf 

die sich die zeitgenössischen traditionellen Demokratien stützen, offensicht-
lich.  

 

"Die Partei ist nur ein Teil des Volkes, aber die Macht des Volkes ist unteil-

bar." "Die Partei regiert an Stelle des Volkes, aber das Prinzip ist: "Keine 
Repräsentation an Stelle des Volkes". Das Parteiensystem ist das moderne 

Stammes- und Sektensystem. Die Gesellschaft, die von einer Partei regiert 

wird, gleicht genau jener, die von einem Stamm oder einer Sekte regiert 

wird. Die Partei repräsentiert, wie oben festgestellt wurde, die Ansicht einer 

gewissen Gruppe von Menschen, die Interessen einer Gruppe der Gesell-

schaft, einer Glaubensrichtung oder Gegend. Eine solche Partei muss, ver-

glichen mit dem ganzen Volk, genauso wie ein Stamm oder eine Sekte eine 
Minderheit sein. Die Minderheit hat gemeinsame Interessen oder einen sek-

tiererischen Glauben. Durch derartige Interessen oder einen derartigen Glau-

ben werden die allgemeinen Ansichten geformt. Nur die Blutsverwandt-
schaft unterscheidet einen Stamm von einer Partei, und bei der Gründung 

einer Partei mag es sogar Blutsverwandtschaft geben. Es gibt keinen Un-

terschied zwischen den Machtkämpfen von Parteien, von Stämmen oder 

Sekten. Und wenn die Herrschaft von Stämmen und Sekten politisch zu-

rückgewiesen und verworfen wird, so muss das Parteiensystem gleich-

ermaßen zurückgewiesen und verworfen werden. Beide gehen den glei-

chen Weg und führen zu dem gleichen Ziel. Die negative und zerstörerische 
Auswirkung der Stammes- und Sektenkampfes auf die Gesellschaft ist iden-

tisch mit der negativen und zerstörerischen Auswirkung der Parteienkämpfe.  
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Die Klasse   
 

Das klassenpolitische Ziel ist das gleiche wie das Parteien-, das Stammes- 

oder das Sektensystem, d.h. eine Klasse beherrscht die Gesellschaft auf die 

gleiche Weise wie eine Partei, ein Stamm oder eine Sekte. Die Klasse besteht 
wie die Partei, die Sekte und der Stamm aus einer Gruppe von Menschen der 

Gesellschaft mit gleichen Interessen. Gleiche Interessen entstehen aus der 

Existenz einer Gruppe von Menschen, die durch Blutsverwandtschaft, Glau-
ben, Kultur, örtliche Herkunft oder Lebensstandard einander verbunden 

sind. Klasse, Partei, Sekte und Stamm gehen aus den gleichen Faktoren her-

vor und führen zu den gleichen Ergebnissen, d.h. sie bilden sich heraus, weil 

Blutsverwandtschaft, Glaube, Lebensstandard, Kultur oder örtliche Herkunft 
eine gemeinsame Anschauung zur Erreichung eines gemeinsamen Zieles 

schaffen. Auf diese Weise entsteht die Sozialstruktur in der Form von 

Klasse, Partei, Stamm oder Sekte, die schließlich zu einem auf die Verwirk-
lichung der Weltanschauung und der Ziele dieser Gruppe gerichteten politi-

schen Konzepts wird.  

• In allen diesen Fällen ist das Volk weder die Klasse, die Partei, der 

Stamm noch die Sekte; diese sind nicht mehr als ein Teil des Volkes 
und stellen eine Minderheit dar. Wenn eine Klasse, eine Partei, ein 

Stamm oder eine Sekte eine Gesellschaft beherrschen, wird das 

ganze System zu einer Diktatur. 

 
Eine Klassen- und Stammeskoalition ist jedoch besser als eine Parteienkoa-

lition, da das Volk ursprünglich aus einer Gruppe von Stämmen besteht. Sel-

ten findet man Menschen, die nicht zu einem Stamm gehören, und alle Men-
schen gehören einer bestimmten Klasse an. Aber eine Partei oder Parteien 

umfassen niemals das ganze Volk, und deshalb wird durch die Partei oder 

die Parteien nur eine Minderheit im Vergleich zu den Massen außerhalb ihrer 
Mitgliedschaft repräsentiert. In einer wahren Demokratie, also KREDITIE, 

gibt es keine Entschuldigung für eine Klasse, zu ihrem eigenen Vorteil an-

dere Klassen zu unterdrücken, keine Entschuldigung für einen Stamm, zu 

seinem eigenen Vorteil andere Stämme zu unterdrücken und keine Entschul-
digung für eine Sekte, zu ihrem eigenen Vorteil andere Sekten zu unterdrü-

cken. Derartige Handlungsweisen zuzulassen bedeutet, die Logik der Demo-

kratie preiszugeben und zur Logik der Gewalt Zuflucht zu nehmen. Eine sol-
che Handlungsweise ist diktatorisch, da sie nicht im Interesse der gesamten 

Gesellschaft ist, die nicht nur aus einer Klasse, einem Stamm, einer Sekte 

oder den Mitgliedern einer Partei besteht. Für eine solche Handlungsweise 
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gibt es keine Rechtfertigung. Das Diktatorische besteht darin, dass die Ge-

sellschaft in Wirklichkeit von verschiedenen Teilen gebildet wird und dass 

der eine Teil die anderen auszuschalten versucht, um allein die Macht inne-
zuhaben. Eine so1che Handlungsweise ist dann nicht im Interesse der ge-

samten Gesellschaft, sondern im Interesse einer bestimmten Klasse, eines 

bestimmten Stammes, einer bestimmten Sekte oder Partei, d.h. sie ist im In-
teresse derer, die die Gesellschaft vertreten. Die Aktion der Ausschaltung 

richtet sich ursprünglich gegen die Mitglieder der Gesellschaft, die nicht zur 

gleichen Partei, Klasse, Stamm oder Sekte gehören. Eine vom Kampf der 

Parteien zerrissene Gesellschaft gleicht jener, die von Stammes- und Sekten-
kämpfen zerrissen wird. Die Partei, die im Namen einer Klasse gebildet wird, 

wird automatisch zum Stellvertreter dieser Klasse und bleibt beharrlich, bis 

sie an die Stelle der ihr feindlichen Klasse treten kann.  
 

Jede Klasse, die das Erbe einer Gesellschaft antritt, erbt zur gleichen Zeit 

auch ihre Charakterzüge. Das bedeutet, dass z.B. die Arbeiterklasse, wenn 

sie alle anderen Klassen überwältigt hat, das Erbe der Gesellschaft antritt, 
das heißt, sie wird zur materiellen und sozialen Basis der Gesellschaft. Der 

Erbe trägt die Merkmale dessen, den er beerbt, obwohl diese vielleicht nicht 

sofort offenbar werden. Im Lauf der Zeit bildet sich in den Reihen der Ar-
beiterklasse charakteristische Eigenschaften anderer, ausgeschalteter Klas-

sen heraus. Und die Eigner dieser Charakterzüge nehmen Haltungen und An-

sichten an, die ihren Charakterzügen entsprechen. So zeigt sich, dass die Ar-
beiterklasse eine abgespaltene Gesellschaft ist, die die gleichen Widersprü-

che wie die alte Gesellschaft aufweist. Die materiellen und moralischen Nor-

men der Mitglieder dieser Gesellschaft sind zuerst andere als die vorange-

gangener Herrschaftsformen, aber dann entwickeln sich die Fraktionen, die 
sich automatisch zu den ausgeschalteten Klassen weiterentwickeln. So be-

ginnt der Kampf um die Herrschaft über die Gesellschaft von neuem. Jede 

Gruppe von Menschen, dann jede Fraktion und schließlich jede neue Klasse 
versucht, das Regierungsinstrument zu beherrschen.  

 

Die materielle Basis der Gesellschaft ist nicht stabil, da sie einen sozialen 
Aspekt hat. Das Regierungsinstrument der materiellen Grundlagen einer Ge-

sellschaft wird vielleicht für einige Zeit stabil sein, aber dies wird vorbei 

sein, sobald neue materielle und soziale Normen aus der gleichen materiellen 

Basis hervorgehen. Jede Gesellschaft im Klassenkonflikt war in der Vergan-
genheit eine Einklassengesellschaft, aber gemäß der unvermeidlichen Ent-

wicklung ging aus dieser einen Klasse die im Widerspruch stehende Klasse 

hervor.  
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Die Klasse, die sich den Besitz anderer aneignet, um das Regierungsinstru-

ment aus Eigeninteresse in der Hand zu behalten, wird sehen, dass materiel-
ler Besitz das in die Klasse gebracht hat, was materieller Besitz gewöhnlich 

in der ganzen Gesellschaft hervorruft.  

 

Kurz, Versuche, die materielle Basis der Gesellschaft zu vereinigen, um das 
Problem der Regierung, Schaffung gerechten ausgewogenen Wohlstandes 

für alle zu lösen oder den Kampf zugunsten einer Partei, Klasse, Sekte oder 

eines Stammes zu Ende zu bringen, sind ebenso gescheitert wie die Bemü-
hungen, die Massen durch die Wahl von Repräsentanten oder durch die Ab-

haltung von Volksentscheiden zur Darlegung ihrer Ansichten zufrieden zu 

stellen. Die Weiterführung derartiger Bemühungen ist Zeitverschwendung 
und eine Verhöhnung des Volkes.  

 

 

 
 

Volksentscheid  
 

Volksentscheide sind ein Betrug an der Demokratie. Diejenigen, die "Ja", 

und diejenigen, die "Nein" sagen, drucken nicht wirklich ihren Willen aus; 
Sie sind durch das moderne Demokratieverständnis zum Schweigen gebracht 

worden. Man hat ihnen erlaubt, nur ein Wort von sich zu geben: entweder 

"Ja" oder "Nein". Das ist ein grausames und diktatorisches System. Der, der 
"Nein" sagt, sollte seine Antwort begründen. Er sollte erklären, warum er 

nicht "Ja" sagte. Und der, der "Ja" sagt, sollte seine Zustimmung begründen, 

und, warum er nicht "Nein" sagte. Jedermann sollte deutlich machen, was er 

will, und was er für Gründe für seine Zustimmung oder Ablehnung hat.  
 

Welchen Weg müssen also die menschlichen Gruppen gehen, um ein für 

allemal diese tyrannischen und diktatorischen Zeiten zu überwinden?  

 

Da das schwierige Problem im Falle der Demokratie das des Regierungsin-

struments ist, Ausdruck des Konflikts der Klassen, Parteien und Individuen, 
und da die Methoden der Wahl und des Volksentscheids ersonnen wurden, 

um das Misslingen dieser erfolglosen Ansätze zur Lösung dieser Probleme 

zu verdecken, liegt die Lösung in der Auffindung eines Regierungsinstru-

mentes, das sich von jenen, die Gegenstand von Konflikten sind, und die nur 
eine Seite der Gesellschaft repräsentieren, unterscheidet: das heißt, eines 
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Regierungsinstruments, dem nicht eine Partei, eine Klasse, eine Sekte oder 

ein Stamm zugrunde liegt, sondern die Gesamtheit des Volkes. Das eben 

ist die hier beschriebene „Kreditie“, deren wirtschaftliche Grundlage durch 
die HuMan-Wirtschaft definiert wird. Die heutige Demokratie repräsentiert 

weder das Volk noch spricht es in seinem Namen. "Keine Repräsentation an 

Stelle des Volkes" und "Repräsentation ist Betrug". Wenn dieses Instrument 
zum Leben gebracht werden kann, wird das Problem gelöst sein, die erste 

echte Volksdemokratie = „Kreditie“ wird verwirklicht werden, die 

Menschheit wird den tyrannischen Zeiten und diktatorischen Systemen ein 

Ende bereiten, und die Macht des Volkes wird ihren Platz erlangt haben. Das 

Gelbe Buch (und die Lehre der HuMan-Wirtschaft aus Buch 1 bis 3)) 

stellt die endgültige Lösung des Problems des Regierungsinstruments 

dar. Es zeigt den Menschen den WEG aus den Zeiten der Diktatur in 

die Zeiten der wahren Demokratie, der „KREDITIE“!  

 

Diese Kreditie begründet sich in der Macht des Volkes ohne Repräsentation 

oder Stellvertretung. Es realisiert die direkte Demokratie in einer systemati-
schen und wirkungsvollen Form. Es unterscheidet sich von den älteren Ver-

suchen der direkten Demokratie, die nicht in der Praxis angewendet werden 

konnten aufgrund des falschen Zinsgeldsystems des Kapitalismus und die 
aus Mangel an Organisation des Volkes auf unterer Ebene wertlos waren.  

 

 

 

Volkskongresse und Volkskomitees  
 

Volkskongresse sind das einzige Mittel, um Volksdemokratie, also „KRE-

DITIE“ zu erreichen. Jedes andere Regierungssystem außer den Volkskon-

gressen ist undemokratisch. Alle heute in der Welt herrschenden Regierungs-

systeme sind undemokratisch, es sei denn, sie nähmen diese Methode an. 
Volkskongresse sind das Ende des Weges der Massenbewegung auf ihrer 

Suche nach Demokratie. Volkskongresse und Volkskomitees sind die end-

gültige Frucht des Kampfes der Völker um Demokratie. Volkskongresse und 

Volkskomitees sind nicht Schöpfungen der Phantasie, so sehr sie auch Pro-
dukte des menschlichen Denkens sind, das alle Experimente zur Erreichung 

von Demokratie verarbeitet hat. Direkte Demokratie eben „KREDITIE“ ist 

die ideale Methode, die, wird sie in der Praxis durch den Kreditismus ver-
wirklicht, unstrittig und ohne Widerspruch sein wird. Die Nationen kamen 

von der Demokratie ab, da es, wie klein ein Volk auch sein mochte, 
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unmöglich war, alle zur gleichen Zeit zu versammeln, um ihre Politik zu dis-

kutieren, zu studieren und über sie zu entscheiden. Die direkte Demokratie 

blieb eine weit von der Realität entfernte utopische Idee. Sie wurde durch 
verschiedene Regierungstheorien wie die des Repräsentantenhauses, der 

Parteien, Koalitionen und Volksentscheide ersetzt. Alle führten zur Tren-

nung des Volkes von der politischen Aktivität, zur Beraubung des Volkes 
um seine Souveränität und zur Aneignung seiner Macht durch aufeinander 

folgende und miteinander im Konflikt stehende Herrschaftsansprüche, be-

ginnend beim Individuum, fortgesetzt durch die Klasse, die Sekte, den 

Stamm, die Partei und das Parlament. 
  

Das Gelbe Buch also die Kreditie in der HuMan-Wirtschaft, macht die Men-

schen mit der glücklichen Entdeckung des Weges zur direkten Demokra-
tie=Kreditie in einer leicht praktikablen Form bekannt. Da intelligente Men-

schen die Tatsache nicht bestreiten werden, dass die direkte Demokratie das 

Ideal ist - dass jedoch bisherige Methoden nicht angewandt werden konnten 

- und da uns die Dritte Universaltheorie des Kreditismus in der HuMan-
Wirtschaft als Dritter WEG zwischen Kommunismus und Kapitalismus, ein 

"realistisches Experiment in direkter Demokratie bietet", ist das Demokra-

tieproblem in der Welt endlich gelöst. Alles, was die Massen jetzt tun müs-
sen ist, für die Beendigung aller Formen diktatorischer Herrschaft in der heu-

tigen Welt zu kämpfen, aller Formen, die fälschlicherweise als Demokratie 

bezeichnet werden - von den Parlamenten bis zur Sekte, zum Stamm, zur 
Klasse und bis zu den Einparteien-, den Zweiparteien- und dem Mehrpartei-

ensystem.  

 

Die Demokratie hat nur eine Methode und eine Theorie. Die Verschiedenar-
tigkeit der Systeme, die beanspruchen, demokratisch zu sein, beweist, dass 

sie in Wirklichkeit nicht demokratisch sind. Die Macht des Volkes hat nur 

ein Gesicht, und sie kann nur durch eine Methode verwirklicht werden, 
nämlich durch Volkskongresse und Volkskomitees – organisiert durch die 

Kreditie in der HuMan-Wirtschaft. 

 

• "Keine KREDITIE ohne Volkskongresse" und "Komitees überall".  

 

Als erstes organisiert sich das Volk auf Volkskongressen an der Gemeinde-

Basis. Jeder Volkskongress an der Gemeinde-Basis wählt sein Arbeitskomi-

tee. Die Arbeiterkomitees bilden zusammen Volkskongresse für jeden Stadt-
Land-Distrikt. Dann wählen die Massen dieser Volkskongresse an der Ge-

meinde-Basis Verwaltungskomitees des Volkes, um die "Verwaltung" durch 
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die Landes- oder Kantons-Regierung zu ersetzen. So werden alle öffentli-

chen Einrichtungen von den Verwaltungskomitees geleitet, die den Volks-

kongressen an der Gemeinde-Basis verantwortlich sind und die die von den 
Verwa1tungskornitees auszuführende Politik festlegen und ihre Ausführung 

kontrollieren. Auf diese Weise gelangen sowohl die Verwaltung wie auch 

deren Kontrolle in die Hände des Volkes, und die veraltete Definition von 
Demokratie - "Demokratie sei die Kontrolle der Regierung durch das 

Volk" - findet ihr Ende.  

Sie wird ersetzt durch die richtige Definition 

• "KREDITIE ist die Kontrolle des Volkes durch das Volk".  

Alle Bürger, die Mitglieder dieser Volkskongresse sind, gehören ihrem Be-
ruf und ihrer Funktion auch verschiedenen Kategorien und Sektoren an, wie 

Arbeiter, Bauern, Studenten = WEG-Angestellte, Kaufleute, Handwerker = 

WEG-Unternehmer, Beamte=WEG-Beamte und Gelehrte=WEG-Berater 
(Siehe dazu dieses Buch Teil 1 von HJK, Die HuMan-Wirtschafts-Gesell-

schaft). Sie müssen deshalb zusätzlich zu ihrer Mitgliedschaft in den Volks-

kongressen an der Basis oder in den Volkskomitees ihre eigenen Gewerk-

schaften und Syndikate aufbauen. Die in den Volkskongressen an der Basis 
oder in den Volkskomitees, den Syndikaten und Gewerkschaften diskutier-

ten Themen werden ihre endgültige Form im Generalkongress des Volkes 

annehmen, in·dem Arbeitsgruppen der Volkskongresse, der Volkskomitees, 
der Syndikate und der Gewerkschaften zusammentreffen. Das, was in dem  

2 bis 4 mal jährlich zusammentretenden Generalkongress des Volkes behan-

delt wird, wird umgekehrt den Volkskongressen, den Volkskomitees, den 
Syndikaten und Gewerkschaften vorgelegt. Die den Volkskongressen an der 

Basis verantwortlichen Volkskomitees werden dann mit der Ausführung be-

ginnen. Der Generalkongress des Volkes ist keine Versammlung von Mit-

gliedern oder gewöhnlichen Personen wie im Fall der Parlamente. Er ist eine 
Versammlung der Volkskongresse an der Basis, der Volkskomitees, der Ge-

werkschaften, der Syndikate und aller beruflichen Zusammenschlüsse. 

 
Auf diese Weise ist das Problem des Regierungsinstruments tatsächlich ge-

löst, und diktatorische Instrumente werden verschwinden. Die Massen regie-

ren sich selbst, und damit ist das Demokratieproblem abschließend gelöst.  
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Legende:  

 

  

 
Bünde und 

Gewerkschaft                 Berufsverband              Vereinigungen   

 

 

 
Generalsekretariat des 

Generalvolkskongresses     
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Gesetz der Gesellschaft  
 

Das Gesetz ist das andere, parallel zum Problem des Regierungsinstrumentes 
verlaufende Problem. Für das moderne Zeitalter ist es bis jetzt noch nicht 

gelöst worden, obwohl es für bestimmte Perioden in der Geschichte gelöst 

war. 
 

Es ist unrechtmässig und undemokratisch, wenn ein Komitee oder ein Parla-

ment dazu berechtigt ist, die Gesetze für eine Gesellschaft zu erlassen. Auch 

ist es unrechtmäßig undemokratisch, wenn ein Individuum, ein Komitee oder 
ein Parlament die Gesetze der Gesellschaft abändert oder aufhebt.  

• Was ist also das Gesetz der Gesellschaft?  

• Wer macht die Gesetze, und was bedeuten sie für die Demokratie?  

Das ursprüngliche Gesetz einer jeden Gesellschaft beruht auf Tradition und 

Religion. Jeder andere Versuch, einer Gesellschaft ausserhalb dieser beiden 

Quellen Gesetze zu geben, ist unrechtmässig und unlogisch. Verfassungen 
sind nicht das Gesetz der Gesellschaft. Eine Verfassung ist ein grundlegen-

des, vom Menschen gemachtes Gesetz. Dieses grundlegende, vom Menschen 

gemachte Gesetz sollte eine Quelle für seine Rechtfertigung haben. Das 
Problem der Freiheit im modernen Zeitalter ist, dass Verfassungen zum Ge-

setz der Gesellschaft geworden sind, und Verfassungen gründen auf nichts 

anderem als auf den Anschauungen der Instrumente der in der Welt vorherr-
schenden diktatorischen z.B. „kapitalistischen“ Herrschaft des Geldes, die 

sich vom Individuum bis zur Partei erstreckt. Der Beweis dafür ist, dass es 

grosse Unterschiede in den Verfassungen gibt, obwohl die Freiheit des Men-

schen die gleiche ist. Der Grund für diese Unterschiede liegt in der Verschie-
denartigkeit der Auffassung von Regierungsinstrumenten. Das ist der Punkt, 

an dem die Freiheit in den Systemen der heutigen Welt verwundbar ist. Die 

Methode, mit der die Regierungsinstrumente die Völker zu beherrschen ver-
suchen, ist in der Verfassung festgelegt, und die Menschen sind gezwungen, 

die unter der Macht der von diesen Verfassungen abgeleiteten Gesetze zu 

akzeptieren, wobei die Verfassung selbst das Produkt der Veranlagung und 

der Weltanschauung der Regierungsinstrumente ist.  
 

Das Gesetz der diktatorischen Instrumente der Regierung hat das Naturge-

setz ersetzt. Weil das vom Menschen gemachte Gesetz das Naturgesetz er-
setzt hat, gingen die Normen verloren. Der Menschen und ebenso sein Ins-

tinkt sind sich überall gleich. Aus diesem Grund wurde das Naturgesetz zum 
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logischen Gesetz für den Menschen, der sich überall gleich ist. Dann began-

nen die Verfassungen, die vom Menschen gemachte Gesetze sind, den Men-

schen als nicht überall gleich zu sehen. Für diese Auffassung gibt es keine 
andere Rechtfertigung als den Willen der Regierungsinstrumente - des Indi-

viduums, des Parlaments, des Stammes, der Partei -, die Völker zu beherr-

schen. So sehen wir, dass sich Verfassungen gewöhnlich verändern, wenn 
sich die Regierungsinstrumente verändern. Das beweist, dass die Verfassung 

ein Produkt der Regierungsinstrumente ist und dazu dient, ihre Interessen 

durchzusetzen. Sie ist kein Naturgesetz. Das ist die der Freiheit drohende 

Gefahr, die überall dort lauert, wo das ursprüngliche Gesetz der menschli-
chen Gesellschaft fehlt und durch vom Menschen gemachte, von den Regie-

rungsinstrumenten zur Beherrschung der Massen ersonnene Gesetze ersetzt 

wird. Eigentlich sollten die Gesetze der Regierung mit den Gesetzen der Ge-
sellschaft übereinstimmen, und es sollte nicht versucht werden, die Gesetze 

der Gesellschaft denen der Regierung anzupassen.  

 

Aus diesem Grund kann das Gesetz der Gesellschaft nicht Gegenstand von 
Entwürfen und Gesetzessammlungen sein. Die Bedeutung dieses Gesetzes 

liegt in der Tatsache, dass es der Faktor ist, der unterscheidet zwischen wahr 

und unwahr, richtig oder falsch, und zwischen den Rechten und Pflichten des 
Einzelnen. Die Freiheit ist bedroht, solange die Gesellschaft kein geheiligtes 

Gesetz hat, das auf festen Regeln wie den Kreditismus in der HuMan-Wirt-

schaft beruht, die nicht der Veränderung oder Ersetzung durch irgendein Re-
gierungsinstrument unterworfen sind. Im Gegenteil, es ist die Pflicht des Re-

gierungsinstruments, das Gesetz der Gesellschaft zu übernehmen. Nichtsdes-

toweniger werden die Völker in der ganzen Welt heute durch von Menschen 

gemachte Gesetze beherrscht, die Veränderungen unterliegen und auf Grund 
des Machtkampfes der Regierungsinstrumente durch neue ersetzt werden. 

Volksentscheide über Verfassungen sind nicht ausreichend, da Volksent-

scheide in sich selbst eine vorgetäuschte Demokratie sind, die nur ein Ja oder 
ein Nein gestatten. Unter den von Menschen gemachten Gesetzen sind die 

Völker gezwungen, Volksentscheide zu akzeptieren. Ein Volksentscheid 

über eine Verfassung bedeutet nicht, dass diese das Gesetz der Gesellschaft 
ist; es bedeutet, dass es nur eine Verfassung ist, oder das "Ding", das der 

Gegenstand des Volksentscheides ist und sonst nichts.  

 

Das Gesetz der Gesellschaft hingegen ist ein immerwährendes menschliches 
Erbe, das nicht nur der Besitz der Lebenden ist. Folglich sind der Entwurf 

einer Verfassung und die Durchführung eines Volksentscheides durch heu-

tige Wähler eine Farce.  
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Die Enzyklopädien der von den Menschen gemachten Gesetze, abgeleitet 

von den von Menschen gemachten Verfassungen, sind voll von materiellen 
Strafen gegen die Menschen, während sich diese Strafen im traditionellen 

(Sitten-) Gesetz selten finden. Das traditionelle Gesetz erlegt moralische, 

nicht materielle Strafen auf, die dem Menschen angemessen sind. Die Reli-

gion umfasst die Tradition und nimmt sie in sich auf. In der Religion werden 
die meisten materiellen Strafen bis auf den Tag des Jüngsten Gerichts zu-

rückgestellt. Der grösste Teil ihrer Regeln besteht in Ermahnungen, Anlei-

tungen und Antworten auf Fragen. Dieses Gesetz zeigt den angebrachten 
Respekt vor dem Menschen. Die Religion erkennt keine irdischen Strafen 

an, ausser in extremen Fällen, in denen sie zum Schutz der Gesellschaft not-

wendig sind.  
 

Die Religion umschliesst die Tradition, die ein des natürlichen Lebens der 

Völker ist. Auf diese Weise ist die die Tradition umfassende Religion eine 

Bekräftigung des Naturgesetzes. Nichtreligiöse, nichttraditionelle Gesetze 
werden zum Gebrauch von einem Menschen gegen einen anderen erlassen. 

Sie sind nicht auf den natürlichen Quellen der Tradition und der Religion 

aufgebaut und deshalb unrechtmässig.  
 

 
Das obere entspricht dem «Naturrecht»  
  

 Die ein i e  e en i e  ese  s    t ist 

 ie eni e  in  e  i   mitten  nte  

seines  ei  en  n e s   ei en   nn  

 sei ni  t     

 sei  ein    ne 

  ei  ein Die 

                                                     

   e  ens  en t    ten n   : 

 es n  eit  

 i   n   Wissen  

 esi  e te   isten   

 e e m ssi es  in ommen
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Wer kontrolliert das Verhalten  

der Gesellschaft?  
 

Hieraus ergibt sich die Frage: Wer bewahrt die Gesellschaft vor grundsätzli-

chen Abweichungen vom traditionellen Gesetz? Von der hergebrachten De-
mokratie aus gesehen gibt es keine Gruppe, die das Recht beanspruchen 

kann, repräsentativ die Gesellschaft zu kontrollieren. "Die Gesellschaft ist 

ihr eigener Kontrolleur". Jeder Anspruch eines Individuums oder einer 

Gruppe, für das Gesetz verantwortlich zu sein, ist Diktatur.  
 

KREDITIE gleich Volksdemokratie heisst Verantwortung der gesamten 

Gesellschaft, und die Kontrolle sollte von der gesamten Gesellschaft ausge-
übt werden. Das ist KREDITIE, ihre richtige Ausübung erfolgt durch das 

demokratische Instrument der Regierung, das sich aus der Gesellschaft selbst 

ergibt, aus den Volkskongressen an der Gemeinde-Basis, aus der Herrschaft 

des Volkes in den Volkskomitees und im Generalkongress des Volkes (Na-
tionalkongress), in dem die Verwaltungskomitees des Volkes, die Gewerk-

schaften, die Syndikate und alle anderen beruflichen Organisationen zusam-

menkommen. Dieser Theorie zufolge ist das Volk das Instrument der Regie-
rung, und in diesem Fall ist es sein eigener Kontrolleur. Auf diese Weise ist 

die Selbstkontrolle der Gesellschaft durch ihr Gesetz verwirklicht.  

 
 

 

Wie findet die Gesellschaft im Falle einer Abwei-

chung von ihrem Gesetz ihre Richtung wieder?  
 

Ist ein Regierungsinstrument wie in den (kapitalistisch-demokratischen) 

Systemen der heutigen Welt diktatorisch, so wird die Wachsamkeit der Ge-

sellschaft gegenüber Abweichungen vom Gesetz nur einen Weg zu seiner 

Wiederherstellung kennen. Das ist Gewalt, das heisst die Revolution gegen 
das Regierungsinstrument. Diese Gewalt oder Revolution wird, sogar wenn 

sie ein Ausdruck der Gefühle der Gesellschaft gegen die Abweichung ist, 

nicht von der ganzen Gesellschaft durchgeführt. Sie wird nur von jenen 
durchgeführt, die die Initiative und die Kühnheit haben, dem Willen der 

Gesellschaft Ausdruck zu verleihen. Diese Vorgehensweise führt zur 

Diktatur, da diese revolutionäre Initiative die Möglichkeit der Entstehung 

eines Regierungsinstrumentes als Repräsentant des Volkes vergrössert. 
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Das heisst, dass das Regierungsinstrument der Revolution diktatorisch 

ist. Gewalt und Veränderung durch Gewalt aber sind undemokratisch und 

das Ergebnis der Existenz einer vorhergehenden undemokratischen Situ-
ation.  

 

• Die Gesellschaft, die diesem Zustand verhaftet ist, bleibt eine 

rückständige Gesellschaft.  
 

Die Lösung für das Volk ist, Regierungsinstrument zu sein - von Volks-

kongressen an der Basis bis zum Generalkongress des Volkes. Die Re-

gierungsverwaltung ist abgeschafft und durch die Volkskomitees ersetzt. 
Der Generalkongress des Volkes sollte ein Nationalkongress sein, in dem 

die Volkskongresse an der Basis, die Verwaltungskomitees des Volkes, 

die Gewerkschaften, die Syndikate und alle berufsmässigen Zusammen-
schlüsse zusammenkommen. Wenn in diesem System eine Abweichung 

von dem Gesetz der Gesellschaft stattfindet, so ist dies eine umfassende 

Abkehr, die eher durch systematische, demokratische Überprüfung als 

durch Gewalt verhindert werden kann. Dies ist keine freie Wahl der Me-
thode zur Behandlung von Abweichungen, sondern vielmehr ein unver-

meidliches Ergebnis der Natur eines wirklich demokratischen Systems. 

In ihm gibt es keine aussenstehende Gruppe, gegen die Gewalt angewen-
det werden kann oder die für die Abweichung verantwortlich gemacht 

werden könnte.  

 
 

Die Presse  
 
Die natürliche Person hat die Freiheit, sich zu äussern, sogar dann, wenn 

sie wirr ist und sich irrational verhält. Die juristische Person ist ebenfalls 

frei, ihrer korporativen Identität Ausdruck zu geben. In diesen Fällen re-

präsentiert die erstere nur sich selbst, und die zweite repräsentiert nicht 
mehr als eine Gruppe von natürlichen Personen, die eine juristische Per-

son bilden. Die Gesellschaft besteht aus vielen natürlichen Personen so-

wie aus einzelnen Personen, die eine juristische Person bilden. Die Ge-
sellschaft besteht aus vielen natürlichen und vielen juristischen Personen. 

Wenn sich zum Beispiel eine Person irrational äussert, kann das nicht 

heissen, dass die anderen Personen der Gesellschaft auch wirr sind. Der 

Ausdruck einer natürlichen Person ist nur Ausdruck ihrer selbst, und der 
einer juristischen Person ist nur Ausdruck der Interessen oder Ansichten 
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der natürlichen Personen, die die juristische Person bilden. Eine Gesell-

schaft für die Produktion und den Verkauf von Tabak z.B. gibt nur den 

Interessen der Gesellschafter Ausdruck, d.h. derer, die aus der Produktion 
und dem Verkauf von Tabak einen Gewinn erzielen, obwohl Tabak für 

die Gesundheit anderer schädlich ist.  

 
Die Presse ist jedoch ein Ausdrucksmittel der Gesellschaft und nicht ein 

Ausdrucksmittel einer natürlichen oder juristischen Person. Es ist logisch 

und demokratisch, dass die Presse sich deshalb nicht im Besitz solcher 

Personen befinden kann.  
 

Jede einem Individuum gehörende Zeitung ist sein Eigentum und in ihr 

kommen im Wesentlichen seine eigenen Ansichten und Interessen zum 
Ausdruck. Jeder Anspruch, dass diese Zeitung die öffentliche Meinung 

repräsentiert, ist unbegründet. Aus Gründen der Demokratie sollte es ei-

ner natürlichen oder juristischen Person nicht erlaubt sein, Eigentum an 

irgendwelchen allgemeinverbindlichen Publikations- oder Informations-
mitteln zu haben. Ihr bleibt jedoch das natürliche Recht, sich frei auszu-

drücken, sogar dann, wenn sie es auf irrationale Weise tut. Jede von einer 

Handelsgesellschaft oder einer Handelskammer herausgegebene Zeitung 
ist nur ein Ausdruck dieser besonderen sozialen Gruppe. Sie stellt deren 

Meinung dar. Das trifft auch auf alle anderen juristischen und natürlichen 

Personen in der Gesellschaft zu. Die demokratische Presse hingegen 
muss von Volkskomitees herausgegeben werden, sie muss aus den ver-

schiedenen Teilen der Gesellschaft einschliesslich der Zusammen-

schlüsse der Arbeiter, Frauen, Studenten, Bauern, Gelehrten, Beamten, 

Handwerker usw. bestehen. Nur in diesem und in keinem anderen Fall 
wird die Presse oder irgendein anderes Informationsmittel ein Ausdruck 

der gesamten Gesellschaft und ein Träger ihrer Ansichten sein, und nur 

dadurch ist die Presse oder ein Informationsmedium wirklich demokra-
tisch.  

 

Wenn die Ärztevereinigung eine Zeitung herausgibt, so sollte sie sich auf 
den medizinischen Bereich beschränken, damit sie wirklich diese beson-

dere Körperschaft repräsentiert. Und wenn das Syndikat der Rechtsan-

wälte irgendeine Zeitung herausgibt, so sollte sie sich auf Fragen des 

Rechts beschränken, um die Ansicht der sie herausgebenden Körper-
schaft zu vertreten. Gleiches gilt auch für andere Teile der Gesellschaft. 

Die natürliche Person hat nur das Recht, für sich selbst zu sprechen, und 

sie ist vom demokratischen Standpunkt aus nicht berechtigt, sich für 
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irgendjemand anderen zu äussern. Auf diese Weise wird das, was in der 

Welt das Problem der Pressefreiheit genannt wird, gründlich und demo-

kratisch gelöst. Das fortbestehende Problem der Pressefreiheit in der heu-
tigen Welt ist generell die Folge des Demokratieproblems. Es kann nicht 

gelöst werden, solange nicht die ganze Krise der Demokratie in der ge-

samten Gesellschaft gelöst ist. Dieses schwierige Problem der Demokra-
tie kann nur durch die Dritte Universaltheorie, durch den Kreditismus in 

der HuMan-Wirtschaft, gelöst werden.  

 

Nach dieser Theorie ist das demokratische System eine zusammenhän-
gende Struktur, deren Grundlagen in Volkskongressen an der Gemeinde-

Basis*, Volkskomitees und Berufsverbindungen fest verankert sind. Sie 

alle kommen in der Generalversammlung des Volkskongresses zusam-
men. (* sind 10'000 Menschen/Firmen oder EUROWEG-Konten)  

 

Für eine wahre demokratische, also kreditistische HuMan-Gesellschaft 

gibt es keinen anderen Entwurf als den der HuMan-Wirtschaft. Schliess-
lich wird das Zeitalter nach 2023 der geistig gebildeten Masse, genannt 

die spirituell Kreativen, das sich als Nachfolger des Zeitalters der Repub-

liken mit schnellem Schritt nähert, die Gefühle entflammen und die Au-
gen erhellen. So wie dieses Zeitalter freudig die wirkliche Freiheit der 

geistig gebildeten Massen und ihre glückliche Emanzipation von den 

Ketten der Regierungsinstrumente ankündigt, so bewahrt es auch vor 
dem Herannahen eines Zeitalters der Anarchie und der Demagogie, falls 

die neue Kreditie, die die Macht des allgemeingebildeten Volkes ist, 

wieder verfallen und die Macht des Individuums, der Klasse, des Stam-

mes, der Sekte oder der Partei wieder vorherrschen sollte. Theoretisch ist 
dies die wahre Demokratie, die KREDITIE. Aber in der Realität herrscht 

immer der Starke d.h. der stärkere Teil der Gesellschaft ist derjenige, der 

herrscht. Heute 2021 herrscht noch das materielle Geldsystem der Ban-
ken, das aus einem Herrschaftssystem für die Analphabeten entstammt. 

Sämtliche Regierungssysteme haben diesen Analphabeten als Grund-

lage. Bis vor 150 Jahren war er in weiten Teilen der Erde sogar noch 
Leibeigener. Die Beseitigung des Analphabetentums hat bis heute keinen 

Niederschlag in einer dafür geeigneten Regierungsform gefunden, ausser 

in der Kreditie.  
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2. Kapitel 
 

 

LÖSUNG DES 

WIRTSCHAFTLICHEN 

PROBLEMS 

 

 

 

„DER KREDITISMUS  

in der  

HuMan-Wirtschaft“ 
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DIE LÖSUNG DES WIRTSCHAFTLI-

CHEN PROBLEMS  

"Der „Kreditismus“ 

Der ökonomische Aspekt der Dritten Universaltheorie  

(ist im Kreditismus leicht zu verwirklichen Anm. HJK) 
 

 

Bedeutende historische Entwicklungen haben stattgefunden, die zur Lö-
sung des Problems von Arbeit und Lohn, d.h. der Beziehung zwischen 

den Arbeitern und den Arbeitgebern, den Produzenten und den Eigentü-

mern beitragen. Zu diesen Entwicklungen gehören festgelegte Arbeits-

zeit, Bezahlung für Überstunden, verschiedene Arten von Urlaub, Mini-
mallöhne, Beteiligung am Profit und an der Verwaltung. Ferner wurden 

willkürliche Entlassungen gesetzlich verboten und die soziale Sicherheit, 

das Recht auf Streik und eine Reihe anderer Bestimmungen garantiert, 
die es in fast allen modernen Arbeitsgesetzgebungen gibt. Von nicht ge-

ringerer Bedeutung sind die Veränderungen im Bereich des Eigentums - 

wie die Herausbildung von Systemen, die das Einkommen beschränken 
oder das Privateigentum für ungesetzlich erklären und an den Staat über-

führen.  

 

Trotz all dieser nicht unbeträchtlichen Entwicklungen in der Geschichte 
des wirtschaftlichen Problems besteht das Problem in seinen Grundlagen 

weiter fort. Die Veränderungen, Verbesserungen, Bestimmungen und an-

dere Massnahmen haben das Problem im Vergleich zu den vergangenen 
Jahrhunderten verringert, indem viele Vorteile für die Arbeiter gewonnen 
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werden konnten. Das wirtschaftliche Problem wurde jedoch nicht gelöst. 

All die Versuche, die sich auf das Eigentum konzentrierten, haben nicht 

das Problem der Produzenten gelöst. Diese sind immer noch Lohnarbei-
ter, sogar dann, wenn das Eigentum von der extremen Rechten auf die 

extreme Linke überging oder verschiedene dazwischen liegende Positio-

nen zugewiesen bekam.  
 

Versuche zur Verbesserung der Löhne sind genauso wichtig wie Versu-

che, die zu einer Eigentumsübertragung führen. Die durch die Gesetzge-

bung gesicherten und durch die Gewerkschaften geschützten Vorteile, 
die die Arbeiter erhielten, sind alles, was durch das Angehen des Lohn-

problems erreicht werden konnte. So wurden die harten Bedingungen der 

Produzenten sofort nach der Transformation durch die industrielle Revo-
lution verändert, und im Laufe der Zeit haben die Arbeiter, die Techniker 

und die Verwaltungsangestellten zuvor nicht erreichbare Rechte erwor-

ben. Tatsächlich jedoch besteht das wirtschaftliche Problem weiter fort.  

 

Dieses auf die Löhne beschränkte Vorgehen war mit Gewissheit keine 

Lösung. Es ist ein künstlicher Versuch, der eher auf Reform abzielt, eher 

auf Wohltätigkeit als auf Anerkennung der Rechte der Arbeiter. Warum 
erhalten die Arbeiter Löhne? Weil sie einen Produktionsprozess durch-

führen zum Nutzen anderer, die sie anstellen, um ein bestimmtes Produkt 

herzustellen. In diesem Fall haben die Arbeiter nicht ihre Produktion kon-
sumiert, sondern sind verpflichtet worden, sich gegen Lohn zu veräus-

sern. Die vernünftige Regel ist:  

• "Der, der produziert, ist derjenige, der konsumiert."  

• Der Lohnarbeiter ist ein Typ des Sklaven, gleich wie gut sein 

Lohn sein mag.  

• Der Lohnarbeiter ist für den Herrn, der ihn dingt, wie ein Sklave.  

Er ist ein Sklave auf Zeit, da seine Sklaverei so lange andauert, wie er 
gegen Lohn für den Unternehmer arbeitet, gleich ob letzterer ein Indivi-

duum oder ein Staat ist. Die Beziehung des Arbeiters zu dem Eigentümer 

der Produktionsstätte ist hinsichtlich seiner eigenen Interessen ein und 
dieselbe ... Unter allen gegenwärtig in der Welt vorherrschenden Bedin-

gungen sind sie Lohnarbeiter, auch wenn die Eigentumsformen unter-

schiedlich sind ... von der Rechten bis zur Linken. Selbst eine öffentliche 
wirtschaftliche Einrichtung zahlt ihren Arbeitern nur Löhne und andere 
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Sozialleistungen und diese unterscheiden sich nicht von der Wohltätig-

keit, die die Reichen, die Eigentümer privater Wirtschaftsunternehmen, 

den Arbeitern zukommen lassen.  
 

• Erst in unserer Kreditie werden die Lohnarbeiter durch die eigene 

Leistungsverrechnung faktisch Leistungsanbieter und damit Un-

ternehmer, sie stellen ihrer Abnehmerfirma eine Rechnung. 
 

Das Argument, im Falle öffentlichen Eigentums fliesse das Einkommen 

in die Gesellschaft zurück, im Gegensatz zum privaten Unternehmen, wo 

das Einkommen allein den Eigentümern zufliesst, ist stichhaltig, voraus-
gesetzt, wir ziehen das allgemeine Interesse der Gesellschaft stärker in 

Erwägung als die besonderen Interessen der Arbeiter, und vorausgesetzt, 

wir nehmen an, dass die politische Macht, die das Eigentum monopoli-
siert, die Macht des ganzen Volkes ist, d.h., die Macht des Volkes in sei-

ner Gesamtheit, wie sie durch seine Volkskongresse, Volkskomitees und 

beruflichen Zusammenschlüsse ausgeübt wird, an Stelle der Macht einer 

Klasse, einer Partei, einer Gruppe von Parteien, einer Sekte, Familie, ei-
nes Stammes, einer individuellen oder irgendeiner anderen repräsentati-

ven Macht. Das, was die Arbeiter jedoch direkt erhalten in Form von 

Löhnen, den Anteil an Profit oder Sozialleistungen, ist hinsichtlich ihrer 
eigenen Interessen dasselbe, was die Arbeiter in Privatgesellschaften er-

halten, d.h., Arbeiter sowohl in öffentlichen wie in privaten Gesellschaf-

ten sind gleichermassen Lohnarbeiter, obwohl die Eigentümer sich un-
terscheiden. So hat die Veränderung des Eigentumtyps das Problem des 

Rechts des Arbeiters in Bezug auf das, was direkt von ihm selbst und 

nicht von der Gesellschaft oder gegen Lohn produziert worden ist, nicht 

gelöst. Der Beweis dafür ist, dass die Produzenten trotz der Veränderung 
des Eigentums weiter Lohnarbeiter sind.  

 

Die endgültige Lösung besteht in der Abschaffung des Lohnsystems nach  
der Kreditismus-Theorie, in der Emanzipation des Menschen von seiner 

Knechtschaft, sowie in der Rückkehr zu dem Gesetz, das die Beziehun-

gen vor dem Entstehen von Klassen, Regierungsformen und vom Men-
schen geschaffenen Gesetzen bestimmte.  

 

• Die natürlichen Gesetzmässigkeiten sind Massstab und alleinige 

Quelle aller zwischenmenschlichen Beziehungen.  
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Das Naturgesetz hat zu einem natürlichen Sozialismus geführt, der auf 

der Gleichheit zwischen den wirtschaftlichen Faktoren der Produktion 

gründete, und hat unter den Individuen den der Natur der Produktion ent-
sprechenden Verbrauch nahezu zuwege gebracht. Aber die Ausbeutung 

des Menschen durch den Menschen und die Tatsache, dass einige Indivi-

duen mehr vom allgemeinen Reichtum besitzen als sie benötigen, ist eine 
deutliche Abweichung vom Naturgesetz und der Anfang von Entstellung 

und Korruption im Leben der menschlichen Gemeinschaft. Es ist der Be-

ginn des Entstehens einer Ausbeutergesellschaft.  

 
Wenn wir die wirtschaftlichen·Faktoren oder die Produktion von alters 

her bis heute analysieren, so stellen wir immer fest, dass sie sich aus fol-

genden Faktoren zusammensetzen: aus Rohstoffen, einem Produktions-
mittel und einem Produzenten. Der natürliche Grundsatz der Gleichheit 

ist, dass jeder dieser Faktoren einen Anteil an der Produktion hat, denn 

wenn einer von ihnen ausfällt, wird es keine Produktion geben. Jeder 

Faktor nimmt eine wesentliche Rolle im Produktionsprozess ein, und 
ohne einen davon kommt die Produktion zum Stillstand. Solange jeder 

der Faktoren für den Produktionsprozess grundlegend ist, sind diese Fak-

toren auch gleichbedeutend. Deshalb sollten sie gleich sein in ihrem 
Recht auf das, was produziert wird. Das Übergreifen eines Faktors auf 

einen anderen steht dem natürlichen Grundsatz der Gleichheit entgegen 

und ist ein Angriff auf die Rechte der anderen.  
 

Jeder Faktor hat also, ohne Berücksichtigung der Anzahl der Faktoren, 

einen Anteil. Finden wir einen Produktionsprozess, der mit nur zwei Fak-

toren durchgeführt werden kann, so soll jeder Faktor die Hälfte der Pro-
duktion erhalten. Wird er von drei Faktoren durchgeführt, so soll jeder 

ein Drittel der Produktion erhalten usw. Wenden wir diesen natürlichen 

Grundsatz auf alte wie auf modernen Situationen an, so kommen wir zu 
folgendem Ergebnis: In der Phase der manuellen Produktion gehörten 

zum Produktionsprozess die Rohstoffe und der Mensch, der Produzent. 

Später kam ein Produktionsmittel hinzu, das der Mensch im Produktions-
prozess benutzte. Das Tier kann als Beispiel eines Mittels, als ein Ener-

giespender gesehen werden. Dann wurden Maschinen entwickelt und er-

setzten das Tier als Produktionsmittel. Rohstoffe wurden von billigen, 

einfachen zu wertvollen, komplexen Materialien verfeinert. Gleicher-
massen entwickelte sich der Mensch vom einfachen Arbeiter zum Tech-

niker und Ingenieur, und eine grosse Anzahl Arbeiter wurde allmählich 

von einigen wenigen Technikern ersetzt.  
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Obwohl sich die Produktionsfaktoren quantitativ und qualitativ verändert 

haben, hat sich die grundlegende Rolle jedes einzelnen Faktors nicht ver-

ändert. Das Eisenerz zum Beispiel, Produktionsfaktor sowohl der Ver-
gangenheit wie der Gegenwart, wurde vom Schmied auf primitive Art 

bearbeitet, um daraus ein Messer, eine Axt oder einen Speer herzustellen. 

Das gleiche Eisenerz wird jetzt in grossen Schmelzofen verarbeitet, und 
Ingenieure und Techniker produzieren daraus Maschinen, Motoren und 

alle Arten von Fahrzeugen. Das Tier - Pferd, Maultier, Kamel etc. -, das 

einer der Produktionsfaktoren war, wurde jetzt durch die Fabrikanlage 

mit riesigen Maschinen ersetzt. Die Produktionsmittel, vormals primitive 
Werkzeuge, sind jetzt hoch entwickelte technische Anlagen geworden. 

Die wesentlichen natürlichen Faktoren der Produktion sind in ihrer 

Grundlage trotz des grossen Wandels unverändert.  
 

Die wesentliche Unveränderlichkeit der Produktionsfaktoren verschafft 

den Naturgesetzmässigkeiten Geltung. Nach dem Scheitern aller bisheri-
gen historischen Versuche, die das natürliche Gesetz ausser Acht liessen, 

ist es unvermeidbar, endlich das wirtschaftliche Problem zu lösen.  

 

Die historischen Theorien gingen das ökonomische Problem nur vom Ge-
sichtspunkt des Eigentums an einem der Produktionsfaktoren an, oder sie 

gingen vom Gesichtspunkt der Löhne für die Produktion aus. Sie haben 

nicht das wirkliche Problem, nämlich das der Produktion selbst, gelöst. 
Demgemäss ist das bedeutendste Charakteristikum der heute in der Welt 

vorherrschenden Wirtschaftssysteme das Lohnsystem, das den Arbeiter 

jeglichen Rechts auf seine Produktion beraubt, gleich, ob für die Gesell-

schaft oder für eine private Fabrik produziert wird.  
 

Eine Industrie basiert auf Rohstoffen, Maschinen und Arbeitern. Die Pro-

duktion ist das Ergebnis des Gebrauchs der Maschinen in der Fabrik 
durch den Arbeiter zur Rohstoffverarbeitung. Auf diese Weise durchlie-

fen die fertig gestellten Waren einen Produktionsprozess, der ohne die 

Rohstoffe, die Fabrik und die Arbeiter nicht möglich gewesen wäre. 
Ohne Rohstoffe kann die Fabrik nicht betrieben werden: ohne Fabrik 

können die Rohstoffe nicht verarbeitet werden, und ohne Produzenten 

kommt die Fabrik zum Stillstand. Im Produktionsprozess sind die drei 

Faktoren gleichermassen bedeutend. Ohne einen dieser drei Faktoren ist 
also keine Produktion möglich. Keiner der Faktoren kann diesen Prozess 

allein durchführen. Selbst zwei dieser Faktoren können dies nicht. Die 
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natürliche Regel in diesem Fall verlangt, dass die Anteile der drei Fakto-

ren an der Produktion gleich sind, d.h. die Produktion einer solchen Fab-

rik wird in drei Anteile aufgeteilt, einen Anteil für jeden der Produkti-
onsfaktoren. Nicht nur die Fabrik ist wichtig, sondern diejenigen, die ihre 

Produktion verbrauchen.  

 
Das gleiche gilt für den Prozess der landwirtschaftlichen Produktion. 

Das, was den Menschen und das Land ohne einen dritten Faktor, das 

Werkzeug, umfasst, entspricht dem manuellen Prozess in der industriel-

len Produktion. Hier ist die Produktion nur geteilt in zwei Anteile in 
Übereinstimmung mit der Anzahl der Produktionsfaktoren. Wenn aber 

eine landwirtschaftliche Maschine oder dergleichen benutzt wird, so ist 

die Produktion in drei Anteile geteilt: das Land, den Bauern und das im 
landwirtschaftlichen Prozess verwendete Werkzeug.  

 

Die Produzenten oder WEG-Leistungsverrechner sind die Arbeiter. Wir 

nennen sie "Produzenten" oder WEG-Leistungsverrechner, weil die 
Worte "Arbeiter", "Arbeitnehmer", oder "Werktätige" nicht länger an-

wendbar sind. Der Grund dafür ist, dass sich die Arbeiter im Kreditismus 

gemäss der traditionellen Definition quantitativ und qualitativ verändern. 
Die Arbeiterklasse verkleinert sich fortlaufend mit der Entwicklung von 

Wissenschaft und Maschinen.  

 
Anstrengende Arbeiten, die vormals von einer Vielzahl von Arbeitern 

ausgeführt werden mussten, werden jetzt von Maschinen oder Robotern  

verrichtet. Die Bedienung einer Maschine erfordert weniger Arbeiter. 

Dies ist der quantitative Wandel in Bezug auf die Arbeitskraft, während 
der qualitative Wandel es erforderlich machte, Kraft durch technische 

Fertigkeit zu ersetzen.  

 
Eine Kraft, die vollständig auf das Produzieren bezogen war, ist jetzt zu 

einem der Produktionsfaktoren geworden. Als eine Folge dieser Entwick-

lungen hat sich eine Menge von unwissenden Schwerstarbeitern zu einer 
begrenzten Anzahl von Technikern, Ingenieuren und Wissenschaftlern 

gewandelt. Als Konsequenz daraus lösen sich die Gewerkschaften auf, 

um von beruflichen und technischen Syndikaten ersetzt zu werden, 

da die wissenschaftliche Entwicklung ein unwiderruflicher Gewinn für 
die Menschheit ist. Durch eine derartige wissenschaftliche Entwicklung 

wird die Unwissenheit ausgerottet werden, und der gewöhnliche Arbeiter 

wird als eine vorübergehende Erscheinung allmählich verschwinden. Der 
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Mensch jedoch wird in seiner neuen Form als WEG-Leistungsverrechner 

immer ein wesentlicher Faktor des Produktionsprozesses bleiben.  

 
 

 

 

Bedürfnis:  
 
Es gibt keine Freiheit des Menschen, wenn ein anderer die Kontrolle 

über seine Bedürfnisse hat. Im Kreditismus ist durch die WEG-Beglei-

ter lediglich eine geistige Kontrolle und eine Kontrolle zur Verhinderung 
von Marktsättigung und Überproduktion vorgesehen, die dem Zwecke 

dient, die Blankokreditwürdigkeit aller Teilnehmer stets aufrecht zu er-

halten. Denn Bedürfnisse können die Versklavung des Menschen zur 
Folge haben, Bedürfnisse verursachen Ausbeutung. Das Problem der Be-

dürfnisse ist wesentlich, denn aus der Herrschaft über die Bedürfnisse des 

Menschen erwachsen die Konflikte.  

 
Die Wohnung ist sowohl für das Individuum wie für die Familie ein 

grundlegendes Bedürfnis. Deshalb sollte sie nicht Eigentum anderer 

sein. Es gibt keine Freiheit für einen Menschen, der im Haus eines ande-
ren wohnt, gleich ob er Miete zahlt oder nicht. Alle von verschiedenen 

Ländern gemachten Versuche, das Wohnungsproblem zu lösen, führten 

zu keiner Lösung.  

 
Der Grund dafür liegt darin, dass diese Versuche nicht auf die radikale 

und endgültige Lösung für den Menschen abzielen, die in der Notwen-

digkeit des Eigentums an seinem eigenen Haus besteht. Diese Versuche 
konzentrieren sich auf die Senkung oder Erhöhung der Mieten und auf 

ihre Vereinheitlichung auf öffentliche oder private Kosten. In der kre-

ditistischen Gesellschaft darf es niemandem, einschliesslich der Gesell-
schaft selbst, erlaubt sein, Kontrolle über die Bedürfnisse des Menschen 

zu haben.  

 

Niemand hat das Recht, zusätzlich zu seinem eigenen Haus und dem sei-
ner Erben ein Haus zu bauen, um es zu vermieten, da das Haus das Be-

dürfnis einer anderen Person darstellt und sein Bau zum Zwecke der Ver-

mietung ein Versuch ist, Kontrolle über das Bedürfnis dieses Menschen 
zu bekommen, und "im Bedürfnis ist die Freiheit verborgen." Im Kre-

ditismus hat jeder Mensch die Möglichkeit, durch seine Blanko-Kredit-
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würdigkeit, sich ein Haus oder eine Wohnung zu kaufen, die er bei Weg-

zug an einen anderen problemlos ohne jegliche Drittkredite weiterver-

kaufen kann.  
 

Das Einkommen ist ein zwingendes Bedürfnis des Menschen. Deshalb 

sollte in der kreditistischen Gesellschaft keines Menschen Einkommen 
aus Lohn, der aus irgendeiner Quelle kommt, oder aus der Wohltätigkeit 

von irgendjemandem bestehen. Denn in einer kreditistischen Gesell-

schaft gibt es keine Lohnempfänger, nur Partner als WEG-Leistungs-Ver-

rechner. 
  

Dein nur über WEG-Leistungs-Verrechnung generierbares Einkommen 

ist eine Form des Privateigentums. Du verwaltest es selbst, entweder um 
Deine Bedürfnisse zu befriedigen oder um an der Produktion teilzuhaben, 

von der Du einer der Hauptfaktoren bist. Dein Anteil wird nicht zur 

Lohnzahlung für irgendeine Person als Gegenleistung für die Produktion 

verwendet werden.  
 

Die freie Fortbewegung an jeden beliebigen Ort ist sowohl für das Indi-

viduum wie für die Familie eine Notwendigkeit. Dein Fahrzeug sollte nur 
noch Eigentum deines Staates sein, dem auch die Infrastrukturen der Ver-

bindungswege oder Schienen gehören. In der kreditistischen Gesellschaft 

kann kein Mensch oder irgendeine Privat-Macht Privatfahrzeuge als Ei-
gentum haben. Nur der Staat kann sie vermieten, da dies Herrschaft über 

die Fortbewegung wie auch die Energieversorgung eine Staatsaufgabe 

bleiben muss. Jeder kann zu jedem Anlass das passende Fortbewegungs-

mittel mieten und es an jedem beliebigen Ort verlassen und stehen lassen, 
da es selbständig den nächsten Fahrgast findet. Parkplatzprobleme und 

Verkehrsbussen sind damit überholte Relikte einer Zwischenzeitphase 

auf dem Weg zur hochindustriellen computerisierten Gesellschaft.  
 

Das Land gehört niemandem, ausser dem Staat, der es nur noch inkl. 

Erbrechte verpachtet. Aber jeder hat das Recht, sein Erbpachtland zur 
Bearbeitung, zum Beackern oder als Wohn- oder Weideland zu nutzen: 

und zwar während der ganzen Lebenszeit eines Menschen und seiner Er-

ben, aufgrund seiner eigenen Mühe oder die Beschäftigung anderer, 

gleich ob gegen oder ohne Lohn, und nur in dem Ausmass, dass er eine 
gesellschaftlichen Produktions-Zweck oder auch nur eigene Bedürfnisse 

des dort Wohnens befriedigen kann.  
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Wenn der Pacht-Besitz an Land erlaubt ist, so gilt das nur für diejenigen, 

die dort leben. Das Land ist immer da, während die Benutzer sich hin-

sichtlich ihres Berufes, ihrer Anzahl und ihrer Anwesenheit ändern.  
 

• Der Zweck der neuen kreditistischen Gesellschaft ist die Schaffung 

einer Gesellschaft, die glücklich ist, weil sie frei ist.  

 
Dies kann erreicht werden durch die Befriedigung der materiellen und 

geistigen Bedürfnisse des Menschen, und diese wiederum wird herbeige-

führt durch die Befreiung dieser Bedürfnisse von fremder Herrschaft und 

Kontrolle. Die Befriedigung dieser Bedürfnisse kann erstmals im Kre-
ditismus ohne die Ausbeutung oder Versklavung anderer erreicht wer-

den, da sie nicht mehr im Widerspruch zum Zweck der neuen kreditisti-

schen Gesellschaft stehen kann.  
 

Der Mensch arbeitet in der neuen kreditistischen Gesellschaft für die All-

gemeinheit und damit für seinen göttlichen Lebensplan. Dabei ist es 

durch den Gewinnschutz sehr leicht, seine materiellen Bedürfnisse zu si-
chern, denn er arbeitet meist für einen kreditistischen Betrieb, in dessen 

Produktion er Partner ist, da viele Betriebe als Genossenschaft konzi-

piert sind, die für seine materiellen Bedürfnisse sorgt. Auch im Dienst-
leistungsbereich wird die Genossenschaftsform bevorzugt.  

 

Die wirtschaftliche Tätigkeit in der neuen kreditistischen Gesellschaft ist 
eine produktive Tätigkeit oder eine Tätigkeit, die nach Gewinn als Leis-

tungsmotivator strebt, um über die Befriedigung der materiellen Bedürf-

nisse hinaus zusätzliche Bedürfnisse befriedigen zu können. Dies ist nach 

den Regeln des neuen Kreditismus und des Gewinnschutzes in der Hu-
Man-Wirtschaft erstmals leicht möglich. Der legitime Grund für die wirt-

schaftliche Tätigkeit des Individuums ist einzig die Befriedigung seines 

göttlichen Lebensplanes. Der Reichtum der Welt hat in jedem Stadium, 
genau wie der Reichtum jeder individuellen Gesellschaft, Grenzen. Dies 

ist einem göttlichen Lebensplan bewusst und berücksichtigt. Darin hat 

kein Einzelner das Recht, wirtschaftlichen Tätigkeiten nachzugehen, um 
mehr von dem Reichtum zu erlangen, als er zur Befriedigung seiner Be-

dürfnisse und seines Lebensplanes benötigt, so dass der Überschussbe-

trag gerecht verteilt werden kann. Er hat das Recht, an seinen eigenen 

Bedürfnissen und seiner eigenen Produktion zu sparen, aber nicht durch 
die Mühen anderer oder auf Kosten von deren Bedürfnissen.  
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Der über die eigenen Bedürfnisse hinausgehende Gewinn ist der Anteil 

einer anderen Person am gesellschaftlichen Reichtum. Privatproduktion 

zum Zweck von über die·Bedürfnisbefriedigung hinausgehenden Gewin-
nen, ist Ausbeutung. Das gleiche gilt, wenn andere zur Befriedigung der 

eigenen Bedürfnisse oder zum Erlangen von mehr, als dem eigenen Be-

dürfnis entspricht, benutzt werden. Das kann geschehen, indem eine Per-
son ausgebeutet wird, um die Bedürfnisse anderer zu befriedigen oder 

indem Gewinne für andere, auf Kosten seiner Bedürfnisse gemacht wer-

den.  

 
Arbeit gegen Lohn ist, zusätzlich zu der bereits erwähnten Versklavung 

des Menschen, eine Arbeit ohne Anreize (nach Umfragen trifft dies bei 

85% der Menschen zu, es fehlt ihnen die Motivation Mangels Gewinn. 
Anm. HJK), da der Produzent Lohnarbeiter statt Partner ist.  

 

Jeder, der für sich selbstständig als WEG-Leistungsverrechner arbeitet, 

ist mit Gewissheit seiner produktiven Arbeit ergeben, da der Anreiz für 
die Produktion in seiner Abhängigkeit von seiner eigenen privaten Arbeit 

zur Befriedigung seiner eigenen materiellen Bedürfnisse liegt. Ebenso ist 

jeder, der in einem kreditistischen HuMan-Wirtschafts-Betrieb arbeitet, 
ein Partner, weil Genossenschafter in dessen Produktion. Er ist ohne 

Zweifel an seiner produktiven Arbeit interessiert, weil er durch die Pro-

duktion eine Befriedigung seiner Bedürfnisse erfährt. Wer jedoch gegen 
Lohn arbeitet, hat keinen Anreiz für die Arbeit.  

 

Die Lohnarbeit konnte bis heute 2010 nicht das Problem der sich stei-

gernden und entwickelnden Produktion lösen. Die Arbeit und Arbeits-
moral verschlechterten sich ständig, sowohl in ihrer Form als Dienstleis-

tung wie auch als Produktion, da sie auf den Schultern von Lohnarbeitern 

beruht.  
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Beispiel von Lohnarbeit für die Gesellschaft, von 

Lohnarbeit für eine private Tätigkeit, und nicht  

gegen Lohn geleistete Arbeit  
 

Erstes Beispiel:  

 
1. Ein Arbeiter produziert für die Gesellschaft 10 Äpfel. Die Gesell-

schaft gibt ihm für seine Produktion einen Apfel. Der Apfel be-

friedigt seine Bedürfnisse.  

2. Ein Arbeiter produziert für die Gesellschaft 10 Äpfel. Die Gesell-

schaft gibt ihm für seine Produktion einen Apfel. Der Apfel reicht 

nicht aus, um seine Bedürfnisse zu befriedigen.  

 
Zweites Beispiel:  

 

Ein Arbeiter produziert für eine andere Person 10 Äpfel und erhält ei-
nen Lohn, der einen geringeren Wert als ein Apfel hat.  

 

Drittes Beispiel:  

 

Ein Arbeiter produziert für sich selbst 10 Äpfel.  

 

Schlussfolgerung:  
 
Der Erste (a) steigert seine Produktion nicht, da er, gleich wie hoch die 

Steigerung ist, nur einen Apfel für sich selbst erhält, da dieser zur Befrie-

digung seiner Bedürfnisse ausreicht. Deshalb sind alle, die für eine solche 
Gesellschaft arbeiten psychologisch gesehen apathisch.  

 

Der Erste (b) hat keinen Anreiz zur Produktion, da er für die Gesellschaft 

produziert, ohne eine Befriedigung seiner Bedürfnisse zu erreichen. Er 
muss jedoch ohne Anreiz die Arbeit fortsetzen, da er gezwungen ist, sich 

den in der Gesellschaft herrschenden allgemeinen Arbeitsbedingungen 

zu unterwerfen. So sieht die Lage der Mitglieder in dieser Gesellschaft 
aus.  
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Der Zweite arbeitet ursprünglich nicht, um zu produzieren. Er arbeitet, 

um Lohn zu erhalten. Da sein Lohn nicht zur Befriedigung seiner Bedürf-

nisse ausreicht, sucht er entweder eine n anderen Herrn und verkauft ihm 
seine Arbeit zu einem besseren Preis, oder er ist gezwungen, die gleiche 

Arbeit weiter auszuführen, nur um zu überleben.  

 
Der Dritte ist der einzige, der ohne Gleichgültigkeit und ohne Zwang pro-

duziert. (In der kreditistischen Gesellschaft gibt es keine Möglichkeit der 

Privatproduktion, die über die Befriedigung der individuellen Bedürf-

nisse hinausgeht, denn die Befriedigung der individuellen Bedürfnisse 
auf Kosten anderer ist verboten). Da die kreditistischen Fabriken für die 

Befriedigung der gesellschaftlichen Bedürfnisse arbeiten, erklärt das 

dritte Beispiel die richtige Grundlage der wirtschaftlichen Produktion. 
Die Produktion wird jedoch unter allen Bedingungen, selbst unter 

schlechten, fortgesetzt, um zu überleben. Der erste Beweis dafür ist, dass 

sich die Produktion in kapitalistischen Gesellschaften in den Händen ei-

niger weniger Eigentümer anhäuft und vermehrt. Diese produzieren 
nicht, sondern beuten die Mühen der Werktätigen aus, die produzieren 

müssen, um zu überleben. Das Gelbe Buch als Teil 2 im Buch 2 der Hu-

Man-Wirtschaft als Ganzes löst jedoch nicht nur das Problem der mate-
riellen Produktion, sondern schlägt auch eine umfassende Lösung der 

Probleme der menschlichen Gesellschaft vor, damit das Individuum ma-

teriell und geistig befreit werden kann ... die endgültige Befreiung zur 
Erlangung seines Glücks. (Siehe Buch 1 und 3 der HuMan-Wirtschaft). 

 

 

Andere Beispiele:  
 

Wenn wir annehmen, dass der gesellschaftliche Reichtum aus 10 Einhei-

ten besteht und die Bevölkerung aus 10 Personen, so ist der Anteil jeder 
Person am gesellschaftlichen Reichtum 1/10, also nur eine Einheit pro 

Person. Aber wenn einige der Mitglieder der Gesellschaft mehr als eine 

Einheit besitzen, dann besitzen andere Mitglieder der gleichen Gesell-
schaft nichts oder weniger. Der Grund dafür ist, dass ihr Anteil an den 

Einheiten des Reichtums von anderen genommen wurde.  

 

Deshalb gibt es in der Gesellschaft, in der Ausbeutung herrscht, arm und 
reich.  
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Setzen wir voraus, dass fünf Mitgliedern dieser Gesellschaft je zwei Ein-

heiten besitzen. In diesem Fall besitzen die anderen gar nichts, d. h. 50% 

sind ihres Rechts auf eigenen Reichtum beraubt, da die von jedem der 
ersten fünf in Besitz genommenen Einheiten auch der Anteil von jedem 

der zweiten fünf ist.  

 
Wenn ein Individuum dieser Gesellschaft nur eine Einheit des gesell-

schaftlichen Reichtums zur Befriedigung seiner Bedürfnisse benötigt, 

dann enteignet das Individuum, das mehr als eine Einheit besitzt, in der 

Tat das Recht anderer Mitglieder der Gesellschaft. Da dieser Anteil mehr 
ist als das, was zur Befriedigung seiner Bedürfnisse erforderlich ist, hat 

er ihn sich angeeignet, um ihn zu horten. Das kann nur auf Kosten anderer 

geschehen, d. h. indem anderen ihr Anteil an diesem Reichtum genom-
men wird. Aus diesem Grund gibt es jene, die horten, aber nicht verbrau-

chen - d.h. sie sparen, was über die Befriedigung ihrer eigenen Bedürf-

nisse hinausgeht - und es gibt jene, die betteln, weil sie beraubt sind - das 

sind die, die ihre Rechte an dem Reichtum ihrer Gesellschaft fordern und 
nichts finden, was sie verbrauchen können. Das sind Akte von Plünderei 

und Diebstahl, die aber nach den ungerechten und ausbeuterischen Re-

geln, die diese kapitalistische Gesellschaft beherrschen, offen und legitim 
sind.  

 

Endlich sollte von Fähigkeiten zur Erringung von Reichtum über die Be-
friedigung der Bedürfnisse hinausgehend in der Tat ein Übergriff auf ein 

öffentliches Recht, nämlich den Reichtum der Gesellschaft, der der in 

diesem Beispiel genannten Lage entspricht.  

 
Der Anteil der Individuen am Reichtum unterscheidet sich nach deren 

angebotenen öffentlichen Dienstleistungen eines jeden von ihnen. Auf 

diese Weise haben die hervorragenden Experimente der Geschichte ein 
neues Experiment hervorgebracht, einen endgültigen Höhepunkt des 

Kampfes des Menschen um Freiheit und Glück durch die Befriedigung 

seiner Bedürfnisse, die Abwehr der Ausbeutung anderer, die endgültige 
Beendigung der Tyrannei und für die gerechte Verteilung des gesell-

schaftlichen Reichtums. Bei dem neuen Experiment arbeitest Du für Dich 

selbst zur Befriedigung Deiner Bedürfnisse, anstatt andere auszubeuten. 

Das ist die Theorie der Befreiung der Bedürfnisse für die Emanzipation 
des Menschen.  
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So ist die neue kreditistische Gesellschaft nicht weniger als die dialekti-

sche Konsequenz der in dieser Welt vorherrschenden ungerechten Bezie-

hungen. Sie hat die natürliche Lösung geschaffen, nämlich das Privatei-
gentum zur Befriedigung der Bedürfnisse, ohne andere dazu auszunut-

zen, und das kreditistische Eigentum, bei dem die Produzenten Partner in 

der Produktion sind.  
 

Das kreditistische Eigentum ersetzt ein Privateigentum, das auf der Pro-

duktion von Lohnarbeitern basierte, die kein Recht auf ihr Produkt hat-

ten.  
 

• Wer immer das Haus besitzt, in dem Du wohnst, das Fahrzeug, 

in dem Du fährst, oder das Einkommen, von dem Du lebst, be-

mächtigt sich Deiner Freiheit oder eines Teiles Deiner Freiheit, 

und die Freiheit ist unteilbar. Um glücklich zu sein, muss der 

Mensch frei sein, und um frei zu sein, muss der Mensch über 

seine eigenen Bedürfnisse verfügen.  

 

• Wer immer über Deine Bedürfnisse verfügt, kontrolliert Dich 

oder beutet Dich aus. Er kann Dich versklaven trotz irgendei-

ner Gesetzgebung, die dies verbietet.  

 
Die materiellen Bedürfnisse des Menschen, die grundlegenden, notwen-

digen und persönlichen, beginnen mit dem Essen, dem Wohnen und der 

Kleidung. All das muss sein privates und geheiligtes Eigentum sein. Man 
darf diesen Grundbedarf nicht durch Anmieten decken. Wenn man ihn 

mietet oder pachtet, erlaubt das den wirklichen Eigentümern und sei es 

die Gesellschaft, in das private Leben einzugreifen, Kontrolle über die 

grundlegenden Bedürfnisse zu erlangen, -und somit die Freiheit zu be-
herrschen und das Glück zu rauben. Der Eigentümer der Kleider, die man 

gemietet hat, könnte verlangen, dass man sie sogar auf der Strasse aus-

zieht, und einen nackt zurücklassen. Der Eigentümer des Hauses könnte 
kommen und einen ohne Obdach lassen.  

 

Es ist eine Ironie, dass die grundlegenden Bedürfnisse des Menschen 
durch juristische, verwaltungsmässige oder andere Massnahmen gehand-

habt werden. Die Gesellschaft muss grundlegend auf der Anwendung 

dieser natürlichen Gesetze der Bedürfnisse basieren.  
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• Der Zweck der kreditistischen Gesellschaft ist das Glück des 

Menschen, das nur durch materielle und geistige Freiheit er-

reicht werden kann.  

 
Die Erlangung einer solchen Freiheit hängt von dem Grad des Eigentums 

des Menschen an seinen Bedürfnissen ab; eines Eigentums, das persön-

lich und geheiligt garantiert ist, d.h. Dein Bedürfnis darf weder Eigentum 
eines anderen noch Gegenstand der Ausplünderung durch irgendeinen 

Teil der Gesellschaft sein. Sonst wirst Du in einem Zustand der Angst 

leben, der Dir Dein Glück nehmen wird und Dich in Unfreiheit zurück-

wirft, da Du in der Furcht vor äusserer Einmischung in Deine grundle-
genden Bedürfnisse leben musst.  

 

Der Wandel von Gesellschaften von selbständigen Bauern und Handwer-
kern zu Gesellschaften von Lohnempfängern und Konsumenten ist das 

unvermeidbare dialektische Ergebnis der ungerechten Beziehungen, die 

im kapitalistischen Lohnsystem gründen und die bis heute 2021 nicht ge-

löst wurden. (Lösung beginnt nach 2023 in der Schweiz)  
 

Die grosse Macht der Gewerkschaften in der kapitalistischen Welt wäre 

fähig, die kapitalistischen Gesellschaften der Lohnarbeiter in Gesell-
schaften von Partnern umzukehren. Im Kreditismus wird durch die Ge-

nossenschaften dies gewährleistet. 

  
Es ist wahrscheinlich, dass der Ausbruch der Revolution zur Erreichung 

des Kreditismus mit der Aneignung ihres Anteils an der Produktion 

durch die Lohnempfänger beginnt. Streikobjekt der Arbeiter wird dann 

nicht mehr die Forderung nach Lohnsteigerungen, sondern die Forderung 
des Anteils an der Produktion sein. All dieses wird sich früher oder später 

unter der Anleitung des Gelben Buches und Buch 2 der HMB ereignen.  

 
Aber das endgültige Ziel ist, jenes Stadium durch die neue kreditistische 

Gesellschaft zu erreichen, in dem Geld-Profit und Bankengeld ver-

schwinden. Dies geschieht durch die Umgestaltung der Gesellschaft in 
eine vollständig human-wirtschaftliche Gesellschaft sowie durch die 

Erreichung einer Produktionsebene, auf der die materiellen Bedürfnisse 

der Mitglieder der Gesellschaft befriedigt sind. In diesem letzten Stadium 

wird der Mangel automatisch verschwinden, und es wird keinen Bedarf 
an materiellem Bankengeld, jedoch an Verrechnungseinheiten und am 

Blankokredit auf die Zukunft gesichert geben. Die Anerkennung des 
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Gewinnschutzes ist eine Anerkennung der Einmaligkeit, Freiheit und 

Motivation. Dieser darf nicht verloren gehen. Bereits die Anerkennung 

des Gewinnes als Motivator schliesst die Möglichkeit seiner Begrenzung 
aus. Massnahmen, die ergriffen werden, um ihn durch verschiedene Mit-

tel zu beschränken oder zu besteuern, sind nur Versuche der Schuldgeld-

verkäufer, die Menschheit in ewiger Zinsschuld ausbeuten zu können.  
 

Die endgültige Lösung ist die Abschaffung des Geldmangels durch die 

Einführung des WEG-Verrechnungs-Geltes genannt „EUROWEG“ über 

Verrechnungskonten, basierend auf dem Gewinnschutz und der Kon-
kursversicherung der HuMan-Wirtschaft.  

 

Das Gelbe Buch beinhaltet automatisch durch die neue Gelt-Lehre der 
HuMan-Wirtschaft den Weg der Erlösung für die Massen der Lohnarbei-

ter und der Hausbediensteten, da sie nun als Leistungsverrechner für sich 

selber jedoch kundenorientiert arbeiten, um die Freiheit des Menschen zu 

erlangen. Es ist deshalb unvermeidlich, für die Befreiung der Lohnarbei-
ter aus ihrem Zustand der Sklaverei zu kämpfen und sie zu Partnern jedes 

Kunden zu machen, in der materiellen Produktion, die nämlich gemäss 

ihrer Faktoren in Anteile aufteilbar ist.  
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DIE SOZIALE BASIS 

DER DRITTEN 

UNIVERSALTHEORIE 

 

Nennen wir in der HuMan-Wirtschaft: 

 

Kreditismus 

 
Kreditismus ist der dritte Weg  

zwischen Kapitalismus und Kommunismus, 

der die Vorteile beider Systeme verbindet,  

ohne mit deren Nachteilen und  

 Mängeln behaftet zu sein! 

Hans-Jürgen Klaussner 

 
Der soziale, d.h. nationale Faktor ist die treibende Kraft in der Geschichte 

der Menschheit. Die soziale Bindung, die jede menschliche Gruppe, ange-

fangen von der Familie über den Stamm bis hin zur Nation, zusammenhält, 

ist die Grundlage geschichtlicher Bewegung.  
 

Helden in der Geschichte sind Personen, die Opfer für eine Sache brach-

ten. Aber für welche Sache? Sie brachten Opfer für andere. Aber für welche 

anderen. Es waren solche, die eine Beziehung zu ihnen hatten. Die Bezie-
hung zwischen dem einzelnen und einer Gruppe ist eine soziale Beziehung, 

d.h. eine Beziehung zwischen den Mitgliedern einer Nation. Nationen aber 

basieren auf Nationalismus. Es handelt sich folglich um eine nationale An-

gelegenheit. Die nationalen Beziehungen aber sind soziale Beziehungen. Die 
sozialen Beziehungen werden von der Gesellschaft abgeleitet, die aus den 

Beziehungen zwischen ihren Mitgliedern besteht, ebenso wie der Nationa-

lismus von der Nation abgeleitet wird und damit aus den Beziehungen zwi-
schen den Mitgliedern der Nation besteht. 
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Demzufolge ist die soziale Beziehung auch eine nationale Beziehung und die 

nationale Beziehung eine soziale, hat die Gruppe ungeachtet zahlenmässiger 

Unterschiede gleiche Merkmale wie eine Nation und umgekehrt. - Hier wird 
von der weiteren Definition von Gruppen abgesehen, die beliebige Gruppen 

ungeachtet der nationalen Beziehungen ihrer Mitglieder sein können. Die 

Gruppe bedeutet hier eine Gruppe, die auf Grund ihrer eigenen nationalen 
Beziehungen Kontinuität hat.  

 

Geschichtliche Bewegungen sind Massenbewegungen, d.h. Gruppenbewe-

gungen für ihre eigenen Interessen ... für ihre Unabhängigkeit von anderen 
Gruppen. Jede Gruppe hat ihre eigene soziale Struktur, die sie zusammen-

hält. Gruppenbewegungen sind stets Bewegungen für die Unabhängigkeit 

mit dem Ziel, eine Selbstverwirklichung der unterworfenen oder unterdrück-
ten Gruppen zu erreichen. Was den Machtkampf anbelangt, so ist er bereits 

im 1. Teil des Gelben Buches erläutert, in der die politische Grundlage der 

HuMan-Wirtschaftstheorie dargestellt ist, innerhalb der Gruppe selbst bis 

hin zur Familienebene.  
 

Eine Gruppenbewegung ist auch immer die Bewegung einer Nation für ihre 

eigenen Interessen. Aufgrund ihres nationalen Charakters hat jede Gruppe 
gemeinsame gesellschaftliche Bedürfnisse, die gemeinschaftlich befriedigt 

werden müssen. Diese Bedürfnisse sind keineswegs individualistisch. 

 
Es sind gemeinschaftliche Bedürfnisse, Rechte, Forderungen oder Ziele ei-

ner Nation, die durch einen einheitlichen Nationalismus gebunden sind. Aus 

diesem Grunde werden daraus resultierende Bewegungen als nationale Be-

wegungen bezeichnet. Die gegenwärtigen nationalen Befreiungsbewegun-
gen sind soziale wohlstandsvermehrende Bewegungen. Sie werden fortdau-

ern, bis jede Gruppe von der Beherrschung einer Gruppe durch eine andere 

Gruppe befreit ist, d.h. die Welt durchläuft gegenwärtig einen der regelmäs-
sigen Zyklen geschichtlicher Bewegung, nämlich den nationalen Kampf zur 

Ausformung von Nationalismus.  

 
In der Welt des Menschen ist das eine historische Realität ebenso wie eine 

gesellschaftliche. Das bedeutet, dass der nationale Kampf  - der gesellschaft-

liche Kampf - die Grundlage der geschichtlichen Bewegung ist, da er stärker 

als alle anderen Faktoren, Ausgangspunkt ... die Basis ist … liegt er in der 
Natur der Menschengruppe … in der Natur der Nation. Er ist die Natur des 

Lebens selbst. Ausser dem Menschen leben auch Tiere in Gruppen. Die 

Gruppe ist eigentlich die Grundlage für das Überleben aller Arten der 
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Tierwelt. Im gleichen Masse ist der Nationalismus die Grundlage für das 

Überleben der Nationen.  

 

• Nationen, deren Nationalismus zerstört ist, sind dem Untergang 

ausgeliefert.  

 

Minderheiten, die eines der politischen Hauptprobleme in der Welt darstel-
len, sind das Ergebnis gesellschaftlicher Entwicklungen. Sie sind Kleinst-

Nationen (wie die Kantone der Schweiz), deren Nationalismus zerstört und 

auseinandergerissen worden ist. Der soziale Faktor ist demnach ein Lebens-

faktor ...  ein Überlebensfaktor. Er ist eine natürliche, der Nation eigene 
Energie zum Überleben.  Der Nationalismus in der Welt des Menschen und 

der Gruppeninstinkt in der Tierwelt sind wie die Anziehungskraft im Reich 

der Mineralien und Himmelskörper. Würde man die Masse der Sonne zer-
stören und damit ihre Anziehungskraft ausschalten, würden ihre Gase weg-

geblasen werden, und ihre Einheit würde aufhören zu existieren. Demzu-

folge ist die Einheit die Basis für ihr Überleben. Der Faktor der Einheit in 

jeder Gruppe ist ein gesellschaftlicher Faktor, wie im Nationalismus. Aus 
diesem Grunde kämpft eine Gruppe für ihre Einheit, da ihr Überleben davon 

abhängt. Genauso die Nation. 

 
Wie die Anziehungskraft eines Atoms seine Teile als eine Masse um den 

Kern zusammenhält, so bewirkt der nationale Faktor, d.h.  die gesellschaft-

liche Bindung, automatisch das Bestreben zum (Zusammenhalt) Überleben 
einer Nation. Die Diffusion und Dispersion der Atome in der Atombombe 

sind das Ergebnis der Explosion des Kerns, der der Mittelpunkt der Anzie-

hungskraft der ihn umgebenden Teile ist. Ist der Faktor der Einheit dieser 

Bestandteile gebrochen und die Anziehungskraft ausgeschaltet, werden alle 
Teile zerstreut. Das ist die Natur der Materie. Es ist ein feststehendes Natur-

gesetz. Es ist schädlich für das Leben, wenn man es missachtet oder verletzt. 

Beginnt der Mensch, den Nationalismus ...  den sozialen Faktor ... die An-
ziehungskraft der Gruppe ... das Geheimnis ihres Überlebens, zu vernachläs-

sigen, wirkt sich das auf den Menschen schädlich aus. Es gibt keinen Faktor, 

der einen so starken Einfluss auf die Einheit einer Gruppe ausübt, wie der·so-
ziale Faktor, ausser der Religion, die die nationale Gruppe spalten oder 

Gruppen verschiedener Nationalitäten vereinigen kann. Aber das soziale 

Moment wird letzten Endes überwiegen. So war es Jahrhunderte hindurch. 

Ursprünglich hatte jede Nation ihre eigene Religion basierend auf der 
Reinkarnation. Dies gewährleistete eine Harmonie. Später aber kam es zu 

Meinungsverschiedenheiten durch bewusst eingeführte Irrlehren, die zu 
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einer echten Ursache von Auseinandersetzungen und Instabilität im Leben 

der Völker wurden und jahrhundertelang andauerten. Deren Ziel war die 

Spaltung der Nationen nach dem System; Teile und Herrsche. Dieses Prinzip 
ist nur dem Kapitalismus und seiner Geldmacht eigen. 

 

Eine vernünftige Regel ist, dass jede Nation eine gemeinsame Religion ha-
ben sollte, wobei der gemeinsame Nenner und die Einigungsgrundlage die 

Reinkarnation, aufgebaut auf Wahrheit und der Wissenschaft des Univer-

sums, beruht. Das Gegenteil ist als abnorm zu betrachten. Eine solche Ab-

normität bewirkt einen ungesunden Zustand, der zu einer echten Ursache von 
Auseinandersetzungen innerhalb einer nationalen Gruppe wird. Es gibt keine 

andere Lösung als mit der Regel, die besagt, dass jede Nation eine Religion 

(ohne Organisation der Religion in Kirchen und Moscheen) haben soll. Ste-
hen der soziale Faktor und der religiöse in Einklang, so wird Harmonie er-

reicht, und das Leben der Gruppen wird stabil und stark und entwickelt sich 

gesund.  

 
Obwohl der Mann und die Frau das naturgegebene Recht der freien Partner-

wahl haben, hat die Ehe nicht nur positive, sondern auch negative Einflüsse 

auf den gesellschaftlichen Faktor. Heirat innerhalb einer Gruppe stärkt deren 
Einheit und kollektives Wachstum in Übereinstimmung mit dem sozialen 

Faktor.  

 
 

 

 

Die Familie 
 

Für den einzelnen ist die Familie wichtiger als der Staat. Das Menschenge-

schlecht anerkennt das Individuum, und das Individuum anerkennt die Fa-

milie, die seine Wiege, seine Herkunft und seine soziale Zuflucht darstellt. 
In der Tat machen Individuen und Familien das Menschengeschlecht aus, 

und nicht Staaten. Der Staat ist ein künstliches ökonomisches und politisches 

Gebilde; mitunter ist er ein militärisches System, zu dem die Menschheit in 
keiner menschlichen Beziehung steht. Die Familie ist wie eine einzelne 

Pflanze in der Natur, die aus Stängeln, Blättern und Blüten besteht. Wenn 

jedoch die natürliche Umgebung der Pflanze durch Bauernwirtschaften, Gar-
ten usw. umgestaltet wird, so ist das ein künstlicher und willkürlicher Vor-

gang, der nichts mit der eigentlichen Natur der Pflanze zu tun hat.  
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• Politische, ökonomische oder militärische Faktoren haben dazu ge-
führt, dass Gruppen von Familien zu Staaten zusammengefasst wur-

den, welche mit der ursprünglichen Natur der Menschheit nichts ge-

mein haben.  
 

In gleicher Weise ist jede Haltung, jeder Zustand und jede Massnahme, die 

zur Auflösung oder zum Verlust der Familie führen, unmenschlich und un-
natürlich. Es ist ein willkürlicher Vorgang, genauso wie jede Handlung, jeder 

Zustand und jede Massnahme, die zur Zerstörung einer Pflanze führt, die 

Zweige abbricht und die Blätter und Blüten verwelken lässt.  

 
Gesellschaften, in denen die Existenz und der Zusammenhalt der Familie ir-

gendwie gefährdet sind, ähneln Feldern, deren Pflanzen von der Gefahr be-

droht sind, hinweggefegt zu werden, zu verdorren oder durch Feuersbrunst 
zerstört zu werden. Blühende Gärten oder Felder sind, wo Pflanzen auf na-

türliche Weise blühen, gedeihen und sich fortpflanzen. Das gleiche gilt für 

die menschliche Gesellschaft.  

 
In einer sich harmonisch entwickelnden Gesellschaft wächst der Einzelne 

natürlich in der Familie auf, und die Familie wiederum gedeiht in der Ge-

sellschaft. Der Einzelne ist mit der grossen Familie der Menschheit ebenso 
verbunden wie der Zweig oder das Blatt mit dem Baum. Sie sind wertlos und 

bar allen Lebens, wenn sie getrennt werden. Das trifft auch für das Indivi-

duum zu, welches von der Familie getrennt wird. Mit anderen Worten:  
 

• Das Individuum ohne Beziehung zu einer Familie hat keinen Wert 

für das soziale Leben. 

 

Sollte die Menschheit den Zustand erreichen, dass der Mensch ohne Familie 
existiert, würde sie eine Gesellschaft von Landstreichern werden - ohne 

Wurzeln, wie künstliche Pflanzen.  
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Dar Stamm  
 

Ein Stamm ist eine Familie, die als Ergebnis der Fortpflanzung gewachsen 

ist. Daraus folgt, dass der Stamm eine grosse Familie ist. In gleicher Weise 

ist eine Nation aus dem Stamm erwachsen. Und so gesehen, ist die Welt eine 
Nation, die sich in Form von vielen Nationen verzweigt hat. Die Welt ist 

demnach eine grosse Nation. Die Beziehung, nennen wir sie gegenseitiges 

Vertrauen, welche die Familie zusammenhält, ist auch das Bindeglied, wel-
ches für den Zusammenhalt von Stamm, Nation und überhaupt der ganzen 

Welt sorgt. Dieser Zusammenhalt schwächt sich jedoch mit zunehmender 

Zahl der Menschen und Stämme ab. Der Begriff des Menschen ist mit dem 

der Nation verbunden. Der Begriff der Nation hängt zusammen mit dem 
Begriff des Stammes, und der Begriff des Stammes schliesslich steht im Zu-

sammenhang mit dem der Familie. Der Grad der Herzlichkeit und Verbun-

denheit nimmt jedoch in dem Masse ab, wie sich die Beziehung von der un-
teren zur oberen Ebene bewegt. Das ist ein sozialer Sachverhalt, der nur von 

denjenigen geleugnet wird, die sich seiner nicht bewusst sind. Soziale Bin-

dung, Zusammenhalt, Vertrautheit und Liebe sind auf der Ebene der Familie 
stärker als auf der Stammesebene ... auf der Stammesebene stärker als auf 

der Ebene der Nation, und auf der Ebene der Nation stärker als auf der der 

Welt insgesamt.  
 

Die Vorteile, Privilegien, Werte und Ideale, die auf sozialen Bindungen be-

ruhen, existieren dort, wo diese Bindungen natürlich und unzweifelhaft stark 
sind. Das heisst: Sie sind stärker auf der Ebene der Familie als auf der Stam-

mesebene, stärker auf der Stammesebene als auf der Ebene der Nation und 

stärker auf der Ebene der Nation als auf der Ebene der Weltgemeinschaft. So 
gehen diese sozialen Bindungen und die mit ihnen verbundenen Vorteile und 

Ideale umso mehr verloren, je mehr der Zusammenhalt von Familie, Stamm, 

Nation oder Weltgemeinschaft verloren geht. Deshalb ist es für die mensch-

liche Gesellschaft von grosser Bedeutung, den Zusammenhalt von Fami-

lie, Stamm, Nation und der Weltgemeinschaft aufrechtzuerhalten, um der 

Vorteile, Privilegien, Werte und Ideale teilhaftig zu werden, die aus der So-

lidarität, dem Zusammenhang, der Einheit, Vertrautheit und Liebe der Fami-
lie, des Stammes, der Nation und des Menschengeschlechtes erwachsen.    
 

In sozialer Hinsicht ist die Familiengemeinschaft besser als die Stammesge-
meinschaft; die Stammesgemeinschaft ist besser als die Gemeinschaft der 

Nation, und die Gemeinschaft der Nation besser als die Weltgemeinschaft, 

was Kameradschaft, Zuneigung, Solidarität und Nutzen anbelangt.  
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Vorteile des Stammes 
 

Da der Stamm eine grosse Familie ist, bietet er seinen Mitgliedern den glei-

chen materiellen Nutzen und die gleichen sozialen Vorteile, wie sie den Mit-

gliedern der Familie zur Verfügung stehen. Denn der Stamm ist eine Sekun-
därfamilie. Hervorzuheben ist, dass das Individuum manchmal in schändli-

cher Weise handelt, was es sich in Anwesenheit seiner Familie nicht zu tun 

getrauen würde. Da aber die Familie zahlenmässig klein ist, kann es sich 
ihrer Aufsicht entziehen - im Gegensatz zum Stamm, von dem sich alle Mit-

glieder beobachtet fühlen. Angesichts dieser Überlegungen bildet der Stamm 

bei seinen Mitgliedern Verhaltensmuster heraus, die wiederum zu sozialer 

Erziehung werden. Diese ist besser und menschlicher als jede Schulerzie-
hung. Der Stamm ist die gesellschaftliche Schule und seine Mitglieder wach-

sen so auf, dass sie von Kindheit an Ideale verinnerlichen, die zu einem fes-

ten Verhaltensmuster ihres Lebens werden. Diese Verhaltensmuster werden 
zur zweiten Natur während des Reifungsprozesses des Individuums. lm Ge-

gensatz dazu wird die auf Lehrplänen beruhende Erziehung formal aufge-

zwungen und geht allmählich mit zunehmender Reife des Individuums ver-
loren. Das liegt daran, dass diese Erziehung formal erfolgt, durch Leistungs-

kontrollen diktiert wird und der einzelne sich der Tatsache bewusst ist, dass 

er einem Zwang unterworfen wird.  

 
Der Stamm ist ein natürlicher, sozialer Schirm, der Schutz gewährt. Kraft 

sozialer Stammestraditionen sorgt der Stamm für seine Mitglieder durch die 

kollektive Zahlung von Lösegeld, verhängt kollektive Strafen, gibt Revange 
und sorgt für die Verteidigung, d.h. er gewährt allen Mitgliedern sozialen 

Schutz.  

 
Blutsbande sind der zentrale Faktor bei der Herausbildung von Stämmen, 

aber nicht der einzige. Denn Zugehörigkeit ist ebenfalls ein Faktor, der für 

die Herausbildung von Stämmen von Bedeutung ist. Im Laufe der Zeit ver-

schwindet der Unterschied zwischen den Faktoren Blutsbande und Stammes-
zugehörigkeit, was den Stamm zu einer sozialen und physischen Einheit 

macht. Blutsbande und Herkunft wiegen schwerer als andere integrierende 

Momente.  
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Die Nation 
  
Die Nation ist der grösste politische Schirm des Individuums, grösser als der 

eines Stammes. Stammesdenken und Stammesloyalität beeinträchtigen das 

Nationalbewusstsein, denn Stammestreue untergräbt die nationale Loyalität 
und schiesst auf ihre Kosten ins Kraut: In gleicher Weise wuchert die Loya-

lität gegenüber der Familie auf Kosten der Stammestreue und schwächt sie. 

Nationaler Fanatismus ist für die Nation wesentlich, stellt aber gleichzeitig 
eine Bedrohung für die Menschheit dar. 

 

Die Nation in der Weltgemeinschaft ist der Familie im Stamm vergleichbar. 

Je mehr Streit und Fanatismus es zwischen den Familien eines Stammes gibt, 
desto gefährdeter ist der Stamm. Gleiches gilt, wenn sich die Mitglieder einer 

Familie streiten und nur ihre eigennützigen Ziele verfolgen. Das gefährdet 

die Familie. Wenn die Stämme einer Nation zerstritten sind und nur ihre ei-
genen Interessen im Auge haben, ist der Fortbestand der Nation gefährdet. 

Nationaler Fanatismus, die Anwendung von Gewalt einer Nation gegenüber 

schwächeren Nationen, oder nationaler Fortschritt, der das Ergebnis der Aus-
plünderung anderer Nationen ist, sind verhängnisvoll und schaden der 

Menschheit. Dagegen ist das mächtige Individuum, das Selbstachtung und 

Verantwortungsbewusstsein besitzt, für die Familie wichtig und nützlich. 

Genauso ist eine starke und Achtung gebietende Familie, die sich ihrer Be-
deutung bewusst ist, für den Stamm sozial und materiell bedeutsam. Gleich-

falls nützlich für die ganze Welt ist eine progressive, produktive und zivili-

sierte Nation. Die nationale politische Struktur nimmt Schaden, wenn sie auf 
das Niveau der niedrigeren sozialen Ebene, auf den Stamm, auf die Familie 

zurückfällt, sich auf deren Gepflogenheiten und Ansichten reduziert.  

 
Die Nation ist eine Einheit, die die Stammesstufe durchlaufen hat, ebenso 

die Stammesverzweigungen, die auf einen Ursprung zurückgehen. Sie um-

fasst all jene Mitglieder, die sich mit ihrem Schicksal identifizieren.  

 
Die Nation erwächst, nachdem sie die Stufen des Stammes und seiner Ver-

zweigungen durchlaufen hat, wie auch nach einer Phase von Angliederungen 

als Ergebnis verschiedener Arten sozialer Umschichtungen. Dieses wird in 
langen Zeiträumen erreich. Wie der Lauf der Zeit die Entstehung von Natio-

nen fördert, so ermöglicht er auch den Zerfall alter Nationen. Gemeinsame 

Herkunft und geteiltes Schicksal durch Angliederung sind zwei historische 

Grundlagen für jede Nation, wobei die gemeinsame Herkunft die Hauptrolle 
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spielt, und die Angliederung von untergeordneter Bedeutung ist. Eine Nation 

wird also nicht nur durch ihren gemeinsamen Ursprung bestimmt, obgleich 

er ihre Basis und Anfang ist, sondern sie ist das Ergebnis einer Akkumulation 
von Menschen im Laufe der Geschichte, indem sich Gruppen von Menschen 

in einem Gebiet niederlassen, eine gemeinsame Geschichte entwickeln, ge-

meinsames Erbe und Schicksal. Schliesslich ist für die Nation - unabhängig 
von Blutsbanden - das Zusammengehörigkeitsgefühl und das gleiche 

Schicksal charakteristisch.  

 

Aber warum ist die Weltkarte Zeuge der Tatsache geworden, dass bedeu-
tende Nationen versunken sind, um von anderen Nationen abgelöst zu wer-

den? Gibt es nur einen politischen Grund, ohne irgendeine Beziehung zum 

sozialen Aspekt der Dritten Universaltheorie (Kreditie Anm. HJK) Oder ist 
die Ursache sozialer Natur und somit für diesen Teil des Gelben Buches von 

Belang? 

 

Wir wollen das Problem betrachten: Die Familie ist unbestreitbar mehr eine 
soziale Struktur als eine politische. Das gleiche gilt für den Stamm, weil er 

eine Familie ist, die sich vergrössert und fortgezeugt hat und zu vielen Fa-

milien geworden ist. In gleicher Weise ist die Nation aus einem Stamm ge-
wachsen. Die Zahl seiner Zweige hat sich vermehrt, sie sind zu Sippen ge-

worden, und diese wiederum zu Stämmen.  

 
Die Nation ist auch eine soziale Struktur, deren Bindeglied das Nationalbe-

wusstsein ist; der Stamm ist eine soziale Struktur, dessen Zusammenhalt im 

Stammesdenken begründet ist; die Familie ist eine soziale Struktur, die durch 

die Familienbande zusammengehalten wird. Die Nationen der Welt sind so-
ziale Strukturen, deren Bindeglied die Menschheit, bzw. das Menschsein ist. 

Das sind selbstverständliche Sachverhalte. Daneben gibt es die politische 

Struktur der Staaten, die die politische Karte der Welt bilden. Aber warum 
verändert sich die politische Weltkarte von einer Epoche zur anderen? Der 

Grund liegt darin, dass die politische Struktur mit der sozialen Struktur Über-

einstimmen kann oder auch nicht. Wenn beide Strukturen in einer Nation 
Übereinstimmen, so ist diese von Dauer und unterliegt keinen prinzipiellen 

Veränderungen. Wenn die Veränderung durch Kolonialismus von aussen 

oder Zerfall von innen erzwungen wird, tritt die Nation unter der Flagge des 

nationalen Kampfes, der nationalen Erneuerung oder der nationalen Einheit 
wieder hervor. Umfasst die politische Machtstruktur mehr als eine Nation, 

so wird die politische Landkarte dadurch zerrissen, dass jede Nation unter 

der Flagge des Nationalismus ihre Unabhängigkeit erringt. So zerbrachen die 
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Reiche, die die Welt gesehen hat, weil sie aus mehreren Nationen bestanden. 

Wenn sich jede Nation fanatisch an ihr Nationalbewusstsein klammert und 

nach Unabhängigkeit strebt, so zerbröckelt das politische Grossreich, und 
seine Bestandteile kehren zu ihren jeweiligen nationalen und sozialen Wur-

zeln zurück. Der Beweis für diese Behauptung ergibt sich schlüssig aus der 

Geschichte, wenn wir all ihre Epochen untersuchen.  
 

Aber warum bestanden diese Reiche aus verschiedenen Nationen? Die Ant-

wort lautet: Der Staat ist nicht nur eine soziale Struktur wie die Familie, der 

Stamm und die Nation, sondern eher ein politisches Gebilde, das durch 
mehrere Faktoren gebildet wird. Der einfachste und naheliegendste dieser 

Faktoren ist das Nationalbewusstsein, der Nationalismus. Der Nationalstaat 

ist die einzige politische Form, die mit ihrer natürlichen sozialen Struktur 
übereinstimmt. Seine Existenz hat Bestand, es sei denn, er fällt der Tyrannei 

eines stärkeren Nationalismus zum Opfer. Oder seine politische Struktur, als 

Staat, wird durch seine soziale Struktur in Form von Stämmen, Sippen und 

Familien beeinträchtigt oder untergraben.  
 

Es schadet der politischen Struktur, wenn sie der Familien-, der Stammes-, 

oder sektiererischer Sozialstrukturen untergeordnet wird und ihre Besonder-
heiten annimmt.  

 

Religiöse, ökonomische und militärische Faktoren tragen zur Herausbildung 
eines Staates bei, der sich vom einfachen Staat, dem Nationalstaat, unter-

scheidet. Eine gemeinsame Religion, ökonomische und militärische Erobe-

rungen können zur Bildung eines Staates führen, der mehrere Nationalitäten 

umfasst. So erlebt die Welt, wie ein Staat oder ein Reich in einem Zeitalter 
gedeiht und in der darauffolgenden Epoche von der Bildfläche verschwindet. 

Wenn der Geist des Nationalismus mit grösserer Wucht hervorbricht als die: 

Religiosität, und wenn Konflikte zwischen den einzelnen Nationalitäten auf-
flammen, die durch eine Religion vereinigt waren, wird jede Nation selb-

ständig und erlangt ihre nationale soziale Struktur wieder. Das vorher beste-

hende Reich zerfällt. Die Rolle der Religion kommt erneut zum Vorschein, 
wenn die religiöse Inbrunst mit grösserer Wucht hervorbricht als der Geist 

des Nationalismus. Die verschiedenen Nationalitäten werden dann unter dem 

Banner der Religion vereinigt, bis das nationale Element erneut in den Vor-

dergrund tritt, usw.  
 

Alle Staaten, die aus unterschiedlichen Gründen aus mehreren Nationalitäten 

bestehen - ganz gleich ob es sich um religiöse, ökonomische - oder militä-
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rische Macht oder um eigenständige Ideologien handelt - werden von natio-

nalen Konflikten so lange zerrissen, bis jeder einze1ne Nationalismus selb-

ständig geworden ist. Mit anderen Worten: Der soziale Faktor wird unwei-
gerlich über den politischen Faktor triumphieren. 

 

Deshalb ist, trotz politischer Faktoren, welche die Errichtung des Staates nö-
tig machen, die Lebensgrundlage des Einzelnen die Familie, der Stamm und 

dann die Nation, die schliesslich zum Menschsein führt. Der wesentliche 

Faktor ist der soziale Faktor. Er ist der ständig wirkende Faktor im National-

bewusstsein. Das Schwergewicht des Handelns liegt auf der sozialen Realität 
und damit auf dem Bezug zur Familie und damit wachsen sozial integrierte 

und allseitig gebildete Individuen heran. Des Weiteren sollte dem Stamm als 

sozialer Zuflucht und als natürlicher Schule der sozialen Eingliederung Be-
achtung geschenkt werden, dem die Erziehung im überfamiliären Bereich 

obliegt. Als nächstes folgt die Stufe der Nation. Der Einzelne verinnerlicht 

soziale Werte ausschliesslich durch die Familie und den Stamm, die eine na-

türliche soziale Struktur bilden, die nicht durch ein bestimmtes Individuum 
hervorgebracht wird. Der Schutz der Familie geschieht zum Nutzen des In-

dividuums, ebenso wie der Schutz des Stammes im Interesse der Familie, 

des Individuums wie der Nation und des Nationalbewusstseins liegt.  
 

Der soziale Bestandteil ist die wirkliche und ständig wirkende Triebkraft der 

Geschichte. Die Missachtung der nationalen Bindung von Menschengruppen 
und die Errichtung eines politischen Systems, welches im Widerspruch zur 

sozialen Realität steht, führt zwar zur Herausbildung zeitweilig intakter 

Strukturen, die jedoch dadurch zerstört werden, dass der soziale Faktor in 

diesen Gruppen, das heisst die nationalen Bewegungen der Nation, in Gang 
kommt.  

 

Der Mensch wächst mit all diesen Realitäten wie selbstverständlich auf, und 
sie stellen keine rationale Konstruktion dar. Alle Menschen der Welt sollten 

sich dieser Tatsachen bewusst sein und sich auf sie einstellen, um auf ange-

messene Weise zu wirken. Es ist notwendig, diese erwiesenen Realitäten zu 
kennen, um Abweichungen, Unordnung und Schaden im Leben von Men-

schengruppen zu vermeiden, die mangelndem Verständnis und mangelnder 

Achtung für diese Prinzipien des menschlichen Lebens entspringen.  
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Die Frau  
 

Es ist heute wohl unbestritten, dass Mann und Frau menschliche Wesen sind. 

Daraus ergibt sich die selbstverständliche Tatsache, dass Mann und Frau als 

menschliche Wesen gleich sind. Diskriminierung zwischen Mann und Frau 
ist ein flagranter Akt der Unterdrückung, für den es keinerlei Rechtfertigung 

gibt. Denn die Frau isst und trinkt so wie ein Mann isst und trinkt… Die Frau 

liebt und hasst so wie ein Mann liebt und hasst ... Die Frau denkt, lernt und 
versteht so wie ein Mann denkt, lern und versteht ... Die Frau, ebenso wie 

der Mann, braucht Wohnung, Kleidung und Beförderungsmittel ... Die Frau 

fühlt Hunger und Durst so wie der Mann Hunger und Durst verspürt ... Die 

Frau lebt und stirbt so wie der Mann lebt und stirbt.  
 

Warum Mann und Frau? Die menschliche Gesellschaft setzt sich natürlicher-

weise aus Männern und Frauen zusammen. Warum wurden nicht nur Männer 
geschaffen? Worin besteht letztlich der Unterschied zwischen Mann und 

Frau? Warum war es notwendig, Mann und Frau zu schaffen? Es muss eine 

natürliche Notwendigkeit dafür bestehen, dass es Mann und Frau gibt, und 
nicht nur den Mann oder nur die Frau. Daraus folgt, dass sie nicht miteinan-

der identisch sind; das bedeutet, dass es für beide von ihnen eine Rolle gibt, 

die dem Unterschied zwischen ihnen entspricht. Dementsprechend muss es 

für beide allgemein gültige Bedingungen geben, unter denen sie ihre natür-
licherweise verschiedenen Rollen leben und verwirklichen können. Zum 

Verständnis dieser Rolle müssen wir die Unterschiede in der Natur des Man-

nes und der Frau verstehen, den natürlichen Unterschied zwischen ihnen:  
 

Die Frau ist weiblichen Geschlechts, der Mann männlichen. Von 

der gynäkologischen Betrachtungsweise aus menstruiert die Frau in jedem 
Monat, während der Mann nicht durch die monatliche Regelblutung gekenn-

zeichnet ist. Wenn eine Frau nicht menstruiert, ist sie schwanger. Wenn sie 

schwanger ist, stellt sich infolge der Schwangerschaft eine körperliche 
Schwächung ein, die etwa ein Jahr andauert. Das bedeutet, dass all ihre sons-

tigen Aktivitäten bis zum Zeitpunkt der Entbindung stark beeinträchtigt sind. 

Wenn sie entbunden oder eine Fehlgeburt hat, stellt sich das Puerperium ein, 

ein Schwächezustand, der dem Gebären folgt. Da der Mann nicht schwanger 
werden kann, kann sich bei ihm dieser Schwächezustand nicht einstellen, an 

dem die Frau, als weibliches Wesen, leidet. Danach stillt die Frau das Baby, 

das sie getragen hat. Die Stillzeit beträgt etwa zwei Jahre. Das Stillen hat zur 
Folge, dass eine Frau mit ihrem Baby so unzertrennlich verbunden ist, dass 
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ihre sonstige Leistungsfähigkeit stark herabgesetzt ist. Die Frau wird unmit-

telbar für einen anderen Menschen verantwortlich, dem sie hilft, seine bio-

logischen Funktionen zu erfüllen, ohne die er sterben würde. Der Mann kann 
weder schwanger werden noch stillen.  

 

Alle diese angeborenen Besonderheiten bilden Unterschiede zwischen Mann 
und Frau. Dieses sind Realitäten, die eine Unterscheidung zwischen männli-

chen und weiblichen Wesen notwendig machen, ihnen unterschiedliche Rol-

len und Funktionen im Leben zuweisen. Mann und Frau können bei der Er-

füllung ihrer spezifischen Funktionen nicht ersetzt werden. Es ist der Be-
trachtung wert, dass diese biologischen Funktionen eine schwere Belastung 

sind, die der Frau besondere Anstrengungen und Leiden auferlegen. Ohne 

diese Funktionen der Frau würde das menschliche Leben jedoch zum Still-
stand kommen. Daraus folgt, dass es sich um eine natürliche Funktion han-

delt, die weder dem freien Willen noch einem Zwang unterliegt. Es ist eine 

wesentliche Funktion, deren einzige Alternative der Stillstand des menschli-

chen Lebens wäre. 
  

Es gibt einen bewussten und vorsätzlichen Eingriff zur Verhinderung der 

Schwangerschaft - eine Alternative zum menschlichen Leben. Ausserdem 
gibt es ein vorsätzliches Eingreifen zur Schwangerschaftsverhütung. Glei-

ches betrifft auch das Stillen. Es handelt sich hier um Glieder einer Kette von 

Handlungen gegen das natürliche Leben, die im Mord gipfeln. Wenn eine 
Frau Selbstmord begeht, um nicht schwanger zu werden, zu gebären und zu 

stillen, so ist das eine Form des willkürlichen Eingreifens in das Wesen des 

Lebens, wie es sich in Empfängnis, Stillen, Mutterschaft und Ehe konkret 

darstellt. Alle Glieder dieser Kette des Eingreifens unterscheiden sich nur 
graduell.  
 

Der Verzicht auf die natürliche Rolle der Frau in der Mutterschaft, wenn 
Fürsorgeeinrichtungen für Kinder die Mutter ersetzen, ist der Beginn des 

Verzichts auf eine menschliche Gesellschaft und der Anfang ihrer Um-

wandlung in eine biologische Gesellschaft mit einer künstlichen Lebens-

weise. Kinder von ihren Müttern zu trennen und sie in Fürsorgeeinrichtungen 
zu pferchen, ist ein Vorgang, durch welchen sie in etwas den Hühnern Ver-

gleichbares verwandelt werden. Derartige Einrichtungen können mit Geflü-

gelfarmen verglichen werden, in welche die Hühner gepfercht werden, nach-

dem sie ausgebrütet worden sind.  

• Nichts ausser der natürlichen Mutterschaft (das heisst: Das Kind wird 

von seiner Mutter aufgezogen) entspricht der Natur und der Würde des 

Menschen.  
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Dies geschieht in der Familie, wo die wahren Prinzipien der Mutterschaft, 

Vaterschaft und der Brüderlichkeit die normalen Gegebenheiten sind - im 

Gegensatz zu einer zentralen Einrichtung, ähnlich der Geflügelzuchtfarm. 
Geflügel, wie auch die anderen Mitglieder des Tierreichs, brauchen die Mut-

terschaft als natürliche Entwicklungsphase. Deshalb stellt - ähnlich den Kin-

derfürsorgeeinrichtungen ihre Zucht auf Farmen einen Verstoss gegen natür-
liches Wachstum dar. Selbst ihr Fleisch ist sonst synthetischem Fleisch ähn-

licher als natürlichem. Das Fleisch, das von mechanisierten Geflügelfarmen 

stammt, ist nicht schmackhaft und kann nicht sonderlich nahrhaft sein, da die 

Küken nicht natürlich aufgezogen werden, das heisst, sie gedeihen nicht im 
schützenden Schatten der natürlichen Mutterschaft.  

 

Das Fleisch wilder Vögel ist schmackhafter und nahrhafter, weil sie auf na-
türliche Weise aufwachsen und sich natürlich ernähren. Was Kinder anbe-

langt, die weder Familie noch Schutz und Obdach haben, so sollte sich die 

Gesellschaft ihrer annehmen. Nur für sie sollte die Gesellschaft Fürsorgeein-

richtungen und dergleichen einrichten. Für sie ist es besser, dass sich die Ge-
sellschaft um sie kümmert und nicht Einzelpersonen, die nicht ihre Eltern 

sind.  

 
Führte man einen Test durch, um die natürliche Hinneigung des Kindes zu 

seiner Mutter, bzw. zu einer Fürsorgeeinrichtung zu ermitteln, würde das 

Kind sich für seine Mutter und nicht für die Fürsorgeeinrichtung entschei-
den. Da es von Natur aus eine Hinwendung des Kindes zur Mutter gibt, ist 

sie die natürliche und geeignete Person, die dem Kind Schutz und Pflege 

angedeihen lässt. Einem Kind die Mutter zu entziehen und es der Pflege einer 

Fürsorgeeinrichtung anzuvertrauen, bedeutet Zwang und Unterdrückung sei-
ner freien und natürlichen Hinneigung.  

 

Das natürliche Wachstum alles Lebendigen ist das unbehinderte, gesunde 
Wachstum. Die Mutter durch eine Fürsorgeeinrichtung zu ersetzen, ist ein 

Akt des Zwangs, der gegen das freie, gesunde Wachstum gerichtet ist. Wenn 

Kinder in eine Fürsorgeeinrichtung gebracht werden, so geschieht dies 
zwangsweise, sei es zur Ausbeutung oder aus Dummheit. Kinder werden 

aus rein materiellen und nicht aus sozialen Erwägungen gewaltsam in 

Fürsorgeeinrichtungen gebracht. 

 
Falls nicht Zwang und kindliche Dummheit obwalteten, würden sie mit Si-

cherheit die Fürsorgeeinrichtung ablehnen und sich an die Mutter klammern. 

Die einzige Rechtfertigung für einen so unnatürlichen und inhumanen 
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Vorgang ist, dass sich die Frau in einer Lage befindet, die ihrer Natur nicht 

angemessen ist, d. h. dass sie gezwungen ist, Pflichten zu erfüllen, die unso-

zial und gegen die Mutterschaft gerichtet sind.  
 

• Die Frau, der die Natur eine natürliche Rolle zugewiesen hat, die sich 

von der des Mannes unterscheidet, muss in angemessener Weise im-

stande sein, ihre natürliche Rolle zu erfüllen.  
 

Mutterschaft ist die Funktion des weiblichen Wesens und nicht des männli-

chen. Es ist unnatürlich, Kinder von ihrer Mutter zu trennen, ist ein Akt des 

Zwangs, der Unterdrückung und der Diktatur. Die Mutter, die auf Mutter-
schaft verzichtet, widerspricht ihrer natürlichen Rolle im Leben. Sie muss 

die für sie geeigneten Rechte und Bedingungen erhalten - ohne Zwang und 

Unterdrückung. Nur so kann sie ihre natürliche Rolle unter natürlichen Be-
dingungen verwirklichen. Alles andere liefe auf eine in sich widersprüchli-

che Situation hinaus. Wenn die Frau gezwungen wird, in Bezug auf Schwan-

gerschaft und Mutterschaft auf ihre natürliche Rolle zu verzichten, wird sie 

ein Opfer von Zwang und Diktatur.  
 

Eine Frau, die Arbeit benötigt, die sie ausserstande setzt, ihre natürliche 

Funktion zu erfüllen, ist nicht frei; sie unterliegt dem materiellen Zwang zu 
arbeiten: in der Not ist die Freiheit verborgen. 

 

Zu den geeigneten und sogar wesentlichen Bedingungen, welche die Frau in 
den Stand setzen, ihre natürliche Rolle zu erfüllen, die sich von der Rolle 

des Mannes unterscheidet, gehören gerade diejenigen Bedingungen, die ei-

nem kranken oder mit Schwangerschaft belasteten Menschen angemessen 

sind, der ein anderes menschliches Wesen in der Gebärmutter trägt, was ihn 
in seiner sonstigen physischen Leistungsfähigkeit stark beeinträchtigt. Es ist 

ungerecht, eine Frau in diesem Stadium der Mutterschaft Bedingungen 

physischer Arbeit auszusetzen, die mit ihrem Zustand unvereinbar sind. 
Solch eine Arbeit sieht eine Bestrafung der Frau für ihre Mutterschaft und 

Verrat an der Menschheit dar. Letzteres wäre auch der Preis, den sie für das 

Betreten der Männerwelt entrichten müsste.  
 

Die Auffassung, auch die mancher Frauen, dass die Frau in freier Entschei-

dung solche physischen Arbeiten leistet, ist falsch. Sie leistet diese körperli-

che Arbeit nur deshalb, weil die harte materialistische Gesellschaft sie, - 
ohne dass sie sich dessen voll bewusst sein müsste - einer Zwangslage aus-

gesetzt hat. Sie hat keine andere Wahl, als sich den Bedingungen dieser 
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Gesellschaft zu unterwerfen. Sie glaubt jedoch, dass sie aus eigenem freiem 

Willen arbeitet.  

 

• Die Festlegung und Behauptung, dass es hinsichtlich körperlicher Ar-
beiten keinen Unterschied zwischen Mann und Frau gibt, beraubt die 

Frau ihrer Freiheit.  

 
Das ist ein ungeheuerlicher Betrug an der Frau. Diese Auffassung zerstört 

zwangsläufig die angemessenen und notwendigen Bedingungen, die ein 

Vorrecht darstellen, das die Frau - gegenüber dem Mann - geniessen sollte. 

Dieses Privileg befindet sich im Einklang mit ihrer Natur, auf der ihre natür-
liche Rolle im Leben beruht.  

 

• Diese Art Forderung nach Gleichheit von Mann und Frau, dass die 

Frau in ihrer Schwangerschaft schwere Lasten tragen soll, ist unge-

recht und grausam.  

• In gleicher Weise ist die Forderung nach Gleichheit zwischen ihnen 

beim Fasten und in Not - während sie stillt - ungerecht und grausam.  

• Die Forderung nach Gleichheit zwischen ihnen bei schmutziger Ar-

beit, die ihre Schönheit vermindert und ihrer Weiblichkeit abträglich 

ist, ist ungerecht und grausam.  

• Erziehung, die zu einer Tätigkeit führt, die ihrer Natur nicht ange-

messen ist, ist ebenfalls ungerecht und grausam.  

 

Im Hinblick auf die Menschennatur gibt es zwischen Mann und Frau keinen 

Unterschied. Keiner von ihnen kann den anderen gegen seinen oder ihren 
Willen heiraten, oder sich scheiden lassen ohne einen ordentlichen Prozess. 

Weder Frau noch Mann können eine neue Ehe eingehen, ohne vorher zu ei-

ner Übereinkunft hinsichtlich der Scheidung gelangt zu sein. 
 

Die Frau ist der Besitzer des Hauses, weil das eine der angemessenen und 

notwendigen Bedingungen für die Frau darstellt, die menstruiert, empfängt 

und sich der Pflege ihrer Kinder widmet. Die Frau ist der Eigentümer des 
Obdachs für die Mutterschaft, also des Hauses. Selbst in der Tierwelt, welche 

sich wahrlich in vielerlei Weise von der des Menschen unterscheidet, wo 

aber die Mutterschaft auch eine naturgegebene Pflicht darstellt, wäre es eine 
Gewalthandlung, die Jungen ihrer Mutter und die Mutter ihrer Behausung zu 

berauben.  
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Eine Frau ist ein weibliches Wesen. Weiblichen Geschlechts aber bedeutet, 

dass sie eine biologische Natur besitzt, die sich von der des Mannes unter-

scheidet. Da sich die biologische Natur der Frau von der des Mannes unter-
scheidet, ist sie mit Merkmalen ausgestattet, die sich in Form und Wesen von 

denen des Mannes unterscheiden. Die Anatomie der Frau unterscheidet sich 

prinzipiell von der des Mannes, ebenso wie weibliche Pflanzen und Tiere 
von den entsprechenden männlichen verschieden sind. Das ist ein naturge-

gebener Sachverhalt. Bei manchen Tier- und Pflanzenarten sind die Männ-

chen bzw. die männliche Pflanze von kräftiger und robuster Konstitution, die 

Weibchen dagegen schön und sanftmütig. Das sind natürliche und ewige 
Merkmale, die allen lebendigen Wesen angeboren sind, seien es Menschen, 

Tiere oder Pflanzen. 

 
Angesichts seiner unterschiedlichen Natur und in Übereinstimmung mit den 

Gesetzen der Natur, kommen dem Mann Stärke und Robustheit verlangende 

Rollen zu, und zwar nicht unter Zwang, sondern dem natürlichen Prinzip 

folgend. Anders das weibliche Wesen. Es spielt seine Rollen nicht, weil es 
sie so will, sondern weil es so geschaffen wurde. Diese natürlichen Rollen 

sind angemessen und wohlbegründet, weil sie naturgegeben sind und weil 

sie die Grundregeln für Freiheit sind. Denn alle Lebewesen sind frei geschaf-
fen, und jede Beeinträchtigung dieser Freiheit bedeutet Zwang.  

 

Missachtung dieser natürlichen Rollen und mangelndes Interesse gegenüber 
diesen Rollen ist gleichbedeutend mit der Vernachlässigung und Vernich-

tung der Werte des Lebens selbst. Die Natur befindet sich in Harmonie mit 

der Unvermeidlichkeit des Lebens, vom Seienden zum Werdenden. Die 

Existenz zwischen Anfang und Ende beruht auf einem Naturgesetz, ohne 
Wahl und Zwang. Es ist naturgegeben. Es ist natürliche Freiheit.  

 

Bei Pflanzen, Tieren und Menschen muss es ein männliches und ein weibli-
ches Wesen geben, damit Leben vom Anfang zum Ende herrscht. Sie exis-

tieren nicht nur, sondern müssen mit höchster Wirksamkeit die natürliche 

Rolle spielen, für die sie geschaffen worden sind. Wenn ihre Rolle nicht in 
wirksamer Weise erfüllt wird, muss es Fehler und Unvollkommenheiten im 

Lebensablauf geben, die durch bestimmte Umstände hervorgerufen wurden. 

Heutzutage ist dies in fast allen Gesellschaften auf der Welt der Fall. Und 

zwar auch als Ergebnis der Verwischung der Rollen von Mann und Frau; d.h. 
als Ergebnis des Versuchs, die Frau mit der Rolle des Mannes zu belasten. 

Dabei sind sie im Einklang mit ihrer Natur und ihrem Zweck für spezifische 

Rollen geschaffen worden. Dem nicht zu entsprechen ist rückschrittlich, ist 
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eine Tendenz gegen die Natur, die sich destruktiv auf die Freiheit auswirkt, 

wie sie generell dem Leben und seinem Fortbestand feindlich gegenüber-

steht. Männer und Frauen müssen sich zu den Rollen, für die sie geschaf-

fen wurden, bekennen, statt auf sie zu verzichten. Die Aufgabe der Rolle 

oder auch nur eines Teils geschieht als Folge von Zwangsbedingungen, d.h. 

unter anormalen Bedingungen. Die Frau, die auf Schwangerschaft, Ehe, auch 
Pflegemittel und allgemein Weiblichkeit aus Gesundheitsgründen verzichtet, 

tut dies unter den Bedingungen dieses Zwangs. Sie gibt ihre natürliche Rolle 

im Leben auf. Die Frau, die auf Ehe, Schwangerschaft und Mutterschaft ver-

zichtet - zugunsten der Arbeit - gibt ebenfalls ihre natürliche Rolle unter 
Zwangsbedingungen auf. Wenn eine Frau auf Ehe, Schwangerschaft und 

Mutterschaft ohne konkrete Ursache verzichtet, entsagt sie ihrer naturgege-

benen Rolle als Folge einer Zwangsbedingung, die aus psychisch-morali-
schen Normen resultiert.  

 

So kann der Verzicht auf die natürlichen Rollen von Mann und Frau nur un-

ter unnatürlichen Bedingungen erfolgen, die eine Bedrohung für den Fortbe-
stand des Lebens darstellen. Es muss eine Weltrevolution geben, die den 

materialistischen Bedingungen ein Ende bereitet (HuMan-Wirtschaft und 

Kreditismus), die die Frau an der Verwirklichung ihrer natürlichen Rolle im 
Leben hindern und sie nötigen, Männerarbeit zu leisten, um ihnen so recht-

lich gleich zu sein. Eine solche Revolution wird unvermeidlich stattfin-

den, besonders in den lndustriegesellschaften, indem sich der Selbsterhal-
tungsinstinkt durchsetzt und ohne eine Revolution auslösendes Moment wie 

das  Gelbe Buch.  

PS: Jeder Mann hat im Kreditismus die Pflicht, eine Frau materiell zu ver-

sorgen. Der Sozialstaat versorgt nur noch den arbeitslosen Mann, nicht die 
Frau, denn diese wird immer zuerst von einem Mann versorgt. Nur wenn 

sich kein geeigneter Mann finden lässt, wird der Staat die Versorgung der 

Frau übernehmen. 
 

Heutzutage betrachten alle Gesellschaften die Frau mehr oder weniger als 

eine Ware. Der Orient sieht in ihr eine Ware, die man kauft und verkauft, 
während der Okzident ihre Weiblichkeit missbraucht.  

 

Eine Frau zu nötigen, die Aufgaben von Männern zu übernehmen, ist ein 

ungerechter Angriff gegen ihre Weiblichkeit, mit der sie die Natur für einen 
natürlichen und lebensnotwendigen Zweck ausgestattet hat. Denn Männer-

aufgaben verhüllen die Schönheit des weiblichen Wesens, das für die 
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weiblichen Rollen geschaffen wurde. Diese Schönheit ist wie die Blüte, die 

dazu geschaffen wurde, mit Pollen bestäubt zu werden und Samen zu erzeu-

gen. Zerstörten wir die Blüten, würden die Pflanzen in der Natur ein Ende 
haben. 

 

Der natürliche Schmuck von Schmetterlingen und Vögeln - im Tierreich 
überhaupt - dient dem natürlichen Ziel des Lebens. Wenn Frauen Aufgaben 

von Männern verrichten müssen, nehmen sie deren Rollen an und entledigen 

sich ihrer eigenen. Dabei gehen sie ihrer Schönheit verlustig.  

• Eine Frau hat das volle Recht zu leben, ohne gezwungen zu sein, die 

Rollen eines Mannes zu übernehmen und auf ihre Weiblichkeit ver-

zichten zu müssen.  

Die physische Beschaffenheit, die natürlicherweise bei Mann und Frau ver-

schieden ist, führt zu Unterschieden in den Funktionen ihrer Organe. Das 
wiederum bringt Unterschiede in der Psyche, der Stimmungslage, den Ner-

ven und der äusseren Erscheinung. Frauen sind meist zart, hübsch, neigen 

zum Weinen und Erschrecken. Sie sind meist sanftmütig, während das männ-

liche Wesen Robustheit entwickelt hat. Die natürlichen Unterschiede aber 
zwischen Mann und Frau zu ignorieren und die darauf basierenden Rollen 

zu vermischen, ist eine zutiefst unzivilisierte Haltung. Sie steht den Natur-

gesetzen feindlich gegenüber, wirkt sich verheerend auf das menschliche Le-
ben aus und ist eine wichtige Ursache für die Armseligkeit und Erbärmlich-

keit des sozialen Lebens des Menschen.  

 
Die modernen Industriegesellschaften sind unzivilisiert. Denn sie veran-

lassen Frauen, körperliche Arbeiten - auf Kosten ihrer Weiblichkeit zu über-

nehmen und die natürlichen, von Schönheit, Mutterschaft und Seelenfrieden 

geprägten Rollen aufzugeben. Diese modernen Gesellschaften sind materi-

alistische und unzivilisierte Gesellschaften. Es ist ebenso dumm wie ge-

fährlich, ihrem Beispiel zu folgen. 

 
Es geht nicht um die Frage: Soll die Frau arbeiten oder nicht? Denn das wäre 

eine lächerliche und materialistische Fragestellung. Die Gesellschaft sollte 

allen dazu fähigen Mitgliedern – Männern und Frauen – Arbeit geben, wenn 
sie sie brauchen. Aber unter der Bedingung, dass jedes Individuum auf dem 

für ihn geeigneten Gebiet arbeiten kann und nicht gezwungen wird, ungeeig-

nete Arbeit zu verrichten oder arbeiten, an denen man keine Freude hat.  

 
Kinder den Arbeitsbedingungen der Erwachsenen zu unterwerfen, ist 
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ungerecht und diktatorisch. In gleicher Weise ist es Unrecht und Diktatur, 

Frauen die gleichen Arbeitsbedingungen zuzumuten wie Männern.  

 
Freiheit bedeutet, dass jeder Mensch die Ausbildung erhält, die ihn zu sol-

cher Arbeit befähigt, die für ihn angemessen scheint. Wenn der Mensch 

Dinge lernen muss, die für ihn ungeeignet sind, so bedeutet das Diktatur (so 
ist es heute im Kapitalismus. Anm. HJK). Das führt ihn zu Tätigkeiten, die 

für ihn nicht geeignet sind. Arbeit, die für den Mann angemessen ist, muss 

nicht notwendigerweise für Frauen geeignet sein; und das Wissen, welches 

für das Kind angemessen ist, - eignet sich nicht für den Erwachsenen. 
 

Hinsichtlich der Menschenrechte gibt es keinen Unterschied zwischen Mann 

und Frau, zwischen Kind und Erwachsenem. Aber in Bezug auf die Art ihrer 
Aufgaben besteht keine absolute Gleichheit.  
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Minderheiten 
 

Was ist eine Minderheit? Welche Rechte und Pflichten hat sie? Wie kann 

man das Problem der Minderheiten lösen - in Übereinstimmung mit der Ge-

samtlösung, die von der Dritten Universaltheorie für verschiedene mensch-
liche Probleme angeboten wird?  

 

Es geht hier um zwei Arten von Minderheiten. Die eine gehört einer Nation 
an, in der ihr soziales System entwickelt wurde; während die andere keiner 

Nation angehört und ihr eigenes soziales System ausgebildet hat. Die letztere 

ist eine jener historischen Akkumulationen, die schliesslich kraft ihres Zu-

sammengehörigkeitsgefühls und ihres gemeinsamen Schicksals eine Nation 
bilden.  

 

Es ist klar, dass solche Minderheiten ihre eigenen sozialen Rechte besitzen. 
Jede Verletzung dieser Rechte durch eine Mehrheit ist ein Akt der Ungerech-

tigkeit. Diese sozialen Besonderheiten sind dem Individuum inhärent und 

können weder gewährt noch entzogen werden. Ihre politischen und sozialen 
Probleme können nur durch die Massen gelöst werden, denen Verfügungs-

gewalt, Macht, Reichtum und Waffen überantwortet werden sollten. Minder-

heiten nur als politische und ökonomische Minderheiten anzusehen, bedeutet 

Diktatur und Unrecht.  
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Die Schwarzen werden  

sich in der Welt durchsetzen 
 
Die jüngste Stufe der Sklaverei ist die Versklavung der Schwarzen durch die 

weisse Rasse. Die Schwarzen werden das nicht vergessen, bis sie sich Ge-

nugtuung verschafft und ihre Ehre wiederhergestellt haben.  

 
Dieser tragische und historisch bedeutsame Vorgang und die daraus erwach-

sene Bitterkeit wie der Drang nach Genugtuung, Rehabilitation einer ganzen 

Rasse stellen die psychologische Motivation für das Streben der schwarzen 
Rasse nach Revange und Herrschaft dar. Das darf nicht übersehen werden. 

Hinzu kommt die Zwangsläufigkeit der sozialen und geschichtlichen Kreis-

läufe - einschliesslich der Beherrschung der Welt durch die gelbe Rasse, als 
diese sich von Asien aus über alle anderen Kontinente ausbreitete. Es folgte 

eine Epoche der weissen Rasse. Sie errichtete ein weltweites Kolonialsys-

tem. Jetzt wird es an der schwarzen Rasse sein, sich durchzusetzen.  

 
Sie befindet sich gegenwärtig noch in einer Situation sozialer Rückständig-

keit. Aber diese Rückständigkeit trägt auch zu ihrer zahlenmässigen Überle-

genheit bei, weil ihre Lebensumstände sie daran gehindert haben, sich mit 
Mitteln und Wegen der Geburtenkontrolle und der Schwangerschaftsverhü-

tung vertraut zu machen. Ihre rückständige soziale Situation ist auch ein 

Grund für die Zahl ihrer Eheschliessungen, was wiederum die Bevölkerungs-

zunahme beeinflusst. Dagegen hat die Bevölkerung anderer Rassen zahlen-
mässig abgenommen, bedingt durch Geburtenkontrolle, Beschränkungen 

hinsichtlich der Modalitäten der Eheschliessung, ständige Inanspruchnahme 

durch Arbeit - im Gegensatz zu den Schwarzen, die unter anderen Entwick-
lungsbedingungen - auch klimatisch tätig sind.  

 

 

 

Erziehung 
 

Erziehung oder Lernen bedeutet nicht notwendigerweise ein methodisch auf-

bereiteter Lehrplan mit thematisch aufgeschlüsselten Fächern in den jewei-
ligen Lehrbüchern, die junge Menschen für eine bestimmte Anzahl von Stun-

den - zwischen Bankreihen sitzend - zu absolvieren gezwungen werden. Die-

ser Unterrichtstyp, der heute in der ganzen Welt vorherrscht, 
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widerspricht der menschlichen Freiheit. Das bedeutet die zwangsweise 

Ausbildung der Begabungen des Individuums ebenso wie die gewaltsame 

Verengung der freien Wahlmöglichkeiten des Einzelnen.  

• Es ist ein Akt der Diktatur, der die Freiheit beeinträchtigt, weil der 
Mensch so seiner freien Wahl, seiner schöpferischen Fähigkeiten und 

seiner Genialität beraubt wird.  

Den Menschen zu zwingen, nach einem vorgefertigten Lehrplan zu lernen, 
ist ein diktatorischer Akt. Ebenso ist es Diktatur, dem Menschen bestimmte 

Fächer aufzuzwingen.  

 

• Schulpflicht verbunden mit vorgefertigten Lehrstoffen läuft auf 

eine gewaltsame Massenverdummung hinaus.  
 

Ale Länder, die ihre Schüler zwingen, sich bestimmte Ausbildungsinhalte 

über formalistische Lehrpläne anzueignen, üben Zwang auf ihre Bürger aus. 
Die heute vorherrschenden Methoden der Erziehung und Bildung, sollten im 

Zuge einer weltweiten Kulturrevolution überwunden werden, um Verstand 

und Sinne der Menschen von starren Lehrplänen der vorgefertigten Ausrich-
tung seines Geschmacks zu befreien, und um die Fähigkeit der Menschen, 

Anschauungen selbst zu entwickeln und sich selbst zu verwirklichen, freizu-

legen.  

 
Das bedeutet wahrlich nicht, dass die Schulen geschlossen werden, und dass 

sich die Menschen von der Bildung abwenden sollen, wie es für den ober-

flächlichen Leser den Anschein haben mag. Im Gegenteil, es bedeutet, dass 
die Gesellschaft dem Menschen alle Möglichkeiten zur Erziehung bieten 

muss. Dabei sollen alle Menschen die Fächer, die sie zu lernen wünschen, 

frei wählen dürfen. Das setzt für alle Arten der Ausbildung eine ausrei-

chende Schulkapazität voraus. Eine unzureichende Zahl von Schulen 
schränkt die Freiheit der Wahl des Einzelnen ein und nötigt ihn, nur die ver-

fügbaren Fächer zu lernen. So wird er seines natürlichen Rechts der Wahl - 

wegen des Mangels an Verfügbarkeit anderer Fächer - beraubt. Gesellschaf-
ten, die Wissen verbieten und monopolisieren, sind reaktionär, tendieren zur 

Unwissenheit und sind der Freiheit gegenüber feindlich gesinnt. So sind Ge-

sellschaften, die untersagen, Religion mit Reinkarnation und spirituellen 

Naturgesetzen so zu unterrichten, wie sie wirklich ist, oder die Religions-

erziehung monopolisieren genauso reaktionär und tendieren zur Ignoranz 

und Feindlichkeit gegen die Freiheit, wie Gesellschaften, die Religion, Kul-

tur, Lebensform und Verhalten anderer Völker und Länder im Unterricht 
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verfälschen. Genauso neigen auch Gesellschaften, die materialistisches Wis-

sen tabuisieren, zur Ignoranz und sind Feinde der Freiheit. Wissen ist ein 

natürliches Recht jedes Menschen. Niemand hat das Recht, ihn dessen zu 
berauben - unter welchem Vorwand auch immer: es sei denn, er begibt sich 

durch bestimmte Handlungen dieses Rechts.  

 
Unwissenheit wird es dann nicht mehr geben, wenn alles so dargestellt wird, 

wie es tatsächlich ist, und wenn Wissen über alle Dinge jedem in einer Weise 

zur Verfügung steht, die ihm zuträglich ist.  

 
 

 

Kultur und Kunst 
 

Die Menschheit ist immer noch rückständig, weil sie nicht fähig ist, eine ge-

meinsame Sprache zu sprechen. Solange diese menschliche Sehnsucht un-

erfüllt ist - sie scheint nicht leicht erfüllbar - wird jeder Mensch sich am bes-

ten in der ihm vertrauten Sprache artikulieren können: Der Ausdruck der 
Freude und des Kummers; gut und böse, Schönheit und Hässlichkeit, Zufrie-

denheit und Elend, Sterblichkeit und Ewigkeit, Liebe und Hass; die Be-

schreibung der Farben, Ansichten, Geschmack und Stimmungen. Sein Ver-

halten wird weiterhin auf Gefühlen beruhen, die sich aus seinem Kopfe vor-
nehmlich über die Sprache vermitteln.  

 

Eine Sprache zu lernen, welche es auch immer sein mag, ist im Augenblick 
nicht die Lösung des Problems; denn es ist ein Problem, das unausweichlich 

solange ungelöst bleiben wird, bis der Prozess der Sprachvereinigung viele 

Generationen und Epochen durchlaufen hat. Voraussetzung ist, dass der Tra-
ditionsfaktor im Laufe dieser Generationen zu wirken aufhört. Gefühl, Ge-

schmack und Stimmungslage der Vorfahren und Väter wirken formend auf 

die der Söhne und Enkel. Wenn die Ahnen verschiedene Sprachen gespro-

chen haben und die Enkel eine Sprache verwenden, so werden die Enkel 
nicht notwendigerweise - kraft ihrer gemeinsamen Sprache - einen bereits 

vollkommen angeglichenen Geschmack und Gefühle aufweisen. Solche Ge-

meinsamkeiten können nur erreicht werden, wenn die neue Sprache den Ge-
schmack, das Gefühl und den Verstand vermittelt, die auf dem Wege der 

Tradition von einer Generation auf die nächste übertragen werden.  
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Wenn eine Gruppe von Menschen weisse Trauerkleidung trägt, während eine 

andere Gruppe schwarze Trauergewänder anlegt, so werden die Gefühle bei-

der Gruppen in Bezug auf diese Farben entsprechend festgelegt, das heisst: 
Eine Gruppe hasst die Farbe schwarz, und der anderen gefällt diese Farbe. 

Derartige Gefühle üben bekanntlich auch physische Wirkungen auf den Kör-

per aus. Tradition übermittelt z.B. das Gefühl des Hasses auf eine Farbe, das 
von den Erben automatisch aufgenommen wird.  

 

Folglich befinden sich die Menschen in innerer Übereinstimmung mit ihrer 

Kultur und ihrem Erbe. Sie haben - aus Gründen der Tradition - keine innere 
Beziehung zur Kultur anderer, obgleich diese Menschen, die sich hinsicht-

lich ihres kulturellen Erbes unterscheiden, eine gemeinsame Sprache spre-

chen. Solche Unterschiede entstehen meist zwischen Gruppen eines Volkes, 
und sei es auch nur in sehr geringem Masse.  

 

Eine Sprache zu erlernen, ist kein Problem, und die Kultur anderer durch das 

Erlernen ihrer Sprache formal zu begreifen, ist ebenfalls kein Problem. Die 
wirkliche Schwierigkeit besteht in dem Unvermögen, sich zutiefst intuitiv in 

die Sprache des anderen einzufühlen.  

 
Das Unvermögen wird so lange bleiben, wie die trennende Wirkung des Tra-

ditionsfaktors fortwirkt. Dass die Menschheit noch derartig rückständig und 

unentwickelt ist, liegt also daran, dass der Mensch und seine Brüder noch 
keine gemeinsame Sprache erlernt und von ihren Vorfahren geerbt haben.  

 

Es ist jedoch für die Menschheit nur eine Frage der Zeit, wann dieses Ziel 

erreicht wird, ausser die Zivilisation würde verfallen.  
 

 

 

Sport, Reitkunst und Veranstaltungen 
 
Sport ist entweder Privatsache, wie das Gebet, das man für sich allein und in 

einem abgeschlossenen Raumverrichtet, oder öffentlich. Das heisst, er wird 

gemeinsam und im Freien ausgeübt, so wie das Gebet, das gemeinsam in 
Gotteshäusern erfolgt. Die erstere Art der Sportausübung betrifft das Indivi-

duum selbst, während die letztere alle Menschen angeht. Sie muss von allen 

betrieben werden und sollte niemandem überlassen werden, sodass er sozu-

sagen stellvertretend für die anderen Sport treibt. Es ist unbegründet, dass 
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sich Menschenmengen in Gotteshäusern drängen, nur um einzelne oder 

Gruppen beim Gebet zu beobachten und ohne selbst daran teilzunehmen.  

 
Beim Sport ist es wie beim Beten, Essen und dem Gefühl der Wärme oder 

Kälte. Es ist unsinnig, dass eine Menge von Menschen ein Restaurant betritt, 

nur um Einzelnen oder Gruppen von Menschen beim Essen zuzusehen. Es 
ist dumm, wenn Menschen ihr Bedürfnis nach Wärme und frischer Luft an 

Einzelne oder Gruppen von Stellvertretern delegieren. In gleicher Weise ist 

es unlogisch, dass eine Gesellschaft es Einzelnen oder Mannschaften gestat-

tet, den Sport zu monopolisieren, während die Menschen insgesamt die Kos-
ten für ein solches Monopol tragen, das Einzelnen oder Mannschaften nutzt. 

Auch sollten die Menschen aus Gründen demokratischer Grundprinzipien 

Individuen oder Gruppen nicht gestatten, für sie ihr Leben zu gestalten - ganz 
egal, ob es sich dabei um Parteien, Klassen, Sekten, Stämme oder Volksver-

tretungen handelt.  

 

lndividuell ausgeübter Sport ist nur für diejenigen von Belang, die ihn für 
sich und auf eigene Kosten betreiben. Massensport ist ein öffentliches Be-

dürfnis, und die Menschen sollten seine Ausübung aus physiologischen und 

demokratischen Erwägungen heraus nicht an andere delegieren. Physiolo-
gisch betrachtet, kann der Einzelne den·Nutzen, der ihm aus der Sportaus-

übung für Körper und seelisches Gleichgewicht erwächst, nicht an andere 

übertragen. Aus demokratischen Überlegungen hat kein einzelner und keine 
Mannschaft oder Gruppe das Recht, Sport, Macht, Reichtum oder Waffen 

für sich zu monopolisieren. Sportclubs sind in der heutigen Welt die elemen-

tare Organisationsform des herkömmlichen Sports. Sie haben die Verfü-

gungsgewalt über alle finanziellen Mitte1 und die Möglichkeiten, die dem 
Sport durch jeden Staat zur Verfügung gestellt werden. Diese Institutionen 

sind nichts anderes, als soziale Monopolisierungsinstrumente. Sie gleichen 

den diktatorischen politischen Instrumenten, die Autorität monopolisieren, 
sie ähneln ökonomischen Instrumenten, die das alleinige Verfügungsrecht 

über Reichtum insbesondere das Bankengeld beanspruchen, und sie sind wie 

die herkömmlichen militärischen Instrumente, die Waffenbesitz monopoli-
sieren, ohne die Massen daran zu beteiligen. In dem Masse wie das Zeitalter 

der Massen das Instrumentarium zur Monopolisierung von Macht, Reichtum 

und Waffen beseitigt, wird es unausweichlich auch das Monopol sozialer 

Tätigkeit, zum Beispiel Sport, Reitsport usw., aufheben. Die Massen, die 
Schlange stehen, um einem Kandidaten ihre Stimme zu geben, damit er statt 

ihrer ihr Leben bestimmt, gehen von einer unhaltbaren Voraussetzung aus. 

Nämlich, dass er sie vertritt und in ihrem Namen ihre Würde, Souveränität 
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und Ansicht verkörpert. Jedoch werden diese Massen, die man ihres Willens 

und ihrer Würde beraubt, auf die Rolle eines reinen Zuschauers reduziert, 

indem sie zusehen, wie ein anderer das tut, was sie natürlicherweise selbst 
tun sollten.  

 

Das gleiche gilt für die Massen, die aus Unwissenheit nicht selbst und für 
sich selbst Sport treiben. Sie lassen sich von den monopolitischen Instrumen-

ten zum Narren halten, die danach trachten, sie zu verdummen und abzu-

stumpfen. Sie lassen sich derart ablenken, dass sie sich stattdessen mit Ge-

lächter und Beifallsbezeugungen zufriedengeben. Sport als soziale Aktivität 
muss den Massen zugänglich sein, wie in gleicher Weise Macht, Reichtum 

und Waffen der Verfügungsgewalt des Volkes unterliegen sollte.  

 
Öffentlicher Sport ist für die Massen. Er stellt ein Recht für das ganze Volk 

dar, weil er für seine Gesundheit und Erholung nützlich ist. Es ist Dummheit, 

den Nutzen davon gewisse Individuen und Mannschaften monopolisieren zu 

lassen, während die Massen die Möglichkeit schaffen und die Kosten für die 
Entwicklung des Massensports tragen. Die Tausende, die die Stadien füllen, 

um zu schauen, zu applaudieren und zu lachen, sind dumme Menschen, da 

sie diese Aktivität nicht selbst ausüben. Sie sitzen auf den Rängen, sind träge 
und klatschen den Helden Beifall, die ihnen die Initiative entrissen haben, 

die das Spielfeld und den Sport beherrschen und alle Möglichkeiten ausnut-

zen, die ihnen die Massen zur Verfügung stellen. Ursprünglich dienten die 
Haupttribünen als Barrieren zwischen Zuschauermassen und dem Spielfeld. 

Das heisst: Die Massen sollten am Zugang zum Spielfeld gehindert werden. 

Wenn die Massen marschierend und Sport treibend sich des Zentrums der 

Spielfelder und freien Räume bemächtigen, werden die Stadien veröden und 
verfallen. Dieser Fall wird eintreten, wenn den Massen bewusst wird, dass 

Sport eine öffentliche und gemeinschaftliche Tätigkeit darstellen sollte, 

die man ausübt, statt ihr zuzuschauen. Das Gegenteil, eine hilflose und 
apathische Minderheit, wäre vernünftiger.  

 

Die Haupttribüne wird verschwinden, wenn niemand mehr da ist, um auf ihr 
Platz zu nehmen. Diejenigen, die nicht in der Lage sind, bedeutsame Rollen 

im Leben zu spielen, die sich kein Bild von der Zukunft machen können und 

deren Leben es an Ernsthaftigkeit mangelt, sie alle sind die unbedeutenden 

Menschen, die die Theater und Kinos bevölkern, um so von den Ereignissen 
und vom Verlauf des Lebens zu erfahren. Sie sind wie Schüler, die die Schul-

bank nur drücken, weil sie nicht nur ungebildet, sondern Analphabeten sind 

und bleiben.  
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Diejenigen, die ihr Leben aktiv selbst gestallten, brauchen es sich nicht von 

Schauspielern im Theater oder im Kino vorspielen zu lassen. So sitzen Rei-
ter, die die Zügel ihrer Pferde halten können, nicht·als Zuschauer auf der 

Haupttribüne; um Pferderennen beizuwohnen. Wenn jedermann ein Pferd 

besitzt, der Reiten mag, wird es niemand geben, der zuschaut und Beifall 

klatscht. Die sitzenden Zuschauer sind dann nur diejenigen, die noch zu 
hilflos sind, diese Aktivität selbst auszuüben, weil sie keine Reiter sind.  

 

So bekunden die Beduinenvölker auch kein Interesse an Theater und anderen 
Schaustellungen; weil sie sich ein ernsthaftes Leben geschaffen haben, 

scheint ihnen dieses Rollenspiel lächerlich. Beduinenvölker schauen nicht 

Ausübenden zu, sondern nehmen selbst an Spielen und lebensfrohen Zere-
monien teil, weil sie die Daseinsberechtigung dieser Aktivitäten als natürlich 

anerkennen und ihrer Ausführung ihnen daher selbstverständlich ist. Ver-

schiedene Arten von Boxen und Ringen beweisen, dass sich die Menschheit 

noch nicht von allen Überbleibseln rohen und barbarischen Benehmens be-
freit hat. Sie werden notwendigerweise überwunden werden - in dem Masse, 

wie der Mensch die Leiter der Zivilisation emporsteigt. Menschenopfer und 

Pistolenduelle waren in den einzelnen Stufen der Fortentwicklung der 
Menschheit vertraute und übliche Praktiken. Jene barbarischen Bräuche ge-

rieten jedoch schon vor langer Zeit in Verfall. Der Mensch lacht heute dar-

über und bedauert derartige Praktiken.  
 

Nach Jahrzehnten oder Jahrhunderten wird Boxen und Ringen das gleiche 

Los beschieden sein. Und je zivilisierter und verfeinerter, die Menschen wer-

den, desto mehr werden sie die Ausübung dieser Praktiken sowie deren For-
derung überwinden.  

 

Beatenberg, 05.10.2009 HJK 
 

 

 


